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Gebietsstand

Kennzahlen auf der Basts der Jahresrechnunosstatistik:

Bis 1990 Früheres Bundesgebiet;

1991 Bund: Gesamtdeutschland, Berhn (emschl. Berlin-Ost); Deutschland (ohne neue Flächenländer),

Länder Früheres Bundesgebiet;

ab 1 992 Gesamtdeutschland

Kennzahlen auf der Basrs der Hochschulfinanzstahstik:

Brs 1990 Früheres Bundesgebiet; 1991 Früheres Bundesgebiet (einschl. Berlin-Ost); ab 1992 Gesamtdeutschland

Zeichenerklärung

= nichts vorhanden bzw. weniger als die Hälfte von 1 in der letäen besetzten Stelle,
jedoch mehr als nichts; zum Teil auch Zahlenwert unbekannt

= Zahlenwert unbekannt oder geheimzuhalten

Abkürzungen

DFG .... ........ = Deutsche Forschungsgemeinschaft
FH =Fachhochschule
FuE =Forschung und Entwicklung
HIS =Hochschul-lnformattons-System
LUF =Lehre und Forschung

Stalistisches Bundesaml, Fachserie 11 , R 4.3.2,
1997
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Vorbemerkung

Die amliche Statistik stellt aus verschiedenen Quellen regelmäßig ein breites und detailliertes

Datenangebot über den Hochschulbereich zur Verfügung, das eine Beobachtung der

Gesamtentwicklung und der Strukturveränderungen ermöglicht. Seit Anfang der achtziger
Jahre wurden von seiten der Hochschulplanung und -politik an die Statistik verstärkt
Anforderungen herangetragen, zusätzlich aussagekräftige Kennzahlen für zeitliche Vergleiche
und Querschnittsanalysen (2.8. Ländervergleiche) zu berechnen.

Wichtige Anstötle grngen dabei von einer Fachtagung im Jahre 1983 aus, in der Mitglieder des
Ausschusses für die Hochschulstatistik und externe Sachverständige die
Verwendungsmöglichkeiten und dre Bedeutung von Kennzahlen, aber auch ihre Grenzen für
den Bererch der Hochschulplanung erörtert haben. Der Ausschuß für die Hochschulstatistik
beim Statrstischen Bundesamt sowie der Unterausschuß "Hochschuldaten" der
Kultusmtntsterkonferenz haben in den folgenden Jahren die Beratungen fortgesetzt und
vertieft. Auf der Basis der Diskussionsergebnisse wurden ein einheitlicher Rahmen
statistischer Kennzahlen festgelegt sowie die zur Berechnung heranzuziehenden Grunddaten
ausgewählt und abgegrenä.

Das Statistische Bundesamt hat in einem ersten Schritt zunächst nichtmonetäre
hochschulstatistische Kennzahlen (2.8. Studienberechtigtenquoten, Studienanfängerquoten,
Betreuungsrelationen) berechnet, die im Jahre 1992 erstmals als neue Reihe 4.3
"Hochschulstatistische Kennzahlen" der Fachserie 1'l 'Bildung und Kultur' publiziert wurden.
Um die finanzielle Situation des Hochschulsektors besser analysieren zu können, wurden in
der darauffolgenden Veröffentlichung die Berechnungsergebnisse auch um finanzstatistische
Kennzahlen fUr den Hochschulbereich erweitert.

Auf Anregung der Kultusministerkonferenz und der Hochschulrektorenkonferenz wird das
hochschulstatistische Kennzahlensystem nun um weitere Kennzahlen ergänzt. Die Fülle der
lnformationen machte es dabei erforderlich, ftir die nichtmonetären hochschulstatistischen
Kennzahlen einerseits und die finanzstatistischen Kennzahlen andererseits jeweils getrennte
Publikationen vorzusehen.

Die Fachserten enthalten im wesentlichen Grunddaten und Kennzahlen auf aggregierter Ebene
(2.8. Land, Hochschulart, Fächergruppe). Darüber hinaus ist vorgesehen, tiefer gegliederte
Ergebnrsse (2.8. für einzelne Hochschulen) auf elektronischen Datenträgern zur Verfügung zu
stellen. Die finanzstatistischen Kennzahlen flir den Hochschulbereich, die auf der Basis der
Jahresrechnungsstatistik der öffentlichen Haushalte berechnet werden, sind bereits auf CD-
ROM erhältlich.

Dre Bedeutung von Kennzahlen liegt in der lnformationsverdichtung. Sie sind ein effizientes
lnstrument zur Beschretbung und schnellen Analyse eines Sachverhalts. Durch die
lnformattonsverdichtung wird das für die Aussage Wesentliche hervorgehoben. Die
Grundzahlen müssen daher eindeutig und einheitlich definiert und berechnet werden, damit
gleiche Verhältnisse zu gleichen Kennzahlen führen. Eine lnterpretation und Bewertung von
Kennzahlen ist nur in genauer Kenntnis der zugrundegelegten Abgrenzungskriterien für die
Grunddaten möglrch. Teilweise weichen diese Kriterien von den sonst in der Hochschulstatistik
üblichen ab (siehe auch die "Erläuterungen'). Deshalb ist ein Vergleich der Ergebnisse mit
anderen statrstischen Berichten von Bund und Ländern nur eingeschränkt möglich.

Die Tabellen und Erläuterungen dieser Publikation sind in Küze auch auf elektronischem
Datenträger erhältlrch

Ausgewählte Daten der Hochschulstatistik stehen auch rm lnternet unter der Adresse
http://www.statistik-bund.de zur Verf ügung.

Slatistisches Bundesaml, Fachserre 11, R 4.3.2,
1 997
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Erläuterungen

1. Allgemeines

Die Kennzahlen über den Hochschulsektor lassen sich un-
tergliedern in nichtmonetäre hochschulstatistische Kenn-
zahlen und monetäre Kennzahlen für den Hochschulbe-
reich. Dieser Band enthält erste Ergebnisse der Berech-
nung monetärer Kennzahlen. Die ermittelten Kennzahlen
der Hochschulfinanzstatistik sind auf der Basis von Daten
einzelner Hochschulen berechnet. Dabei wurde versucht,
die Kompatibilität zwischen Hochschul- und Finanzstatistik
herzustellen und insbesondere die Nachweise in der Stu-
denten- und Hochschulfinanzstatistik zu harmonisieren,
Dieser Band enthält nur Daten auf Länderebene, berechnet
wurden die Kennzahlen aber auch auf der Ebene der ein-
zelnen Hochschule. Zur Zeit wird die Kompatibilität der Ba-
sisdaten auf Hochschulebene nochmals geprüft. Es ist zu
erwarten, daß diese Arbeiten weitere Anhaltspunkte für die
lnterpretation der Kennzahlen liefern sowie Modifikationen
in einem gewissen Umfang erforderlich machen werden.

Der Band enthält folgende monetären Kennzahlen

Kennzahlen auf der Easis der Haushaltsansatz-
und Jahresrechnungsstatistik

Ausgaben (Grundmittel) für Lehre und Forschung an Hoch-
schulen
- je Einwohne'r
- je Studieenden
- in Bezug zum Bruttoinlandsorodukt
- in Bezug zum Gesanttetdt

Ausgaben (Grundmittel) für Forschung und Entwicklung an
Hochschulen
- je Einwohner
- in Bezug zum Bruttoinlandsprodukt
- in Bezug zum Gesamtetat

Kennzahlen auf der Basis der Hochschulfinanz
statistik

Laufende Ausgaben (laufende Grundmittel) für Lehre und
Forschung an Hochschulen
- je Studierenden
- je Absolvent
- je Professorenstelle
- Drittmittel je Professorenstelle
- Verwaltungseinnahmen je Professorenstelle

Zusätzlich zu diesen Kennzahlen enthält der Band auch die
Ergebnisse der Berechnungen zu den Ausgaben und dem
Personal der Hochschulen für Forschung und Entwicklung.

2. Quellen und Abgrenzung der Basisdaten für die
Berechnung monetärer Kennzahlen für den
Hochschulbereichl)

2.1 Jahresrechnungsstatistik

Ausgaben (Grundmittel) für Lehre und Forschung
an Hochschulen

ln der Jahresrechnungsstatistik werden die Einnahmen und
Ausgaben der öffentlichen Haushalte in einer Gliederung

1) Vgl. auch Hetmeier, H.-W.:'Finanzstatistische Kennzahlen
ür den Hochschulbereich' in WiSta 8/1992, S. 545 ff.

nach Funktionen (Aufgaben-bereichen) und Arten aufbe-
reitet. Die Basis ist dabei der einzelne Haushaltstitel, der
entsprechend dem Funktionen- und Gruppierungsplan der
staatlichen Haushalte in der Haushaltsrechnung verschlüs-
selt wird. Jeder Haushaltstitel ist grundsätzlich nur einer
Funkticjn und einer Ausgabe- bzw. Einnahmeart zugeord-
net. Die Ausgaben für Lehre und Forschung an Hochschu-
len werden über die Funktion bzw. die Ausgabeart definiert.

Funktionale Abgrenzung

Der Hochschulbereich wird entsprechend der Oberfunk-
tion 13: 'Hochschulen" der Haushaltssystematik abge-
grenzt.2) Zur Oberfunktion 13 zählen die Ausgaben der
Universitäten und Hochschulkliniken, der Kunst- und Fach-
hochschulen sowie die Zahlungen von Bund und Ländern
an die Deutsche Forschungsgemeinschaft, die Landeszu-
schüsse an die HIS GmbH, zentrale Forschungsmittel für
Hochschulen u. dgl.

Außer Betracht bleiben Einnahmen und Ausgaben, die zwar
den Hochschulbereich betretfen, aber anderen Funktionen
zugeordnet werden (2.B. Ausgaben der Bundeswehrhoch-
schu,len, Mittel für Forschung und Entwicklung (FuE) aus
Förderprogrammen des Bundes, aus denen auch Nicht-
hoctrschuleinrichtungen Mittel erhalten, ohne daß eine sta-
tistiscte Ausgfiederung mögNich ist. Maßnahmen der Stu-
dentenförderung, der Studentenwohnraumförderung und
ähnliche Maßnahmen werden in der Bundesrepublik
Deutschland grundsätzlich nicht dem Hochschulbereich im
engeren Snne zugerechnet.

Abgrenzung nach Ausgabearten

Die Kennzahlen werden auf der Basis der Grundmittel er-
rechnet, die zeigen, welche Beträge die Körperschaft aus
allgemeinen Haushaltsmitteln (Steuereinnahmen, Mtttel aus
Finanzausgleich, Kredite, Rücklagen) für den Aufgabenbe-
reich bereitstellt. Sie werden ermittelt, indem von den
Hochschulausgaben (Bruttoausgaben) einer Körperschaft
die empfangenen Zahlungen vom nichtöffenflichen Bereich
(unmittelbare Einnahmen) und vom öffentlichen Bereich
subtrahiert werden. Sie enthalten grundsätzlich keine Bei-
hilfezahlungen für die Krankenbehandlung des verbeamte-
ten Hochschulpersonals und keine Zuschläge für die Al-
tersversorgung des verbeamteten Hochschulpersonals.
Die Grundmittel sind ein geeigneter lndikator für die finan-
ziellen Anstrengungen der öffentlichen Haushalte im Aufga-
bengebiet Hochschulen, weil die unterschiedhch hohen
Leistungen der Hochschulen außerhalb der Lehre und For-
schung (2.8. der Krankenbehandlung) und für Drittmittelfor-
schung durch den Abzug der Zahlungen vom öffentlichen
Bereich bzw. der unmittelbaren Einnahmen eliminiert wer-
den. Dies tritft allerdings nur exakt zu, wenn diese Einnah-
men auch tatsächlich den Ausgaben voll entsprechen (de-
ckende Entgelte).

2.2 Haushaltsansatzstatistik

ln der Haushaltsansatzstatistik werden die Einnahmen und
Ausgaben der ötfentlichen Haushalte in einer Gliederung

2) Siehe Statistisches Bundesamt, Fachserie 14, Reihe 3.4
'Rechnungsergebnisse der öffentlichen Haushalte fur
Bildung, Wissenschaft und Kultur 1991', S. 135 ff.

-8-



nach Funktionen (Aufgabenbe-reichen) und Arten aufbe-
reitet. Die Basis ist dabei der Haushaltsquerschnitt, der
nach den Hauptpositionen des Funktionen- und Gruppie-
rungsplans der staatlichen Haushalte gegliedert ist. Die
Haushaltsansatzstatistik liefert lnformationen über die vor-
läufigen lst-Ausgaben des Vorjahres und die Soll-Ausgaben
des laufenden Haushaltsjahres. Die Ausgaben (Grundmittel)
für Lehre und Forschung an Hochschulen werden über die
Funktion bzw. die Ausgabeart definiert. Die im vorherigen
Abschnitt enthaltenen Ausführungen zur funktionalen Ab-
grenzung bzw. zur Abgrenzung nach Ausgabearten gelten
für die Haushaltsansatzstatistik analog.

2.3 Hochschulflnanzstatistik

lm Rahmen der Hochschulfinanzstatistik werden die Ein-
nahmen und Ausgaben der öffentlichen und privaten Hoch-
schulen in haushaltsmäßiger sowie fachlicher und organi-
satorischer Zuordnung erhoben. Auskunftspflichtig sind
dabei die Leiter der Hochschulen und die Leiter der Stellen,
die Mittel für die Hochschulen bewirtschaften. Während für
die Berechnung der Ausgaben der Hochschulen für For-
schung und Entwicklung die Angaben zu allen Einnahme-
und Ausgabearten benötigt werden, erfolgt die Kennzah-
lenberechnung auf der Basis der laufenden Grundmittel.3)

Laufende Ausgaben (laufende Grundmittel) für
Lehre und Forschung

Bei den laufenden Ausgaben (laufende Grundmittel) für
Lehre und Forschung handelt es sich um den Teil der
Hochschulausgaben, den der Hochschulträger aus eigenen
Mitteln den Hochschulen für laufende Zwecke zur Verfü-
gung stellt. Sie werden ermittelt, indem von den Ausgaben
der Hochschulen für laufende Zwecke (2.8. Personalaus-
gaben, Unterhaltung der Grundstücke und Gebäude, säch-
liche Verwaltungsausgaben) die Verwaltungseinnahmen
und die Drittmitteleinnahmen subtrahiert werden. Die lau-
fenden Grundmittel enthalten keine lnvestitionsausgaben
und keine Zusetzungen für die Altersversorgung und Bei-
hilfen.

Verwaltungseinnahmen

Verwaltungseinnahmen sind die Mittel, die von den Hoch-
schulen für erbrachte Dienstleistungen u. dgl. (ohne For-
schung) erwirtschaftet werden. Es handelt sich dabei um
Einnahmen aus der Krankenbehandlung, um Erlöse aus
dem Verkauf von Erzeugnissen der landwirtschaftlichen
Versuchsgüter und sonstiger wirtschaftlicher Tätigkeit, aus
dem Verkauf von Sachvermögen der Hochschulen, aus
Verötfentlichungen u. dgl.

Drittmittel

Drittmittel sind solche Mittel, die zur Förderung von For-
schung und Entwicklung sowie des wissenschaftlichen
Nachwuchses und der Lehie zusätzlich zum regulären
Hochschulhaushalt (Grundausstattung) von öffentlichen
oder privaten Stellen eingeworben werden. Drittmittel kön-
nen der Hochschule selbst, einer ihrer Einrichtungen (2.8.
Fakultäten, Fachbereichen, lnstituten) oder einzelnen Wis-
senschaftlern im Hauptamt zur Verfügung gestellt werden.

3) Zum Aubereitungsprogramm der Hochschulfinanzstatistik
siehe Hetmeier, H.-W., Methodik, Erhebungs- und
Aubereitungsprogranm der Hochschulfinanzstatistik seit
1992 in WiSta 11/1994 ff.

Nicht zu den Drittmitteln zählen z.B. Mittel aus Zentral- und
Fremdkapiteln des Trägerlandes, Mittel nach dem über-
lastprogramm, Mittel der rechflich selbständigen lnstitute
an Hochschulen. Zu beachten ist auch, daß die Regelun_
gen zur Abwicklung von Drittmittelprojekten (2.8. Einstel-
lung in den Haushalt, Venrvahr- oder Sonderkonten) in den
einzelnen Bundesländern unterschiedlich sind und daß bis
1991 in der Hochschulfinanzstatistik grundsätzlich 'nur
Drittmittel erfaßt wurden, die in den Haushalt einbezogen
wurden.

Hochschulen

Als Hochschulen werden, unabhängig von der Träger-
schaft, alle nach Landesrecht anerkannten Hochschülen
ausgewiesen. Sie dienen der Pflege und der Entwicklung
der Wissenschaften und der Künste durch Forschung,
Lehre und Studium und bereiten auf berufliche Tätigkeiten
vor, die die Anwendung wissenschaftlicher Erkenntnisse
und Methoden oder die Fähigkeit zur künsflerischen Ges-
taltung erfordern.

Soweit die Tabellen eine Gliederung nach Hochschularten
enthalten, werden grundsätzlich die folgenden Gruppen
gebildet:

- Universitäten (einschl. Gesamthochschulen, Pädagogi-
scher und Theologischer Hochschulen)

- Kunsthochschulen
- Fachhochschulen (ohne Verwaltungsfachhochschulen)
- Verwaltungsfachhochschulen

Fächergruppen

Die Abgrenzung der Fächergruppen der Hochschulfinanz-
statistik ist weitgehend mit der der übrigen Hochschulsta-
tistiken vergleichbar. Zu beachten ist, daß die Fächer-
gruppe Humanmedizin auch die zentralen Einrichtungen
der Hochschulkliniken umfaßt.

Dies führt dazu, daß die in den Tabellen angegebenen Ba-
sisdaten der finanzstatistischen Kennzahlen von denen der
übrigen Kennzahlen abweichen können.

2.4 Bezugszahlen aus anderen Statistiken

Die Übersichten 1 und 2 enthalten Einzelheiten zur Abgren-
zung der Bezugsgrößen.

Studierende

Als Studierende werden in der Hochschulstatistik die im
jeweiligen Wintersemester in einem Fachstudium immatri-
kulierten Studierenden nachgewiesen, ohne Beurlaubte,
Studienkollegiaten und Gasthörer (bis 1991 auch ohne Ne-
benhörer).
Hervorgehoben werden soll, daß die Grundmittel des
Haushaltsjahres in Beziehung gesetzt werden zu den Stu-
dierendenzahlen des Wintersemesters am Ende des Haus-
haltsjahres und daß die Studierenden entsprechend des
ersten Studienfaches den Fächergruppen zugeordnet wer-
den.

Absolventen

lm Rahmen der Prüfungsstatistik werden die abgelegten
Prüfungen erfaßt. Als Absolvent gelten die Prüfungskandi-

-9-



daten mit bestandener AbschlußprÜfung. Bei der Kenn-
zahlenberechnung berÜcksichtigt werden nur die erfolgrei-
chen Prufungsteilnehmer eines Erststudiums. Zum Erststu-
dtum zählt auch das Weiterstudium zur Verbesserung der
Prüfungsnote nach einer erfolgreich abgelegten PrÜfung im
Freiversuch. Nicht berücksichtigt werden erfolgreiche Prü-
fungen, die im Rahmen eines Zweit-, Ergänzungs- und
Aufbaustudiums abgelegt werden. Die Absolventen werden
den Fächergruppen entsprechend ihres ersten Prüfungsfa-
ches zugeordnet.

Personalstellen

Für das wissenschaftliche und kÜnstlerische sowie das
nichtwissenschaftliche Personal werden alle (besetzten und
nichtbesetzten) Stellen lt. Haushaltsplan (ohne Drittmittel)
ausgewiesen, wie sie im Rahmen der iährlichen Verwal'
tungsmeldungen über das Hochschulpersonal angegeben
werden. Da die Dienstbezeichnung in der Stellenstatistik
nicht erhoben wird, werden ab 1993 als sogenannte Pro-
fessorenstellen bei den Universtäten die C4- und C3-Stel-
len, bei den Kunst-, Fach- und Verwaltungsfachhochschu-
len die C2-, C3- und C4-Stellen der Berechnung zugrunde
gelegt.

Bruttoinlandsprodukt

Das Bruttoinlandsprodukt mißt die Gesamtproduktion aller
Waren und Dienstleistungen im lnland nach Abzug der
Vorleistungen. Es gibt in zusammengefaßter Form ein Bild
der wirtschaftlichen Leistung einer Volkswirtschaft. Das
Bruttoinlandsprodukt wird den volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen entnommen. Zu beachten ist, daß die
Berechnung der Kennzahlen zurr Teil auf der Basis vorläu-
figer Ergebnisse erfolgt und daß bei Revisionen grundsätz-
lich auch die Vorjahreswerte revidiert werden.

Einwohner

Als Bezugszahlen verwendet werden die Einwohnerzahlen
der Bevölkerungsfortschreibung. Wie in den Finanzstatisti-
ken üblich, werden die Einwohnerdaten zur Mitte des
Haushaltsiahres (30.6.) verwendet.

2.5 Zur Vergleichbarkeit der Basisdaten

2.5.1 Vergleichbarkeit der Ergebnisse der
Jahresrechnungsstatistik im Zeitverlauf

Die dargestellten Jahresrechnungsergebnisse entsprechen
sachlich und systematisch leweils dem Stand des aktuellen
Berichtslahres. Vergleichsdaten zurÜckliegender Jahre sind
- soweit wie möglich - an diesen Stand angepaßt. Die Ver-
gleichbarkeit der Ergebnisse wird durch eine Beihe von
Faktoren eingeschränkt.

- Anderung des Gebietsstandes
- Anderungen der Haushaltssystematiken
- Ausgliederungen von Einrichtungen aus dem Haushalt
- Anderung der Veranschlagungspraxis
- Unterschiede in der Veranschlagungspraxis

Anderung des Gebietsstandes

Durch die Wiedervereinigung Deutschlands sind die Anga-
ben ab dem Jahr 1991 nur bedingt mit denen der Voriahre
vergleichbar.

Für den Zeitraum 1975 bis 1990 beziehen sich die An-
gaben äuf das frühere Bundesgebiet.

Die Angaben lür 1991 beziehen sich beim Bund
(einschl. Sondervermögen, Sozialversicherung) auf Ge-
samtdeutschland, bei Berlin auf Berlin (West) und Berlin
(Ost). Da für den Bund bzw. Berlin nur ein Gesamt-
haushalt vorliegt, lassen sich die Einnahmen und Aus-
gaben für das frühere Bundesgebiet (einschl. Berlin-
West) finanzstatistisch nicht mehr gesondert darstellen.

Ab dem Berichtsjahr 'l 992 sind auch die Finanzen aller
neuen Länder und ihrer Gemeinden, Gemeindeverbän-
den und Zweckverbänden enthalten. Aufgrund der
Probleme bei der Einführung der neuen Haushaltssys-
teme dürften jedoch die Ergebnisse der Jahresrech-
nungsstatistik für die neuen Bundesländer ' insbeson-
dere hinsichtlich der Gliederung nach Aufgabenberei-
chen - in den ersten Berichtsjahren noch mit gewissen
Unsicherheiten behaftet sein.

Anderung der Haushattssystematiken

lm Darstellungszeitraum wurden die Haushaltssystematiken
mehrfach geändert. Für den Hochschulbereich ist insbe-
sondere die Revision des Funktionenplanes der staatltchen
Haushalte im Jahre 1987 von Bedeutung. Zu beachten ist,
daß die Umstellungen in einzelnen Haushalten teilweise erst
in den Folgejahren vorgenommen worden sind Falls er-
kennbar und möglich wurden die Zeitreihen entsprechend
angepaßt. Dennoch kann hierdurch die Vergleichbarkeit in
einzelnen Fällen eingeschränkt sein.

Für den Bereich Bildung, Wissenschaft und Kultur ergaben
sich durch die Revision des Funktionenplanes im Jahre
1 987 folgende Anderungenr

Die vorherigen Funktionen

131 Universitäten, Technische Hochschulen,
Technische Universitäten einschließlich Universi-
tätsbibliotheken und veterinärmedizinische Klini-
ken sowie andere Hochschulen mit Universitäts-
rang

134 Pädagogische Hochschulen und entsprechende
Einrichtungen der Lehrerbildung

135 Gesamthochschulen

wurden zusammeng elaBl zur Funktion

131 Universitäten, Technische Hochschulen, (neu)
Technische Universitäten einschließlich Universi-
tätsbibliotheken und veterinärmedizinische Klint-
ken, Pädagogische Hochschulen, Gesamthoch-
schulen

Die bisherige Funktion 137 Fachhochschulen wurde
aufgeteilt in:

1 33 Verwaltungsfachhochschulen
(neu)
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137 Fachhochschulen
(neu)

Neu geschaffen wurde die Funktion

138 Deutsche Forschungsgemeinschaft, Sonderfor-
schungsbereiche

(neu)

Sie umfaßt

die Grundfinanzierung der Deutschen Forschungsge-
meinschaft durch Bund und Länder (vorher Teil der
Funktion 161)

die Sonderforschungsbereiche (vorher Funktion 1 64)

die Förderung von Programmen der Deutschen For-
schungsgemeinschaft wie z.B. des Heisenberg-Pro-
grammes (vorher Teil der Funktion 169)

lnsbesondere durch die Umsetzung der 'Deutschen For-
schungsgemeinschaft, Sonderforschungsbereiche' von der
Oberfunktion 16/17'Wissenschaft, Forschung, Entwick-
lung außerhalb der Hochschulen' zur Oberfunktion 13
"Hochschulen' entstand ein Sprung in den Zeitreihen. Die-
ser konnte auch mit Hilfe von Zusatzangaben der Deut-
schen Forschungsgemeinschaft nur bedingt ausgeglichen
werden.

Ausgliederungen von Einrichtungen aus
dem Haushalt

Offentliche Haushalte verselbständigen vielfach einzelne
Einrichtungen oder übertragen bestimmte Aufgaben Eigen-
betrieben oder Dritten. Dies führt dazu, daß in der Haus-
haltsrechnung nicht mehr die Personalausgaben, der
Sachautwand und die lnvestitionsausgaben für diese Auf-
gabenbereiche nachgewiesen werden, sondern die Zu-
schüsse an diese Einrichtungen.

Da Größe und Bedeutung der ausgegliederten Einrichtun-
gen in den einzelnen Bundesländern unterschiedlich sind
und der Zuschuß an diese Einrichtungen nicht nach einheit-
lichen Gesichtspunkten festgelegt wird, kann dies die Ver-
gleichbarkeit der Angaben für einzelne Aufgabenbereiche
im Ländervergleich sowie im Zeitablauf beeinträchtigen.

Anderung der Veranschlagungspraxis

lm Darstellungszeitraum wurden von den öffentlichen
Haushalten eine Reihe von Maßnahmen zur Flexibilisierung
und Verschlankung der Haushalte getroffen. Diese Maß-
nahmen können auch einen Einfluß auf die Art und die
Höhe der Einnahmen und Ausgaben eines Aufgabenbe-
reichs haben. Zu nennen sind hier folgende Maßnahmen:

- Zusammenfassungvon Haushaltstiteln
- Bildung von Titelgruppen
- Budgetierung
- Fremdbezug statt Eigenfertigung
- Leasing statt Kauf
- Zentralisierung bzw. Dezentralisierung von Aufgaben

Unterschiede in der Veranschlagungspraxis

Zwischen den einzelnen öffentlichen Haushalten bestehen
zum Teil größere Unterschiede im Nachweis der Einnah-
men und Ausgaben eines Aufgabenbereichs. Diese sind ei-
nerseits auf die unterschiedliche Ausgestaltung der Hoch-
schulsysteme in den einzelnen Bundesländern, anderer-
seits auf eine unterschiedliche Ausgestaltung des Haus-
haltswesens zurückzuführen.

Beim Zahlungsverkehr zwischen den öffentlichen
Haushalten werden die Zahlungen beim leistenden
Haushalt nicht immer dem korrespondierenden Auf-
gabenbereich des empfangenden Haushalts zuge-
ordnet. Dies kann zu Verzerrungen bei der Bereini-
gung des Zahlungsverkehrs und damit bei der Be-
rechnung der Grundmittel führen.

Einrichtungen und Haushaltstitel werden vielfach
schwerpunktmäßig einem Aufgabenbereich zugeord-
net. Unterschiede im Aufgabenprogramm einzelner
Einrichtungen sowie eine unterschiedliche Tiefenglie-
derung der Haushalte kann wegen des Schwer-
punktprinzips die Vergleichbarkeit der Angaben für
die einzelnen Aufgabenbereiche im Zeitverlauf und im
Ländervergleich beeinträchtigen.

2.5.2Vergleichbarkeit von Jahiesrechnungsstatistik
der öffentlichen Haushalte und der
Hochschulfinanzstatistik

ln der Jahresrechnungsstatistik werden die Einnahmen und
Ausgaben der öffentlichen Haushalte erfaßt und in einer
Gliederung nach Funktionen (Aufgabenbereichen) und Ar-
ten aufbereitet. Die Basis ist dabei der einzelne Haushalts-
titel, der entsprechend dem Funktionen- und Gruppie-
rungsplan der staatlichen Haushalte in der Haushaltsrech-
nung verschlüsselt wird. Jeder Haushaltstitel ist grundsätz-
lich nur einer Funktion und einer Ausgabe- oder Einnahme-
art zugeordnet. Die Ergebnisse werden dann nach Funktio-
nen und Einnahme- bzw. Ausgabearten aufbereitet. Die
Funktionen sind weitgehend identisch mit den Hochschul-
arten der Hochschulfinanzstatistik. Die Einnahme- und
Ausgabearten der beiden Statistiken unterscheiden sich
grundsätzlich nur dadurch, daß in der Hochschulfinanzsta-
tistik zusammengefaßte Kategorien erhoben werden. Da rn
der Hochschulfinanzstatistik wie in der Jahresrechnungs-
statistik der einzelne Haushaltstitel die Basis der Erhebung
ist, sind die Ergebnisse inhaltlich auch weitgehend ver-
gleichbar.

Es bestehen aber dennoch einige Unterschiede. So werden
in der Hochschulfinanzstatistik die Ausgaben der privaten
Hochschulen vollständig erfaßt, während in der Jahres-
rechnungsstatistik nur die Zuschüsse der öffentlichen
Haushalte an die privaten Hochschulen berücksichtigt wer-
den können. Ferner werden in die Hochschulfinanzstatistik
auch Ausgaben und Einnahmen einbezogen, die auf Ver-
wahrkonten, d.h. außerhalb der Haushaltsrechnung, be-
wirtschaftet werden.

Eine weitere Abweichung ergibt sich daraus, daß der
Hochschulbereich in den beiden Statistiken unterschiedlich
abgegrenzt bzw. gegliedert wird. So werden in der Jah-
resrechnungstatistik nur die Ausgaben und Etnnahmen
dem Hochschulbereich zugeordnet, die in der Jahresrech-
nung unter den Funktionsziffern der Oberfunktion 13
,Hoch-schulen' verbucht sind. Ein Teil der Ausgaben der
Verwaltungsfachhochschulen und der Bundeswehrhoch-
schulen werden aber rechnungsmäßig unter anderen Funk-
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tionen nachgewiesen (2. B. bei der Verteidigung). Dies gilt
zum Teil auch für Ausgaben aus Fremdkapiteln (2.8. bei
Forschungsmitteln aus speziellen Förderprogrammen des
Landes). ln der Hochschulfinanzstatistik sind jedoch alle
Ausgaben für die Hochschulen - unabhängig von ihrer Zu-
ordnung zur Funktionsziffer -erfaßt. Umgekehrt werden al-
lerdings auch bestimmte Ausgaben, die in der Jahresrech-
nungsstatistik dem Hochschulbereich zugeordnet werden,
nicht in die Hochschulfinanzstatistik einbezogen. So wer-
den z.B. die Zuschüsse an die Hochschulinformationssys-
tem-GmbH und Ausgaben für Studienreform-Kommissio-
nen nicht einbezogen, weil diese hochschulübergreifend
tätig sind.

Weitere Abweichungen sind auf der Ebene der einzelnen
Hochschularten bzw. Aufgabenbereiche festzustellen. Die
unter den Funktionen 138'Deutsche Forschungsgemein-
schaft, Sonderforschungsbereiche' und 1 39 'Sonstiges' in
den Länderhaushalten (Jahresrechnung) nachgewiesenen
Ausgaben werden in der Hochschulfinanzstatistik entweder
nicht erfaßt (2.8. Zahlungen des Landes an die Deutsche
Forschungsgemeinschaft) oder direkt den einzelnen Hoch-
schularten zugeordnet. So sind beispielsweise die Son-
derforschungsbereiche grundsätzlich einer Universität, Ge-
samthochschule oder Hochschulklinik angegliedert und
deshalb in der Hochschulfinanzstatistik in den Angaben fÜr
diese Hochschularten enthalten. Desweiteren werden all-
gemeine Titel für den Hochschulbau, für Hochschulsonder-
programme oder fur die Forschungsförderung in dsn
Haushalten einiger rLändern zu einem beträchtlichen Teil
der Funktion 139 zugeordnet. Diese Mittel werden aber für
einzelne Hochschulen verausgabt und deshalb in der
Hochschulfinanzstatistik auch unter den jeweiligen Hoch-
schularten nachgewiesen. Die medizinischen Einrichtungen
der Hochschulkliniken umfassen ferner in der Hochschulfi-
nanzstatistik auch die medizinischen lnstitute, die in den
Haushalt der Universität einbezogen werden. ln der Jah-
resrechnungsstatistik werden die Einnahmen und Ausga-
ben aber unter der Funktion 131 nachgewiesen.

2.5.3 VerglclcüSadrsil der Ergeönlaso der Hoch-
scludlirnnzstatistik und der übrignn
Hochsahffiüttitan

Der Bericltskreis der Hochschutftnanzstatistik deckt sich
mit dem Berichtskreis der übrigen Hochschulstatistiken
(Studenten-, Prüfungs-, Ferrsonal- und Raumbestandssta-
tistiken). Allerdings lassen sictt auch hier aus erhebungs-
technischen und haushaltswirtschaftlichen Gründen ge-
wisse Abweichungen nicht vermeiden. So werden in den
Finanzstatistiken die Ausgabgn neugegründeter Hoch-
schulen häufig noch nicht im Gründungsjahr, sondern erst
in den Folgejahren in die Hochschulfinanzstatistik einbezo'
gen. Probleme bei der Zusammenführung bereiten insbe-
sondere die in den einzelnen Hochschulstatistiken ange-
wandten Verfahren zum Ausgleich der Antwortausfälle. Bei
der Zusammenführung wurden grundsätzlich die nicht-mo-
netären Daten der Hochschulen, lür die keine Finanzdaten
vorlagen, nicht berücksichtigt. Dies fÜhrt dazu, daß die bei
der Berechnung venarandten Bezugsdaten der Hochschul-
statistik (Summen auf aggregierter Ebene) nicht mit den in
den jeweiligen Fachserien veröffentlichten Daten Überein-
stimmen. ln einigen Fällen lagen fÜr einzelne Hochschulen
keine Angaben zu den Studierenden, Absolventen
und/oder Stellen vor. Diese Datenlücken mußten aus tech-
nischen Gründen bei der Berechung der Kennzahlen ver-
nachlässigt werden.

ln der Hochschulfinanzstatistik und der Hochschulperso-
nalstatistik wird ab 1992 der gleiche Schlüssel der Lehr'
und Forschungsbereiche verwendet. Aus diesem Grunde

dürfte die Verknüpfung der finanzstatistischen Daten mit
den Ergebnissen der Hochschulpersonalstatistik grund-
sätzlich keine gravierenden methodischen Probleme auf-
werfen, zumal auch in der Personalstatistik die Zugehörig-
keit zur kleinsten organisatorischen Einheit die Basis für die
fachliche Zuordnung ist. Bei der Verknüpfung der Daten
der Hochschulfinanzstatistik und der Studenten- bzw.
Prüfungsstatistik sind jedoch die methodischen Unter-
schiede bei der fachlichen Gliederung gravierender, weil bei
letzterer die Studienfächer als Gliederungsbasis verwendet
werden. Studenten bestimmter Studienfächer können je-
doch die Lehrkapazitäten verschiedener organisatorischer
Einheiten der Hochschule nutzen. So haben Lehramtskan-
didaten in der Regel zwei oder mehrere Studien- bzw.
Prüfungsfächer. Bei einem Vergleich sind daher eigentlich
die Lehrverflechtungen zu berücksichtigen. Da in der amtli-
chen Statistik keine umfassenden lnformationen über diese
Verflechtungen vorliegen, werden bei der Berechnung der
Kennzahlen nur die Absolventen und Studierenden mit dem
ersten Studien- und Prüfungsfach berücksichtigt.

2.5.4Vergleichbarkeit der Ergebnisse der
Hochschulfinanzstatistik im Zeitvertauf

Gebietsstand

Ab 1992 werden die Einnahmen und Ausgaben der neuen
Bundesländer auch in die tiefgegliederten Tabellen der
Hochschulfinanzstatistik einbezogen. lnsofern sind die
Bundesergebnisse nur bedingt mit denen der Vorjahre ver-
gleichbar. Die Angaben für Berlin enthalten ab 1992 auch
die Finanzen der Hochschulen von Berlin-Ost.

Berichtskreis

lm Zeitverlauf wurden Hochschulen gegründet, mit anderen
Hochschulen zusammengelegt bzw. ganz oder teilweise
geschlossen. ln einigen Jahren mußten Antvrortausfälle
durch Schätzungen ausgeglichen werden. Da dem Statisti-
schen Bundesamt die Angaben für einzelne Hochschulen
erst ab 1992 übermittelt werden, könncn fur die Vorjahre
keine genauen Angaben über die Behandlung von Antwort-
ausfällen gemacht werden. Ansonsten wird auf die ent-
sprechenden Angaben in den Fachserir Hochschulfinanz-
statistik verwiesen.

Darstellung nach Hochschularten

Die Gliederung rrach Hochschularten blieb im Beobach-
tungszeitraum weitgehend unverändert. Zu beachten ist,
daß die Ausgaben und Einnahmen der Universitäten und
Gesamthochschulen, vrelche die Fächergruppe Humanme-
dizin betretfen, ab 1992 mit den Finanzen der Hochschul-
kliniken zusammengefaßt werden, um die Vergleichbarkeit
der Ergebnisse für die einzelnen Bundesländer zu verbes-
sern. Die Angaben für dre Vorjahre wurden weitestgehend
angepaßt. Bei der lnterpretation von Zeitreihendaten ist zu
berücksichtigen, daß in einer Beihe von Bundesländern die
pädagogischen Hochschulen zu unterschiedlichen Zeit-
punkten in Universitäten oder Gesamthochschulen integ-
riert wurden und daß das Rechnungswesen der Hoclr-
schulkliniken zu unterschiedlichen Zeitpunkten vom kame'
ralistischen auf das kaufmännische Rechnungswesen um-
gestellt wurde. Die Vergleichbarkeit wird ab 1995 durch die
Einführung des kaufmännischen Rechnungswesens bei ei'
nigen Hochschulen beeinträchtigt. Die im kaufmännischen
Rechnungswesen erfaßten Daten müssen von den Hoch-
schulen im Flahmen der Hochschulfinanzstatistik in die
durch die Kameralistik geprägten Einnahme- und Ausgabe'
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kategorien der Hochschulfinanzstatistik umgesetzt werden.
Auch wenn die Hochschulen auf außerhalb des Konten-
systems vorhandene Aufzeichnungen zurückgreifen können
und die bei den kameralistisch buchenden Hochschulen
nicht anfallenden Vorgänge (2.8. Abschreibungen, Zah-
lungsverkehr mit dem Träger) eliminieren, können kleinere
methodisch bedingte Unschärfen - insbesondere im Um-
stellungsjahr - die Vergleichbarkeit beeinträchtigen.

Sonstige Hinweise zur Vergleichbarkeit

Beim Vergleich der Drittmitteleinnahmen für die Jahre ab
1992 mit den Angaben für die Vorjahre ist zu berücksichti-
gen, daß die auf Verwahrkonten bewirtschafteten Drittmittel
erst ab 1992 erfaßt werden.
Bei der lnterpretation der Zeitreihen ist eine Reihe von Be-
sonderheiten zu beachten. Bei den staatlichen Hochschu-
len Nordrhein-Westfalens wurden z.B. erstmals 1987 die
Ausgaben aus Zentral- und Fremdkapiteln in der Hoch-
schulfinanzstatistik berücksichtigt. Die Vergleichsdaten der
Jahre 1980 bis 1986 wurden entsprechend revidiert.

ln einzelnen Jahren konnten in einzelnen Ländern die aus
Zentralkapiteln im Rahmen von Sonderprogrammen finan-
zierten Ausgaben nicht einzelnen Hochschulen bzw. Fä-
chergruppen zugeordnet werden. Sie wurden dann grund-
sätzlich schwerpunktmäßig den zentralen Einrichtungen ei-
ner Hochschulart zugeordnet.

Bei Antwortausfällen werden in der Regel die Schätzwerte
bei Nachmeldungen in den Folgejahren revidiert. Bei Bil-
dung der langen Reihen und der Berechnung der Kenn-
zahlen wurden die Nachmeldungen berücksichtigt. lnsofern
können die in dieser Fachserie von der jeweiligen Fachserie
des Berichtsjahres abweichen.

3. Hinweise zur Berechnung und lnterpretation der
Kennzahlen

ln den Anhang sind Übersichten aufgenommen worden,
die detaillierte Angaben zu den Zielen, dem Berechnungs-
verfahren und der angestrebten Gliederung der Kennzahlen
enthalten. Ferner werden Hinweise zur lnterpretation der
Kennzahlen gegeben. Zu beachten ist, daß in dieser Fach-
sene nur Eckdaten zu den Kennzahlen, die auf der Basis
der Hochschulfinanzstatistik berechnet werden, enthalten
sind. Der Grund hierfür ist, daß die aus den verschiedenen
Hochschulstatistiken stammenden Basisdaten aufgrund
der Bedeutung der lndikatoren nochmals geprüft werden.

4. Ausgaben und Personal der Hochschulen für
Forschung und Entwicklung (FuEla)

Forschung und Lehre sind die Hauptaufgaben der Hoch-
schulen. Für diese Aufgaben erhalten sie von den Ländern,
die in der Bundesrepublik Deutschland in der Regel Träger
der Hochschulen sind, eine Grundausstattung. Bei der Fi-
nanzierung der lnvestitionen, die Teil dieser Grundausstat-
tung sind, beteiligt sich der Bund über das Hochschulbau-
förderungsgesetz. Außerdem beteiligt sich der Bund an der

4) Weitere lnformationen über die Berechnung der FuE-
Ausgaben und des FuE-Personals der Hochschulen enthät
die Abhandlung von Hetmeier, H.-W.: 'Methodik der
Berechnung der Ausgaben und des Personals der
Hochschulen fur Forschung und experimentelle Entwicklung
ab dem Berichtsjahr 1995' in WiSta 2/1998, S. 153 ff.

Finanzierung einiger Hochschulsonderprogramme. Auf-
grund des Prinzips der Einheit von Forschung und Lehre
wird bei der Finanzierung der Grundausstattung nicht nach
Aufgaben differenziert.

Die Forschung wird nicht allein durch die Grundausstat-
tung, sondern komplementär durch besondere Ergän-
zungsmittel, die von Dritten eingeworben werden, finan-
ziert. Die Drittmittelförderung kommt fast ai.rsschließlich der
Forschung zugute. Nur ein wegen seiner geringen Größe zu
vernachlässigender Teil der Drittmittel wird für Aufgaben
der Lehre eingeworben.

lm Rahmen der Vorgaben der Länder erfüllen die Hoch-
schulen ihre Aufgaben und verwenden die Mittel der
Grundausstattung autonom. Da die Personalstellen und Fi-
nanzmittel der Grundausstattung in der Regel für die Erfül-
lung der Aufgaben Forschung und Lehre (in Hochschulklini-
ken außerdem für die Krankenversorgung) zur Verfügung
gestellt werden, kann man die Forschungsausgaben und
das Forschungspersonal der Grundausstattung nur unter
Anwendung bestimmter Koeffizienten auf dem Weg der
Schätzung näherungsweise ermitteln.

Ermittlung von FUE-Koeffizienten für die Hochschulen

Die Kultusministerkonferenz, der Bundesminister für For-
schung und Technologie, der Wissenschaftsrat und das
Statistische Bundesamt haben sich auf ein Berechnungs-
verfahren für FuE-Koeffizienten geeinigt, das von der Tren-
nung'Grundmittelforschung' und'Drittmittelforschung'
ausgeht, auf Zeitbudgetstudien verzichtet und auf den Da-
ten der Lehrverpflichtungsverordnungen sowie den Ergeb-
nissen der Hochschulpersonal-, Prüfungs- und Studenten-
statistiken basiert. Die Drittmittelausgaben und das Dritt-
mittelpersonal werden insgesamt der Forschung zugeord-
net, während die FuE-Ausgaben und das FuE-Personal der
Grundausstattung mit Hilfe von FuE-Koeffizienten ermittelt
werden. Das Verfahren zur Festlegung der FuE-Koeffizien-
ten berücksichtigt eine Reihe von empirischen Aspekten
und ist mit den für FuE-Statistiken gültigen internationalen
Konventionen des Frascati-Handbuchs vereinbar. Es geht
von der Grundannahme aus, daß sich die Hochschulaus-
gaben (Personal-, übrige laufende Ausgaben, lnvestitions-
ausgaben) sowie das Personal proportional der Värteilung
der Arbeitszeit des wissenschaftlichen Personals auf die
einzelnen Hochschulfunktionen aufteilen lassen.

Die FuE-Koeffizienten der Universitäten (einschließlich der
Gesamthochschulen, der Pädagogischen und Theologi-
schen Hochschulen) werden nach einem empirisch-norma-
tiven Verfahren indirekt über den Zeitaufwand für Lehre und
andere Nichtforschungstätigkeiten berechnet, wobei das
wissenschaftliche und künstlerische Personal, die Lehrver-
pflichtungen, die zu betreuenden Studierenden und die ab-
gelegten Prüfungen als Variable in die Berechnungen ein-
gehen. Aufgrund der besonderen Bedingungen an den
medizinischen Einrichtungen, den Kunsthochschulen,
Fachhochschulen und den Verwaltungsfachhochschulen
werden die FUE-Koeffizienten für diese Hochschularten
pauschal bzw. nach einem angepaßten Verfahren festge-
legt.

Die FUE-Koeffizlenten der Universitäten werden indirekt
- über den Zeitaufwand für Lehre und andere Nichtfor-
schungstätigkeiten - berechnet:

-13-



FuE-Koeffizient der
Grundausstattung fÜr = 1 -
die Fächergruppe

Zeitaufwand für Lehre +
Overheadzeit +
Korrekturzeit +
Prüfungszeit

JahresarbeitszeitS)

Die Teilgrößen errechnen sich für jede Fächergruppe wie
folgt:

die Umrechnung der Personaldaten in Vollzeitäquivalente).
Dabei wurden die Ergebnisse der Hochschulstatistiken
(2.B. Personal-, Prüfungs-, Studentenstatistiken) sowie an-
dere vorhandene lnformationen weitestgehend ausgewer-
tet.

FuE-Koeffizienten der Grundausstattung wurden nach die-
sem Verfahren erstmals für das Jahr 1987 und zuletzt für
das Jahr 1995 für die Kategorie 'Universitäten, Gesamt-
hochschulen, Pädagogische und Theologische Hoch-
schule' auf Bundesebene berechnet.

Für die medizinischen Einrichtungen werden die FuE-
Koeffizienten ab 1995 hochschul- bzw. länderweise iedes
Jahr nach folgender Formel berechnet:

FuE-Koeffizient = 1 -Yerwallyngseinnahme!
Laufende Ausgaben -
Drittmittel

x 0,45

Dies bedeutet im Prinzip, daß zunächst eine Bereinigung
der Ausgaben und des Personals der medizinischen Ein-
richtungen um die Nicht-Lehr- und Forschungstätigkeiten
sowie. um die Drittmittelforschung erfolgt und dann die
verbleibende Grundausstattung unter Berücksichtigung ei-
nes Overheadanteils von 10o/o zur Hälfte dem Lehr- bzw.
Forschungs- und Entwicklungsbereich zugeordnet wird.

Für die Kunsthochschulen und die Fachhochschulen
wurden die FuE-Koeffizenten pauschal mit 15 % bzw. 5 %
festgelegt.

lm einzelnen ergeben sich folgende FuE-Koeffizienten für
die Grundausstattung:

Zeitaufwand für
Lehre6)

Overheadzeits)

Jahresarbeitszeit5)

Korrekturzeit

Prüfungszeit

Arbeitszeit zur Erzielung
der Verwaltungsein-
nahmenS)

Lehrverpflichtung x
Realzeitfaktor x
VorlesungswochenT)

Jahresarbeitszeit x
Overheadanteil6)

Arbeitswochen x
Wochenarbeitszeit

Korrekturzeit pro
Studierenden x Anzahl
der Studierenden

Prüfungszeit pro
abgelegter
Prüfung x Anzahl der
abgelegten Prüfungen

(Verwaltungseinnahmen
/ Laufende Ausgaben) x
Jahresarbeitszeit des
wissenschaftlichen
Personals insgesamt

Für die Berechnung der FuE-Koetfizienten mußte eine Viel-
zahl von Annahmen gemacht werden (2.8. bezüglich der
Zeiten für die Vor- und Nachbereitung einer Lehrstunde, fÜr

5) In der Fächergruppe Veterinärmedizin abzÜglich der
Arbeitszeit fi.rr die Ezielung der Verwaltungseinnahmen (2.8.
Tierbehandlung)

6) Je Vollzeitbeschäftigten.
7) Die Lehrverpiichtung und der Overheadanteil (2.8.

Arbeitszeitanteile fr.lr Gremientätigkeit, Verwaltungstätigkeit,
Weiterqualifikation) sind ftir die einzelnen Personalkategorien
unterschiedlich festgesetzt worden. Dabei wurde der
Entwurf der Lehrverpfl ichtungsverordnung der
Kuttusministerkonferenz berÜcksichtigt. Uber den
Realzeitfaktor werden die Zeiten frir die Vor- und
Nachbereitung einer Lehrstunde einbezogen.

8) Wird nur in der Fächergruppe Veterinärmedizin bei der FUE-

Koeffizientenberechnung berucksichtigt (2. B. Zeiten ftir
Krankenbehandlung, Iierbehandlung, Blutuntersuchungen,
routinemäßige chemische Untersuchungen). Die Zeiten
werden im Nenner subtrahiert, weil vor Anwendung der
Koeffizienten bei der Schätzung der FuE-Ausgaben die in
der Hochschulfnanzstatistik ermittetten Ausgaben um die
Vawaltungseinnahmen vermindert werden.

-14-



1985 1991HochschularVFächergruppen

Universitäton

- Sprach-. Kultur-, Kunstwissenschaft,
Sport

- Rechts-, Wirtschatts- u.
Sozralwissenschatten ..........................

- Math€matik, Nalurwissenschatten .......

- Humanmodizin

- veterinärmedizin .................................

- Agrar-, Forst-.
Ernährungswissenschatten

- lngenieu'wlssonschaftgn

Medizinische Einrlchtungenl )

Kunsthochschulen ......................

Fachhochschulen,
Verwaltungsfachhochschulen

Berechnung der FuE-Ausgaben und des
FuE-Personals

Ausgargspunld der Berechnungen der FuE-Asgab€n §nd db Er-
gebnisse da Hoclschulfnarzstatistik in der Gliederung nach
Hochschulen.
Die FuE-Ausgaben werden in ftJgenden Sclritten berechnet:
- Zusammenhssr.rng der A:sgaben cler Fächergruppe Human-

medizin der Unirrersitäten mit den Angpben der l-{ochscht-dldnik
- Baeinigurp der Arssaben um Dritfnittd und Verwaftungsein-

nahmen;
- Umlage der Ausg&en und der Diftmind der zentralen En-

richturpefl aü die Fäiclwgruppen;
- Berechnung fu FuE-Ausgaben der Grundausstatturg;
- Addition der durch Drittmittel finanzierten FuE-A.sgaben zu den

FuE-Ausgaben der GrundausstatturB ;

- BerechnurgderZuseEurqen
a) Zuschlag trr de Eleamterlversorgurg bzw. fi.lr Eldhilbn
b) Zuschlag fr.rr in der Hochschulfinanzstatistik nicht erfaßte

Drittmittelausgaben
c) Zuschlag frir die Doktoranden- und Postdoktorandenfor-

derung (arf der Ba§s von Sekundärstatistiken);
- Ermitüung der FuE-Gesamtausgaben durch Additirn der FuE-

Aussaben der Grundausstatturp, der aus Drittmitteln finan-
zierten Arsgaben sowie da ZuseEungen.

Die FuE-Asgaben werden fi)r eirzdne Hoclschulen berecfnet
und dann zu Ergebni.ssen at-f RegftrurBsbezlrks- l-andes- und
Bundesebene ba,v. auf der Ebene da Fäclergruppen md Hoch-
schularten agqregiert. De Baechnung des FUE- Pasornls erfolgtt

FUE-Koettizionten der Grundausstattung ab

29,8

34,8

40,4

32,6

34,4

36,7

11,3

13,5

15,0

5,O

analog zuf der Ba§s der Ergebnisse ds HochschtJpersonalstatis-
tik. Es ist ildoch zu berchten, dafJ lorn Personal der zenEalen En-
richtrxpen l€dgllch das Drittmittdpersonai sowie das wissen-
sclnftirl'p und künsüerische Personal in de FuE-ElerechnurBen
einbezogon rarerden. Ferner werden de Doktorarden und Post-
doktoranden, db in keirprn Beschlifi§ungwahälutis zur Hoch-
schule stefren, aber eine R d€nrg erhalten, aügrurd rcn Se
l«.rndästatisliken bei der Berechnung des FuE- Personals b€ruck-
§chtigrt.

5. Ausblick

De in dieser Fachsede dargeste#ten Kennzahbn werden jährlich
akhJali§at AiJerdem wird die Gliederung der Kenrzahlen ent-
sprecl"End denr in den ÜOerScnten (§ehe Anftarg arpegebenen
Detaillierungsgrad kontinuierlich en Eitert. Die Kenrzahilen und Ba-
§sdaten der Jahresrechnungsstatistik urrerden arch ar'lf CIROM
bereitgestdtt, die ebenfalls läMch altualisiert werden soll. Dese
CD-ROM (AJsgaben ür Bldung, Wssenschaft und Kultur 1975 bis
1996) umfalJt den gesamten Elereich Eld.mg, \Msserschafi und
Kuhur und ermögknt die Elaeclnung wetterer lcnnzahlen.

Es ist vogesefren, de hier dargestdtten Kenrzahlen in ein Kenn-
zairbnrystenr zu integriaen, das tr.rr den gesamten Eldurpsbe
reich in lnrmonisieter Fonn erstdlt rlerden soll. Dies wird dne
Reihe von Anpassungen arch im Elereich der monetären hoctt-
schulstatistischen Kennzahlen erfordedich machen.

%

1995

28,5

35,5

10,2

38,O

41,7

11 ,6
15,O

5,0

3r,9

34,9

10,6

28,7

36,7

36,7

12,1

13,5

15,0

35,O

5,0

1) Ab 1995 €inschl. der Fächergruppe Humanmodizin der Univetsitätgn,
Berechnung erfolgr ab 1995 hil hochschulspezillschon Koettizienten,
angegebener Wert = Bundesdurchschnitl.
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1 996
lst

1 997
lst

1 998
(vorl. lst)

1 998
(Soll)

1 Finanzstatistische Kennzahlen ftlr den Hochschulbereich auf der Basis
der Haushattsansatzstatistik der staatlichen Haushalte 1996 bis 1999r)

1.1 Ausgaben (Grundmittel) für Lehre und Forschung an Hochschulen nach Ländern

-1000DM-

Ebene

Bund

Baden-Württemberg

Bayern

Brandenburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Nredersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rhernland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thüringen

Flachenländer rnsgesamt
Alte Bundesländer
Neue Bundesländer

Stadtstaaten insgesamt
Berlin
Bremen
Hamburg

20 479 034 20 509 280
4 514 040 4 512554

3 434 841

3 869 495

4 371 843

489 't 00

2047 148

640 841

2 350 376

5 625 353

1 026 693

353 447

1 613 055

794 819

834 679

976225

4 128 839
2733 862

313 473
1 081 504

3 416 017

3 746 361

4 360 154

533 768

2 068 648

629 369

2290 540

5 820 750

1 047 187

352733

1 570 005

940 758

822 907

838 654

3 943 119
2 616 665

322 073
1 004 381

3 436 556

3 836 939

4 220 564

523 657

2 064 265

610 959

2 406 344

5 600 748

1 092 416

350 291

1 618 860

885 888

794 476

841 651

20 366 044
4 481 014

4 027 953
2 638 094

342 593
1 047 266

3 442 101

4 104 814

4 664 237

501 511

2 165 132

624 813

2 505 529

5 712 212

1 154 666

355 919

1 655 998

929 294

826 180

870 530

21 488 690
4 582 146

3 875 172
2 594 190

332667
948 315

1 999
oll

3 870 159

4 111 129

4 435 895

497 407

2 152 694

628 91 8

2 529 041

5 773 758

1 178 445

363 420

1 603 409

938 408

828 277

914 404

21 372 659
4 582 547

3 812 455
2527 179

327 606
957 669

Lander (ernschl. Stadtstaaten) 29 121 913 28 964 953 28 875 012 29 946 008 29 767 660

lnsgesamt 32556754 32 380 970 32311 567 33 388 109 33 637 819

1) 1996 und 1997 Jahresrechnungsstatistik der öffentlichen Haushalte.

-t8-
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1 Finanzstatistigche Kennzahlen für den Hochschulbereich auf der Basis
der Haushaltsansatzstatistik der staatlichen Haushalte 1996 bie 1999

1.2 Ausgaben (Grundmittel) fttr Lehre und Forschung an Hochschulen
je Einwohner nach Ländern

.DM.

Ebene

Bund

Baden-Württemberg

Bayern

Brandenburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Nredersachsen

Nordrhern-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswrg-Holston

Thunngen

Flachenländer insgesamt
Alte Bundesländer
Neue Bundesländer

1999

42

374

364

192

340

352

302

314

258

326

354

291

306

391

331
319

42

360

361

208

343

348

292

324

261

326

346

347

299

338

678
762
477
588

353

394

42

368

349

202

342

339

306

3',l2

272

326

360

330

287

341

42

394

386

194

359

347

319

318

287

331

368

346

299

353

365

407

47

394

367

192

357

350

322

321

293

338

357

351

299

371

661
744
490
563

363

410

343
327

330
320

327
319

345
326

671
761
497
558

Stadtstaaten insgesamt
Berlin
Bremen
Hamburg

Lander (ernschl Stadtstaaten)

lnsgesamt

705
788
462
633

356

398

697
774
5',!2
616

352

394

1998
(Soll)

1 996
lst

1997
lst

1998
(vorl. lst)

Statistisches Bundesamt, Fachserie 11, R 4.3.2, 1997
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1 Finanzstatistische Kennzahlen für den Hochschulbereich auf der Basis
der Haushaltsansatzstatistik der staatlichen Haushalte 1996 bis 1999

1.3 Ausgaben (Grundmittel) ftir Lehre und Forschung an Hochschulen
je Studierenden nach Ländern

-DM.

Ebene

Bund

Baden-Wurttemberg

Bayern

Brandenburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Nredersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarlamd

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswrg-Holstein

Thüringen

Flächenländer insgesamt
Alte Bundesländer
Neue Bundesländer

Stadtstaaten insgesamt
Berhn
Bremen
Hamburg

Länder (einschl. Stadtstaaten)

lnsgesamt

1 927

18 866

19 021

21 055

14 022

27 771

15 110

11 533

13 243

16 378

21 790

30 821

21 405

26 946

1 957

22 641

20 617

18 216

14 893

25 521

16 588

11 335

14 708

17 111

22 063

28 460

22 167

26 166

1 999
Soll

1 921

18 279

18 895

22 002

13 872

30 733

15 367

11 065

12 948

15 948

23 319

27 594

21 255

33 469

14 745
26 518

16 291

182',t2

14 963
24 834

1 954

21 164

18 656

19 021

14 199

24 955

15 931

11 114

13 915

16 840

21 568

27 130

21 316

25 298

15 148
23 219

15 983
23 743

18 374
20 414
12 271
16 575

18 208
20 246
13 188
16 126

17 517
19 909
12 806
14 603

17 871
19 963
12 792
15 598

16 336

18263

16 419 17 028

18 373 18 985

1 998
(vorl. lst)

1 998
(Soll)

1 996
lst

1 997
lst

-20 -

Statistisches Bundesamt, Fachseriell, R 4.3.2, 1997



1 Finanzstatistische Kennzahlen ftir den Hochschutbereich auf der Basis
der Haushaltsansatzstatistik der staatlichen Haushalte 1996 bis 199g

1.4 Anteile der Ausgaben (Grundmittel) ftlr Lehre und Forschung an Hochechulen
am Bruttoinlandsprodukt nach Ländern

-%-

Ebene 1 999

Bund

Baden-Wurttemberg

Bayern

Brandenburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Nredersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thurrngen

0,10

0,77

0,73

0,67

0,62

1,37

0,76

0,72

0,68

0,83

1,33

1,16

0,76

1,54

0,09

0,72

0,71

0,71

0,61

1,31

0,73

0,73

0,67

0,80

1,27

1,35

0,72

1,29

0,80

0,89

0,09

0,70

0,66

0,67

0,58

1,26

0,73

0,68

0,68

0,77

1,29

1,24

0,68

1,27

0,77

0,86

0,09

0,75

0,73

0,64

0,61

1,29

0,76

0,69

0,72

0,78

1,32

1,30

0,71

1,31

0,80

0,89

Flächenlander insgesamt
Alte Bundesländer
Neue Bundesländer

Stadtstaaten insgesamt
Berlin
Bremen
Hamburg

Länder (einschl. Stadtstaaten) 0,83

lnsgesamt 0,92

0,73
1,21

0,71
1,18

0,67
1,15

0,71
1,18

1,26
1,79
0,81
0,79

1,17
1,69
0,80
0,71

1,17
1,69
0,82
0,72

1,13
1,67
0,79
0,65

1 996
lst

1997
lst

1 998
(vorl. lst)

1 998
(Soll)

Statrstisches Bundesamt, Fachserie 11, R 4.3.2, 1997
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1 Finanzstatistische Kennzahlen ftir den Hochschulbereich auf der Basis
der Haushaltsansatzstatistik der staattichen Haushalte 1996 bis 1999

1.5 Anteile der Ausgaben (Grundmittel) filr Lehre und Forschung an Hochschulen
am Gesamtetat nach Ländern

-Yo -

Ebene 1 999
Sol

Bund

Baden-Württemberg

Bayern

Brandenburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhern-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thürrngen

Flächenländer insgesamt
Alte Bundesländer
Neue Bundesländer

Stadtstaaten insgesamt
Berlrn
Bremen
Hamburg

Länder (einschl. Stadtstaaten)

lnsgesamt

8,43
6,41

8,38
6,33

8,63
6,66

9,11
6,81

1,06

9,31

9,17

3,92

8,57

6,09

7,67

8,70

5,98

6,19

7,75

5,97

7,21

7,31

7,48

4,56

1,07

9,08

9,28

3,94

8,57

6,46

7,32

8,74

6,01

6,34

7,86

6,42

7,10

6,26

5,27
5,71
3,62
4,99

7,41

4,56

1,07

9,39

9,19

4,24

8,93

6,39

8,18

8,69

6,52

6,98

8,40

6,73

7,68

6,53

1,07

10,04

10,15

4,06

9,37

6,53

8,52

8,86

6,89

7,09

8,60

7,06

7,99

6,75

1,22

10,05

9,32

4,01

9,02

6,96

8,24

8,63

6,92

7,03

7,70

7,08

7,82

7,02

8,8
6,68

5,43
5,82
3,55
5,34

6,08
6,50
4,35
5,89

5,85
6,40
4,22
5,34

5,77
6,30
4,06
5,35

7,82 8,1 1 7,89

4,67 4,83 4,84

1 998
(Soll)

1997
lst

1 998
(vorl. lst)

1996
lst
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Statistisches Bundesamt, Fachserie 11, R 4.3.2, 1997



B.rlr
d€r Jah,lsiachnungsststLük

2.1.l Au§gEben und Elnnshnen for Hocmchul.n (OF l3l nach au.gnvähibn AuagaDcGlnnahm.aabn und Länd.mrl

-r 0(p0t-

1996r990 19051975 'r980 1985 1987Ebene

Bund

Baden-Wurnemberg

Bayern

Bedrn

BBndenbulg

Bremen

Hamburg

H6sen

Mecklenburg-Vorpommom

NredeBchsan

Nordrh6rn-W6ltalen

Rhernland-Ptalz

Saadand

Sachs6n

Sachsn-Anhall

Schleswg-Holstern

Thurrngen

Lander (ernshl S'tadtstaäign)

darcn
Flachenlander Alte BL
Flachenlander Neue BL
Stadtstaaton

lnsgsmt

Bund

Baden-Wurttemberg

Bayern

Berhn

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

M6klenburg-Vorpommern

NredeHch*n

Nordrhern-Westfal3n

Rhernland-Plalz

Saarland

Sachen

Sachsen-Anhalt

Schl6wg-Holstern

Thunngen

Lander (ernschl Stadtstaatsn)

PcrBomlautgeban

0

r 337 635

'I 136 8/tl

717 134

4 399

1 E77 2n

I 624 895

90/t 379

6 667

2 357 078

2i30 150

1 r6a 86a

8972

3@903

282ß217

1 614 Sl

78 090

339 779

E6/xl

120 866

463 tlt3

11/l!i716

186 096

801 55,'

't 78at 926

782E51

1 898 837

320 709

194 5«)

I 198 t92

2 835 265

15264{

254 gto

I 525 8r9

3 568 osE

600 /Or

311 2@

t 952 076

'l4S 329

7S3 899

4t9 9r8

't5 141

42t0@

3 952 650

2 703 43!)

306 373

?f2719

959 EgE

23m1t5

642 053

2237 1§

5 7tt5 106

1 03607/

538 946

1 6215'.11

926 459

961 673

709 176

N 161723

13 611

tl 355 511

/t 073 587

2713 101

335 324

276?51

47912§,

23S 300

671 358

227"i2213

5 905 540

1 073 52E

554 025

'r 663 195

964 398

1 022971

735 374

29 486 902

12 103

4 3qt 955

/t 182 405

2 715 601

352 098

2673/.2

/O6(r2E

212a7@

660 610

2§2§1
6 (,/l9 284

I 103 930

566 425

1E)2706

9n7ü
1 028 698

7ß076

ß9p2111

135 /33E

629 718

1a2.@

7958411

6 823 108

1,t353oi

7 958 4't l

9 765 573

I 578 65d

I I 368 630

12113637

I $oo2d

t/t 38O 544

16 Gn 042

2@25§tr

t8 70i 608

21 031 @5
1?,Ä572
3 926 056

z o53 8E6
1{/p?5/-
3 tl88 971

21il?n5
4 370 649
3 .68 478

247 441 396 674

I 1 3&t 23r

r@ 8t0

4 367 804

52E417 7§n1

14 373 657 18A92636

Laurendar Sachautwand

326 298 381 961

911 887 t 2@ l9l

961 096 1 209 157

531 763 755 134

212 143 355 44r

6 045 583 8@2 169

29 176 8al 29 5@ 713 §m/2'tl

331 5rt

434 953

172398

26.2579

269 049

620 355

7n 13?

362 416

2'l 598

127 66
290 876

39 534

23018

419 5'18

35 457

275613

620 320

55 396

37832,.

7$ 199

2 439 r30

414 80;

3 185 443

52027m

s42 s6i

6 371 681

9 329 or2
1 796 833
2065411

9 554 369
1 8i3 514
211071E

9 906 0r2
1 E62't64
2 053 6-lE

258526

715 7$
101 6*I

56 637

409 337

1 r53 465

't59 369

90 795

578572

1 512243

250 5l I

125 94E

7{6 18,r

2 0r3 156

336 0t9

'180966

870 358

1 7z3 7t3

t 616 189

117110?

93 425

91 539

503 '165

I 031 962

319 052

675 637

272114

tt36 2tE

2,11§

586 046

504 El 1

501 649

291 499

13 1922ü

t 3't9 984

1 753 219

I ETrl@0

1 636 322

t02 981

157 966

316 4/t0

10?2.14

354 514

91 r 003

2E10 132

u7 640

?,o5§

585 9!r2

475§7

5r4 992

E47m

13 478 531

r 517 EE8

1 759 0C2

2t27 9n

1 5n 528

115 381

166 l/ts

310 m5

'r 036 079

372311

928 386

2 936 189

'179 
876

234761

587 873

4lxt@5

503 649

301 504

13 621 074

98 251

2853532

darcn
Fläch€nlander Alts BL
Flachenlander Neue BL
Stadtstaaten

lnsg€samt

t-jEffi net* Bundesgobret, ab 1 9os Geamtdoutschland

Statstr$h6 Bundmmt, Fachsne 11, R 4 3 2, 1997

37428§

621 e6d

4 636 E53

-23 -

6 893 315

I tsss5i

8 /164 130 1tt 062 614 1tt 798 615 15 339 762



2 Ftnanzstaüstsche Ksnnzahlon für den Hochachulberelch auf der Basts
der Jahresr€chnungsstaüsuk der Öfrenülchen HaushalE

2.,l.1 Ausgaben und Elnnhamen fllr Hochschulon (OF 13, nach ausgeuählten AusgaboJElnnahmeaitan und Ländemr)

- t 000 ottt -

1975 1980 1985 1990 1995 1996Ebene

Bund

Baden-Wurttemberg

Bayem

Berkn

Brandenburg

Bromon

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommem

NredcEchsen

Nordrhern-W6tf,alen

Rhernland-Pfalz

Saarland

Sachson

Sachson-Anhalt

Schleswg.Holstern

Thünngra

Lan&r (ln8hl gtaffiratcn)

0

327 783

33ii 561

121 346

61

374 049

2206€,6

126 879

Baumaßnahmen

211 4 170

3r1 118 3/'.1211

2736fi 439047

117 977 219210

47 518

71 6/10

174 403

11 332

50 617

129 701

82t0

59 365

124 571

48 087

75 566

173 13'l

74 088

523 985

56 070

14 696

16 318

550 961

14 267

6770

39 955

232 5

98 s/llt

281',t2

68 971

202 893

141592

29 880

48 125

I 793 2t5

I 906

344 080

616 730

262354

1 19 576

46 267

50752

141 884

91 733

124 495

283052

88 961

68 6'r2

242 148

131 733

91 736

105 438

2 809 551

111'l

311 710

904 482

288258

r33 595

33 083

56 787

127 832

132 019

226709

321 019

82 533

37 223

246280

142070

r09 812

135 673

3 296 085

't997

N
334 061

1 040 306

173 553

157 850

35 678

43 263

111 252

102 803

181 772

378 584

'Itlg 108

3t 302

21028/.

223 701

120 858

122292

3 486 667

3 485 966

791

402 160

337 587

1 18 109

52 123

2678ß

5E 514

153 211

117 678

163 817

'187 308

105 570

39 086

137 800

129 873

63 818

95 418

2 518 893

54 9g)

1 586 570

31 805

893 505

da\|on
Flächcnlands Alte BL
Flachsnländer tl€us BL
§adfstaabn

lnsgemt

Bund

Badcn-Wüürmbcrg

Bayrm

Bertn

Brandcnburg

Brcmen

Hamburg

H6san

MEklonburg-Vorpommem

NEdeffihs€n

tlordr,lern-Westialen

Rhernland.Ptalz

Sa.land

S€ch6on

Sachsn-Anhah

Schleswg-Holsbtn

Thünngs

Landcr (ernschl §adtstaatan)

darcn
Fläch€nEnder Alt BL
Fl&h.nländer Ncue BL
Srtadtstaaten

lnsg6amt

627

't@'t7t

r56 348

6{t 667

12678

33 0'lO

76 005

'fi 065

57 867

r39 808

?6628

52 538

182 111

67 833

m7 219

55 070

24 639

107 496

323 527

67 683

23o23

r88 284

405 868

117 828

46{/,O

121 876 91207

1.!19 343 1 866 828

1 263791 I 493 965

185 552 372 86i

r 4{9 557 r 870 998

Sonsüge Sachrnvestiüonen

383 121

217 1!16 390 510

N7 717 345 616

8:t 697 ,tO4 099

12 171 98 154

1 287 283 I 958 r09

1552711

210fr;
1 793 215

1l§7 v42

rss 828

15856-31

1 759 550
690 628
359 373

2 127 320
790 637
378 r28

2347 243
886 930
252191

2 818 457 3 297 196

0

179 r48

13E 563

7o6m

21 898

32 150

87 336

41 E69

196 803

'11 
908

10 503

27295

8{8 093

723 125

r21 66S

848 093

2295

455 108

301 856

152 549

59 612

31 313

81 785

't85211

107 0/t6

17020o

417 709

93 826

41 952

232 590

198 568

78 495

205 855

28237§

955

478 198

344 188

95 503

61 008

27 033

55 064

158 619

136 761

142919

468 030

152292

50 250

,t93 032

123 934

9,1 692

r88 551

2 780 374

1 134 6tt

ß262;

1 287 666

1 7'14 390
803 701
275617

I 889 488
703 286
187 5@

1 752 590
fiz892
203 111

2 826 033 278'.t 3N 2 519 684

ijElffi-F?incras Bundsgebreq ab 1995 G*amtd.utschtand

779 1m

I r1 3&d

894 132

-24 -

1 774 U1

rs3 26i

r 958 230

Srtatsüschs Bund6amt, Fachs€ße 1 1, R 4 3 2, 1997



2 FinanzstrüsEche Kennzahlen fflr den Hoch3chulbGGlch .ut d.r Basi3
der Jahr€ir.chnungsstnü3ük dar Öfr.nülchen Haushalb

2.1.1 Ausgaben und Elnnhatnen ftr Hochschulm (OF l3l mch au3güreählEn A$gsbGJElnnahmeertrn und Länd.mrl

- I 000 0t.

1975 1980 1985 1990 1S05 1S6Ebene

Bund

Baden.Wufüemberg

Bayern

Berfin

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hes*n

M6klenburg-Vorpommern

Nledoßachsen

Nordrhern-W6tfalen

Rhernland-Plalz

Saarland

Sachsn

Sachsen-Anhatt

Schleswg-Holstern

Thunngen

Lander (ernschl StadEtaaten)

1997

0

0

0

0

0

0

44

o

0

0

172

0

0

2438

0

884

0

5 668

fiz
1 A70

0

0

1?23

i sel

5?2

'r 560

27V5

I OO7

0

1 275

643

1 174

980

20E23

m823

47 638

ß278

73 121

94 530

7 6€0

7 162

99 399

235?9

6 682

352 184

45 66t

71 556

2168

19 719

15 730

't3 881

5 908'

887 198

0

6 664

2t 5a5

97,|

0

0

7E

1ü2
«!t

I 074

6 573

917

c2

I0t8

349

I 325

337

43 540

43 540

5t 159

$84
65275

42716

5 63r

14 975

736 392

2a 539

10 745

363 746

50 714

56n

2 851

11 219

13 480

10 865

7?g1

1 412 410

0

6 590

I 399

't 802

0

0

1 056

2261

380

I 441

4 053

761

24.

E52

711

.r 667

17n

24723

o

0

0

0

0

5 M

0

1l

0

0

fi

1'.1

d

11

8@

326

r 9t7

239

38

0 357

977 6@3

Zahlungcn an rndcru 8crulch.

2 399 8 048

271 7U 271196,

5 719

8S;

6 603

142@
3470
3 093

39 832
2W
17@

18 196
3 675
2 858

darcn
Flachenlander Alte BL
Flachenlander Neue BL
StadEtaaten

davon
Flachenlander Alte BL
Flächenlander Neue BL
S]tadtstaaten

977

977

44

44

ulnsg6amt

Bund

Baden-Wufüemberg

Eayern

Berhn

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hsen
Mecklenburg-Vorpommern

NEdersachsen

Nordrhern-Westlalen

Rharnland-Ptalz

Saadand

Sachsen

Sachen-Anhalt

Schleswg-Holstern

Thunngen

Lander (ernshl Srtadtstaaten)

939

5828

7 519

4 055

5 966

9 547

24 863

307 121

tl 409

13 542

43 
'157

14294

36 703

?s8t1

1922,8

12 181

I 0't8

r 681

3 882

759

168 315

7 799

7E6

r 785

I 
'l5O

I 646

r 653

12 111

172 635

3E8 646

4 366

181

159 65t

fr 165

65 275

826

't54 199

28 E90

t271

701

E9 985

31 812

6 766

1 192

24723

50 279

5? 2ß

65 775

76 364

1 181

21 390

712672

21794

2 187

336 623

51 0r9

7 016

3 102

E2,4

16 r03

t4 t79

7 399

I /O5 276

1 043

590 856

86 615

E56 936

5U 102

6 75;

591 795

254 919

t6 s6i

283 193

630 378
55 729

201 091

569 961
48 366

794 08it

559 756
35 094

810 426

lnsgesamt

ilEffiEtteres Bundesgebret, ab 1 995 GesamEeutschtand

Statßtrshes Bundesamt, Fach*ne 11, R 4 3 2, 1997

380 711

476 lei
ß2921

-25 -

m016

15 {sd

31 I 199 93,1 E36 1 4635@ 1 455 555

ErvrrD von Bot lllgungcn

00

0

0

0

0

0

0

0

o 0

0



2 Finanzsd.üsch. Kennl.hlen filr den Hgcmchulbefrlch auf der Basls
d.r Jahr6$Ghnung..tatstik d.r Öfrcnülchen Haushalte

2.t.1 Auseab€n und Elnnhamen li'ir Hochschulen (oF l3l nach au3geüählbn AEgebeJElnnahmealbn und Ländemr)

-l qxlDil-

t9s5 19961985 19901975 r980 1997Eb€ns

Bund

Baden-WüfttcmbeIg

Bayem

Berltn

Bandenburg

Bremen

Hamburg

Hassan

MGcklcnburg-Vo.pommem

Nl6dcllach$n

Nordftarn-W6tralan

Rhcrnland-Ptalz

Saariand

Sachsan

Sachsan-Anhalt

Schlcs\flD.Holstqn

Thunngcn

Ländor (crnschl §adtstaabn)

dayon
Flachanlandrt Alb BL
Flächenländcr Nerc BL
§adtstaatrn

lns€esamt

Bund

Badd-Württ mb€rg

BeFm

Eadrn

Bränd.nburg

EIams

Hemburg

lde|ssan

M$klcnburg-Vorpommm

NEdcraachsan

llqdrhan-W.§tfal3n

Rhernland-Ptalz

Sad.nd

Sac.hsan

Sacisan-Anhelt

Schl6wg-Holstan

Thunngen

Lander (ernschl SradEtaaten)

dmn

3it2 450

22853/7

2 088 882

1 176 078

2& 121

3 (xr 399

27ßC?9

1859/162

17312.

572875

14N761

185't69

93E 403

1 775769

190 956

1 024 376

2 315 614

317 E55

13@646

2 941 945

I 329 969

3 724 0d'

524746

266 547

1 651 331

4773 116

776645

377 gao

2 406 011

5 666 473

1 0N 111

/t95 04t

3 047 826

7 'l/t5 975

I 399 3a3

67E 'lit6

944 330

6 786 957

6 761 t28

a 696 149

585 706

439 000

r 696 522

3 7r0 598

r 167 138

3761 211

9 217 677

17?3615

672 858

27ü52e9

17n 91
l 668 608

1 318 &56

'18 
895 28!)

2519342

829 325

997.fr

8ü 534

't o32

I 692

256 852

/t78 365

r37 060

/|ag 042

1 052 768

139 2C4

52766

326 300

187 ?O7

3 t5 tl:|g

't79 r83

6 248 675

I 367 020

6 957 596

7 2U 107

4n6871

638 539

509 328

1 6!1 538

3 725 055

1 «15 701

3917@l

9 562 008

1762@7

864 971

27@7§

1 719 538

1 754 657

I 363 9'16

fi197 g2

2üil 127

8o.2210

1 001 740

621275

621

r 801

331 568

457 776

151 739

489 698

1 184 461

130 (x6

51 636

313 721

175 827

313 tltlT

160 559

6 191 155

I 581 360

6 955 106

7 655 449

4 662 957

688 633

537 34:l

1 611 53E

3 752 338

I 305 999

3 914 520

9 906 437

I E45 261

874 703

2697 739

1 8:i:I 240

r 732 869

'l 271 a18

51 249 550

462 r55

t4 044 551

2673

58 7«)

739 8S4

19 069 C5/t

t1 215

179 991

Unmlt!.lbar. Ausgab.n

3rl5 l9'l 131C27

38«'993 5 115 130

3 616 I 16 4 871 265

I 9't2 595 2 766 tl39

940 009 1 285 981

23 428 6ii:i 30 880 8/rl

ZahluneGn an öfLnülchcn BGruich

1 2@359 
' 

558405

416 7'15 627 791

27 e5 712ffi
286056 508520

1393n 249 171

3 oo4 812 1354721

19 839 627 51 884 962 52 830 910

121D.476

1C2.O7;

la 377 00r

t6 @6 023

2 983 o3,4

19 349 176

20 3@ 7ß

3 127 92ö

23 773 830

26 486 90r

1 3e3 e4d

31 312 768

34 506 685
7 554 933
6 831 671

35 828 745
7 7284il
6 9rt0 737

36 637 6&i
7 8m 029
68rr838

1 3:i5 04!)

2.115

2232

14

I 023 905

'lO 
323

18 4?2

6 941

1 664

1 687

12§2

858

6 t73

28941

997

182 837

326 696

1 527

217 197

396 444

6 &18

7 059

5l

't 569

2.7N
38 488

1 763

I 065

444 098

r 68 291

8il 868

28 497

482 E91

1 0t0 249

1 t9 135

28 147

'r 836 767

808 716

r 014 683

174 733

939

1 831

2E9 733

'13'l 043

143 179

480 200

12s7 114

128 391

rtg 599

313 882

182215

310 608

't38 001

5975',t27

Flächrnländcr Neue BL
St dtstaatln

5'l 939

3 7ei

I 393 r/9

25v922

$e 8ed

4271 171

4 354 815
830 782

't 063 078

'l 431 O{,t
802 467
957 644

4 430 584
778246
766,?37

lnsgcsamt 6 768 017 8241 282 7 8tl 894

ijffiFrttercs Bundesgcbrct ab 1905 Geam6cuts hland.

166 019

ß97;
r 203 896

-26 -

3626677

727 il;
5 9r2 626

§aüstrsches Bund6amt Fachsene 1 1, R 4 3 2, l9S7



2 Flnanzstntßürche Kannz.hlan flt .tm Hochschulbaralch aut dar Baal!
.l.r Jahn6r.chnung.!ffiI &r fubh.n tlrulhilb

2.t.l Ausgaben und Etnnham.n tär Hoch.chuhn (OF l3) mch aulgprählbn Aüetb..,Elnn.hn .tbn un.t lJn.t.tnrl

-1o(xl0t-

1990 1S5 1m1980 19851975 1S7Ebsno

Bund

Badcn-Würüamb.rg

Bay€m

Berhn

Brandenburg

Bremen

Hamburg

H6$n

M6klonburg-Vorpommam

NlodeHchsen

l.lordöern-Wesfülen

Rhernland-PlLelz

Sarland

Sechsn

Sachsn-Anhah

Schleswg-Holstern

Thunngen

Lander (ernschl Stadtstaaten)

38 260

I 5e0 ß7

darcn
Flachenländer Alte BL
Flachanlandg, Noue BL
Stadtstaaten

lnsgesamt

Bund

Baden'Wurttemb€rg

Ba!€rn

Bedrn

Brandenburg

Bremen

Hamburg

H6sen

Mecklenburg-Vorpommem

Nredeßachsen

Nordrhern-Westtalen

Rhernland-Ptalz

Saarland

Sachsn

Sachsn-Anhalt

Schleswg-Holstern

Thurrngen

Lander (ernschl Stadtstaaten)

426 568

12512914

davon
Flächenlander Alte BL
Flachenländer Neug BL
Stadtstaaten

lnsgesamt

ijEiliffiin"res Bund*gebret, ab 1 995 Gosamtdoutschland

I 480

280 656

236,02?

79 15E

0

3122a9

217 85
3a6@

0

E21286

297 905

38il tlo4

0

I fi4 980

I Gi3 955

6,0271

15E E89

465 94:t

46 367

20711

146 5ll
321 508

87 615

26 1@

629 664

r 0565@

162 2@

67 711

7528(t7

I 330 3/tl

235 C25

97 7&

zahlung.n vom öt!.nülch.n Be]llch

142ß1 2ü119 326 990

2 014 086 4 /l32 796 6 533 562

lc'üoausgEbm

60E 648 814 912 I a)9465

17 2319@ 22@0il3 28 701 500

24 5E7 562

4 r13938

30 @t Eit2

47 152

62%2

154 189

1/7m

mgil
166 039

122€7

219 3a9

/l87 9Cl

1{28a

3i,2%?

613 itl6

I 4ol 045

ßg,f,;
1 591 817

I 421 837

5g225;

2 014 0€6

3787 ?ß

645 o5d

1 132796

5 526 016

1m75d

6 533 562

6 147 4't I
1 563 560
I 578 840

6 479 635
r 480 300
I /ll}9696

6il2nO
1 372872
I 265 186

0

r 354929

l2@(i'l
1 fi6S7

I 13 90'l

85 sEt

376 352

640 249

ru9ß
7§7E2

1'|09546

ruw
t3E 231

589 652

380 661

353 576

2{/t 0

926('El1

0

I 346500

t 38S 606

965$a

1C2$4

138 625

33a 9@

606 575

279897

?el8G

1 63E462

?23121

128 136

554 96r

360 roE

382 349

1&.370

9 390 683

0

13ä345

15f6ä,2

821 80

96 57'r

1518?2.

t12fl
5nN
2564?€

7r5 668

16E8924

2a110B

I t9 EO7

520@

326 9«)

365 99r

173 EE:I

9 2ol 82E

92896t1 9 399 633 9m1W

1 666 019

2 026 836

r 855 087

1 097 360

130/tO29

2769 113

251E116

1 519 783

I 614 550

3 436 
'l5O

3 3/t5 616

1 E15217

r 9s332

1d27 91

'1529&ß
2 @'1688

127 63/t

sfi 5EO

1 2789U

t4t 307

7«t 665

'l 639 674

r79 656

9n7 866

2 r51 359

275091

r 204 156

27?5211

1'177 928

3 265 t85

478 430

67 &2

1727 il9
4 490 096

633 793

352 856

2220.,5

5 678 r95

912051

456 600

2man
6 825 8Ei,

r 282 553

608 803

3 463 680

5 261 353

6 489 t@

'138:! 76
172751

355 lll
15n t2.
3 548 714

10@2E5

3 5'13 47tl

E 860 8S9

r 634 28tt

787 393

2111 937

I 5t4 /t90

r 620 871

r 253 66!)

45 E54 r53

3 tt37 t47

6 413 276

6 896 241

I 435242

536 196

372.3,4

I 651 r37

3 576 256

1171543

3 542 556

9 107 967

16@612

7§471

2 'lstl 45
1 535 257

1 6E5 755

I 342 135

47n§16/

34t8127

6 
'136 '17,

7 164 880

4 315 690

593@t

307 352

i 588 707

3 606 09r

I 193 749

3 679 052

9 424 857

I 730'159

804 195

2191562

1 688 555

16nß
r 23E 536

{6o22,U9

3,45ä197
7 205 &3
6 291 g,tg

10 776 370

r 736 57i

14 178 963

t9 0'17 874

2C5276;

23 615 t93

32 716 089
6 822 155
6 315 909

33 700 151
705D6n
6 458 683

Sttstsh6 Bund6.mt, Fach*ne 1 1. R 4 3.2, 1997

14 830 205

24(tr75;

18 538 985
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2 Frnanzstat§üscho Kennzahlen filr den Hochschulberelch auf der Basß
d.r Jahr€srechnungsstatlsdk dcr Öflenüichen Hauahalta

2.1.1 Ausgaben und Einnhamen für Hochschulen (OF l3l nach ausg*ählEn AusgaboJElnnahmea.ton und Ländernil

-r qDotl-

Ebene 1997

Bund

Baden-Wufttemberg

Bayem

Berfin

BEndrnburg

Bremen

Hamburg

Hcsn
M6klenburg-Vorpommcm

N r€dersachs€n

Nordöern-W6süalcn

Rhernland.Ptalz

Saadand

Sachs€n

Sach$n{nhalt

SchlcswllHd6En

Thurupen

Landrr (crns6rlll gEdEt ün)
dawn
FlächrnländuätE BL
FlächsnEndcr Ncu! BL
§adtstaaEn

lnsOEmt

Bund

Badeßlllrürt mbcrg

Bayem

Berfin

Brändenburg

Iremcn

Hamburg

H6s€n

MEklGnburg.Vorpommsm

Nlcdcisachscn

Nordrhorn.W6fülen

Rh.lnland-Pfalz

Saa.land

Sachssn

Sachsn.Anhall

Schlcawg-Holstan

Thunngcn

Lander (6rnshl S'tadBtaaten)

da\Dn

181522. 279?2j

3 ;t.tg 019 'l 574 049

163 345 241 110

0

537 05't

558 917

172E53

10 014

737 9U

807 359

281 038

7 152

I 169 679

1 076011

435 514

10 003

1 677 5't8

1 436 036

E64 239

2 613

121664

351 '162

6 89r

238723

443 938

12073

320 546

729 034

218/1

moget

2 112

215621

702 111

148 571

14it 734

365 535

1 030 688

223521

15E 200

640 684

1 600 194

3't5't08

2?9616

9'i0 28'l

2 379 E93

4fi972

3',t12'11

3 584

2@1487

2127 416

1 571 413

41 538

45 735

627 099

1 131 177

524747

1 248 443

34t6519

63t 882

418 303

853 558

712 173

797 6X

3E2 654

17 664 669

2 306

254378',1

2524398

r 701 380

47 096

58 831

569 633

r 529 108

536 702

1 292180

3 482 534

u2919

435 02il

u6 441

740 438

851 076

365 910

18 157 55r

2 110

2692 116

28,,l726

I 699 225

59 233

65279

584 326

1 537 443

564 380

1 388 5r2

3 604 107

ü2972

451 762

921 557

747 797

854 579

399 882

19 057 895

395 fi5

6 923 574

33C 059

5 103 654

555 520

10 062 880

dar.: Gobühran

0

1 t81 713

1 109 480

659 380

412913

7 123372

28iß 6E9

3oo ßd

a 1r9 019

{ 047 397

526 65i

4 58a 063

6 155 {{r
768 13i

6 930 726

E712W

r 350 o3i

10 072 8E3

12875152
25,,46fo
2244247

i3 30r 'r20
25m5$/
2gzßA44

14 016217
2692849
2 348 830

0

393 769

30ü 4r0

143 388

0

517 93E

285?B3

22575

0

852 610

861 S54

$3 59r

355

r00 020

3',t5327

I 687

171 r 15

386 557

'I 553

256 m9

578 421

1 552

331 735

721 1U

148 139

493 304

124 694

135 943

217 516

684 34r

179 @7

r45 605

lo{5?9

't 0389(x

2408I7

2o5 174

6@ 7r0

1 1730ß

311m4

287 U5

17 668 253 18 't69 857 19 060 006

0

1 921 852

1 904 760

1 325 890

I 100

2&4

'193 
808

I 105 374

475 685

935 307

zU1232

448 958

396,270

678 584

637 3«)

703 315

331 620

13 703 890

0

't 8{x} 906

1 759 752

1 242811

912

2 595

517 898

I 044 208

433 910

865 685

2256716

1229&3

372 651

654 198

597 751

671 132

296362

12 943 500

0

I 800 175

1 770220

I 371 51'l

1 092

23/1

ilz962

1 088 649

442 630

885 513

2253703

433 338

385 600

631 353

618 478

679 676

3ß m5

13 171 6052 326 694 3 08:! 0+l

S:tadtsteat8n

ln€Csamt

2ß2931

243 76i

2 326 694

451249ß

591 156

5 103 654

9 197 063
r 983 'r33
1 763 304

9?97 874
1 996 818
r 876 914

9 757 068
2 121320
1822fi2

12 943 500 13 't71 606 13 703 890

i)-astseornlnercsBundcgcbßt,ablggsGaamtdcutschtand

2ü7667

3e5 37i

3 083 044

-2t-

6 130 @5

§g276;

7 123372

Statstsch6 Bundesamt, Fachsne I l, R 4 3 2, 1997



2 Flnanzstrtlsüsche Kannzlhl.o tor dan luf d.r Basls
Hrurhalb

2.1.t Ausgaben und Elnnhamen fllr Hochschulan (Of l3l nach au3güähn n Au$hrElnn hm.arbn unat Länd.mrl

-t m00t-

Ebene

Bund

Baden-Wurttemberg

Bayarn

Berlrn

BEndenburg

Bremen

Hamburg

H6s€n

Mecklenburg.Vorpommom

NredeHchsn

Nordrhern-W6tfalen

Rhernland-Plalz

Saarland

Sachsen

Sachsn-Anhalt

Schleswg-Holstern

Thuflngen

Lander (ernshl §adlstaaten)

Otundrnltbl (archulDcdartl

I 607 398 r 9E0 329

2Mn1 29Eo1ß

226966 3@ii820

1379733 1n0149

653 9/05

186366m

215o,lj 3D 127
'119 

797

9 363 925 t2@911 15 077 075

1 066 019

1 
'169 

7E5

1ß170
c24fi|

I 294or5

2 03r 539

17ß757

I 23E 7rl5

125021

386 716

9'.17 7?2

134 a16

wg2
I 195 736

167 5E3

637 320

1 1253ä

2fi?5,3

7ßm2

17n2&E

962 307

2 563 074

329 859

123 668

r 361 0t3

3 459 408

170272

19'l 656

r 579 79r

4 078 o0l

6',26 55

1U

r E37 539

4 4rt5 990

825 561

29'l 5Eg

3 tl60Gr6

3 757 266

4 061 684

2 612 363

€r 216

309 376

949 923

2 117 z37

514 538

2?f6O31

5 444 380

r 002 403

369 090

r 588 379

E/.2317

8232ß

871 0it5

28 r89 484

3 43a 84r

3 869 495

4 37' 843

2733ß2

a89 1@

3r3 a73

'r 08r 504

20/7 1ß

6ao 8al

2 350 376

5 6'25 353

r 026@3

353 447

r 613 055

794 8t9

834 679

976

8 121913

32 556 75a

'1997

3 416 017

3 746 361

4@ 154

2 616 665

533 768

32.O73

r 004 38r

2 068 648

629 369

2mw
5 820 750

I 047 1E7

352 733

r 570 0G5

940 758

82.*7
838 654

28 964 953

32 380 970

darcn
Flachenlander Alte BL
Flachenlander Neue BL
Sladtstaaten

lnsge$mt

i-) Bs 1990 Frutreres Bundesgebr6t, ab 1995 Gesamtdeutschl.nd

7 927 @1

1 43624

1 l 029 9'!t

to 782 E@

r 87E loi
13 9Ar 922

12 692 (19

2 tE163d

16 6E4 473

15 87t 716

2 763 eoi

20 618 gttg

19 E10 337
12n 45
/0 071 662

20 479 03't
4 514 040
4120Eiig

20 509 280
4 5r2 55a
3 ga:i I l9

31 649 580

1975 1980 19E5 1990 19S5 't986

Statisüsche§ Sundes.mt Fachsne 1 1, R ,l 3 2, 1997
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2 Flnüziadallßh. Krnnähl.n t0, dan Hoch.chulbrrulch lut dct Brlt
d.? Jdtrt r.chnung.llilnlt d.r Ö'fi.nllbh.n H.u.hdt

21.2 Aurgab.n (Grundmlüall tür L.hrr und Fortchung rlr HehBhul.n Eh Funtllonen und L&rdcmrl

-r o@ox-

1975 1gEO r9E5 1990 1995 1906Ebona

Bund

BadaFWolürmbcrg

Baycm

B.dm

BBndanburg

Brgmcn

Hamburg

HC€s.n

Macklsnburg-Vorpommam

NrdcHchlcn

NordrhcrrwBlfal!n

RhsnlanGPralz

S.adand

Seh$n
SachlaFAnhan

Schl6\MgtsHolsEm

Thgnngcn

Ländcr (amschl §adEt atan)

173 127

6 598 551

3'l a?3

I ,a8,a 8€a

173 006

7 0i2t25

tü,(xx

3 izt fst

r52 ü5C

I ß2 2e6

227 0s?

E,9707

22123§

2 365 076

'l 6.13 073

326 Gt5

2i25 E27

53lt 8.a7

'r 258 ooe

7!g
1n32ß1

3 496 936

657 6t9

2a373f

906 030

3a.a 0'to

303 tc2

aga 738

10 632 6«)

1f a02§7

808 418

E57'166

1 07A7a2

721 117

0

0

23il 98E

ß7 1e3

rta 3o2

.57 1a3

r 109 7,aE

r8o 789

&r a53

4tt 3t9

221 76
3fo t|f
163 016

0 596 821

s2E2.6

22l)1522

25,7 731

r 5,53 2e,|

!71 327

2a't 95'l

553 227

r 250 76a

2ag 121

1 3{t{r 2,a3

3 .9r 707

E23 283

2a1 lfa
s72 65E

33A 196

301 257

573 7CA

r6 88r 175

17 E/i€121

539 t28

073 735

1 008 527

716 268

0

0

331 358

all C38

217 011

ael 5ir4

I 312 168

t06 97a

,o2s1

419 5a3

205 700

37E 6A'

2,rE tlg
6 982,a29

1997

e43 669

2 116 137

2 618721

I .3r 32'

3m 725

250 i3e

537 e79

1221t/],)

2a5 106

1 383 530

3 570 EaA

6!Ii(xa

25r 570

055,17E

387 3.17

295 330

506 139

rE 6at 021

t7 701 690

513 r69

920 at7

1 01e212

f11 0u

0

0

275 7Zt

,rdt 076

2U2At

a20 032

't 380 0«l

8A oeo

uoz2

3ao 672

28i 
'm

353 520

'r9t 1r7

0 7a6 24

Unlv.Ellüan, Tachn.Hochchulcn u&.4 (Fu l!'ll

I (Il0 o5a

, 108 6(X

a75 03

626 fi16

co8 412

r s7r 525

't 1a3 502

615 &Il

512 o'tC

11m711

1ßa17
gi,A712

86S 3a0

't 6t5 235

i tat 715

I r30&B

78 970

205 537

6lt Gl7

70 il56

252 631

751 2g2

1os 3{r0

3.aO 017

88e,a56

1E{' 061

12a5,r'!

r Gto 5zt

789 9r2

t 7e2 211

218 7m

r t0 4',t5

886 8tO

1 998 707

3{16 Gt2

r32 710

06c 6tt

2ztlW
3to 397

t66 006

r 102 0t5

2 075 8E2

526 e73

19e e25

davon
Flach.nlän(br AIE BL
Fläch.nLnd.r tlcue BL
§adt8taat!n

5 687,1{E

otl i1;
7 628 «r9

c7u 117

I t17d
I 5e0 737

7 6;ta237

1 1o105;

I 5a5 212

g 331 075

1 735 47;

rt,s.t 70,t

't I &tr 202
2397 79',1
21o'38.7

'r2 027 305
2 505 «)t
2 3,18 a69

12 113991
2 a84 885
2 2'19 1.5

I 1 007 ,a,as

Hchtchullllnll.n (Fu l!21

rt2 915 3r0 902

3 6oli eia5

Inlgasmt

Bund

Badcrworä.mb.rg

Baym

Bcrln

Brandrnburg

Efllncn

Hamburg

fl€lsan

IrEklaburg'Vorpommam

N:dasachsn

NordrhcßUJ.3üalcn

Rhchlan+Pf.lz

Sarrland

Sach!an

S.ch.aFAnhalt

Sthl6^igFtlolrt m

Th0nngcn

Ländd (cm$hl §adtstaaE r)

davon

216A72

l8o alo

257 8f
't00 E75

1.o72a

377 111

361 O,a8

303 13'

3o8 325

486 E35

5rr 9t5

2r9 151

2ea au
713 tre
76E 0t6

,136 ,rgg

0

96 266

185 33.a

0

151 loa

296 703

0

1fo611

353 289

0

176 505

a12 12t

66 agl

399 455

58 &!1

, r6t

325 106

089 376

7421f

,() 0tt

3r4 079

r 3r0 070

12a l@

3r E87

a24 313

I t3A lr0
151 336

dt oga

1 1e1 70
2e3 i4;

r 733 760

2 560 518

arriß;
3 laJ 177

3 356 020

flos;
1tua lfo

1ü5 rA2

3 990 776

615 m;
.S0.2,,6

1Ua 111
E9227S
956 135

18,..571a
r 069 o6!i
1Uf 6;23

1 f10 a32
I O.O rE2

goi 626§adEt .t n

lnsgG3amt

lj.E-tsso foncra Eundagcbst ab t99o ccamtrlcutschtand
2) Un,l,rfsiat n, T*tnEh. tlochschulcn, TchnBcha UnreBtät n, Päd.gogbchc H€h$hulan. Gaemthchshulm

7 322257 1 201 1@

-30-
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2 Flnan2sffi!üscha Kamzahl.n t{lr den HochachulbaElch 8uf d.r Beds
d.r J.h.6'.c'inungtrffi3üI d.r ölllnülch.o ]isusöllb

2.1.2 AusgaD.n (orundmltbl) für L.ltr. und Fonchung rn Hochtchul.n nach Funküon.n und Ländomrl

-l000D,[-

Ebeno

Bund

Baden-Wutttemberg

Bayem

BGrtn

Brandcnburg

Bremen

Hamburg

Hess€n

Msklmburg-Vorpommcm

Nrsdersachs

Nordrhern-W6tfalen

Rhcrnland-Paalz

Saarland

Sachsan

Sachs€n-Anhall

Schl6wg-Holstern

Thunngen "

Lander (ern$hl Städtstaaten)

davon
Flachonlander Alta BL
Flachenlander Naue BL
Stadtstaaton

lnsgEmt

Bund

Baden-Wurttemberg

Bayem

Berfin

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hffin
Macklenburg-Vorpommsm

Nr6deMchs€n

Nordrhern-W6tfalcn

Rhernland.PlLalz

Saarland

Sachsn

Sachson-Anhalt

Schleswg-Holstern

Thurrngen

Lander (ernschl §adtstaaten)

1§7

V{v.lungfichhoch.chul.n (Fu I t3l

2 171

r44 395

4 96t

219 604

30 996

a542.

t7 27E

21nn

8 73a

0

@
18233

99n

12 866

30 57r

6 2tC

576

0

I 09t

16ß

I 112

206 @2

z396$

11 a27

97 312

69 40a

t40 93:t

il 6t2

1t t09

35'126

11 0!D

6 373

3e 345

103 503

0

13 957

71ß
243t2

t5 620

t6 E59

680 170

t9 1t7

ßa
337ü2

tE 16{

t 143

0

5r5

2r 156

I 960

t2 166

3t o9l

4r r05

695

0

7 gio

I 958

2210

a5 8:n

ä5 (r20

26 18ti

103 il30

04 l07

136 135

21Em

l0 69t

a1n0

16 32'l

1?B'3

§762

111 5,!t

1',t 7a2

73 960

2165it2

15 008

l8 9l'l

7',t3 112

16 30:t

30 179

38 598

I'l 079

7il7

0

1t5

21 ü2f

9 3üt

7 117

§.615

r0 roti

8S

25 468

7 7t1

2s52

a 6at

zn4

zl,8537

1E 664

1t372l

na4
132 197

213f1

fi 59{

37 tEg

t0 69a

7 55ll

39 6-ra

I lil 756

0

lt 291

67 38:|

222
t 607

19 729

5to 069

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

6 06C

211n

26 a61

7eß

0

2'18

13gt

6 70t

20 8ar

5 46a

200

0

0

0

0 0 I ttli

0 11503

0 107 ota

ä oorö

0 tarol

KunBüocmchul.n (Fu I 16l

18 912 ?3017

59353 71 127

31 519 a3 508

60@r 19029

9572 8 351

301 574 399 617

152 580
33 91a
D,1

166 691
2t 2Et
16 679

'til752
54 916
'14 56'l

3 160

21 739

13 950

26821

5 607

39 Etz

7!757

49 3{5

3 
'41

1a 334

4 345

7 03r

16211

6 t63

7 100

28 t75

I 54,1

l't 687

26 70t

2ß5n

r3 716

39 792

0

2 381

16 675

a9 545

0

3nl

?ß§2

59 tA
0

il i|os

3321t

76,at

0

t 085

darcn
Flachenländer Alte BL
Flachenlander Neue BL
§adlstaaten

98 099

$ 29;

1il7 555

196 606

101 96;

320 466

3,,97m
112 5t2
1E7 C6E

§1217
143 629
188 596

386 398
t'llSi
t6t 680

lnsgesml

ifBäi@ Fruhers Bundasgehet ab 1995 Gmmtd.utschland

1975 1980 19E5 1SO 1995 1S6

Statst$h6 BundHmt, Fachs€ne 11, R 4 3 2, 1997

115211

71 seä

zä111

-31 -

270 193

1E a2;

1z26v 721 597 739 627 1@757

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0



2 Flnanzataüiü3chc Kcnnzahlen für den Hochschulb€ralch auf der Basl3
der JahErrcchnung3.taüsük d.r hnüEhon H.ushelE

2.1.2 Au§gaben (GrundmlGll für Lehre und FoEchung an Hochschulon nach FunKion.n und Ländemtl

- l 000 Dttt -

1975 r980 1985 1900 1995 1996Ebene

Bund

Baden.Wuntamb€rg

Bay€m

Bedrn

BEnd6nburg

Bremen

Hamburg

Hcasen

M6ckl6nburg.Voryommom

N redersachsan

Nordrhern-Westfalen

Rhcrnland-PlLalz

Sadand

Sachs€n

Sachsan-Anhalt

Schlcsg-Holstrrn

Thunngcn

Ländcr (ernshl §adBtaabn)

daEn
Flächcnländsr AltB BL

SrEdbt atrn

lßgcs.mt

Bund

Badcn-Wüttbmberg

Bapm

Bartn

Brändcnburg

Broma

liamburg

Hcsan

MackLnburg-VorF nrf,cm

i,t.dcrsech6an

t{oftlrh.ln-Wc.üabn

Rhanl.nd-Pf.lz

Saariand

Sechscn

S*hs.n.Anhalt

SchlGsrg+lolsb|n

Thüßngm

Land.r (.inschl S't dtste.bn)

dau

54 929

13{r 230

1032n

55 059

13222.

197 030

t55 501

62 stt

109 007

213 a71

217 325

70 6E2

114 it59

337 563

305 3oa

E9 260

39 235

51 3,ll

E5 2'15

43 5,13

70775

tog 84li

'1'l 649

7926.

t35 11il

50 796

93 696

z§is2n7

59 7$

x7 031

36 gra

4 030

95 793

329 762

66 527

il 371

r39 160

372 505

tt 910

Irl 586

169 52il

396 fi4

1't6 t90

23 64r

319 205

a35 51 1

379 529

21il 603

'r32 666

57 U2

r 18 288

272729

73 60a

y7 a21

499 065

15r Et7

?3702

m9 521

124 1U

131 212

161 072

3 336 039

337 805

a26 930

il3il 529

233 36C

l3,a 't56

52 12a

r31 300

261 602

118 359

3il3 458

519 026

171 050

29 it00

2o1771

't23771

1§737

106 563

3121$7

1997

368 8r9

il32 513

itit5,t8l

203 623

r53 622

a9 299

123052

262 833

r32 a37

7112F2

553 180

170 526

28 5m

2ß876

157 0'39

t6l {50

86 125

3 609 688

21 1»

870 091

r0 893

37 627

13 532

tx a71

FachhocBchulon (Fu l37l

56 910 75 6dt

I 864 98{'

OFO (Fu llSl

t7'ta1 tc 9a2

396 't99 457 8ill

7O,l 455

165 53;

925 0m

I 180 558

1 003 659

ir6 s9ö

I 7237U)

1 493 579

I 298 98il

191 59;

1 502 586

I 631 226

233 75i

r 979 439

2 246 839
7012f,7
369 933

2372 932
6E4 923
416 612

2 395 EOs
75E r@
a55 97il

3 657 244 3 762372 7970107

329 @0

39 802

ils 803

112§

435 050

a5 93e

56 9,19

t167

542 390

59 137

70 5CC

10 5rc

666 90tt

72§
&t 126

13 66il

30 390

7a 352

t5 tr4

I 076

36 576

91 926

il 868

6 186

+t 7t3

109 la|
2.6f5

6 56t

5ia 012

129 620

2f s't0

1 102

3 665

9 23E

21211

'l 365

12 215

31 030

5 180

12715

37 091

6 162

l8 846

30 il29

2a5911

2002ö

595 000

36C 0e5

2s 1li
93r 6{t7

469 451
65 552
u67f

515 165
100 76tl
91 507

550 trt
107 152
59220

995 595

E5 566

99 269

57 89il

z2.w

a773

».010

a9 747

E 1'tf

60 
'131

1,«) 002

34 634

- 556

- 1591

2a 8't0

- 12.

25 5t8

6t!9 680

1 o,r0 112

96 261

,09 937

66 2il5

72 105

'r 876

23 304

52 503

30 333

G1 273

153 9a6

36 83il

- 5,10

-2056

27 1aO

- 
'19

23 211

707 1§

1010u2

r05 75'l

I t9 t25

32 7aA

21?3l

2 021

211/6

53 997

28 063

6t 86r

1er 032

39 086

-82

6 546

27!..

'18

2,1 266

717 190266 0@

FläcicnLn(br Alta BL
FLchcnländ.r l,bu! BL
St dtst .t n

lnsgGamt 1 ti:is 375 1 7a7 5'16 1 167 532

ijEiEF fnirracs Bund*gobot ab t99S GG..mEcutschtand.

301 003

23 osi

761 521

-32-

'll9 139

3! 6ei

r 126 735

Statsbsches Bundesamt, Fach$ne ll. R a 3 2, 1997



2 Flnanzstaürüsch. Kennzahl.n for d.n Hochschulb.rrlch luf der Büi3
der JahEs[chnungtüürük .l.r Öthnülch.lr Haushrlt

2.1.2 Au8gab€n (Orun.lDltElt flr L.hn und Forrchung en Hochschuleo nlch Funlüonon und Ländcmrl

-t 00Dx-

Ebene

Bund

Baden-Wurttemborg

Bayrrn

Berlrn

BEndenburg

Bremen

Hamburg

H6sen

Meklenburg-Vorpommom

Nredersachsen

Nordrhoh.Westfalen

Rharnland-Plalz

Saarland

Sachsen

Sachs€n.Anhalt

Schl6wg-Holstern

Thunngen

Lander (etnschl Srtadtsteaten)

davon
Flachenlander Alte BL
Flachenlander Neue BL
Stadtstaaten

lnsgEmt

1) Bß 1990 Fruher6 Bund6gebret ab 1995 Ges.mtd.uBchland

4/t ttg8

2n;
73 116

l2a 39t

3 51i

305 979

11213{
. 75 8S6

27294

r97 906
- 38 025

17 r50

191 0E4
- 80 gEi|

20 9r0

1997

0

0

25 840

17 61

1n1

949

178047

tt5EL

2 G98

I 351

r 354

175

831

I 5tl5

645

31 670

9669

3712

t06r7

t4

/t5 6E7

4 685

-5920

-2?.§

17 276

614 590

2,78
31 406

12 083

- 795m

9 925

5 196

39 327

2&1

56n1

1173

-8554

- 1279

- 9:t 874

93 856

1 211

cb
ß112

7(,8 032

54ii 478

t9 088

62Em

t0 37t

- 68 73r

6 629

-50

32217

8 tl4'l

33 9gO

5 870

ß4/7

-2575

-5282.

70 4fi

I r09

4 676

17f O31

ß5327

-'17il
43 536

10787

- 63 6it1

I 017

I 106

3221

21.4

D1U
5ru

E5 rt34

- 3 '195

- 81 416

57 r85

790

4 635

r31 0lt

616 338

Son!üg.. (Fu l!91

ls5

127 932

o

0

0

o

o

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

o

0

0

0

0

0

0 7m5o9

1975 1900 1905 1900 1m5 1990

Srtabstsch6 Bund6amt Fachs€na I l, R 4 3 2, 1907

-33-

0 0

0

.ir!t0

o



2 FrnanzstaüstischG Konnzahlen fih dm Hoch§chulber.lch auf dor Basla
der Jahr6r€chnungsataüsük det öfreoülchon HaushalE

2.1.3 Studrorende an Hochschul€n ln dcr Trägeßchafr de§ Land6 nach Hochschuladln und Ländamr)

-r o(xlDil-

1975 1960 1965 1990 1995 1996Ebcne

Bund

Baden-Wurttemberg

Bayern

Bertn

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Nrederschsen

Nordrhern-Wffittalan

Rhernland-PfaE

Saarland

Sachsen

Sachsn-Anhatt

Schlswg-Holstsh

Thuflngen

Lander (ern$hl Stadtsteäten)

1997

621 569

100 173

84 761

53 698

735622

't02 981

1@424

60 454

907 507

127 N
134 715

71 201

I 074 459

145672

167 619

ug21

4fi6
26 857

59 498

74/,4

33 706

63 304

I90t

38 934

73 863

13 827

10279

925/l.2

59 374

183 176

21Bil

10 994

69 346

211fiB

ß?a
12025

90 405

292zfa

37 672

11971

108 136

339 065

45 65/l

't7 127

14 134

621 569

15 141

735622

26ß

78757

I 269 145

150 882

163 58,1

103 541

13 158

15 921

45 060

99 219

1't 371

113 118

385 259

52 346

17 113

42369

15 016

22fi2
17 685

1 269 1'15

I 269 145

98 748

13 266

13 995

9 659

0

0

4 067

9 049

21?5

7 213

21 166

3 905

2ü7

3 962

2379

3 790

I 805

98 748

I 258 950

145 647

158 859

98 300

14 910

16726

11297

97 065

't2 043

I 10 006

390 178

52749

16 697

45 1C5

15 027

22 1ü

19 153

I 258 950

I 258 950

97 183

12926

13 820

I 227

0

0

3 998

I 982

2 132

71ß
20 910

3 834

20't1

3926

2337

3 871

1 777

97 183

124ß 2

13,t 233

158 216

95 285

17 042

16 549

43 84It

98 174

13 039

107 892

390 825

52 $O

't6 181

47 108

15 A)1

218?3

20 119

1248 2

1244 2

95 367

12 660

14 050

I 997

0

0

3 846

I 648

2 '153

7 tos

19672

3 746

1 988

4 039

2 381

3 905

1 877

95 367

71 77i

unlY.rsiEtil (ohne Hunanmedlzlnl

17 094 19 277

907 507 't 074 459

Unrvorsrtäton (nur Humanmediztnl

3 577 3 817

96 120 97 7U

9E 7/B 97 183 95 357

darcn
Flachenländsr Atb BL
Flachenlander Ngu€ BL
§adtstaaten

536 958

84 60r

62 r 569

534 018

101 @4

735622

788 17 1

1 19 036

907 507

935 432

13e o2i

r 074 459

1 004 023
99 600

165 522

993 389
106 238
159 323

980 04{)
1 13 239
,55 683

lnsgesamt

Bund

Baden-Wuntemborg

Bayern

Bertn

Brandonburg

Bremen

Hamburg

H6sn
M6klenburg-Vorpommcm

NredeEchsn

Nordrhern-W6fül6n

Rhemland-Ptalz

Saarland

Sachsn

Sachsn-Anhalt

Schl€6wg-Holstern

Thurrngen

Landar (arnschl Sladtstaatan)

50 176

8 463

9 428

3 750

78757

12247

12927

6 219

96 120

14 '186

15 586

7?31

97 7U

14 883

16 184

I 111

0

2370

5 070

0

4 125

8237

0

5 023

9 796

o

4 493

10 139

3 04A

12 167

2707

1 17'l

5 65r

21m7

3 680

1 778

7 310

26 554

1216

2278

7?ü

25 684

4 331

2374

2@2

50 't76

darcn
Flachenländs Ahe BL
Flächenländo, Neua BL
Stadtsta aten

lnsgesmt

44 056

6 12d

50 176

83 803

1231;

96 120

74 451
10 57r
13726

73 486
10 472
13225

10 750
128/.3

1) Brs l99O FrüheG Bund60ebrst, ab 1995 Deutschland

@ 413

10 34i

78757

-34 -

85 180

t2 60;

97 7U

§atstischG Bundesamt, Fachsene 11, R 4 3 2, 1997



2 Flnanzltrürüiche Xannzahlon fr7r den Hochichulbrrcich aut drr Basl3
d.r Jahr6r€chnung3rffiI dar Öfiffiülchao Haualrslb

2.1.3 Studlorsnde an Hochschulen ln der TrlgarBchdt de. Landaa nach Hochichulafün und Ländamr)

-l qrcom-

Ebene *1,*. 1,'*1,*. 1,*. l,*,
VcilelEngsrechhoch3chul.n (Fu l3itl

Bund

Baden-Wurttemberg

Bayern

Berltn

Brandenburg

Bremen

Hamburg

H6sn
Mecklenburg-Vorpommern

NredeBchsen

Nordrhern-Westtalen

Rhernland-Plalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schl6wg-Holstern

Thunngen

Lander (ernschl S-tadEtaaten)

davon
Flachenlander Alte BL
Flachenlander Neue BL
Stadtstaalen

lnsgesamt

Bund

Baden-Wurttemberg

Bayern

Berhn

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mft klenbuig-Vorpommern

Nrede6achsn

Nordrhern-Westtalen

Rhernland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen.Anhalt

Schleswg-Holstern

Thunngen

Lande, (ernschl §adtstaaten)

23 9r9

3 613

3 947

I 5tl6

29 8Et

4 025

6 357

1 701

23I3

1 toE

21?9

m
807

2@7

278ß

62?A

I 165

N

2 555

9 006

I tl91

112

0

0

207

15 343

328

18 0,14

/o 844

6 610

5sil
2716

I 476

u1

n5
3 60E

69t

3972

7 5Gt

1 5r4

181

2 179

1 346

1 319

2

{o8tl

'l0E44

29 043

4't05

2 385

6 144

170

7m

2041

1 215

276

1 995

5437

o

568

r 982

683

386

636

29 (xi!

351/7

5 0r5

/0 692

2 6E5

127
rlo9

d,9

3627

't0.

2*2
66m

r 531

t64

r 849

1Ziz

I 393

638

35 147

35 «7

?ß321

40@

245A

5 944

509

7ß

2061

1?o7

3r6

2045

5 tl36

0

545

2 178

752

448

653

29324

31 9r8

4 390

4m3

2 496

u2

306

663

40.7

6r5

2910

5 575

1 520

176

I 34t

I 107

I 331

594

3t 9r8

3t gtE

2s7§

3 995

2 599

5792

543

671

2106

1 276

&7

2ü1

5 52/t

0

5{8

2E1

805

'!li|
715

29 738

t6 446
1 721
8 571

o

0

0

0

0

0

0

0

0

0

o

0

0

00

00

86-2 930

23 919 2B8ß1

21032 27 113

ztrli 276Ä

23 919 29 681

Kun8üocmchul.n (Fu l16)

2146. 23962

3848 4028

22§ zaß
12il 4852

36'2 '104

21 ß4

§278
6 634
3 932

26 oO4
5 650
3 793

23952
4 '*193ß7

00

15 343

2 960

I 870

2 102

18 044

3 332

1 947

3lEl

0

1 458

901

0

1 253

102a

0

157|

1 227

719

I 694

13/.2

I 327

1302

o

N

I 516

5 177

0

279

1n3
5 913

0

274

225a

5 763

0

498

davon
Flachenlander Atte BL
Flachenlander Neue BL
Stadtstaaten

1',t 773

3 57d

15 343

15 633

s$i
21 161

16 091
10/7
I 905

16 195
4 408
872'l

lnsgesamt

1) Brs 1990 FruherB Bundosgebret, ab 1995 Oeutschland

StatEtrsches Bundesamt, Fachsene 11, R 4 3 2, 1997

t3 607

4 43i

18 (N4

-35-

23ß2

16 @7

7 26i

23 962 29 O,l3 ?9321 29 738

1975

o

0

0

0

o0



der Jahresrechnungsrtaürük der Öüanüichen HaushalE

2.1.3 Sürdierenda an HochschulGn rn dor Träga6chalt d€s Land6 nach Hoch3chulaalsn und Ländemr)

-r 000Drf,-

Ebene 1*7

Bund

Baden-Wüfttemberg

Bayem

Bedrn

Brandenburg

Brcmen

Hamburg

H6sen

M6cklenburg-Vorpommem

NEdcMchscn

Nordrhern-W6tialan

Rhehland-Pfalz

Saerland

Sachsrn

Sach$n-Anh.ft

Schlffg-Hoktan

Thünng€n

Lände, (6rnschl §adtst sbn)

daron
Flächenländer Alt6 BL

§adtsüEt n

Insg6amt

Bund

Beden.Wurttamborg

Bayrrn

86rlrn

BEndcnburg

Broman

Hamburg

H6san

MecUmburg.vorpommcm

Nl.d6Bchs€n

l.lordrtrarn-Wcsltabn

Rhernl.nd-Pfalz

Saarland

Sachs

Sehsn-Anha[

Schleswg-Holstrrn

Thurrngen

Ländsr (ernschl §adtstaatrn)

lu274

18 255

't9 760

73?9

't8t 667

26 536

31 &9

6 143

251 2

34 593

u0c2

7 3iKt

31 t 597

41 155

55 168

10 536

3 197

5 784

u7n

4?O9

8 750

18 397

5 506

12zil

28011

6?52

'r2 56E

39 t9!)

9224

4it 371

7 532

1@2

13 906

56 971

I 105

1 692

m612

75(N3

14 516

2626

23 969

@212

lE 455

3217

368 41 7

u1o1

52711

17 89

1§2
8 101

15 004

38 291

4322

§142

87 891

20E28

2973

15 177

7 590

't2573

6 326

366 4'17

368 tt'17

'I 806 r97

219?57

238 189

'r39 359

19 486

26 flt:i

66 947

r5r 382

19 oE5

156 440

507 316

7C 693

22fi2

65 969

27 011

/O 570

27 395

I 806 197

366,727

44 037

51 545

17 763

5 584

7 685

14 203

36 695

5 357

30 784

85 262

21 181

2712

16 r16

9 456

11 370

6947

366,727

367 053

43 300

50 355

1E 507

6 924

7il7
13 928

35 381

6 1/49

31 624

63 10E

2t 119

2W
17 312

1o 629

ro 937

74ß9

357 053

3 500

t9 843

4 566

181 667

22.721

1 014090

Fachhochcchulen (Fu t37)

7 370 11 366

251§2 3il 597

2ßfj6,5 281711

zscrl; 2s 85i

?5196,2 311597

Hochschul.n ißgrsanrt

I 300 972 1 537 6E3

184020 2@763

2m575 217732

9t 628 rr0 12t

a&5 35 794

I 300 972 I 537 683

'r 767 631 I 773038

1u271

117 964

16 310

13/274

162 65
1s Goi

lEl 667

2E9 916
38 @7
40 /O4

283 616
43 460
39 651

278ß
4E 503
100ß.2

36672? 367 053

821§2

129 851

't 15 819

66 679

I 014 090

'l/t5 098

147.r88

76 000

7 213

36 479

E0 189

12 153

47 834

90 s6

t4 640

58 900

1 t5 (}26

21 558

59 8a1

145 869

72973

243 ol6

35 097

13 973

90 419

321974

41 014

15771

12.W

'106 056

57 56['

m&4

I'L 686

tt58 730

63 93r

23 658

I 787 631

21 r 685

231 370

'r33 919

22230

25546

65 248

147 576

m852

152 9a6

508 306

79235

22 162

69 r74

28 8(N

39 270

29 166

1 787 531

1 773 038

198 578

22s223

131 078

25 351

25 178

64 390

117 56

72663

t51 592

504 7fi
79 075

21 537

72o51

30 523

3{t 445

31 121

1 773 038821§2

davon
Flächenländer Alto BL
Flächcnländer Nou. BL
S-tedtstaaten

lnsgcaamt

710 761

I ro 60r

821 $2

r 135 E04

t65 t6i
'r 300 972

I 414 759
158 9t9
232ß9

1 392 690
170228
224713

1 370@
181 712
?2o616

ilE16 Frurrercs Bundcagcbct, .b 19e5 Dautschtand

878 103

135 eEi

I 0t{ G,0

-36-

I 3{6 163

r9r 520

r 537 683 1 86 197

SlatsüEch6 Bund6amt, Fach$n6 I 1, R 4 3 2, 1997



2 Flnanzstrürüscho Kennzahl.n für .l.lt Hoch8chulDe'rlch 8uf.l.r B.sls
.ler Jahrt ]rchnung3strüsük dar Ö{hnülch.n Hauahalb

2.1.4 Unmtttilbaru Ausgab.n .lar dmülch.n Hlushslb für sll. AutE6Denb.6lch.rl

- ]f,lll. Ot -

1975 1980 19E5 1900 1995 't996Ebene 1SS7

Bund

Bad6n-Wurttembe,g

Bayern

Berltn

BEndenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

MEkl6nburg-Voryommem

NEdoBchs€n

Nordrhern-Wesfülen

Rhernland-Plalz

Saarland

Sachs€n

Sachsen-Anhalt

Schl6wg-Holstern

Thunngen

Lander ernschl §adtstaatBn

davon

Flachenlander Alte BL
Flachenlander Neue BL
StadEtaaten

Staathche Haushalte zusammen
Gemernden/Gv, ZwElrerbande
SozElveßEherung
Ofr enttcher Gesamthaushalt

ijEäiffi rrutars Bundesgebret, ab 1905 Gemtdeutschland

Statßtsches Bundesamt, Fachsane 1 1, R 4 3 2, 1997

-37 -

107 711

15 r68

16 925

12 591

3 459

7 794

9 4{8

1218Ä

23791

0 804

201'.1

4 559

114732

90 890

z3u4

146 070

n2u

24 128

r7 651

it 690

10 3E7

12452

17 3«t

§232

E 946

2797

6 353

163 003

1§672

32Cn

3ß?25
14,1.944
269 755
7405ß

185 019

ä121

28t2'.1

21 886

5 172

'12973

1521

20.151

43741

10 8(x)

4 197

7 964

196 770

150 4i)9

40 331

lo3 104
101 01E
3'12 3{,1

900 ttElt

216 906

327n

35 @2

26.85€

6 985

15 955

r8 621

24 3G)

52 170

13 360

4 603

241 173

191 676

tlg 796

488 505
20E 108
427 010

11z.J62.

280 636

«, E65

44 008

q1n

't2577

I 731

19 799

23 055

9273

29 95r

6351r

16 213

5 531

r9 288

13 440

11 390

12 518

378 33s

707 4A3
337 574
753217

1 858 3(}5

257 555

41 567

17 871

46 958

1216{

I 838

?o24o

23 899

10521

3069

64 607

17 157

5 713

20 80:r

13 307

11 576

13 350

369 363

753 91tt
330 027
795 815

1 879 755

255 104

11?5,3

tl6 960

/t5 851

13il7

6 897

20 112

2411'.|

s 740

31 291

06 5$

17 137

5 566

19 975

t4 057

il 597

13 403

391 047

751 175
321 119
800 624

r 878 918

ß5ß1
67 097
76 008

2128€o
70 447
76 037

21l835
71 321
74 891

233 551
r@ 200
191 08r
524432

9 6E6



2 Finanzstaüsüscho K6nnzahlen für den HochschulbelBlch auf del Basls
.ter Jahresrechnungsstaüsük der Ö{fenülchen Hau§halte

2.1.5 Elnwohner und Bruüoinlandsprodukt nach Ländernr)

19E5 'r990 1995 19961975 19E0Ebene

Bund

Baden-Wurttemberg

Bayem

gerhn

Brandenburg

Bremen

Hamburg

H6sen

Mtrklenburg-Vorpommern

NredöEchs6n

Nordrfiern-Wsfülen

Rhernland-Pfalz

Saafland

Sachsn

Sächsen-Anhatt

Schl6wg-Holstern

Thüf,ngen

Lander (ernschl StadGtaatsn)

61 829 000

9 194 000

10 E30 000

2 004 000

61 560 697

9 235 646

10 896 E75

I 898 937

61 015 289

9252572

10 961 025

1 852 665

63232373

97242ß

1 1 336 974

2ßA2s6

721 000

1 726 000

5 56{ 000

694 621

1 646 642

5 587 296

663 432

1 585 920

5530611

678 797

r 640 074

5 714 E00

7 245 953

17 040 695

3 636 652

I 067 973

7 n3 471

't0 684 370

3 619 196

1 048 295

7 339 937

17 235783

3 731 534

I ü19 973

7 252000

17 176 @0

3 678 000

1 100 000

Einwohnel

Brultoinlan.lsprodulit

- Mi[. ottt -

1 E23'|EO 2426000

294 198 405 950

372997 4420§

69 131 91 040

63 590

2.t26 000

6't 642!,EÄ 81 861 589 82061 199

81 642 484

10 295 47E

11 951 605

3 470 245

2 536 386

679 849

1 706 804

5 993 161

1 828 636

7 744 669

17 839 304

3 961 570

1 062 943

4 575 345

2 750 363

2 715 600

2 510 526

81 64248Ä

344280o

492 100

576 400

151 7@

68 100

38 5@

I 32 600

326 800

45 000

3@ 400

768 000

150 800

43 300

1 15 500

66 6@

1Q7 300

59 700

344280o

81 861 589

10 344 009

12014 674

3 467 322

2545511

678 731

1 70E 528

6 016 251

1 820 587

7 795 149

1 7 908 473

3 983 282

1 083 119

4 557 210

2731 463

2 730 s95

2 496 685

81 881 589

3 523 500

505 0@

595 200

152 6@

727@

38 900

136 300

330 300

46 900

308 8@

7793oD

150 8@

4270o

121 300

68 700

1 10 400

63 400

3 523 s00

1997

E2 06r r99

10 392 612

12 056 653

3 446 5E6

2561 728

676 164

176762

6 031 263

1 815 786

7 832253

17 962 159

4 009 753

1 082 710

4 537 644

2714 694

2 745 571

2 484 859

82 061 199

3 624 000

520 400

6't5 000

154 800

75 700

40 300

141 200

340 900

47 900

315 700

799 500

156 000

43 900

124 100

69 700

113 800

64 900

3 624 0@

2 584 000 2@52o7 2 613732 2 613 955

61 829 000 61 560 697 61 015 289 63z32373

davon
Flachcnlandcr Altr BL
Flachsnlander Nauc BL
Stadtstaaten

davon
Flächenlander Alte BL
Flachenlander Neue BL
Stadtstaaien

57 376 0@

4 4sl ood

61 E29 0@

57 318 297

4 242 40ö

61 560 697

§913272

4 102 01i

61 015 289

*767 2o4

4 465 16d

63232373

61 5E4 330
11201 256

5 856 898

61 675 552
14 151 

'1565 854 581

62 1 16 974
11 1',14 711
5 E29 514

lnsgesmt

Bund

Baden.Wurtemberg

Baycrn

Bertn

Brandenbu,g

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommcm

NredeEachsn

Nordrhern-Wasfülen

Rhernland-Pfalz

Saarland

Sachsan

Sachsen-Anhalt

Schleswg-Holstern

Thuflngan

Lander (ernschl Siadfstaaten)

37 648 52 396 64 302

1 026 630 1 472 040 I E23 180

1 026 630

161 404

167 593

37 830

1 172010

2U 1E1

25r 468

52702

16 045

47 252

97 628

22090

65 301

143 175

24 697

8't 707

181 936

32 360

102 070

255 340

102 386

289 187

53 760

15 897

1ß743

402 63S

77 325

21 960

179 880

481 812

94 894

27 626

233 160

621 440

123 670

35 350

925 503

101 12i

1 026 630

1 647 645

175 53i

1 E23 180

2 765 100
354 900
322 800

2022ffi
373 000
327 800

2 905 200
382 300
336 300

lnsgrsamt 344280o 3 523 500 3 624 000

ilEffi Fruherc Bund*gebret, ab 1995 oeutschtand

I 331 947

t40 oei

14720/,0

-38-

2?oo5§

225 47ö

2 426 0@

§atstEches Bundesamt. Fachsene I 1, R 4 3 2, i997



2 Flnanz3tatirü3ch. K.nnzahlu lllt d.n Hochlchulb.r.lch aut d.t B.3l3
do? Jahr.sr.chnungs'tdrük d.t Öthnülchrn Heulhaltl

2.2 AusgaD.n lcrundmitt ll fü. L.hr. und Fortchung an Hochrchulcn to Elnwohncr n*h Funktionln und Ländomr)

-Dr -

1990 1995 19961975 1980 1985 1997Ebene

Bund

Baden-Wurttemberg

Bayern

Berhn

Brandenburg

Bremen

Hamburg

l-issen

M6klenburg-Vorpommern

Nredersachsen

Nordrhern-Wostfalen

Rhernland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswg-Holstern

Thunngen

Länder (ernschl Stadtstaaten)

unlvurltät n, f.chn.Hochschul.n u3w:l lFu t3ll

1r0

119

t1t

165

218

161

122

117

84

124

137

133

105

161

118

27;

't39

I
154

124

512

58 87

118 175

134 159

v; 3sd

156 186

Hoch3chultslnlk n lFu l32l

75
50 73

47 68

r51 2U

davon
Flachenländer Alte BL
Flächenländer Neue BL
Stadtstaaten

davon
Flächenländer Alle BL
Flachenländer Neue BL
Stadtstaaten

17

121

81

313

11

'lilg

105

430

1'

173

t64

527

't0

215

198

171

130

313

210

128

167

r96

166

225

214

125

112

197

204

192
169
410

211

11

213

212

14

146

356

321

2W

r37

175

r95

155

m
213

124

110

230

206

't79

92

't1

m7

217

il15

153

370

3t5

135

177

,t99

163

232

211

't43

107

201

205

114

153

134

265

259

1E4

150

155

142

187

109

r04

59

100

67

107

99

205

't23

66

1A

t94
177
401

218

196
r76
381

217lnsgesamt

Bund

Baden-wurnemberg

Bayern

Berlrn

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Nredersachsen

Nordrhern-Wesüalen

Rhelnland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswg-Holstern

Thunngen

Lander (ernschl §adtstaaten)

2

't1

33

r60

24

98

83

90

208

7

94

91

207

6

89

85

m7

U

0

164

71

,'t3

54

a1

59

81

r04

129

77

82

0

56

33

0 0

58

66

4t

59

't94

68

119

63

73

27

65

92

75

139

99

85

0

0

138

78

103

59

66

41

80

91

81

137

65

81

70
153

88

108

54

52

79

34

30

92

53

45

58

38

108

q

23

't6

,

122

73

68

't 38

78

7038

49

,t5

loi

51

12

24

5;

28

62

59

1t0

69

76
71

't70

lnsgesamt

T|-&s tgso Fruheres Bundesgebret, ab 1995 Gesmtdeutschland
2! Unrversrtaten, Technrsche Hochschulen, Tshnrsche Unreßrtätan, Pädagogrsche Hochschulen, Gesmthochschulen

Stabstrsches Bundesamt. Fachsene 1 1, R 4 3 2 1997

-39'

0

0



2 Flnanzltaü3ütche Kennzahlcn ftlr dcn Hoch3chulb.r.lch .uf d.r 8.3i3
dcr J.hn.3r.chnun9.3mtdl d.r Öt!.nühh.n H.ush.lb

2.2 Ausgeben (Grundmittrl! ftlr Lohrr und For:chung .n Hochschul.n re Elnwohner nach Funküonen und Ländcmrl

. ot-

Ebene 1997

V.rrUeltung:ilbchhochschulon (Fu 133)

Bund

Baden-Wurttemberg

Bayem

Berlrn

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommem

NEdersacn6en

Nordrheln-Westlalen

Rhernland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen{nhalt

Schles,lg-Holttern

Thuflngen

Lander (emschl §adstaaten)

da\on
Flachenänder Alte BL
Flächenländer Neue BL
Stadstaaten

lnsgesitmt

0

Bund

Baden-Wü,ttemberg

Bayem

Elerlrn

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommem

Nredersachsen

Nordrhern-WestFalen

Rhernland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schlesng-Holstetn

Thünngen

Länder(ernschl §adtstaaten)

14

da\,on
Flächenlandef Alte BL
Flächenlander Neue BL
§adtslaaten

lnsoesamt

0

0

0

o

0

1

3

6

3

0

0

0

0

0

0

0

0

o

0

0

0

0

0

o

0

0

0

0

2

40

0

0

3

5

)

3

0

0

1

5

2

2

10

2

0

0

2

2

0

0

0

0

0

6

3

0

3

0

3

33

2

300

0

6
10
32

9

5
10
32

9

a

4

3

2

0

0

00

0

Kunrürochrchul.n (Fu 136,

0

7

1

4l

17

18

0

6

3

38

0

a

2

x

0

2

tl
18

2

1

9

6

4t

7

17

21

2

3

5

6

0

13

15

9

6

I
I

0

10

7

39

9

16

21

3

4

5

5

0

11

r6

8

5

I
9

0

t0

6

38

't0

17

22

)

1

5

6

0

t0

15

8

3

I
8

2

2

2

10

'n

I

2

3

0

1

0

I

3

1

o

/t

2 3

61

3

18

3

x
5

10

2

6
10
3t

9

§atdisches Bund6amt, Fachs€rie 11, R 4.3.2, i997TiEätSgo fmhers Bund*gebet, ab i995 Gesamtdeutschtand
-40-

N

0

0

0

0 0

4

3

1

3

5

a

2

)
1
2

3
2
30

0

0

I

I

5

0

1

5



2 Fln.n6t üldschs K.nnz.hl.n rur d.n Hochschulb.r.lch .uf der B.sl3
dcr JehlasrrchnungsffrüI dcr Ö{?rnülchcn Heushelb

2.2 Auseab.n (Grundmltt l) r0r L.hr. und Fortchung .n Hoch3chutcn r. Elnwohn r n.ch Funliüon.n und Ltndrmrl

-il.

Ebene 1997

Fechhochschulcn (Fu 137)

Bund

Baden-Wurttemberg

Bayern

Berhn

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Nredersachsen

Nordrhern-Westfalen

Rhernland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswg-Holstern

Thuflngen

Lander (ernschl §adtstaaten)

36

15

davon
Flächenländer Alte BL
Flachenländer Neue BL
Sladtstaaten

lnsgesamt

Bund

Baden-Wurttemberg

Bayern

Ber[n

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommem

Nredersachsen

Nordrhern-Westfalen

Rhernland-ffalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswg-Holstern

Thunngen

Länder (ernschl Stadtstaaten)

davon
Flächenländer Alte BL
Flächenländer Neue BL
Stadtstaaten

lnsgesamt

tlEG tgSO Früheres BundesgebEt, ab 1995 ceaamtdeutschland

11

10

32

2

35

27

12

75

57

36

73

23

32

n

fr
23

38

67

50

25

21

t4

33

63

rl3

20

't3

19

l8

't1

12

62

52

84

69

46

/o

45

28

38

27

46

45

tl8

64

11

36
49
67

45

1

a2

37

82

@

73

72

44

73

4
3'l

43

26

50

58

59

35

14

39
54
78

48

1

41

36

67

53

77

n
'13

65

4
A
«i

27

u
'15

50

43

42

38
a8
71

6

51

15

r0

19

2,

25

11

ß

a

28

5;

3'l

2.

24

23

17

fr

r5

19

18

42

m

10

'14

12

3;

15

OFC (Fu t38)

t3

r0

r0

10

I
3

I't

9

t5

I
9

10

7

8

7

6

7

6

6

7

5

5

1

6

7

6

1

1

1

t0

0

't0

I

I
I

10

2.

tl

8

6

I
t1

5

12

8

I
17

I
7

't3

8

t6

c

E

I
-1

-3
9

0

t0

8

13

I
I

19

9

3

t,t

I
17

I
9

9

0

0

t0

0

I
9

8
7

16

21

754

5 7

7

I
18

4

10

8
6

1'l

m

Statrstsches Bundesaimt. Fachsene 1 1, R 4 3 2. 1997

12

-41-

15

I
6

6

6

5

1

t

4

I
8

5

5

,t

5

4

7

6



2 Fln.nzst üsü3ch. K.nnz.hbn rur d.n Hochschulb.r.lch .ut dar B.3ls
d.r J.h.6r.chnung3ltrüsüI d.r ölf.rülch.n H.u3h.lb

2,2 Asg.b.n (Orundmtttdl rur Lehr. und Forschung an Hoch3chut.n l. Elnwohn.r n.ch Funlüonen und Länd.mtl

-il-

Ebene

Eund

Baden-Wurttemberg

Bayem

Berlrn

Brandenburg

Bremen

Hamburg

He6sen

Mecklenburg-Vorpommem

Nledersachsen

Nordrhern-Westfalen

Rhernland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswg-Holstern

Th0nngen

Länder (ernschl §adlstaaten)

davon
Flächenländer Alte BL
Flächenländer Neue BL
§adtstaaten

I nsgesamt

Bund

Baden-Wüftemberg

Bayem

Bertn

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Nredersachsen

Nordrhern-Westhlen

Rhernland-Ptalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswg-Holstern

Thurngen

Lander (ernschl §adtstaaten)

davon
FlächenEnder Alte BL
Flächenlander Neue BL
Stadtstaaten

SonsügG (Fu 139)

0

0

0

3

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

ß
2a5

m7

745

ä3
402

258

0

2

0

8

2

3

3

31

r5

3

7

7

0

.4

21

34

0

0

1

7

5

3

-27

'10

0

5

5

4

0

1'l

-12

ß

2

6

0

I
3

-25

13

1

5

1

4

0

21

-3

-18

21

0

2

2

00

0

3
-6
4

3
-3
3

9a5

0

0

322
301
695

388

Hoch3chul.n ln.e...mt (OF l3)

27

162

1N

il61

173

2.1

't65

r33

149

90

112

95

r5l

219

24

173

216

12

365

340

8r0

170

,155

557

353

298

292

305

253

34'l

347

306

303

347

345

21

220

r60

652

31

303

273

825

359

453

3'10

2fi
N
221

275

250

295

270

6t;

326

12

371

364

78a

192

162

633

340

352

302

314

2*
326

35/t

m1

306

39r

356

12

36G

362

759

ME

176

588

343

u7

292

324

26'l

326

3,16

u7

299

338

353

330
320
675

395

19a

306

211

't3E

323

178

188

203

1X

182

r26

M

't8E

ori

227

16i

217

27

ß;
273

331
3't9
705

398lnsgesaml

Statrstrsches Bundesamt, Fachsefle ll, R 4 3 2, 1997

1975 1980 r985 r990 1995 1996 1997

T--1 Brs 1SSO froneres Bundesgebtet. ab 1995 cesamtdeutschland

-42-

0

0

0

0

2

0

5

0

0

0

6

0

2

0

0

o

0

0

0

0

0

0

0



2 Fln.nz!ildirü3ch. K.nnzahl.n fllr d.n Hochrchulö.nlch .ut d., Bü13

2.! Auslabcn lcrundmltt ll fltr L.hr. und Fo[chung sn Hochrchut.n t. Süldl.rmd.(nl n*h Funldon.n und Lürd.mt'

DT

Eb€ne

Bund

Baden-Wurttemberg

Bay6rn

Berfin

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hssen

Mftklenburg-Vorpommm

Nredersachsen

Nordrharn-Westfalen

Rhernland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswg-Holstern

Thuflngen

Länder (ernschl Srtadtstaaten)

davon
Flachenlander Alts 8L
Flachenlender Neue BL
Stadtslaaten

lnsgesamt

Eund

Baden-Wurttemberg

Bayern

Berlrn

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Nredersachsen

Nordrhern-Westfalen

Rhernland-Pfalz

Saarland

Sach$n

Sach*n-Anhalt

Schl6wg-Holstern

Thunngen

Länder (ernschl §adtstaaten)

dawn
Flächenländer Ahe BL
Flächenländer Neue 8L
Stadtstaaten

lnsgesamt

1 997

unlv.dtü.n, T.chn.Hochrch[tm urw." 1fu fff ;

1 657

11 067

10 329

'tl063

909

13 318

11 387

13 a95

565

11 r45

10 /t4O

13 325

u2
11 5@

11 107

13 3t6

19 520

7 653

10 398

10 6?1

7 495

11 868

1228o

8 887

120/,2

13422.

10 5ar

11 347

13 304

978,

8 798

t0 043

12789

8271

'10 'lgt
11 036

'r0 905

76m

10 G8

lt 2@

10 19,2

7 892

r't 587

11 172

12270

'r5 696

29 594

11 432

37 232

38 38r

670

1/t 063

'ta a63

15 878

21 976

13 345

11 U7

12 685

m61r

tl 433

90n

12564

11211

23 509

2.910

13 rl73

27 973

'r3 105

1t 78a
21071
14522.

13 775

6 161

at 614

nß1
74 651

0

0

57 n9

5t 662

77 650

63 378

55 265

'11 175

4,t 825

105 6@

93 219

97 &57

90 757

65 805

737

15 1t8

16 038

158I)2

24 905

l/t 465

t2 489

128/16

m711

12lm

I 949

1r 816

116,2

21fl
2.*6
'13 577

29 959

't3 /()9

14 146

5 555

75332

79 {88

T7 t27

0

0

82 881

a5 8tl
89 233

68 950

62 753

28 123

34 881

'106 t63

88 023

97 820

138 8!t6

71 848

756

15 988

16 552

15 021

2.927

15 115

12262

12 476

18 805

12823

9 137

12 39.t

15 548

?o283

21 828

13 529

21 751

13 490

11245

5 381

72 719

7251{

79 127

0

0

72 731

53 5a7

83 283

59 244

70 152

23 756

32m4

9't 526

1 18 060

90 530

10t 820

70761

't0 6t6

r0 592

10 770

12 273

10 756

10 659

l't 298

11 665

'l 989

22§1

27 130

52 500

1 787

30 817

27 9§

48 7,13

0

40 619

36 555

0

36 631

36 02r

0

33 978

36 065

0

39 284

ß6n

22 171

32 83'l

T7n
996

57 53,1

45 653

21 263

228/,5

5l t7'l

49 365

29 450

13 998

54 623

1/2§,1

319ß

fr5n

E930 fl8@

9953 'r03@

9675 9976

rl 795 12 4I|:l

r0 5r8 10 9a2

Hoch.chulldlßll(.n lFu l32l

4 141 3 052

3227 47 52

32 8/ß 47 515

§271 54 052

5t 135 83 833

39 595 17 102

12 107
23 583
lil 7iO

't2 391
21944
1425t

27 051

oz g99

34 554

37 544

€ gri

40 168

40 047

35 52;

/ß 739

46 85t

oa z9;

50 ,54

52 436
93 868
69 659

65 94r
104 m0

79 216

65 629
97 319
77 211

76 142

-11 

Bs t99o Fruheres Bund+gebret, do 1995 Gesamtdeutschland
2) Unverstäten, Techn6che Hochschulen, Tochnrsche Unmrstäten. PädagogEchs Hochschulon. Gesamthochschulen

I 975 1980 1985 r990 1995 1996

Statrstrsch6 Bundssamt, Fachsens 1 1, R 4 3 2, ,1997

-43 -

72 965 77 103



2 FlnanzstatEü3ch. l(ennzail.n rur dcn Hochschulber.lch auf d.r Basi5
der J.hr.3ruchnun$st ürül d.r Öfi.nülchm H.u3h.ltr

2.3 Ausgaörn (Grundmittd, rur L.hrr und FoEchung .n Hochschulm j. Sudl.r.nd.(n, nech FunküonGn und Ländemtl

-ot-

Ebene

Bund

Baden-Württemberg

Bayern

Berlrn

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Nredersachsen

Nordrhern-W6tfalen

Rhernland-Plalz

Saafland

Saclrselr

Sachsen-Anhalt

Schleswrg-Holstern

Thunngen

Länder (ernschl SErtBtrden)

darcn
Flitctr€nkh(Er AtE BL
FEch€nEnder Neue BL
StadlstaaEn

lnsgesamt

Bund

Baden-Wtirttemberg

Bayem

Bedtn

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

M ecklenburg-Vorpommem

NEdersachsen

Nordrhen-We6ltalen

Rhelnland-Ptalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schle§r.g-Holstetn

Thunngefl

Lander (e|nschl Sadt§aaten)

1997

V.rw.lEngsf.chhochschul.n (Fu 133)

0

o

0 270

5 994

'l'166
il 587

0

2ü

5 368

3 405

2 958

3 678

'l il08

I tl8g

3 850

759

6 872

6 761

8 001

5 917

0

604

5 053

14 438

3'186

10{-2

4 107

3 r82

0

6 754

't 233

6 i|a8

5 r09

541

I 218

72o2

6 765

5 637

0

737

5 025

14 176

4 080

1 711

25 848

4 238

0

5 437

'l 
'104

3 46'l

5 553

7 261
5 002
. 925

7194

893

25 475

34 396

22fi3

42An

14 726

20 356

13 524

23 079

18 955

20 5r9

0

21 515

33 958

28 806

33 500

2E 965

24 330

25?23

5t'l

6 970

I 't43

5 641

9 082

0

732

5 196

15 257

2 416

5 861

6 648

5 10E

18 990

7 029

2 218

7 813

6 900

6234
12 n7
4 201

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

00

0

0

0

0

0

o

0

0 o

3 947

2§;
a1m

039
112
5450

0

0

m6

7 344

7160

13711

3tl

11 894

122!.2

't5 498

88t

15 421

14 096

15 382

961

17 733

18 @8

18 349

0

9 764

1 822

0

14 539

6 676

0

17 866

6 963

'16 ä5

16 9'17

2123{

10 33E

9 250

0

't I 558

r0 9!B

I 570

0

13 5r6

13'r93

10 t't7

0

160n

t't 7t I

13ZE

0

r7 80r

10fi2

9 41't

'15 'lil6

12 182

1 426

23 751

N 131

229§

39 7il9

't6 401

't7 210

I 135

23 09r

19 221

r9 037

0

21 572

37 485

35 584

40 984

29 653

23 119

24 U6

1 411

528

?5 964

29 799

22 824

44 888

't7 202

't8 000

8 381

'r8 558

19 250

20 774

0

20 504

29 935

28 512

19 880

27 593

232ü

23 E33

Xun:ürochchul.n (Fu 136)

2s,42 20 496

l,a 050 166n

da\on
FlächenEnder Alte BL
Fklchenländer lleue BL
Stadtstaaten

lnsgesamt

8 333

12 968

9 617

12 576

't8 001

'ra !r31

16 't82

t7 81;

17 638

21 7U
15232
21 ü97

23 539
325€/
21 626

22 279
$ 076
21 197

1975 1980 1985 1990 1995 1996

iffi -i-sOOf 
runeresBunde60ebEt,abtggsGesamtdeutschtand

10 672

16 8r;

12192

-4- §ahshsches Bundesamt, Fachsene 11, R 4 3 2, 1997

0

0

0

0

0

0

00

0

0

0

0
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2 Flnan6tatsüschc Kmnz.hl.n rur d.n Hochschulb.r.lch .ut d.r B.sls
d.r J.hresr.chnung3lt ütük dat ön nülch.n H.ushatb

2.3 Ausgab.n (Grundmltt l) rur L.hr. und Fotrchung .n Hochschul.n r. Studhnndr(n) nach Funküoncn und Ländcmrl

-I)t-

Ebene

Bund

Baden-Wurttemberg

Bayem

Berlrn

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Nledersachsen

Nordrhern-Westfialen

Rhernland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswg-Holstern

Thuflngen

Länder (ernschl §adtstaaten)

davon
FHchenlander Alte BL
Flächenländer Neue BL
Sladtstaaten

lnsgesamt

't997

4m

713{

527
a a77

2§
7 12a

I 876

'r0't87

4«}

7 038

5dE

I 639

357

8 203

5 534

I 172

12273

10 605

5 79r

I 217

8 089

5 971

E 109

6 {46

a 859

7 523

7 455

5 235

5 'lt3
5 926

4 90t

3 0r5

6 889

5 788

8 208

67m

6 75r

'l964

6 125

5 550

7 073

111o

6 4otl

7 349

7 751 828/

6 498

866

9 806

7m
12 /O6

{275
7 041

78ß1

7 1z3

17 030

11 526

5 67t

72ß

I 991

13 538

16 39r

l0 
'138

ä162

9 060

I 927

55r

395

117

415

I l3ia

1t2

329

3E

1 526

386

276

1&

-21

- 242

9r8

-t8
931

Itt

921

9 6qt

I /82

t3 t39

2ao79

6 783

9 2/(i

71?!

2.W
tl 157

6 087

8 076

10722.

125m

13 089

12026'

15 339

9 338

r0 259

*;2

a6,r

175

495

994

7a

458

356

t 455

4fr

303

465

-21

-«)
912

-1

797

396

1m5

9 989

88{7

15 325

22 187

6 417

I 835

71?9

21 538

10792

6 655

8 075

t0 787

13 t05

11 776

I'l 763

11 767

9 835

10 840

604

533

520

2fi

837

80

380

365

1Z§

4sil

325

494

-rl
9t

896

I

780

105

F.chhoch3chul.n (Fu l37l

7 72. 6 657

5 928 5 985

5 790

t azi

6 35iI

DFO (Fu l38l

435

345

34r

121

6 il80

Bund

Baden-Wurttemberg

Bayern

Berhn

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

N|edersachsen

Nordrhern-Westfalen

Rhernland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswg-Holstern

Thuflngen

Lander(ernschl §adtstaaten)

davon
Flächenländer Alte BL
Flächenländer Neue BL
Sladtstaaten

lnsgesamt

iiEE i@ Frutrer* Bundetgebret. db 1995 Gesamtdeutschland

5972

t0 155

6 889

5 193

I 025

6 735

5 f26

tzi
6 350

775D
18 4{r7
9 651

8 t90
15 760
r0 5r2

604
Ero
376

I
t5
1'l

35r

255

34t

/(}5

283

{60

392

596

321

343

t69

751

401

«)7

395

107

505

253

302

at6

307

440

349

549

324

346

is;

724

tt3o

317

387

1(x

117

32'l

352

't't5

35,1

216

32,

364

270

397

328

586

305

321

fi;
72.

2ü

3t5

209

373

2n

394

17

5A

n8

3tl

N;
7lrit

ao2
591
268

370
592
&f
978

332
538
354

905

1975 1980 1985 1990 1995 1996

Slatßtlsches Bundesamt, Fachsene I 1, R 4 3 2. 1997

-45-

r 008



2 Flnanzsitaüsürch. K.nnz.hl.n rur den Hochrchulb.ttlch .ut der Basis
dü J.hrrsnchnun$3t ü!üI d.r ÖÜrnülchen H.ushalb

2.3 Au:gabcn (Orundmitt l) ftlr L.hrr und For:chung en Hochrchulcn tc Sfudl.rud.(nl n ch Funktion.n und Ländcmrl

' Dt'

Ebene

Bund

Baden-Wurttemberg

Bayern

Bertn

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vonpommem

Nredersachsen

Nordrhern-Westfalen

Rhernland-Pfalz

Saadand

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswg-Holstern

ThunngEn

Länder(snschl §adtstaaten)

davon
Flechenländer Ane BL
Flächenländer Neue BL
Sladtstaaten

lnsgesamt

Bund

Baden-W0rttemberg

Bayern

Bedm

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

MecHenburg-Vorpommem

Nredersachsen

Nordftern-Westfalen

Rhernlanct-ffalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswg-Holstern

Thunngen

Ländef (ernschl Stadtstaaten)

1997

son!üe.s (Fu l39l

0 m

94

10

o

92

0

o

0

0

0

116

219

1t

12

'll

217

340

1(X

132

87

/t 085

379

78

260

117

357

9

- ro9

- 187

1 423

3 474

31

34

52

392

1 9t6

17 136

17 052

20 t8t

22 130

'r l 816

14 189

13 986

28 532

11 179

10 732

12 738

16 il6
24 078

3t 18t

2029?

31 795

15 607

304

90

272

77

3 092

67

-l
218

405

a)a

12

573

- 116

- 764

2 114

28

t60

99

1 921

18279

18 895

N 111

z2@2

12271

16 575

13 872

30 733

15 367

1r065

12918

15 946

23 319

27 591

21 255

33 469

16 E1

271

-9
,t90

82

2 §18

358

17

218

108

192

1o

1(EO

- 162

r 130

1 874

21

149

71

1 927

'r8 866

19 021

19 963

21 055

12792

15 598

14022.

27 771

15 1r0

'r1 53it

13213

16 378

21 79

30 821

21 405

m 946

16 336

72

0

0

0

0

o

0

79

9

184

316

10

.85

.95

123,49

11 400

14 499

12 185

21

14 345

't1589

18270

't2121

0

112
223

76

403

36

o

o

0

0

0

55

83

92

18

r99

39

17

56

100
177
117

2 030

,1 473

1t 19t

13 821

1 276

14@,

t1 827

16 29(l

1 236

12 318

11 315

15 058

12Eß

r4 006

12 ß9

16 077

0

0

0

r39
445

95

3il8

Hochschuhn lßg.s.mt (OF 13)

17 fr1

'r0 60r

11 445

11 0@

10 556

13 1/15

11 U7

10 8n

12 391

11 608

12 lN
12 151

13 187

10 547

9 398

8 850

15 052

10617

11 466

12340

12 856

10 043

r0 891

1t 085

1270iJ

I 48tt

11 8{16

12 152

da\on
FBchenEnder Alte BL
Flächenländer Neue BL
§adstaaten

lnsgesamt

't I 154

12 946

13 /t29

1 t 35't

13227

12825

14 024
26911
17 513

14 705
26 5t8
18 374

14 963
2483,4.
17 A71

17 523 18 212 18 263

1980 1985 1990 1995 'r9961975

l) B-ßlm Froherm Bundesoebret; ab 1995 Gesamtdeutschland

1228/J

13811

'13 751

-ß-

't l 793

14 
'131

13 409

§atEhsch6 Bundesamt, Fachsene 11, R 4 3 2, 1997

I
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0

0

0



2 Flnanzstrüa&che Kennzahlan für dan Hochcchulb.relch 8uf d.r Ba3l3
der Jehrtsnchnungsffi k d.t Öfi.nülch.n Hau3h.lb

2.4 Anbllc d.r AGgab.n (orundmltbll ffh L.hr. un.l Fottchung an llchqshul.n (OF l3l am
Brutblnlandtp,odukl un.l an O.aamtstlt nach Ländatn"

- Prczanl -

Eb€ne

Bund

Bads-Wurttambcrg

Baym

Barfin

Brandenburg

Breman

Hamburg

H6$n
Mecklenburg-Vorpommom

Nledoßachsan

Nordrhern.Westfalen

Rhanland.PlLälz

Saadand

Sachssn

Sachsn-Anhalt

Schleswg-Holstcrn

Thunngen

l-and6r (ern$hl Sladtsiaatan)

davon
Flachsnlander Alts BL
Flächenlandcr Nauo BL
Stadtstaaten

lnsgesamt

Bund

Baden-Wurttemberg

Bayern

Berhn

BBndenburg

Bref,r€n

Hamburg

Hessen

Mecklanburg-Vorpommern

Nredcech*n

Nordrhah.W6thlen

Rhcrnland-Pfalz

Saadand

Sachs€n

Sachsn-Anhalt

Schleswg-Holststn

Thunngen

Lander (ernschl StadtsEaten)

daron
Flachenlander Alte BL
Flachenländo, Neue BL
Srtadtstaaten

7,90

10,n

i1.65

6,15

7,12

9,32

5,Er

5.39

19S7

0,16

0.92

o,n

2,41

0.(B

0.67

0,@

2,35

0,06

0,73

0,70

l,9l

0,n

0,iit

0,@

0.79

0,72

0,67

0,8:t

0,78

0.n

0,72

1.Ä

0,85

0,@

0,n

o,70

2,@

0,60

0,76

0.78

0,ct

0,65

0,66

0,c2

a,;

0,Et

0,76

\2;
0,92

0,10

0,76

0,70

1,85

0,63

0,00

o,?1

0,60

I,r9

0,75

0,71

0,66

0,t5

r.37

1,ä

o,n

1,43

0,tl

0,71
1,19
1,8

0,10

0,n

0,73

1,79

0,47

0.ü

0,79

0,62

1,37

0,76

0,r2

0,60

0,83

1,33

t.t5

0,76

1,54

0,83

0,(B

0,72

0,71

r,69

0,71

0,00

0,71

0,6r

1,3't

0,73

0,73

0,67

0,00

1.n

1.31i

0,r2

1,8

0,e0

o,92

0.86

0.61

0,69

0,Et

0.t5

0,81

f.i
0,95

0,7c

0,c2

0.9a

0,9a

0,t9

0,61

0,78

a,;

0.9r

0,c6

1l;
1,01

0,61

o,n

0,t4

0,t9

9,15

f .21

7,02

0,73
1,21
1,26

0.92

1,55

9,62

7,86

7,y

0,67

8,92

7,93

6,30

0.9r

9,01

6.64

6.59

3.5t

4,66

9,52

1,5t

E,a7

6.16

6,36

6,75

7.72

8,2t

5,5;

4,22

1,3:t

9,31

9,17

5,82

3,92

3,55

5,34

6,57

6,00

7,67

6,70

5,9E

5.19

7,75

5,97

7.21

7,31

7,$

0,91

1,8

9.r9

9,@

5,92

3,43

3,54

a,8o

9,lt

5,87

7,56

c,57

6.rt

6,67

E,2a

6.27

7,n

6,96

7,t5

o.71
l,t8
1,lf

0,6!)

1,3'l

9,0t

9,2E

5,71

3,94

3,52

4,99

c,57

6,46

7.32

8,f I
6,0r

6,3,r

1,8

6.12

710

6.26

7,a1

3.08

4,91

9,36

2,75

a.86

9,{5

3,61

'1,96

9,71

7,U

9,55

5.26

6,96

5.37

8.16

8.72

6.oi

4,72

5,'r9

7.7a

E,X

5,7d

1,28

5,26

7,66

E,2a

5,i
4,14

0.38
6.:til
5.27

4.31

8,ir3
6,,t1
5,a3

4,32

3,00
1,13

8,i13
6,30
5,36

4,'12

2,8
1,70

3,30
2,10

lnsgesamt

Qachnchürch
Oftenü Gemthaushalt ohne Soaal ffi
Offenü Gesmthaushalt arnshl SozEl wß

ilEE fruheres Bundesgebtet, ab 1995 Gasmtdeutschland

§atstrsches Bundesamt, Facheene 11, R 4 3 2, 1997

1975 r90o 1985 'r990 1S95 1S6

2,96
1,88

-47-

2,90
I,E4

2,96
1,U

3,O2
1,72

Ant ll am BrutlolnhndtproduK

Ant llanOaaanEtüt
Steaülch. Haulh.lb



Ebene

Bund

Baden-Wurttemberg

Bayem

Berhn

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommem

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rhemland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhatt

Schleswrg-Holstein

Thünngen

Länder ernschl Stadtstaaten

davon:

Flächenländer Alte BL
Flächenländer Neue BL
Stadtstaaten

lnsg€samt 1E212 18 2d!

-48-

Stahstisches Bundesamt, Fachsene 1'l , R 4.3.2, 1997

Grundmittel

je Studrerende(n) je Einwohner am BIP
1996 1 997 1996 1997 1996 1997 1996

2 Finanzstatlstische Kennzahlen für den Hochschulberelch auf der Basis
der Jahresrechnungsstatlstlk der Öfientllchen Haushalte

2.5 Ausgab€n (Grundmlttell ftlr Lehre und Forschung an Hochschulen le Studlerende(nf und je Elnwohner sowie
Anteil der Ausgaben (Grundmtttel) am Bruttoinlandsprodukt und am Gesamtetat nach Ländern

Anterle der Grundmrttel

am Gesamtetat

1997

DM - Prozent -

0,09

0.72

o,71

1,69

0,80

o,71

0.51

1,31

0,73

0,73

0,80

1,27

1,35

o.72

1,29

0,80

1 921 1 927

18279 1E 866

18 895 19 021

20 414 19963

220n.2 21 055

12 271 12 792

16 575 15 598

13E72 14022

«) 733 27 771

15 367 15 110

11(r5 11 533

129ß 13243

ls 946 1637E

23 319 21 790

27594 3082'l

21 255 21 tKrS

33 469 26 946

16 291 16 336

14 705
26 518
1E374

14 963
24E3/-
17 871

0,10

o,77

o,73

1,79

0,67

0,81

0,79

0,62

1,37

0,75

0,72

0,6E

0,83

1,33

1,16

0,76

1,54

0,E3

0,73
1,21
1.26

0,92

o,71
1,18
1 ,17

1,33

9,31

9,17

5.E2

3,92

3,55

5,34

8,57

5,09

7,67

8.70

5,98

6,19

7,75

5,97

7,21

7,31

7,ß

8,43
6,41
5,43

4,32

1.34

9,08

9,28

5.71

3,94

3,62

4,99

8,57

6,46

7.32

8,74

6.01

5,34

7,E6

6,42

7,10

6,26

7,41

8,38
6,33
5,27

4,31

o,71

0,67

42

360

§2

759

208

476

5EE

34t!

u7

292

324

261

326

345

u7

299

338

353

330
320
676

395

42

374

364

7EE

192

ß2

633

w
352

§2

314

25E

326

354

291

306

391

356

331
319
7G5

39E 0,89



2 Flnsnzrtr$ü8chs K.nnzahlan mr dcn Hochschulbenlch rut dar Ba3ls
dar J.hri3rschnunffstaü3ük d.r Ötr nülchan Hauthelb

2.6 Aus0aben (Grundmlüll for Lehr. und FoEchung an Hocbchul.n r. Südl.runde(nl und J. Etnwohn.r
g.ob preLb.r.lnlgt mn BlP - D.frtor, Basl3 l90t

-oir -

Bund

Baden-Wurtlemborg

Bayern

Bedrn

BBndenburg

B16men

Hamburg

Hßen

Mecklenburg-Vorpommem

NEdoHchsen

Nordrhorn-Westhlen

Rhernland-Ptalz

Saariand

Sachsen

Sachsn-AnhaI

Schl6wg-HolsErn

Thunngen

Lanoer ernshl §adBtaaten

da\on

Flächenlander Alte BL
Flachonlander Neue BL
Stadtstaaten

lnsgEmt

Bund

Baden-Wu.ttombarg

Eayem

Bertn

Brandenbutg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommgrn

Nredeffihs
Nordrhan.Westialen

Rhernland-Ptalz

Saarland

Sachsn

Sachsn-Anhalt

Schleswg-Holstern

Thunngen

Lander ernschl Sladtstaaten

dawn

3 396

r9 17E

18 764

23 606

21 7g3

t7 667

15 419

14 6@

20 796

19 085

1 749

r9 078

10 1@

2.391

r 667

15 318

15 197

't68/,2

15 988

10 6't9

12 113

12 497

20 099

12 936

I 564

11 412

11§7

17 62
2.W
rE @4

2,M
13 582

't5249

37

320

303

676

1z3

4@

ß7
316

210

81

272

27
30.1

248

217

2@

242

300

297
211
557

I 655

16 133

16 016

16 St6

15737

't0 914

14 301

12311

21ß1

13 566

I 799

1't 531

1134,2

10 340

r9 280

1E 656

23 o@

14ml

r2 996
r8 562
15621

15 685

I 649

18 560

't6 €Bl

16 301

15 0/t7

11 300

13 334

121ü2

19 010

r3 253

10 l3rl

'11 732

14 025

15 168

21 358

14621

16 517

13 982

38

310

316

613

r49

121

503

303

87
257

285

ß1

n1

241

240

260

82
g2

Je Studl.r.nd.(nl

1 448 1 338

14416 1'1629

13 30e 129€.2

173€0 10005

28 616

16 5@

't9 038

't3 302

13110

113z,3

11 981

t3 056

120/,2

15 071

1tl9@

17 95E

?o412

t4 671

15 585

16 802

20 034

171't0

1502,

11 760

12 670

12 Itlo

17m

13 578

18 619

z3Ei
224ß{J

13 286

ts E3i

15 025

r2 513
r9 078
15 039

10 8(x,

1S23{

18 &r5

13 19E

I E40

1219o

12957

t9 015

12 sqr

122ß

t5@5

13 931

Ja Elnüohn.r

33

310

2U

8Ar

13 Itl3
17 28
15(xp

15 029

Flächenländer Alte BL
Flächenländer N€ue BL
Stadtstaaton

290
23
570

338

36

330

320

6stl

137

411

548

§2
213

266

27E

m
2S3

2ß
203

ru
270

306

NJm
600

312

38r

474

3ß

2ü
268

2ß
M

m

306

281

o4i

330

3t

287

24
85e

H
47
m

256

28
N2

250

,;

N

265

63d

3m

n
300

218

E06

ru
4y
292

255

280

17A

2ß

175

282

x7
6'-1;

311

45

271

201

788

287

391

274

219

250

't47

r88

,,;

254

81
55;

299lnsgesamt

Statrsü$h6 BundEml Fachs€ne l'1. R 4 3 2, 1S7

-49-
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laufende
FuE-

Ausgaben

Beamtenver-
sorgung,
Berhrlfen,

DoKoranden-

Berernrgte
laufende

FUE-
Ausgaben

Laufende
Ausgaben

Verwaltungs-
ernnahmen

Dnttmttel laufende
Grundmttel

2.7 Au3gaben der lJnder lllr ForEchung und Entwlcklung

2.7.1 B.slsd.ten rur dl. B.rechnung d.r FuE - Ant lter)

1996

FuE-
AnterlLänder

Baden-Wurttemberg

Bayern

Berlrn

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Nedersachsen

Nordrhern-Wesüalen

Rhernland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhatt

Schles\,$g-Holstern

Thunngen

lnsgesamt

Alte Bundesländer

Neue Bunclesländer

Stadtstaaten

Baden-Wurnemberg

Bayem

Berltn

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Nredersachsen

Nordrhern-Westfalen

Rhernland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswg-Holstern

Thünngen

lnsgesamt

Ane Bundesländer

Neue Bundesländer

Stadtstaaten

6 108 345

6 206 438

4 125 723

447 110

358 016

1 690 403

3 416 207

997 495

3 396 234

I 789 706

1 539 740

769 302

2374 115

1 446 969

1 558 050

1 036 690

44 260 543

2021 747

2 030 077

1 502 144

6 065

I 232

558 990

1 260 7',t1

494 020

1 081 847

2721 821

496 475

406 939

685 059

649 429

783 895

326 873

15 034 324

765 980

691 530

229 333

37 956

8't 422

1 42 309

374 299

60 339

433 002

882'.t70

157 190

54 838

256 104

90 394

149 318

71 684

4 477 868

3 320 618

3 484 831

2394246
403 089

268 362

989 104

1781 '.t97

zl43 136

1 881 385

5 185 715

886 075

307 525

1 432952

707 146

624 837

638 133

2474ß 351

17 472 183

3 624 455

3 651 712

1 986 344

2 039 496

1 101 193

157 123

1 73 581

504 316

1 002283

2'.11 743

1 128 859

2 784 084

450 050

1 69 809

744 450

313 554

395 544

297 615

13 460 144

900 381

81 4 469

295 590

47 678

97 337

170 507

432 150

68 225

51 2 030

1 045 477

188 985

64 549

282 832

102 551

172 499

82 916

5 278 176

1 085 963

I 225 027

805 603

1 09 445

76 344

333 809

570 133

143 518

616 829

1 738 607

261 065

105 260

461 618

21 1 003

223 045

214 699

8 181 958

0,33

0,35

0,34

0,27

0,28

034
0,32

0,32

0,33

0,34

0,29

0,34

0,32

0,30

0,36

0,34

0,33

31 784 022

6 302 379

6 174 142

10 803 512

2161 446

2 069 366

3 508 327

516 477

453 064

9 956 469

1 724 485

'l 779 190

4 130 540

584 202

563 434

937 51 7

926 995

325 430

60 172

106 773

178 478

395 609

62 866

510 494

1 081 801

217 198

66 409

303 136

106 323

179 177

85 545

5 543 917

4 315 200

618 042

610 681

5 825 929

1 140 283

1 215 756

5 756 093

I 116 292

1 219 073

0,33

0,31

0,33

1997

6 198 493

6 355 532

4097 193

445 569

376 199

I 685 156

3 438 803

1 032 070

3 459 187

9 046 970

1 568 459

793 086

2385 473

1 463 504

1 549 005

1 067 319

44 962 118

2 141 850

2 207 004

1 470 791

6 303

14 102

569 561

1 282228

516 051

1 177 101

2 835 050

525 982

422 642

736 251

670 729

810 826

358 985

15 745 466

792 814

793 175

256',184

52 323

89 960

1 46 566

336 209

53 521

426 268

907 343

182 435

55 827

271 943

89 988

154 602

72 141

4 681 299

3 263 829

3 355 353

2370 218

386 943

272 137

969 029

1 820 366

462ß8
1 855 818

5 304 577

860 042

314 617

1 377 279

702 887

583 577

636 193

24 535 353

2 007 947

2 088 463

1 136 905

1 66 889

184 639

508 210

975 955

214 511

1 110 472

2 854 868

472706

1 75 861

745 344

309 466

385 021

298 124

1 3 635 378

I 070 430

1 161 468

811 475

106 717

77 866

329 732

580 346

1 51 645

599 978

I 773 067

255 508

109 452

442 208

203 143

205 844

212 579

8 091 461

033
0.35

0,34

0,28

0,29

0,34

0,32

0,33

o,32

0.33

0,30

0,35

0,32

0,29

0,35

0,33

0,33

32 409 535

6 394 035

6 158 548

1 1 402 683

2 288 329

2 054 454

3 648 673

539 91 6

492 710

17 358 179

3 565 790

3 611 384

10 071 293

1 734 334

1 829 754

0,33

0,31

0,34

1) Ouelle Hochschumnanzstatrshk, FUE - Berechnungen

-50- Stahstsches Bundesamt, Fachsene 11, R 4 3 2, 1997



Länder

Baden-Württemberg

Eayern

Berlin

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Votpommern

Nredersachsen

Nordrhern-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswg-Holstetn

Thüringen

lnsgesamt

dar.' Alte Bundesländet

Neue Bundesländer

Stadtstaaten

Statistisches Bundesamt, Fachserie 11, R 4.3.2, 1997 -51 -

Deutsche Forschungs-

gomeinschai, Sonder-

forschunssboreiche (F1 3E)

FuE - Anteil

Grundmittel ftir Lehre und

Forschung an

Hochschulen (ohne F138)

1997 1er,6 I rgsz 19961996 1997 1996

2.7 Ausgaben der Länder für Forschung und Entwicklung

2.7.2 Grundmittel der Hochschulen nach Bereichen

Grundmittel ftir Forschung

und Entwicklung

an Hochschulen

1997

I 000 DItl bzw. %

377'1 2U 3 6,10 510 98 261 105 751 0,33 0,33 1 331 592 ',t 2W753

4 261 906 4241 029 109 937 119 125 0,35 0,35 1 608 1«) 1 5E7 173

2 67 617 2 583 917 56 245 327ß 0,34 o,u 963 8«) 917 386

466 995 512 537 22 105 21 231

311 595 3200/,9 1 878 2024

1 058 120 979933 233€/ 24446

1 994645 2014651 52503 53997

610 508 601 306 «) 333 2E 063

2 286 103 2 221 679 64 273 68 861

5 471 47 5 656 718 153 946 16Ä032

989 859 1 008 101 36 834 39 086

353 987 352 815 540 82

1 615 1 13 1 563 459 -2058 6 546

767 679 913 414 27 140 27 U4

834728 822859 49 48

952 981 814 386 23244 2426€

2E 4',t4 477 28247 463 707 436 717 4§

o,27

0,28

0,34

0,32

o,32

0,33

0,34

0,29

0,34

o,32

0,30

0,36

0,34

0,33

0,28 148 901 162 586

0,29 90 521 93 599

0,34 380,185 357 890

o,32 690 957 6%2E2

0,33 22805a 22s225

0,32 813792 787 120

0,33 1 9E8 337 2 054 803

0,30 328 477 338 581

0,35 120623 122 659

0,32 518242 508 531

0,29 25626 291332

0,35 297 920 290 293

0,33 U3 873 296 389

0,33 10 101 /t49 10 033 160

1 9 963 869

4 413276

4037 332

19 958 462

4 46 102

3 883 899

515 155

1@7U

91 507

550 81 8

'to7 452

59220

7 ',t71 922

1 489 216

1435647

7 169 183

1 486 496

1 37028/

0,33

0,31

0,33

0,33

0,31

0,34



Länder

Baden-Württemberg

Bayern

Berlin

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

ttlecdderthurgrVorponrm ern

NiedErsachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thüringen

lnsgesamt

dar.: Alte Bundesländer

Neue Bundesländer

Stadtstaaten

je Einwohner in Bezug zum Gesamt-
etat

1996 1 997 1996 1997 1 996

2.7 Ausgaben der Länder filr Forschung und Entwicklung

2.7.3 Ausgaben (Grundmitte,Lfl'J".jfiUä?;ljr.lffl,':lär# Hocfischurenie Einwohner,

rund für Forschu und Entwickl an Hochschulen

o/oDM o/o

125 3,20 3,15

132 3,37 3,38

266 2,05 2,00

63 1,19 1,20

138 1,02 1,05

210 1,88 1,78

115 2,89 2,88

't24 2,17 2,31

100 2,65 2,52

114 3,08 3,09

84 1,91 1,94

113 2,11 2,20

112 2,49 2,5s

107 1,93 1,99

106 2,57 2,50

119 2,58 2,21

122 2,59 2,57

in Bezug zum Brutto-
inlandsprodukt

1997

0,26

0,27

0,63

0,20

0,23

0,28

0,2'l

0,49

0,26

0,26

0,22

0,28

0,43

0,37

0,27

0,54

0,29

0,25

0,40
0,44

223

129

134

278

58

133

115

125

104

111

82

111

114

94

109

138

123

0,25

0,26

0,59

0,21

0,23

0,25

0,20

0,47

0,25

0,26

0,22

0,28

0,41

0,42

0,26

0,46

0,28

115

105

235

2,95

2,11

1,89

2,93

2,08
1,83

0,25

0,39

0,41

Statistisches Bundesamt, Fachserie 11, R 4.3.2, 1997

116

105

245

-52-



3 Finrnz6talistische Kennzrhlcn fur den HGh$hulb.rclch tul dcr glsb d.r Heh3chultlnrnzd.ilstlk

3.1 B.sisd.ten fur dio Barchnung tlnlnzstltlstlsch€r X.nnz.hlcn lü. d.n Heh$hulü.nlch

3.1.1 Rechnungsj.hrc 1000,10dt, lS0, lOe5 bls tgeT nlch Ltndcmrl

-l000Dx-

BadeGwurttsrbsg
Laursde Ausgabff
lNesttonsausgaben
A69abs rnsgesarnt
VffiltuEsmlmn
DntUfltlel
Grundmttel
Laulende C{udtrtd

Baym
Laufsde Ausgaben
lnvesttmsausgaben
Ausgaba rnsgesamt
VeffiltmgssmtYH
Dntlnrtlel
Grmdrflttel
La'iende CflJürrfid

Berlrnrr

Ladende Ausgaben
lnvesttffsausgabs
Ausgaba rnsge$mt
Vffihffgsermatref,
Dnttnrtlel
Crudnttel
Ladeft,e G^rtdflttel

Brandenburg
Laufende Ausgabff
rresttN6gabff
Ausgabff rnsgesmt
Vemltungsermhmq
Dntunnel
Cru(rilttel
Lautfide Gflrdnttel

Brms
Lautilde Ausgaben
lnwsttmsausgab6
Ausgabff rnsgesaml
VeMltngssmtmf,
Dntrntel
Gn üflttei
Laulende Gnndntlel

Hambüg
Laufende Ausgabs
lruesttmsaEgabs
Ausgabs rnsgesamt
VeMltngsqmalms
onttflttel
Grudflttel
Laulilde Gnndflttel

Hessen
Ladende Ausgabff
lrestt6s696bff
Ausgabff rnsgesaml
Vffillugsermahmen
Onttntel
Grinfirnel
Lautfide Gauüflttel

MeclderDu9vorpm
Ladff& A6g6ben
lßesttffsaEgabff
Ausgaben hsgesamt
VffiltrEssmtms
Ontürttel
Gaudnnel
Lautende Grudflttel

Nreder$chsü
Ladend€ Asgabff
lnwsttmsaEgabff
Alsgaba rregsamt
Vffihr€smlYnfl
Dntnflttel
Gnmdflttel
Laulerde Grwxtnfld

NqdtBrWesltalen
L8ufsxle AJsgEb€n
lry6ttffia69abff
Aßgabm rnsgesamt
Vffilüigse[DIn6
Onttdlel
C{rüflltel
Laulende Grudilttd

3 208 731
705 E89

3 914 6Z)
I 023 649

397 935
2 493 036
1 787 147

6 oil 953
960 546

7 0r5 599
2 023 889

708 109
4 283 601
3 322 955

2 442217
467 n2

2 909 509
638 606
251 892

2019011
1 551 ?19

2 459 510
425 147

2 884 657
761 1 16
1 19 305

2004236
1 579 089

I 385 461
195622.

I 581 083
248828

55 053
1 277 202
I 081 580

157 102
25 r68

182270
4§2
2 119

'175 769
150 601

689 825
117 377
807 202
185 162
191 968
430072
3't2 695

1 554 539
2042s7

I 758 836
423 081
102 1 19

1 233 636
1 029 339

1 587 963
22543/

1 813 397
289 006
155 797

I 368 594
1 143 1@

3 997 930
771 115

4 769 345
874032
147 222

3 748 091
2 976 676

3 232 430
503 /t67

3 735 898
979 4't0
190 013

2 566 475
2 063 008

1 7't8 541
202373

'I 920 914
383 251

67 181
1 qo 442
I 268 109

'166 132
19 186

185 318
1 677

12 518
168 123
't48 937

956 956
130 889

1 087 845
283 768

56 796
717 281
616 392

2 081 035
272 456

2 353 491
562072
243625

1 51? 794
I 275 338

5043277
499 559

5 542 836
I 302 516

391 687
3 &r8 633
3 3r9 074

4362502
686 431

5 048 933
1 342372

@'t 831
3 104 730
2418zcr,

428Ä 151
798 253

5 082 404
1 298 460

300 166
3 483 77E
2 685 525

2102271
356 634

2 758 905
767 0?2.
1@872

18€2011
15N377

237 N9
7178Ä

312 085
5 422

17 696
288 965
214 181

I 254 938
12284t

1 377 787
396 654
'110227
870 906
7'lE 059

2 514 fig
320 563

283,4682
841 r75
145 657

1 847 850
1 527 287

2 629 186
334 828

2 964 015
766 443
399 584

1 797 988
1 463 160

6 406 416
577 227

6 gllit 643
I 774 &ll

626 2'r8
4 582 594
4 005 357

6064672
869 603

6 934 275
20152&5

637 806
4281 184
3411 581

4 190 005
3§712

1 580 7't9
I 364 360

208 495
2987 874
2597 132

4 t0 889
178032
w92.

? o17
2s467

552 438
374 406

337 124
76 170

413 594
7W

72022
333 732
257 62

I 655 8tt8
116317

1803 m5
575 344
128272

I 099 589
c53242

6 108 345
921793

7 033 138
2021 717

765 980
4245 411
3 320 61E

6 m6 a46
1 215 936
7 422383
20§074

691 529
4 700 780
3 /t84 844

4 125723
3:!9 702

4465125
I 502 146

229 334
2 733 945
2394243

447 106
t94 299
641 406

6 070
37 95lr

597 382
403 083

r907

6 198 493
868 753

? 67 246
2 141 850

?92814
1132*2
3 263 829

6 355 532
1 281 585
7637113
2m7 004

793 175
4 636 934
3 355 353

4 097 193
ß2325

4 359 5't9
'I 470 79't

256 184
2632544
2370218

445 569
2m539
666 102

6 303
52323

607 476
386 943

946 /t00
170 506

1 116906
465 341

44 636
606 929
436 423

3?§7 il7
281 601

3 549 245
1 050311

116771
2082 161
I 800 560

1 690 403
156 987

I 847 390
558 990
142 309

1 146 091
9E9 r04

3 416 207
217 §7

3 663 794
1ffi711

374239
2028781
1 78r 197

997 495
237 653

1 235 148
494 020
@ 339

680 789
443 t36

3 396 237
3!t 084

3 750 320
1 081 847

433 001
2235 172
'I 881 388

8 789 706
761 718

I 554 431
2721 821

8,,2170
5 950 463
5 185 715

376 199
61 4il

437 603
11 102
89 960

333 541
272 1!7

1 685 156
16r 215

1 846 371
569 56r
146 566

11§24/
9@ 029

3 438 803
258 r48

3 696 951
1282228

336 209
2 078 514
1 820 366

I 032 070
275 168

1 307 238
516 061

53 521
737 656
462 488

3 459 187
332278

3 79i 
'165

1 177 101
426268

2 188 ß6
1 8t5 818

358 016
59 432

117 14
8232

81 422
327 794
2ü§2

20126§
,165 39'l

2'178024
683 718
'1244ü

I 369 838
1m4 441

33n732
365 65 t

3 695 393
1212fi8

313 944
2 168 881
1&3220

1980 1985 1990 1995 1996

Slatstsches Bmdesamt. Facfisene 1 I, R 4 3 2, 1997 -53-

I 5t2 991
666 901

9 t79 892
2717 m

8rl 671
5 650 931
4 984 o3{'

9 0116 970
85r 163

9 898 133
2 835 050

907 343
6 155 7/O
5 304 577



1985 1990 195 19961980

3 Froanzslatislbche Konnz!hlcn fu, den H6hschulbcreich .uf d€, Brsis der Hehshumnrnz3lltlslil

3.1 B.slsd.ton lur die Brr*hnung rin.nzdrtislisher K.nnzrhlcn tut don lleh3chulbcr.lch

3.1.1 R*hnungsjahr. lO0O, 1e85, tftO, 1005 bis lg07 n.ch Lendemrl

-I000Dr-

Rhadan6PlaE
Ladd&AssEbcn
lffittffi§gab€n
AssEbtr [sgE$mt
Vmlt EsmtlEn
Oaltnttel
GruxtYrttel
Laulen& Gnfitflttel

SaarEnd
Laulerxh A..sgabä
lruesttmGgabär
AJsgaban rnsgssa[n
Vmlt Esmatma
Of,ltflllel
c{uürnel
Larrtff& Cilrxlflfid

Sachsff
Laderx,e Ajsg8bä
lE6ttoGar.6gE!€n
A/sgaöa rcgEs8rril
Vermltrssefi|atrnen
Dnttflü€l
G.uxhüsl
Laden(b GnDdilttsl

SachsmAr$alt
Lrdeft,e A§grba
lffittffiusgaDon
Asgaben nssffimt
Vemnngssmlffi
Oat!flltol
Cflrdflthl
LürmeCflrüfltd

Schlesg.Holstdn
Lad6rxh A6§Eb.n
lresttcr6aEgabdr
Asgabcn rGg3smt
Verr/6lt rgsäm8lm6
OattEltd
Cflndfittd
Lal,süe G,uxtflid

Tlunngo
Lar..xb AsSEDdr
lmsltffi!6g6ba
Aßgaben msgesafln
Vffilt EsmlYB
Df,ttnid
GniünlB
Ladende Gn (m€l

Landcr insgomt'
L&rcn& Asgab€rt
lnvesttmusgabdr
AE€ob€n rnsge$ml
Vffilt EsamIn€n
0nttf,liel
CflidmB
Laddrre GM(tilttel

Med Emdttngen
L8t 6&A.Eg6b6,l
lffittffiausglbdl
AJsgab€n r6gs$mt
VoulürEsmtr€n
Ont!ilttat
Cflr('rrtEl
Ladm& Grundflltcl

Hchsc,l.bn o md Emcnt
Lad€n& Asstrbdr
lmsttmEgob€n
A6gsDarcgHrtrt
Vffilü.rgsmMH
0nt!f,üd
Gn üflld
Laufarxh Gnfttflttel

2322.1043
3 562 520

26 786 653
625032

3 182027
22979 604
19 416 984

23 709 638
3 922 505

27 632 117
632 414

3 495 289
23 503 144
19 580 939

'tsl7

1 568 459
255912

'r 824 356
525 982
182 435

1 115939
860 042

r 463 604
228281

'r 691 885
670729
89 988

931 168
702887

1 549 005
189 216

1 738221
810 826
154 602
772793
583 577

1 067 319
186 948

12$fr7
358 985

72 111
823 'r41

636 193

44 962 1't8
5 957 885

50 919 978
't5 745 465
4 681 299

30 493 2r3
24 535 353

23 875 11',|
3 850 847

27 735929
702fi3

3 645 678
23 387 748
19 526 930

599 3r9
85 671

684 9!11
191 610

0
493 381
407 7't0

342 039
31 168

373207
152 686

17 676
2028/,5
171 677

8:|0 837
145 6'92
976 531
267 044

62 930
646 557
500 865

I 115805
264 @5

1 38{' 4t I
363 127
124 395
892 889
62828Ä

I 054 309
2m347

't 271651
498 569

78074
698 01'r
4T7W

't1921 518
16/,2218

13 563 735
7 960 716

116 521
5 186 

'1923541271

11 9U 770
2't76 031

17 1 10 793
401 563

21§674
lil 570 570
12 394 539

r 485 021
235 018

1720o/i0
530 950
148 I 18

1 040 972
805 I5ll

1 369 352
n37E

I 662 562
607 737

89 7'16
965 099
671 870

I 53r 796
152 085

'l 6€ri) 881
768 512
133 /176

781 893
629 808

996 6,10
272367

I 269 007
321597
68 388

876022
503 655

1 539 930
203 955

1 743 886
496 475
157 190

1090721
886 266

2371 115
471 139

28/,5254
685 059
256 104

1 904 091
1132 2

'l 
'!16 969
335 976

1 782 945
649 429

90 394
10{3172

?o7 116

I 558 050
154't32

1 712 182
783 895
149 3'r8
778 969
524 837

1 036 690
?96321

'r 333 0r r
326 673
7r 584

934 454
638 r33

20 551 105
2 122318

226734z2
1'l 

'101 
915

981 57,1
7 289932
5 167 614

430 989
57 26

488 21 5
z2o5ßß

16 742
250 885
'r93 659

752 10'l
r90 037
942 138
375 981

35 657
530 500
340 463

595 285
61 730

657 015
308 204

41 479
307 332
21560.2

75420o
I 10 696
864 895
381 446

50 583
432 865
322 170

769 305
88 079

857 385

'106 
941

54 636
395 608
307 529

793 086
71 514

864 630
422642
55827

386 161
3 t4 617

2 317 885
491 860

2 8O9 7/t5
698 095
233 171

1 870 179
1 386 619

2 385 473
453 405

2 838 878
736 25r
271 943

I 830 684
1 377 279

544 795
102 396
647 190
269 722

25 451
352 0'r7
249621

15 760 700
2 650 987

18 41 1 687

'l 038 231
1 068 602

13 304 854
1 0 553 857

9 366 862
I 584 517

10 951 379
241 944
751 855

9 957 580
I 373 063

1 1 571 937
175am.

13 330 162
348 556

1 316 917
I 1 564 589
9 906 367

20 /133 659
2892 168

23 325 830
6 086 674
I 599 552

15 639 604
12717 136

26 856 288
3 818 219

30 674 528
8362279
2 555 201

t9 757 062
15 938 8r3

43 226 465
5 661 464

48 887 931
11770602
4 Og/t 578

&022651
24 36t 187

«280743
6 044 823

50 305 559
15 034 330
4 477 863

30 793 375
24 748 553

5 393 838
1 056 470
7 /t60 308
37 287

316 717
3347 271
2280 801

I 861 722
1 133 9,16
9 995 668
5 738 0't8

282635
3 975 015
2 841 069

m@2422
2 098 84/t

22101 2@
14 145 570

912 65r
7 0130Ä7
4 944 203

21 087 007
2 097 038

23 r84 049
r5 042 963

1 035 621
7 105 465
5 008 423

''I ADr€tctrrgett gefFlfbor den n den Fachsm verörrfitcfitan Angaben uden mrsacfit drch d€n hehschr/ir€ts Abghrch der
rn (ßn,etßlgen BschbFlrä rn (hr Stxtenler uld HoclrschrfimnzstEtstk errtezogorEn Hochscfi.a6 ($e{E arch müEdscfie
E br/ton4ä)

, Ao t995 eredl Bertnost
3) &s 1990 Fruts6 &rd6€sbet, ab t995 Cf,$mkteutscibil,
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3 Finanzstatistische Kennzahlen für den Hochcchulbereich auf der Barir der Hochschulfinanzst tirtik

3.1 Basisdaten für die Berechnung finanzrtatiatischer Kennzahlen für den Hochrchulbereichr)

3.1.2 Rechnungrjahr 1996

- 1000 DM bzw. Anzahl -

Professoren-
Ebene

Baden-W0üemberg

Bayern

Berlin

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Nredersachsen

Nordrhern-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhah

Schleswrg-Holstern

Th0rrngen

Deubchland

dar. AlteFlächenländer

Neue Flächenländer

Shdtstaaten

Baden-Wurttemberg

Bayern

Berlrn

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thürrngen

Deutschland

dar.. Alte Flächenländer

Neue Flächenländer

Stadbtaaten

Univcrsitätcn

3 755 400

38/.9 470

2 427 231

247 150

215 818

1 021 570
2 124561

596 953

2168927
5 412 986

956 428

525 399

1 439 235

E60 455

916 802

664 472

27 182857
1 9 709 975

3 808 265

3 664 6t9

1 679 417

1 883496
1 307 273

77 028
64 466

506 239

9't4 852

305 613

864 173

2197 331

382 946

200 561

606 775

421 503
49403/.
273026

12 478733
I 916 810

1 683945
1 877 978

1 993495
20250n/-
1 495 439

3 123
7 772

555 796

124',t Efi
491 025

1 071 310

270o621
492 459

406 837

680 643

646 688

755251
324 681

14 89',t 974
10 686 807

2 146 1@
2 059 007

752931
659 165

223757
33432
75320

13E 976

357 467

57 379
414513
855 509
't52 (xE

54 068

23E 486

E4 208

109872
70 453

4277 542
3 355 531

483 958

438 053

473

128o
1 555

303
't56

902

895

0

1 710
I 760

0
0

272

514
385

15

10 219

6 503

1 l(N
2613

2 688 391

30/6797
2 015 308

287 623
197 192

833 037

1 440 116

354 162

1 547 277

4354187
634 90!'
265 055

1 126881

551 062

545 713

il2W
20 492074
't4w447
2862092
3 045 537

106 040

51627
't35 145

17 327

10 960

36 467

27orJfJ

7 981

37 251

106 529

0

11 074
59 671

24279
8 340

18 619

661 319

350 870

127 877

182572

158 755

179202
107 665

14 910

16726
50 2«)

107 154

14 475

117 135

412 593

57 112
18711
49 089
17 607

26 059

21 036

1 368459
't 076721

117 117

174621

16 657

19 819

8 643

927

1 317

2 649

11 356

1 608

11 380

31 57E

5 841

1 758

6 086

2672
2917
1 E52

127 ßO
101 306

13 145

12 609

30/7
34p.3
2 039

420

0
781

1 885

583

1 887

4 965

906

268

1 430

661

624
712

23 651

17 025
3 E06

2820

Kunsthochschulen

90 701

45762
112 844

11 946

I 802

30 638

21 371

4682
34 381

89 450

0

9 740

49 028

19 363

7 600

16 779
554 0E4

299 @5
101 796
't5328Ä

16 772

11 262
25 655

5714
1 ,t89

7 468
6 923

3 310

5 604

19 371

0

1 359

11 405

56/.7
1 380

2 050

125 413

62 671

2E 126

3/.612

960

1 117

1 799

30

175

737

390

11

1 024
532

0

25

490

217

255

195

7 959

4 303

943

2711

4 060

2 454
5 944

509

726
20151

I 207

316

2045
5 436

0
545

2225
811

4ß
6s3

29 430

16 195

4 514
8721

359

250

625

41

72

121

106

22

175

593

0

68

274

89

62

68

2925
1 613

494

81E

312
167

409

42

55

139

92

16

158

267

0
ß

215
78

34

E9

2 121

1 078

440

603

1) Abwerchungen gegenüber den in den Fachserien veröffentichten Angaben wurden verursacht durch den hochschuNveisen Abgleich der
in den jeweiligen Benchtsjahren in der Studenten- und Hochschulfinanzstatistik einbezogenen Hochschulen (siehe auch methodische
Erläuterungen).

Verwaltungs-
einnahmen Ditbnitel Lfd.

Grundmithl Studierende AbsolventenPersonal-
ausgaben

Ubr. lfd.
Ausgaben

Statistsches Bund*amt, Fachserie 'l 1, R 4.3.2, 1997

-55-



3 Finanzstatistische Kennzahlen ftir den Hochschulbereich auf der Basis der Hochschulfinanzstatistik

3.1 Basisdaten für die Berechnung finanzstatistischer Kennzahlen für den Hochschulbereichr)

3.1.2 Rechnungsjahr 1996

- 1000 OM bzw. Anzahl -

Personal-
ausoaben

Ubr. lfd.
Ausoaben

Vemaltungs-
einnahmen Drittmitel Lfd

Grundmittel Studrerende AbsolventenEbene

Baden-Württemberg

Bayern

Berlin

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhern-Westfalen

Rheinland-ffalz
Saarland

Sachsen

Saohsen-Anhah

Schleswig-Holstern

Thunngen

Deutschland

dar. Alte F]ächonländer

Neue Flächenländer

Stadtstaaten

Baden-Wttrttemberg

Bayern

Berlin

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Niedersachsen

Nordöern-Wesüalen

Rhernland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thüringen

Deutschland

dar . Alte Flächenländer

Neue Flächenländer

StadEtaaten

Professoren-

Fachhochschulen

397 409

305 483

159 847

70 496

47 113

95327
227 409

57 672
255372
532 474

1 39 978

25 583

198 984

78 744

99 316

55 438

27466/,5
1 983 024

461 334

fiz287

91 386

70 849

53 035

22 123
't7 302
23 59s
93 281

17 742

53 950

129 388

41 032
5 460

56 031

41 804
30515
jt6332

763 825

51 5 861

154032
93 932

26 118

3 328

4574
1 426

270
2 457

11 559

1 385

9 116

14 846
3 283

77

3 906

1 455

20 171

1 793

1 05 764

88 498

9 965

7 30'l

12284
31 083

3 678

4221
5 857

2 380

15 937

2 960

't6 779
24901
5 184

770
17 U6
5672

37 113

1 216
1 87 379

144 051

31 415

11 915

292
2

343

0

89

51

0

0

0

0

0

0

0

0

1 9r{8

0

2725
2242

0

483

450 393

341 921

2M 630

86972
58 288

1 14 085

293194
71 069

283 427

622 1'.ts

172 543
30 196

233763
113 421

7297
68 761

3 217 327

2 266 336

573 9E6

377 003

75 794
39 4E3

39 163

11 165

1 922
5 515

20878
g 924

13 430

102 884

18 812

1 201
't2637
18 384
-1763
I 389

377 818

270 719
60 499

46 600

51 049

53 693

18 991

5 584

7 6E5

14 355

38 185

5 357

33 018

94 015

22278
2982

't7 4't1

9 456

16282
6947

397 28E

31 1 502

44 755
4'.t o31

9 017

I 509

3208
327

1 109

888

5 645

36'l

4 552
12 357

2 823
598

3 176

799

2 056

794
56 219

45 557

5 457

5 205

1 841

1 842
701

346

277

686

1 221

342
1 '.t94

2 460

723
1.t6

857

654

447

353

14 060

9 844
2 552
1 664

Verwaltungsf achhochschulen

63 684

27 479

34 039

7 615

1 916

4 431

21 373
6 492

11 727

82 6't9
15 747

948

I 574
16 121

6 962

7 016

317 743
230 539

46 81E

40 386

13 576

12 634
5 799

5 036

110

1 135

6 437

5 031

2 100

26087
3 798

253
3 083

3 332

1 44'.1

1 577

91 429

66 326

18 059

7 044

1 174

628

332
1 486

15

0

6 932

1 599

397

5 822
733

0

20

1 069

8218
204

28629
23 904

4378
u7

7 715
4 692
4 442
't 227

409

699

3 533

704
2982
I 210

1 837

164

1 849

1 232
1 390

638

A'.t 723
30 523

5 650

5 550

301l
't 715
1 613

42',!

14',1

170

1 859

112

0

3725
833

96

674
345

709

414

15 838

11 948

1 966

1 924

228
0

E5

22

6

34

98

0

0

155

4

0

14

0

4
'|

653

489

37

127

1) Abweichung€n gegenüber den in den Fachserien veröffenüichten Angaben wurden verursacht durch den hochschutweisen Abgleich der
tn den leweiligen Berichtsjahren in der Sfudenten- und Hochschulfinanzstatistik einbezogenen Hochschulen (siehe auch methodische
Erläuterungen).
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3 Flnanzstaüsüsche Konnzahhn lllr d.n Hochschulb.ltlch aut d.r Ba3ls d., Hochichulftnenzrirütük

3'l Baslsdat n rur dh B.trchnung flnanzffsüschrr K.nnz.hl.n ftlr dcn Hochschulbr6lchtl

3.{.2 Rcchnungs!.hr 1996

- 1000 il bzr. Anzahl -

Ebene

Hochschulcn lnsg.samt

Baden-Wurttemberg
Bayern
Berhn
Brandenburg
Bremen
Hamburg
Hessen
Mecklenburg-Vorpommem
Nredersachsen
Nordrhern-Westfalen
Rhernland-Pfalz
Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhalt
Schleswg-Holstern
Thunngen
Deutschland
dar Alte Flächenländer

Neue Flächenländer
§adtstaaten

Baden-Wurttemberg
Bayern
Berlrn
Brandenburg
Bremen
Hamburg
Hessen
M ecklenburg-Vorpommern
Nredersachsen
Nordrhern-Westfalen
Rhernland-ffalz
Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhalt
SchleswrO-Holstern
Thurngen
Deutscnland
dar Alte Flächenländer

Neue Flächenländer
Stadtstaaten

Baden-Wurttemberg
Bayern
Berlrn
Brandenburg
Bremen
Hamburg
Hessen
Mecklenburg-Vorpommern
Nredersachsen
Nordrhern-Westfalen
Rhernland-ffalz
Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhalt
Schleswg-Holstern
Thunngen
Deutschland
dar Alte Flächenländer

Neue FlächenHnder
§adtstaaten

4 307 't94
4228 198
2 733 9d2

337 205
274 U9

1 151 966
2394714

665 799
2 470 409
6 117 529
I 112 154

561 670
I 696 821

974 683
1 030 680

743 705
30 801 338
22 222 548
4 418 216
4 160 576

1 801 15'r
1 9782ß
't 391 761

109 9ol
83 367

'538 437
I 021 493

331 696
925 828

2 672 177
427 776
207 645
677 2U
472 286
527 370
292 985

13 459 405
9 561 688
I 884 163
2 0'r3 566

2 021 747
2 030 074
'l 502 1zl8

6 070
8232

558 990
1260711

494 020
I 081 847
2721 821

496 475
m6 941
685 059
649 429
783 895
326873

15 034 330
't0 803 511
2 161 446
2 069 366

0
0

538 175
1 154273

481 098
986 357

2 642 532
474 076
405 593
670 187
641 692
746 031
312 063

14 401 9't4
10 328 ß7
2 'rcs (x0
1 968 779

58 890
73 696
71 544

6 070
8232

20 8't5
106 438
12922
95 490
79 289
22 399

1 348
14 872
7 737

37 864
14 810

632 416
475 414
56 406

100 587

765 980
691 529
22933,4

37 954
81 422

142 309
374299
60 339

433 001
8Il'2170
157't90
54 836

256 l(N
90 39lr

149 318
716ß4

4477 W
3 508 323

516 477
453 oel

160 109
209 849
41 33tl

0
0

27 613
124 666
20 326
75 117

174coo
43 064
17 446
20 51't
2291i7
32 646
11 922

981 573
836 897
75726
68 951

605 87'l
481 680
187 996
37 954
81 422

I 14 696
249 6!3

40 013
357 884
708 170
114 126
37 390

235 593
67 427

116 672
59 762

3 496 290
2671 426

440 751
384 I t3

3 320 618
3 €4 843
2394241

403 082
268 362
989 104

1 781 197
443 136

r 881 389
5 185 715

886 265
307 538

't 432952
707 146
6:24 837
638 133

247ßsfi
17 472 402
3 624 45,6
3651 712

0
0

226 424
303 520
1128Ä4
3/,8542

I 069 494
91 848
83 118

269 053
129 623
272 147
121 885

5 167 615
3 815 546

633 405
718 664

2 689 598
2 469 086
1 902 001

403 082
268 362
762 680

I 477 577
330 292

1532U7
4 116221

794 417
224 420

't 163 899
577 523
352 690
516 2/ß

19 580 935
13 656 856
2 991 (}51

2 933 048

221 579
24o0/.l
137 U2
222§
25 546
67 335

150 079
20 852

155 180
520 254

81 227
22 402
70 574
29 106
44 179
29 274

1 836 900
I 434 941

172 036
229 923

12926
13 820
9 227

0
0

3 998
8 982
2 432
7 129

21 304
3 834
2 014
3 926
2 337
3 871
1 777

97 577
73 880
10 472
13225

208 653
226221
127 815
22230
25 546
63 337

141 097
18 420

i48 051
498 950

77 393
20 388
65 648
26 769
40 308
27 497

739 323
361 061
161 564
216 698

290,44
30 293
14 089
I 716
2 639
3 828

18 966
2 103

16 107
48253
9 497
2 520

10 210
3 905
5744
3 128

2020/'2
160 424
21 0d2
20 556

5 428
5 452
323A

830
340

1 640
3 296

941
3 239
7U7
1 633

432
2 516
1 393
1 109
1 155

40 485
28 436

6 835
5214

llhdlzlni.ch. Elnrlchtung.n der Hochschuler

1 704 017
1 894 442
1 156900

0
0

479 127
985 554
373 298
881 733

2 234 398
405 419
347 §7
595 673
482 577
636 519
283 787

12 450 829
9 089 469
1 735 335
1 636 027

0
0

313 085
597 0(}5
240970
528283

1 651 628
203 569
158 770
364 078
311 705
4143&5
162 083

8090274
5 891 071
1 078 836
I 120 367

I 593
I 819

907
0
0

210
I 074

306
904

2 710
437
192
550
365
495
269

11 831
I 224
1 490
1 117

27 451
28 474
13 182

1 7't6
2 639
3 618

17 892
1 797

15 203
45 543

9 060
2328
9 660
3 540
5249
2 859

190 21't
151 200

19 572
19 439

515
702
343

0
0

172
313
155
233
6'26

99
65

235
160
183
117

3 918
2 736

667
515

4 913
4 750
2 891

830
340

1 468
2 983

786
3 006
7 221
1 534

367
2281
1 233

926
1 038

36 567
2570o
6 168
4@9

631 020
015757
492240

962 857
956 378
430 604

049 969
287 542
ü7 282

Hochschulcn (ohn. m.dlzlnlsch.n Elndchtung.n,

2 603 177
2 333 756
1 577 062

337 2ü5
274 649
672 839

1 409 160
292 501

I 588 676
3 883 131

706 735
214 283

1 101 148
492 106
394 161
459 918

18 340 509
't3 133 079
2 682 881
2 524 549

751 182
690 706
584 479
't09 901
83 367

225352
4244ßa
90 726

397 545
I 020 549

224 207
48 875

313 216
160 581
1 13 065
130 902

5 369 131
3 670 617

8ü5327
893 199

1 ) Ah,vetchungen gegenuber den rn den Fachsenen veröfientlrchten Angaben wurden \€rursacht durch den hochschuMreEen Abgletch der
rn den Js,verlrgen BenchtsFhren rn der §udenten- und Hochschumnanzstatshk ernbezogenen Hochschulen (srehe auch methodrsche
Erläuterungen)

PersonaF
ausoaben ernnahmen Dnttmttel Lfd

Grundmttel §udrerende Absofventen

Slatrstrsches Bundesamt, Fachsene 1'1. R 4 3 2, 1997
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3 Finanzstatistische Kennzahlen ,ür den Hochschulbereich auf der Basis der Hochschulfinanzstatistik

3.1 Basisdaten für die Berechnung finanzstatistischer Kennzahlen für den Hochschulbereichr)

3.1 .3 Rechnungsjahr I 997

- 1000 Dil bzw. Anzahl'

Lfd.
Grundmittel

Studierende AbsolventenUbr. lfd
Ausoaben

Verwaltungs-
einnahmen

DritUnittelPersonal-
ausgaben

Professoren-
Ebene

Baden-Wurttemberg

Bayern

Berlin

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommorn

Nredersachsen

Nordrhein-Wesüalen

Rhernland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswg-Holstein

Thüringen

Deutschland

dar. Alte Flächenländer

Neue Flächenländer

Stadtstaaten

Baden-Württemberg

Bayern

Berhn

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhern-Wesüalen

Rhernland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thüringen

Oeutschland

dar Alte Flächenländer

Neue Flächenländor

Stadtstaaten

Universitäten

3 797 756

3 945 090

2 422 465

260281
224 573

1 029 802

2 129 019
600 925

2207 W5
5 522 891

990 713

537 126

1 450 812

861 376

913 015

684 063

27 577 813
20 043 51 5

3 857 458

3 676 840

1 717 441

1 920910
12W792

66 086

69 790

493 849

933 978

333 483

878 028

2603111
380 81 2

2'15 091

6t3057
424318
4E0 567

275227
1 2 696 540

9 129 938

1 712 171

I E54 431

2 098 175

2201 031

1 459 098

2582
11 803

566 776

1 261 650

513 ,143

't 162 168

2 E10 767

521 801

422508
731 469

668 441

782290
355 483

15 569 495

11 260 400

2271 418

2 037 677

777 ß2
761 811

249 598

46 395

82507
142870
329877

50 814

408 495

876212
1 74 699

54 618

253 875

83 253

102370
70 521

4 465397
3 485 564

504 858

474 975

345

3 101

1 235

34E

266

E60

117

0

1 242
1 867

0

0

163

595

495

32

10 656

7 167

1 13E

2 361

2 639 540

2 903 15E

2 004 561

277 390
200 053

814 005

1 471 460

370 152
't 515270
4 439 023

675 025

275 091

1 078525
534 000

50E 922

533 286

20239 461

14 427 489

2 793 353

3018619

102826
54736

131 870

17 694

11 087

35 291

29 286

7 291

38 337

1 12 908

0

11 335

59 641

25 030

8 425

19 725
665 482

357 853
129 381

17a248

1 47 069

179 0E0

104 403

17 042
16 549

49 384

107 976
15 492

114997
412 047

57 01E

18 169

51 266

18 175

25734
22 417

1 356 81E

1 062 090

124392
1 70 336

17 29Gi

19279
9 586

793

1 239

3 960

10 879

1 191

11 865

31 413

5 532

1 679

4 688

1 765

2857
1 5't5

125 537

100 800

9 952

14 785

3 077

3 443

1 956

406

269

880

2 110

578

1 887

5 063

960

284
1 373

679

627

737

24329
17 451

3 773
3 105

Kunsthochschulen

90 013

47 644
1't 1 101

11 889

9 890

30 073

22 489

5 405

34 931

93 268

0

10 1'.t4

ß37',1
19 791

7 926
17 746

560 651

306 385

103202
151 064

14 459

11 328
24 433

6225
1 647

6 670

7 122

1 907

5 438

22031
0

1 244
12 077

6 100
't 435

2215
124 331

63 057

28524
32750

1 301

1 135

2 429

72

184

592

208

21

790

524
0

23

644
266

441

204
8 834

4 422
1 207

3 205

3 995

2 599

5792
543

674
2 105

1 276
407

2 061

5524
0

548

2292
E64

443

715
29 838

16 446

4 82'.1

I 571

37',l

222

665

37

84

152

90

22

181

634

0

89

283

74

57

63
3024
1 644

479

901

302
169

396

42

54

139

92

17

161

263

0

48

213
78

36

88

2 098

1 071

438

589

'l) Abweichungen gegen0ber den rn den Fachserien veröfientlichten Angaben wurden verursacht durch den hochschulweisen Abgleich der
in den jaweiligen Berichtsjahren in der Studenten- und Hochschulftnanzstatistik einbezogenen Hochschulen (siehe auch methodische
Erläuterungen).
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3 Finanzstatistische Kennzahlen für den Hochschulbcreich auf der Baric der Hochrchulfinanzstatictik

3.1 Basisdaten für die Bercchnung finanzstatirtircher Kennzahlen für den Hochschulbercichr)

3.1 .3 Rechnungsjahr I 997

- 1000 DM bzw. Anzahl -

Ebene
ausqaben Ausoaben I o,r"ll*, I stuoi","no" l*o""n*n I

Professoren-
stellen inso.

Fachhochrchulen

Baden-Wtlrttemberg

Bayern

BerIn
Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Nredersachsen

Nordrhern-Westfalen

Rhernland-Plialz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thurrngen

Deutschland

dar . Alte Flächenländer

Neue Flächenländer

Stadtstaaten

Baden-Württemberg

Bayern

Berhn

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhern-Wesüalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswrg-Holstern

ThUnngen

Deutschland

dar.. Alte Flächenländer

Neue Flächenländer

Stadtstaaten

402799
313 441

1 58 392

73 891

48 835

95214
235 150

63225
264557
551 505
't44 436

24544
1 93 549

91 003

103 616

61 423

2825780
2040248

483 091

302 441

98 719

77 914
51 232
16 299

19 458

24 005

82 383

16 26s
59 606

't45 81'l

35262
3 550

ss 203

39 787

32 997

16 102

774593
5§242
143 656

94 695

41 4fi
4 089

7 422
2 117

2 099

2'193
12037

1 538

13 7E3

18 311

3 454
111

3972
1 3t0

19 422

1 462

134 800

1'.t2657

10 429

11 714

14 675
2E262

4 949

5 580

71«)
2785
6 132

2707
16 531

2926/.
7 736
1 209

17 905

6 085

49974
1 588

202512
153 783

33 865

14 864

312
1

402

0

57

51

83

0
0

0

0

0
0

55

1 763

0

2724
1 961

0

534

445 393

359 004

197 253

82463
59 064

114241
299 364

75245
2ql 849

6/,9741
168 508

26774
226875
123 395

67 417

74 475

3 2d,061
2 310 050

582 453

370 55E

76 070

38 455

36 534

9 396
't 933

5 492

202fi
9 800

I 362

102 905

16 509

1 417

12238
20ß2
-1 187

8707
367 349

283 383

59 543

43 168

50 570

52572
19 8s0
6924
764.7

14074
36 953

6'149
34 088

92622
22289
2875

18 645

10 629

15 906

7 489

399 282

307 875
49 836

4'.t 571

8228
8237
3 208

446

1 193

1 564

5 25E

52'.1

s 258

12755
3 054

588

2552
1 119

2032
905

56 918

45 410

5 543

5 965

1 907

1 903

701

346

2U
685

1 276
347

1 245
2 550

771

117

849

725
465

364

14 535

1023/
2 631

1 670

Verwaltungrf achhochschulen

62 191

27 046
33 630

7 156
't 899

4 467

22274
6 239

7 621

81 766

13 469

963

I 169

18 462

7 603

9 558

313 513

222933
50 584

39 996

15 115

12159
5 148

3742
107

.1076

6 388

4620
I 101

26 5E7

3 767

454

3 235

2 767

1 646

985

8E 897

67 2',t7

15 349

6 331

924
749

't8/.2
1 502

16

0

I 323

1 059

. 3,60

54ß
727

0

166

712
E 673

1 836

32337
26729

4 618

695

6 834

4 003

38't1
u2
308

663

4 447

615

2 910

6 852

I 876

176

1 341

1 107

178a
594

38 169

35 820

6 634

6 040

2854
I 502
't 319

s02
159

&
1 397

204
't'170
4 006

609

96

637

371

516

232
15614
12 356

1 486

2040

229
0

89
16

8

24

57

0

0

161

2

0

14

0

6

1

607

469

27

127

1) Abwerchungeß gegentlber den in den Fachserien veröfientlichten Angaben wurden verursacht durch den hochschulweisen Abgleich der
rn den jeweiligen Berichtsjahren in der Studenten- und Hochschullinanzstatistik einbezogenen Hochschulen (siehe auch methodische
Erläuterungen).

Statstisches Bundesamt, Fachserie I 1, R 4.3.2, 1997
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3 Flnanzst üsüsche Kennzahlan rur dan Hochschulberclch auf der Basis der Hochschutlln.nzstaüsül

3,1 Basbdaten fllr dle Bercchnung llnanztitüsüscher KGnnz.hl.n fltr den Hochschulbcreich0

3.1.3 RechnungsJahr 1997

- 1000 Oill bzv. Anzahl .

Ebene
Personal-
ausoaben | .ubr rd lverwaltunes'l Drrttmrner II AUSgaOen I elnnanmen I I

Lfd Professoren-
stellen rnso

Hochschulan lnsgesemt

Baden-Wurttemberg
Bayern
Berhn
Brandenburg
Bremen
Hamburg
Hessen
Mecklenburg-Vorpommern
Nredersachsen
Nordrhern-Westfalen
Rhernland-Pfalz
Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhalt
Schleswg-Holstern
Thunngen
Deutschland
dar Alte Flächenländer

Neue Flächenländer
§adtstaaten

f,hden WurttEmb€rg
Bayem
EerIn
Brandenburg
Bremen
Hamburg
Hess€n
Mecklenburg-Vorpommern
Nredersachsen
Nordrhern-Westfalen
Rhernland-Pfalz
Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhalt
Schleswg-Holstern
Thüflngen
Deutschland
dar Alte Flachenländer

Neue Flachenhnder
§adtstaaten

Baden-Wurnemberg
Bayem
BerIn
Brandenburg
Bremen
Hamburg
Hessen
Mecklenburg-Vorpommern
Nedersachsen
Nordrtern-Westfalen
Rhernland-Pfalz
Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhalt
Schlesirg-Holstetn
Thunngen
Deutschland
dar Alte Flächenländer

Neue Flachenlander
Stadtstaaten

4 352 759
4 333 221
27255eß

353 217
285 197

1 159 556
2 408932

675 795
2 515 014
6 249 430
1 148 618

572 747
1 701 901

990 632
1 032 360

77279o
31 277 757
22 613 081
4 494 335
41703{1

1 84573/-
2 022 311
1 371 605

92352
91 002

525 600
1 029 871

356 275
944 173

2 797 UO
419 841
220 339
683 572
472 972
516 M5
294 529

13 684 361
9 796 454
1 899 700
I 988 207

2 141 850
2207 @4
1 470791

6 303
14 102

569 561
1 282228

516 061
1 177 101
2 835 050

525 982
422 642
736251
670 729
810 826
358 985

15 745 466
11 4M208
2287 672
2 053 291

2 039 725
2 135507
1 386 753

0
0

55/.749
1 174934

507 020
1 068 125
2751 445

504 626
421 176
720 235
663 658
771 988
343 022

15 042 963
10 867 526
2 233 935
1 941 502

102 125
7',t 497
84 038
6 303

14 102
14 812

107 294
I 041

't08 976
83 605
21 356

1 466
16 0't6
7 071

38 838
15 963

702 503
536 682

53 737
111 789

792 814
793 175
256 1U

52 323
89 960

146 566
336 209
53 521

4262ü
907 343
182 435
55 827

271 943
89 988

154 602
72 141

4 681 299
3 648 475

539 861
49273{

166 503
226 725
55 792

0
U

31 889
114 055

18 029
81 702

1 79 890
50 125
15 830
25 976
21 2ffi
36 864
10 950

1 035 621
871 697
76243
87 681

626 31 1

566 447
200 392

52 323
89 960

114 677
222 154
35 492

344 566
727 453
132 310
39 997

245 967
68 700

117 7§
61 191

3 645 678
2 776 778

463 618
405 053

3 263 829
3 355 353
2 370 218

386 943
272 137
969 029

1 820 366
462 488

1 855 818
5 304 577

860 042
314 617

1 377 279
702 87
583 577
636 193

24 535 353
17 378775
3 564 730
3 6't0 593

637 82?
912 1 10
553 449

0
0

206 024
322 690
125 53s
282 835

1078271
83 238
87 800

245 513
135 896
229 374
107 868

5 008 423
3 634 

'40614 810
759 473

2626W7
2 443243
1 816 769

386 943
272 137
763 0G5

1 497 676
336 955

1 572 983
4 226 306

776 804
226 817

1 131 766
566 991
354 203
528 325

19 526 930
13 744 635
2 949 920
2 851 120

208 468
238254
133 856

25 351
25 178
66 226

150 652
22 663

I 54 056
517 045
81 185
21 768
73 544
30 775
43 871
31 215

I 824 107
1 422231

185 683
?26 518

12 660
14 050
I 997

0
0

3 846
I 648
2 453
7 105

20 087
3 745
1 988
4 039
2 38'l
3 905
1 877

95 782
72 189
10 750
12 843

195 808
224 204
124 859
25 351
25 178
62 380

142 004
20210

146 951
496 958
77 439
19 780
69 5G5
28 394
39 966
29 338

1 728 325
1 350 042

174 933
213 675

28 749
29 240
14 778
I 778
2 675
5 716

17 624
1 938

18 474
48 808
I 195
2 452
I 160
3 329
5 462
2 715

201 093
.l60 210

17 460
23 691

5 515
5 515
3 142

810
615

1 728
3 535

942
3 293
8 037
1 733

449
2 449
't 482
113/.
1 r90

41 569
29 225
6 869
5 491

lLdlzlnischc Elnrlchtung.n d.r Hochschulcn

1 743 365
1 949 695
1 169737

0
€6 101

I 013 560
376 564
891 160

2 294 274
416 147
360 192
526 955
504 161
640 165
285 127

12757 203
9 308 558
1 792 807
1 655 838

1 100 685
1 324 650

826 257
0
0

306 551
598 1 19
274 018
541 502

1 715332
22',1 842
164 614
3An 769
316 681
398 061
176 7 13

8 329 804
6 oan 8G5
1 132 181
I 132 818

't 405
I 676
1 107

0
0

781
1 028

143
915

2 461
401
202
26',|
)n)
458
'113

11 153
I 546

719
1 888

27 344
27 564
13 671

1 778
2 675
4 935

16 596
1 795

17 559
46 347
I 794
2 250
7 899
3 127
5 004
2 602

189 940
15 1 664

16 741
21 803

5',t7
703
372

0
0

172
325
151
2U
680
106
70

231
159
181
'117

4 018
2 8',t6

658
u4

4 998
4 812
2 770

810
615

1 556
3 210

791
3 059
7 357
1 627

379
2 218
1 323

953
1 073

37 551
26 409
6 211
4 947

Hochschulen (ohnc mGdizinlschcn Elnrlchtung.n)

2 609 394
2 383 526
1 555 851

353 217
285 197
673 455

1 395 372
299 231

1 623 854
3 955 156

732 47 1

212 555
1 074 946

486 471
392 195
487 663

18 520 554
13 304 523
2 701 526
2 514 503

745 049
697 661
545 348
92 352
91 002

219 039
431 752
82 257

402 67 1

I 082 208
197 999
55725

318 803
156 291
1 18 584
117 816

5 354 557
3 731 649

767 519
855 389

1) Abwelchungen gegen0ber den ln den Fachsenen veröfientlrchten Angaben wurden verursacht durch den hochschulwetsen Abgletch der
ln den ie\t€lhgen E}enchtqahren tn der Sludenten- und Hochschumnarzstatrstrk ernbezogenen Hochschulen (stehe auch methodtsche
Edeuterungen)

-60-

§atshsches Bundesamt, Fachsene 11, R 4 3 2, 1997



3 Flnrnzstaüsüsche Kennzahhn rul den Hochchulbcr.lch aut der 8a3B dar Hochschulllnanzsilaüstik

3.2 Laufende Grundmlthl Jc Strdlerenden

3.2.1 nach Hochschularton lgm, 1986, 1990, 1995 bls 1997r)

- I 000 Di, bzw Anzahl brw. OM -

1 997

Uniy.rsiät n elnrchl. Oe3amthochtchul.n, Päd.gogl.ch. und Th.ologlsche Hochschulen, ohn. m.dlzlnbch. Elnilchtungen

lfd Grundmrnel

Studrerende

lfd Grundm je §ud

fd Grundmfttel
Studrerende
fd Grundm ,p Stud.

fd Grundmfid
Studrerende

lfd Grundm Je §ud

tfd Grundmfttel

Studlerende

lfd Grundm Je Stud

lfd Grundmttel
Studrerende

fd Grundm ie S-tud

lfd Grundmiltel

StudErende
fd Grundm Je §ud

fd Grundmfttd
Studlerende

lfd Grundm ,e Stud

7 063 607

739 629

9 550

2280 804
78 757

28 960

213 252
18 044
11 818

1 020 lo9
174 123

5 860

75 795

20 75'l
3 653

10 653 867
1 031 304

10 330

I 373 063

952547
8790

2 841 069

96 024

29 587

Kunrürochrchulan

275 267

21 64
12825

Flchhoch3ctuhil

1 328 763

267 350

4 970

126 919

26 0E0

4 867

I 175 418
917 784

I 908

't2747 436

1 328702
I 594

I 906 367

1 232 674
8036

10 164 325

1 085 483

I 364

354p.275
s7 532
36 32()

371 582
23 962

15 507

1 690 918

328216
5 152

167 701
32 346

5 185

15 938 813

1 567 539
10 168

12 394 533

1 470 007

8 432

1 5 368 047

1 281 085

11 996

4944201
99 110

49 886

647.O5
29 150

22209

3 015 lo5
398 276

7 571

386 096

4 494
7 962

24361 187
1 856 115

13 125

19 416 984
1 757 005

11 051

15 324 461
1 270 882

12 058

5 167 616

97 577

52 959

661 319

29 430

22 471

3 217 327

397 288

I 098

377 818
41 726
I 055

247ß553
1 836 903

13 473

1 I 580 934
1 739 326

11 2ffi

15 231 038

1 261 036

12 078

5 008 423

95 782
52290

565 482

29 838

22303

3 263 061

399 281

I 172

367 349

38 169

I 624

24 535 353

1 824 106
13 451

19 526 930
't 728 325

11 298

Medlzlnlschs Elntlchtrngon d.r Hochschul.n

V.rlv!]fu ngfi chhoch.chüLn

Hoch.chubn ln{oaanrt

dar.: Hochrchulen ohne medldnlrchr Elnrlchfungon

r)Brs 1990 Früher6 Bundesgeb€t, ab 1995 Gesamtdeutschhnd.

1980 1985 1 990 1995 1996

StatistEches Bundesant, Fachsene 11, R 4.3 2, 1997 -6t -
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r985 1990 1995 't9961980

3 Fln.nzitaü3tlsch. K.nnz.hl.n ltl. d.n HochschulbGElch .uf dü 8.sl3 d.l Hochtchumn.nßt ürük

3.2.2 n.ch Llndcrn tS, tgs:i, l9go, {991t bls l997rr

- I mO il bzv. Anz.hl bil. Dt -

Baden-Württemberg

Laufende Grundmrttel

§udlerende
fd Grundmfttel Je §udrerende

Bayem
Laufende Grundmttel
§udrerende
lfd Grundmrttel,e §udrerende

EerIn
Laufende Grundmßtel

§udrerende
[d Grundmttel le StudErende

Brandenburg

Laufend€ Grundmttel
§udrerende
lfd GrundmttelF §udrerende

Bremen

Laufende Grundmfiel

§udrerende
lfd Grundmrttel le §udrerende

Hambur0

Laufeflde Grundmiltel
§udrerende
lfd Grundmttd,e §udterende

Hess€n

Laufende Grundmttel
§udrerende
tfd Grundmttel,e §udterende

Mecldenburg-Vorpommem

Laufende Grundmßtel

§udrerende
lfd Grundmfttel Je Studrerende

Nredersachsen

Laufende Grundmttel
§udrerende
lfd Grundmflel Je §udrerende

Nordrheln-We§tlblen
Laufende Grundmttel
§udrerende
lfd Grundmflel Je §uderende

I 551 719

147 566
10 5't5

1 579 089
15't 079
10 452

1 081 580
76 980
14 050

150 601

12 153

12392

312 695
47 %2
6 517

I 029 339
9224o
11 159

1 143 160

91 460

12 499

2 976 676

330 571

9 005

1 787 147

'r89 066

9 453

2 o&i 008

208 165

9 910

I 268 1@

98 6'19

r3 545

1zß 937

14 &t0
10 173

6'16 392

60 965

10 111

1 2U 444

't16 772
10 314

1 275 338
124 106

10276

3 349 074

412 813
8 113

2 418299
2144/o

11 277

2 685 525
255 852

10 496

1 525377
1 12 539

13 554

2',14 181

21 558
I 935

748 Gß
61 764

12 112

1 527 287

147 U5
10 330

'I 463 160

146 049
10 018

4 005 367

475e47
I 417

3 322 965

22E7g2
'r4 530

3411 581

247 ß4
r3 807

2597132
142 855

t8 180

374ffi
19 €6
't9214

257 ß2
26 1E3

I 837

s53242
68 867

138r'.2

1ü3220
153 763

11 727

4§ 123
19 085
22867

't 800 560

158 758

11 U2

4 984 fim
519 368

9 596

3 320 618

221 579

14 986

31UU4
2400/.1

14 518

2394243
137 M2
17 471

403 083

222§
18 132

268 362

25546
10 505

989 104

67 335

t4 689

1 781 197

150 079
11 868

443 136

20852
21 251

1 881 388
155 180

12 124

5 185 715

520254
9 968

1997

3 263 829

208 468

15 656

3 s55 353

2§254
14 0&!

2370218
133 856

17 707

386 943

25 351

15 263

272137

25 178

10 809

963 029
66 226
ß63'2

1 820 366

150 652

12 083

462 488
22 663

204o7

1 855 818

154 G56

120/6

53r]/.577
517 U5

10 259

1) Brs 1990 Früheres Bundesgebtet, ab 1995 Gesamtdeutschland
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3 Flnenzfiüsüsche Kennzahl.n fllr don Hochschulbcrolch euf dcr Besl3 d.r Hochschumn.nzst tisük

3.2 L.uhnd. Orundmlü.| J. studl.r.nd.n

3.2.2 n.ch Länd.m lm, l9qt, 1990, 1905 bl3 l997rl

- 1000 il bzv, Anz.hl bzr.0t -

Rhernhnd-Pfalz

Laufende Grundmittel
§uderende
[d Grundmttel |e StudErende

Saarland

Laufende Grundmiltel

§udErende
fd Grundmfttd Je §udierende

Sachsen

Laufende Grundmiltel
§udrerende
lfd Grundmttel,e StudErende

Sachsen-Anhalt
Laufende Grundmfttel

§udlerende
fd GrundmfttelJe§udErende

Schleswg-Holstern

Laufende Grundmüel
§udErende
lfd Grundmrttel Je §udErende

Thünngen

Laufende Grundmfttel

§udrerende
tfd Grundmßtd le §udErende

Llnd.r ln.go3.nrt
Laufende Grundmttel

§udrerende
lfd Grundmrttel,e §udierende

dar Alte Flächenländer

Laufende Grundmiltel

StudEreflde
lfd Grundmittelle Studierende

Neue Flächenländer

Laufende Grundmttel
§udErende
lfd Grundmttelp Studerende

§adtstaaten
Laufende Grundmfttel

§udrerende

i)Brs 1990 Fr(rheres BundesoebEt; ab 1995 Gesamtdeutschland.

§atrstrsches Bundesamt, Fachsene 11, R 4 3.2, 1997 -63-

'r980 r985 'rso 1995 1996

q7 710
42 171

9 668

17 1 677

15 931

10776

249 62.1

23 171

10773

10 653 867

1ß1 3(X
10 «to

9108S1
894 189

10 187

I 544 876
137 1 15

11 267

500 865
57 677

I 684

193 659

20622
I 391

340 4Gi
§257
11 252

12747 4§
1 328702

9 594

10 713 998

I 159 478

924o

2 033 438
1@224

12 016

628284
70 843

8 869

24560,2

23 859
10 294

477 64
36 943
12 930

15 S38 813
1 567 539

l0 168

13 451 188

1 371 678

I 806

2 ß7 617

195 861

12701

805 gel
80 6S1

9 988

322 170

23 174
13 902

1 386 619
67 231
20 625

671 870

27 2ß
24 612

629 808
ßo72
t3 670

603 655

27 497

21 953

2436,1 187

1 856 115

13 125

17 080 278
1 457 612

11718

3 472973
160 598
21 625

3 807 936
237 905

16 006

886 266
81 227

10 911

307 529

22 402

13728

14321§2
70574
20 304

707 1S
29 106

242%

624 837

44 182
14 142

638 133

29274
21 7§

247ßU53
1 836 903

13 473

17 472194
1 434944

12 176

3 624 450
1720§
21 068

3 651 709

229923
15 882

1997

860 042

81 185

10 594

314 617

2',1 78
14 453

1 377 279
73544
18727

7028IJ7

§775
228/,o

583 577

43 871

13 302

fit6 193

31 215

20 381

24 535 353

1 824 107

13 451

17 378775
1 422231

122'.t9

3 564 730

185 6&)
19 198

3 610 593

226 518

15 940tfd Grundmiltel Je §udErende



§udrerende Laufende Grundmüsl

lnsgesamt

'r996 1 997 1996 1997 1996 1997 1996 1997 1996

Hochschulart

Land

3 Finanzitatistl3cho Krnnzahlon fllr d.n Hochschulb.].ich auf dcr Basl3 dct Hochschumnanätaüsük

3.2.3 Laut nd. GrundmilLl r. studicrcndc(nl n*h Hoch.chulart n,

- lorxr DH -

Laufende Grundmßtel Je §udreronde(n)

Unlv.ltltllt r

üur tfo

1997

Baden-Wurttemberg

Bayem

Bertn

Brändenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommsm

Nredersachsen

Nordrhern-Wesüalen

Rhernland-Pfalz

Saadand

Sachsen

Sachs€n-Anhalt

Schleswg-Holstsrn

Thunngen

Deutschland

dar AltB Flechenländer

Neu6 Fläch6nländor

§adBtaatof,

Eladen-Wurttomberg

Bayem

Berltn

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecldenburg-Vorpommem

Nredersachsen

Nordrh6ln-Wesfülen

Rhernland-Pfalz

Saarland

Sachs6n

Sachsen-Anhalt

Schleswg-Holstern

Thunngen

Oeutschland

dar Alte FlachsnEnder

Neuo Flächenlander

§adtstaabn

158 755

179m2

107 665

'14 9't0

15 726

50 230

107 154

14 175

117 135

412 593

57 112

18711

lllt o8s)

17 @7

26 059

21 036

1 368 459

I 076 721

117 117

171621

147 069

179 080

104 403

17 042

l6 549

49 38tt

107 976

15 492

114997

4120/.7

57 018

18 169

51 266

18 175

z57U

2.117

1 356818

1 062 090

121392

170 336

2 588 391

3 048 797

2 015 308

287 623

197 192

833 037

r 440 116

35lt 162

1 547 277

tl 3at 187

634 909

265 055

1 126 88't

551 062

545 713

542 3&r

n 492074

145€4 447

2§2ß2
3 045 537

2 639 540

2 903 158

2 004 561

277 §0
200 053

814 005

1 471 /t60

370 152

I 515 270

4 tl39 023

675 025

275 091

1 078 525

534 000

508 922

533 28ri

20 239 461

14 427 ß9
2 793 353

3 018 619

16,93

17,01

18.72

19,29

1 1.79

16,58

13,U

24,17

13,21

10,55

12,17

14,17

2.:{§

3r,30

20,94

25,78

14,97

r3,55

21.14

17,11

26.12

2.,26

2.,74

34,0t1

1 5,10

17,78

2.,§
25,26

18,2,

19,60

0,00

20,32

ß.82

29,9t1

r8,62

28,51

2.,47

21,67

2A,tt

20,93

17,95

16,21

19,20

16.28

12.G)

15,48

13,63

23,89

13,18

10,77

11,U

15,14

21.U

29,38

19,78

n,79

14,92

13,58

2..§
17.72

25.71

21,06

2,.n
32.59

16,45

16,77

2,,C4

17,91

18,60

20,u

0,m

20,68

n,o2

28,97

19.02

27,59

2,§
21.76

26,U

20,80

11,70

11,42

't2,17

14,71

9,08

1 't,09

9,39

16,18

9,45

7,22

8,69

10,25

16,r5

21,0',1

13,61

18,27

10,26

9,«i

15,95

1 t,53

22.04

17,86

18,52

73.O3

13,1't

14,«)

16,90

14,80

15,65

16,1 1

0,00

17,&t

21,76

z.3.18

15,76

25,41

18,32

r7,91

z2,n
t7,08

5,23

5,59

6,55

4,58

2,7',|

5,50

4,05

8,28

3,76

3,i]:}

3,t18

3,91

6,81

10,29

7,33

7,51

4,71

4,2
7.49

5,91

4,08

4,40

4,21

1't,01

1,99

3.t18

5,t18

10,46

2,55

3,49

0,00

2,/tg

5.06

6,76

2,86

3,10

4,15

3,75

6,13

3,86

5,59

5,31

6,67

3,30

2,87

5,34

4,16

8,53

3,75

3,45

3,29

4,33

6,25

9,70

6,82

6,83

4,70

4,25

6,90

5,94

3,56

4,05

4,10

11,20

2,35

3,04

5,52

4,67

2,51

3.91

0,00

2,27

5.20

6,83

2,92

3,06

4,05

3,71

5,81

3.71

12,§

10,90

12,53

12,98

9,2.

1 1,14

9,47

15,37

9,43

7.32

8,55

10,81

1r1,79

19,58

12,96

16,96

10,21

9,33

15,55

11,78

Xunrürochschul.n

4 060

2 454

5 9.14

509

7n
2 051

1 207

316

20/,5

5 436

0

545

225
8't 1

1ß
653

294§
16 r95

1 514

I 721

3 995

2 59!)

5792

543

674

2 1t5

I 276

407

2 061

5 521

0

518

2?s2

864

413

715

29 838

16 il46

1 921

I 571

106 040

51 d27

135 r45

17 327

10 960

36 467

27 009

7 98r

37 251

106 529

0

11 071

59 67r

24279

I 340

18 619

661 319

350 870

127 577

182 572

102826

517ß
131 870

17 53tl

il 087

35 291

292§
7 291

38 Il7
1 12 908

0

11 335

59 641

25 030

s 125

19725

665 482

357 8§!

129 381

1782,a

22,18

17,01

18,66

21.39

14,10

13,72

'17,43

13,21

16,10

16,53

0,00

18,42

n,82

2..14

16.10

24,53

r8,25

18,05

21,O3

17,09

-&- S-tatlstsch€s Bundssamt Fachsene tl, R 4 3 2. 1997
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32.3 Laufrndr Grundmltbllr Studhnod.(r, nrh llochschulart tt,
Ländrm und Au:gabrartrn

.lmo Dt.

Laufende Grundmitel Je §udterende(n)

F.chiochrch.d.[

Ubr fd.

Hochschulart

Land

Baden-Würtemberg

Bayem

BerIn

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommem

Nredersachson

Nordrhern-W6üalen

Rhelnland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachs6n-Anhalt

Schleslug-Holstatn

Thünngen

Deutschland

dar Alts Flächenländ€r

Nsuo Flachenländer

Stadtstaaten

Baden-Württemberg

Bayem

Berfin

Brandenburg

Bremen

Hamburg

H6sen

MecHefiburg-Vorpommem

Nl6dersachson

Nordrhern-Wesüalen

Rh6rnland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswp-Holstern

Th0nngen

Oeutschland

dar. Alte FlächenEnder

Nsue Flachenländer

§adtsEaten

51 049

53 693

18 991

5 5S4

7 685

1rl 355

38 185

5 357

33 0't8

94 015

2.278

2 982

17 411

I 456

16282

6 947

397 288

31 r 502

u755
rll 031

50 570

52572

19 850

6 92't

7617

14 074

36 953

6 I'19

34 088

926?2.

2.89
2875

18 6tl5

10 52S

l5 906

7 't89
:!99 282

$7 875

'19 
836

11 571

450 393

3/-1921

zx 600

86 972

58 288

1 14 085

2gt 191

71 069

ß3427

@.115

172il3

30 1$
2rt 768

113 121

72il7
68 761

3217 327

2 266116

573 986

3nü3

tHs:m

359 m4

197 253

82 tl§,

59 064

114241

290:t64

75215

293 849

649 741

168 508

26n1
zt6s75

ra 395

67 417

74 175

3 26S 061

2 310 ffto

582 4!i3

370 558

8,82

6,37

10.78

15,58

7,58

7,95

7,68

13,27

8,58

6.62

7,74

10,13

t3.tl3

fi,99

4,46

9,90

8,10

7,28

r2,8:!

I,r9

9,82

8,41

8,82

9,10

1,70

7,89

5,9t

1t|,10

4,50

12,53

10,21

7,32

6,&)

14,92

-1,27

r3,15

9,06

8,87

10,7r

8,tO

8,81

6,83

9,94

il,91

7,72

8,12

8,r0

12,24

8,62

7,01

7,56

9,31

12,17

fi,61

4,21

9,94

8,17

7,50

1 1,59

8,9t

1 t,13

9,61

9,59

I 1,16

6,28

8,28

4,55

15,93

2,87

r5.m

8,79

I,(xi

9,13

r8,la

{,,66

1{,66

9,62

7,91

8,98

7,15

7,17

5,17

8,09

11,85

5.55

6,37

5,U

10,15

7,ff)

5,32

5,99

8,:§

10,48

7,U

3,41

7,65

6,34

5.n
9,61

7,01

8,10

5,76

7,53

5,48

1,11

6,28

1.54

7,9t1

3,82

9,52

8,25

5,78

5,17

12,37

-1,05

10,74

7,(E

6,89

7,73

7,15

7,07

5,47

7,51

9,76

5,52

6.48

6,00

9,73

7,04

5,55

6,(E

8,14

9,47

8,08

3.2.

7,88

6,tll

5,9.1

9,01

6,79

8,95

6,63

8,31

7,33

5,91

6,58

3,54

9.16

2,51

11,33

6,87

5,17

6,75

16,07

-0,55

13,29

7.50

6,08

6,89

6,17

1.65

1,20

2,68

1,72

2,U

1,58

2,23

3,12

1,50

1,29

't,76

1,78

2,95

4,16

1,05

2,25

1.76

1,50

3,21

2,18

1,73

2,65

1,28

3,62

0,26

1,6r

1,37

6,15

0,68

3,01

1,99

1,51

r.66

2,56

4,2,

2,41

2,02

1,98

2,98

1,25

1,73

1,36

2.43

2.15

2,n

1,53

2,10

2.fi
r.59

1,47

1,48

1,18

2.70

3,53

1,02

2,07

1,76

1,56

2,68

2.13

2,18

2.98

1,27

3,83

0,38

1,51

r.02

6,78

0,36

3,6r

1,92

2,§

2,§

2,11

4,12

1,37

2.13

1,8:r

2,(p

0.98

V.ßealüngsf rhhoch.chuhr

7 715

4 692

4 442

127
tl09

6S9

3 533

7U

2%2

I 210

1&i7

164

I 849

1 732

1 390

638

41 773

30 5zl

5 650

5 550

6 834

4 003

3 811

u2
308

663

I 117

615

2 910

6 852

I 878

176

1 341

I 107

I 788

594

38 163

35 820

6 634

6 otrc

7579{-

:19tl83

39 lfit
11 165

19?2.

5 515

20 878

I92'l
t3 430

102 884

18 812

r 20r

126J7

18 384

-17fi1

I 389

3rI 818

270719

604S
.ß6m

76 070

38 tl55

36 53tl

9 396

I SXt

5 492

20?,t6

I 800

83ü
l(n 905

r6 509

1 417

12ru
20ß2
-1187

8 707

367 349

28:! 3€B

59 543

/ß .l68

§udrerende Laufende GrundmitEl

lnsoesamt

1996 1997 1996 1997 1996 1997 1996 1997 1996
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!2.3 Lut nd. Orundmltt l l. SEdl.r.nd{rl nßh Hochtchul.thn.
Länd.m und Aü.e.Lün

- 1000 0x -

gnd€ (Laul

Psrsonalausoabon
§udrerende Laufende Grundmiüel

lnsgesemt
1997 1996 1997 1996 1S7 r$)61996 1997 1996

Hochschulart
Land

Baden-W0rtEmbeE
Bayem
Bedtn

Brand6nburg
Bremen
Hamburg
Hessan
Mecldenburg-Vorpommem
Nredersachs€n
Nordrhern-Wesfülen
Rhernland-Pfalz
Saarland
Sachs€n
Sachs€n-Anhalt
Schleswg-Holsbln
Thünngen
Oeutschland
dar Alte Flachenländer

Neue Flächonländsr
§adtstaaten

Baden-WortEmberg
Bayem
Bedrn
Brandenburg
Bremen
Hamburg
Hessan
Mecldenburg-Vorpommsm
Niedeßachs€n
Nordrh€rn-W€aüalen
Rh€hland-Pfalz
Saarland
Sachs€n
Sachsen-Anhalt
Schleswg-Holsbrn
Thonngen
Ooutschland
dar Alts Flachenländer

Neue Flächenländer
§adtstaaEn

Baden-W0rttemberg
Bay6m
Eerin
Brand€ßburg
Bremen
Hamburg
H€ss€n
Mecldenburg-Vorpommem
Nredeßachsgn
Nordrhern-W66thlen
Rhernland-Pfalz
Saarland
Sachsen
Sächsen-Anhalt
Schles,vlg-Holstern
Th0nngen
OeuGahland
dar Alte Flachenländor

Neue Flächenländer
Sradstaatan

2,1 579
2&041
137 012
nz§
25 546
67 335

r50 079
20 852

155 180

520251
81227
z2 102
70 571
29 106
u 179
ß274

1 836 900
1 '134 94i

172036
229923

m8 468
z§254
1«r 856
25 351

25 178
6m

150 652
2,83

154 056
517 045

81 185

21 768
735{/
§n5
43 871
31 2r5

1 821 107

142,231
185 6&l
2fü 518

3 3ä 618
3 tA4 84:l
2X94211

to3 082
268 362
989 104

r 781 197
tl4! 136

1 881 389
5 r85 715

886 265
307 538

r 'ß2 952
707 146
62tl &!7
638 13ri]

247ß550
17 472 102
3 624 456
3 651 712

3 263 829
3 355 3f,!
2370218

386 943
272 137

969 029
1 820 366

462 488
1 855 8.l8
5EJ45n

860 042
31rl 617

1 3n 279
702§7
583 5r/
§16 193

24 535 3ai3

17 378n5
3 561 730
3 610 593

14,99
11,52
17,47
18,13
10,51
14,69
11,87
21,X
12,12

9,97
10,91

13,73

20,30
24,§
11,11

21,&
13,17

12.r8
2't,07
15.88

15,66
14,08
17,71

15,26
10,81
1t|,63
12,08

n.41
12,(E
10.26

10.59
11.15
18,73
2,,U
13,30
20,:t8
13,tts
12,2,
19.n
15.94

10,57

9,89
I 1,58
13.68
I,06

10,01
8,32

14,18

8,82
6,94
7,88

10.02
14,51
16,37
9,36

15,64

9,38
8,5r

14,n
10,70

/t,66

4,48
5.93
3,16
2,61
4,56
3,62
7,04
3,29
3.17
2,U
4,O2
5,37
7,§
1,U
5,62
4,09
3,69
5,70
5,15

4,12
4,fi)
5,8§)

4,45
2,45
4,68
3,55
7,07
3,31

3,03
3,03
3,71
5,79
7,93
4,79
6,r6
4,10
3,66
5,30
5,18

10,99

9,60
1 1,78
12,10

8,19
r0,07
8,46

13,36

8,76
7,09
7.76

't0,44

13.36
15,46

8,87
14,76

9,36
8,53

13,49
10.79

1292f.
13 820
9227

0
0

3 998
8 982
2132
71?€

21 T1
3 834
2014
3 926
2337
3 871
1m

97 5n
73 880
10 172
13225

12 660
14 050
I 997

0
0

3 Itl6
8 6118

2 153
7 105

20 087
3746,
't 988
4 039
2§1
3 905
18n

93782
72 189
10 750
12843

531 020
1 0r5 757

492240
0
0

n6Q1
303 620
1'.tz841
wil2

1 063 494
91 848
83 r18

269 053
129t?ß
272 117
r21 885

5 167 615
3 8't5 s{ti

fi!3 405
718 664

87 822.
912 I 10
553 tl4§)

0
0

2ü021
322 690
125 53l:}

282 &!5
1 079271

83ru
87 800

2'[5 513
r35 8§b
Zß371
107 868

5 m8 423
3634 rlto

61tl 810
759 173

2 526 m7
2 113243
I 8't6 763

386 943
272 137
763 005

I 
'197 

676
336 955

1 572 983
1?,26ß

776 804
226817

I 131 766
566 991
35lr 203
528 325

19 526 §Xro

13 7tl4 635
2 949 920
2551 120

48,82
73,50
53,35
0,m
0,m

56,tri
f,t,80
46,&
48,89
50,20
23,96
l',t.27
68,53
55.17
70,30
68,59
52,96
51,65
50,t19
54.34

12,89
10,9r
1t1,88

18.13
r0,51
12.U
10.17
17,93
10,35

8,25
10,26

I 1,01

17,46

21,57
8,75

18,n
1 1,26
1o,(xt
18,51
r3,54

50.38
6t1,92

61,51
0,00
0,m

53,57
37,31
51,18
39.8r
53.68
2..2,
'l4.to
60,79
57,08
8,71
57.47
52,29
5(),34
57,19
59,1t1

13,lfi
10,90
14,55
r5,26
r0,81
12,8
10,55
16,67

10,70

8,50
to,Gt
11.47
16,28
19,97
8,86

18,01
r1,«)
r0,18
16,86
13,34

§,21
43,76

31,12
0,00
0.00

u.25
21,05
28,n
30,57
28,87
15,95
28,32
42,53
33,70
42,59
43,66
32,11
31.34
37,30
32,X

10.00
8,12

10,86
r3,68
I,06
9,02
8,05

13,69

8,28
6,53
7,79
8,96

13,60
16,27

6,80
14,61

8,71
7,U

11.21
10,m

30,88
38,66
36,05

0,00
0,00

32,85
73,17
n.62
21,76
§,72
11.49
30,3r
38,43
35,06
§,2,
35,t18
31,63
30.t18
35,(}5
35.1 t

18,61

29,74
2r,93

0.00
0.00

2..§
12.75
r8,20
18.32
?1,U

8,01
r2,95
26,00
21,n
27,72
24.93
20,85
20.31
73,19
72,@

19,50

%.26
25,/t6
0,m
0,m

20,72
13,85

21,55
r5,05
z2,$

7.73
't3.85

72,§
2,,02
2.,52
2r,99
20,66
,9,86
2.,14
21,02

Hoch:chulrn lotno mrdlzlnlrchr Elnrlclfbne.nl

208 653
262,1
127 815
2Z§
25 546
63 337

Itr 097
18 420

1tl8 051

498 950
n3g3
20 388
66 648
26 769
40 308
27 497

1 739373
1 361 061

161 564
216 698

195 808
2,4?o4
r24 859
25 351
25 178
62 380

142 004
?o210

146 951
496 958
n 1?9
r9 780
69 505
28 39rl
39 966
29 338

1 728325
I 350 042

174 933
213675

2 689 598
2,159 086
1 902 ml

403 082
268 3{i2
762 680

1 477 5n
A?o? .2

1532U7
41'.16?2,1

7% 417

2,1120
1 163 899

577 57.3
352 690
516 2tß

19 580 935
13 656 856
2 99r 05r
2 933 o/Ut

10,43
8,tß

10,n
12,10
8,19
9,!3
8,05

13,08

8,58
6,68
7,90
9,09

12,56
15,11

6,81
14,50

8,76
7,95

1 3,13
9,96

2,98
2,17
3,78
3,16
2,61
3,00
?,49
3,59
2,13
1,83
2,13
2,38
3,72
4,86
2,06
3,50
2,53
?.2?
3.73
3,3!t

2,89
?,19
1,O2
4.16
2,45
3,02
2,42
4.25
2,07
1,72
2,47
2.04
3,87
5,31
1,95
4,16
2,56
2,19
1.27
3,54
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l.Za Lill5.b Gnnffid J. §u.lrüd.(n) ndr Hehrchlfl.n,
FUrflrDü ud AEgü.rlr

.to00il.

HocrEdrbn
FäcrsfnDp.

SpEcr| nd Küwssmdulto
Spql

Rcdl}, Wßcr[lte qd Soaa]ssscäta

Hlmmdzn (qßrtl ZE dq HSKlntä)
Vclqh.rmadzn

Aer-. Fdsi- rrn E,rürnrgnssEcl[llm
lngmffiss6drt6
Kfrc. KÜtsä.rsslatrn

ZtJffi
Zafrb Emcrür|gü
lnsga$nt

Spmc,t üd Krtwsssdrnq
lngacmsgsdraio
Kurd, KudrnesGchaft

ZBlIIm
ZürEb Emcrturgä
lnsgä[l

Spncl} ud Krihdtsssdlria
Rlctle, Wiisö8t9 ud Soad$ssiltlm

Agil-, FqC- ud fuUtmreilsssdrtm
l.{mwsdtatta
Kod, KnstursGclri
ZHltm
Zcnf8l. Eimctlugm
lnsgffirl

Rccrle, Vvirtsdlaig urd So2ialüsss{illfla
Mathfi[tl, N.lw3ssdrta
Agt8r., Foßl- rnd EnäEuEsisffidlana
Z6lrtffi
ZqtElG Emcrüngm

lns0Hd

Spncr| rnd Kr.auusssd[t6
Spdt

Rccltg, Widschstg ud Soäalwisfficlrflä

Hlmlmdztn (aßcI ZE &r HSKIrikcn)

Vdadmdrn
AOEF, FüC- ud E närhDgils$sdE ta
lngflQwss6dEfla
KqEl. KrFilnssccrr6|l
Zwlrlm
Zdlralc Emcfiürtgd

l6gH[t

6 379

117 9t1

20 505

14 667

rE5 597

11 12E

397 250

397 26E

!9? 26

50 370

527 366

rt6 532

94 3S!i

1 166 140

96,169

2123 42a

I 093 903

321f 38

ao21ß

26 r54

3r2E/'3

219701

97 5n
6 056

2a26€

119',t12

§271
1 368 lill
1 368 459

1 368 459

ß7 2ß
27 011

371 956

243 Itt
%7A2

I 1qi

24 069

1ß212

38 156

I 356 46'2

I 356 8r8

I 356 8r8

2ffiilo
184 750

1§z9
3 180 t50

5 167 615

211 AZl

459 7Et

1n5 571

215 862

t5 ta5 645

5 345 {31

20 a92 076

2t3tl61

197 541

I 392 495

3 {57 r03

50064z3

19;2275

437 .al
r 63:t f76

206 603

14 e64 030

5 375 431

20 ru a6r

UrivELl0

5,63

7,06

3,r2

13.94

52,96

X,N
16,95

fi,91

5,64

11,07

3,91

lil,97

7 171

156 310

E72f
14 357

176 965

14 696

399 228

3tD 28r

399 281

ill5 634

27 01a

566 295

273 816

95 782

6 103

36 53r

3r8 969

79 730

1 E736la

1 E2ir 1$
I 02,a 106

5,25

7,31

3,74

lil,18

52.8
7t,73

18,17

r3,08

5,12

r0,96

3,96

14.92

2,63

7,15

17,21

't6.tl

6,21

2..§

7,ß

3.53

6,50

7.42

6.60

8.97

5.45

2,r2

6,17

6,25

0,@

21,13

5,29

3,3,1

9,62

5,28

7,31

3.85

13,34

52,29

73,73

t{,18

9,i|5

9,70

9,7a

3,71

13,,15

5,05

5.68

3,26

11,52

32,11

19,95

15,67

9,99

5.16

7,76

2,v
10,26

2,53

71A

15,27

14,27

4,06

16,32

6,06

3,03

5,70

5,N

5,48

5,E3

't,61
1.71

6,34

5,'ra

0,00

1C,57

5,19

1,8,a

7,03

5,08

5,75

3,3,1

10,91

32,'t1

't9,95

11.76

f,ß
8,68

7.00

2,23

9,38

1,n
6,08

3,30

11.87

31,53

17.90

14,63

11,01

4,95

7.68

2,36

10,21

2.17

6.60

15,1'l

tit.13

,1,13

18,25

5.32

2,99

5,n
6,50

5,75

5,99

1.72

1,71

6,al

5,36

0.00

19,'t l
5,12

2,0?

7,50

0,56

1,39

0,i15

2,42

m,65

6,25

3,27

1,9,1

0,i16

3.3r

1.57

a,71

0.4
0,50

2,30

2.11

2,03

a.15

l.(x
0.5i1

0,85

1.23

0,81

1,00

0,71

1,01

1,76

0.59

1.40

0,51

2.6
20,85

6,25

2,5',1

1.32

1.',17

2.80

f.ils
a,10

0,46

'1,23

0,,lit

2.31

20,66

5,83

3.35

2,O7

0,17

3,26

1,60

4.70

1,07

0,54

0.73

0,92

0,E3

0.98

0.73

1,01

1,75

0.66

0,00

4.02

0,E7

1,27

2.13

ill 623

0

103

a1 7fr
11 76
117

409 566

26 154

fi2ß
27620f,

97 577

E 056

39 038

335 531

78 &50

1 636 5il7

't 636 903

1 836 903

lfuitüachaclü.n

r 150

1 792

26 459

29 4«)

29 4«)

29 430

1 177

1 762

26 876

29 815

29 E36

29 838

332,,

13 9t0

{64 t6a

ß2151
r79 168

e6r 319

3 100

13 tä
464 064

aco 269

185 193

665 4t2

2,66

7,76

17,57

16,38

6,09

2,17

0,i16

0,E5

2.12

1,90

2,O7

1,05

53 037

552 484

193 t90

106 512

'r 167 399

102 451

2 1f5 073

1 087 906

3 263 061

2 r94 3rt
197 sal

2 182 5a9

3 650 293

5 006 4z3

192275

5,16 374

3 01it 300

773 318

l7 759 39t

6 775 962

2'l 535 35:t

facilrclBclr.a..r

7.90

3,56

6,54

6.+t

6,2C

6,63

5,35

2,75

6.10

6.@

0,@

8,8
6,05

3,00

9,05

V.rrauEE+act$odrtchiüt

38 029

35

t05

3t 169

38 169

38 169

2il9 537

0

2 605

252 579

125 239

37l tt6

87 570

0

2a29

ru999
12f 3fi
367 349

0,85

0,00

6,72

0,67

'I,i6

2.02

Hoah$lrula tlglarf

2319n5
lt6 961

2 163 132

3 665 662

5 167 615

21,1 027

556 76',3

2 955 52r

n7 215

t6 m4 799

6 7iß 7ar

2il 7/l8 536

5.66

7,15

3,85

13,1E

52,96

6,m
1a,6

6,76

9,06

9,40

3.67

13.,17

1,79

6,08

3.36

11,N

31.63

17,90

11,71

8,0'a

6,56

5.96

2.21

9,36

0,i19

1,23

0,50

2,11

m65
5.63

2.17

1,11

2,7t

1,17

4,09

$diü.b tldrn&qu.md
$mt

1996 1997 ts6 1997 1996 r997 1996 1*7 r*6

§atsüsdls &rdc$rt, Frcrrs? ll, R i13.2, 1997
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1980 't985 1990 1995 1996

3 Fin.nzstatistische K.nnz.hhn rur den Hochschulbrrelch auf der Basls dor Hochschulfinanzstaüsük

3.2 L.ufend. crundmltt l Je studl.r.ndr(n)

3.2.5 n.ch Länd.m 1980, l98li, 1990, t99ti bls 1997 (grob pr.l3bcr.inlgü mlt BlPo.llator, Basls l99l)rl

.l 000 Dt bil. turz.hl bzv. Dt -

Baden-Württemberg
Laufende Grundmrttel
Srtudrerende
lfd Grundmrnel le §udErende

Bayem
Laufende Grundmftel
§udrerende
lfd Grundmftel,e §udErende

Bertn
Laufende Grundmiltel
§udrerende
tfd Grundmßtel je §udrerende

Brandenburg
Laufunde Grundmiltd
§udrerende
lfd Grundmiltel,e §udrerende

Bremen
Laufende Grundmmel
§udrerende
fd Grundmttel,e §udErende

Hamburg
Laufende Grundmiltel
§udrerende
Fd GrundmüelF §urllÜrendc

l-te$en
Laufende Grundmttel
Studrerendc
fd Grundmttel,e StudErEnde

M ecldefl but!-Vorporfl mem
Laufendc Grundmiltel
§udrerende
fd Grundmrttel Je §udErende

Nredersachsen
Laufende Grundmfid
§udrerende
lfd Grundmttel,e §udterende

Nordrhern-Westfalen
Laufende Grundmttel
§udrerende
fd Grundmfid,e §udErende

2 114 4M
147 566

14 329

2 158 886
151 079

14 290

I 485 &i3
76 980
19 302

2ü5210
12 153
16 886

443 417
47 982
9241

1ß242
9224o
'15245

I 552 465
91 460
16 974

4 '.to1 717
330 571

12 4@

2 @1 499
189 066

11 062

2 426 452
208 165

11 656

1 461 982
93 619
r5 616

173 077
14 640
11 822

746 649
60 965
122fi

1 392 218
1'.l6 772

11 923

I 490 305
124 16
12 m8

3 921 753
412813

I 500

2515 102
214 4fi

11 729

2 79'l 663
255 852

10 9't1

1 578 323
1 12 539

14 025

221 0&4
21 558
10254

786 389
61 764
12732

r 588 656
147 U5

10 745

1 520 517
146 049
10411

4 155 285
1758/.7

8732

2 970 469
228702

12 988

30/o474
247 W

123o5

2 167 4'.t5
142 855
15 172

270 4!§
19 486
13 882

231 471
26 183

8 841

83l:I 907
68 867
12 109

1 611 200
153 763

10 478

307 436
19 085
16 109

1 608 756
158 758

10 133

4 441 4%
519 368

I 552

2 930 692
221 579

13226

3 064 /t61

2&U1
12766,

28a312
222§
12970

238 697
25 546
I 344

853ß2
67 335
12 674

1 581 129
150 079

10 535

306 132
20852
14 681

I 660 837
155 180

10 703

4 592 149
520254

8827

1997

2 864944
208 468

13 743

2 933 615
2§254

12 313

1 946 090
r33 856

14 539

27653Ä
25 351
10 908

240 399
25 178

9 548

828 341
66 226
12 508

1 609 975
150 652

10 687

316 693
226f,3
13 974

1627 735
154 056

10 566

4 660 9S5
517 ().45

I 015

986 312
137 U2

14 494

r)Bß l99O Früher6 Bund60ebEt, ab 1995 Gesamtdeutschland

7

-6E-

§atrstEches Bund6amt, Fachsene i1, R 4 3 2, 1997



3 Flnanzstatisüsche Kennzahlcn fllr den Hochschulbereich auf d.r B.sis dlr Hochschumnanzsi.tisüI

3.2 Laulendc Orundmltt l j. Studi.rtndr{n)

3.2.5 nach Ländem 1980, lg&i, 1990, ,991t bls 1997 (grob pr.isborolnlgt mit BlP0oflator, Basls r99tfl
. I 000 Dlü bztv. Anzahl bzav. Ot -

Land
1980 1985 1990 1995 1996 1997

Rhernland-Pialz
Laufende Grundmftel
§udlerende
lfd Grundmrttel Je §udterende

Saarland
Laufende Grundmrttel
§udErende
lfd Grundmttd Je §udrerende

Sachsen
Laufende Grundmttel
Studlerende
lfd Grundmfttel Je §udrerende

Sachsen-Anhalt
Laufende Grundmrttel
§udrerende
lfd Grundmttel ,e §udrerende

Schleswo-Holstern
Laufende Grundmfiel
Sludrerende
lfd Grundmfttel Je §udrerende

Thunngen
Laufende Grundmttel
§udErende
lfd Grundmfttel Je §udierende

Länd.r ansgasamt
Laufende Grundmttel
§udrerende
tfd Grundmttel Je §udterende

dar Alte Flechenländer
Laufende Grundmttel
Studrerende
tfd Grundmttel Je §udrerende

Neue Flachenländer
Laufende Grundmfttel
§udrerende
fd Grundmiltd,e §udErende

Sladtstaaten
Laufende Grundmfitel
§udrerende
lfd Grundmttel ,e §udlerende

554"t59
42 171
13 141

233 750
15 931
14 673

344923
23 171
14 886

14ffis244
I 031 304

14 162,

12ffi547
894 189

13 942

2 151 466
137 1 15

15 691

582 708
57 677
10 103

224321
20622
10 878

4@225
§257
13 492

14 934 633
1 328702

11 2&

12 540 289
I 159 478

10 8't5

243728
169224
1420/.

648 758
70 843
I 158

253592
23 859
10 629

497 150
36 943
13 457

t6 559 021
r 567 539

10 564

13 970 584
I s71 678

't0 185

2 591 658
195 861
13232

7220/,5
80 691
I 948

287 2N
23 174
12 393

982 038
67 231
t4 607

476 160
27 2W
17 442

558 786
46,072
12 129

4216/a
27 497
't5 334

21 2@346
1 856 115

11 422

15 2& 740
1 457 612

10 456

2ß2102
1@ 598

15331

3270012
237 905

13 745

789 294
81 227
9 717

276 560
22 402
1?U5

1 004 130
70 574
't4 228

494 076
29 106
16 975

548 430
44 182
12 413

439 849
29274
't5 025

21 315 098
1 836 903

11 604

15 442 S3
143/'944

10 762.

2 537 115
172 036
147ß

3 105 846
229 923

13 508

761 909
81 185
I 385

280 934
21 78
12 906

959 989
73 544
13 053

487 080
30775
15 827

507 681
43871
11 572

437 199
31 215
14 006

20 999 061
1 824 107

11 512

15264752
't 422231

't0 733

2 483 096
185 683
r3 373

30426/7
226518

13 432

r) Brs 1990 Froheres BundesgebEt, ab 1995 Gesamtdeutschland

§atrstrsch€s Bundesemt, Fachsene 1 l, R 4 3 2, 1997
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Lautcndr Grundmital

,o Prol6erenstdlc
Dnünrüll

,s Pror6sorenstells
Js SrtudErcndo(n) Jc Ab$h€nt(n)

r997 19S6 1997 'r996 1997 1996r996 1997 1996

H6hshulad

Land

g FinanEtaüsüschs Xennzahlen filr den Hochschulbe,€lch auf der Basis dcl Hochschumnanzstatisül(

3.3.1 Lauf.nde Grundmlttel Je stldleiendo(nt, Absolventen und Profg33ofsn6tell. rowle orttlmttlol und verualhrngs-
clnnahmen J. Pro,f6sor.nstalle nach Hochschulatton und Länalern

-r0@om-

Unlve1rt6t n

Vcmltungssrnnahmen
lo Profsssorenstslla

Baden-Wufttemb€rg

Bayem

&rIn
Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

MEklenbuJg-vorpommem

NredeEch$n

Nordrhorn-Westfielen

RhernlandPlalz

Saarland

Sachson

Sach$n.Anhalt

Schlgswg-Holstarn

Thünngcn

Oeutschland

dar Aha Flächcnland6r

Neue Flrchcnlandcf

Stadtstaaisn

Baden-Würüemberg

Bayem

Berltn

Bhndenburg

Brem
Hamburg

HGgn

Mekl.nburg-Yorpommcm

NEdaehsan

f{odrhan.W6lralcn

Rhanland-Plalz

Saarland

Sachsn

Sach*n-Anhalt

Schl€sg-Holstan

Th0nng€n

O6utschland

dar Afr Flächenländel

Neue Flehenlände,

§adtstaabn

16,93

17,01

18,72

19,29

'1179

16,56

13./t4

24,17

13,21

10.55

12.17

11.'.t7

2..%

31 30

20,94

25,78

14,97

13,55

24 14

17 44

26,'t2

22,26

72,74

34,O4

15,10

't7,78

22,§

25,m

18,22

19,60

0.00

20,32

N,A2

n,94
18,62

28,51

22.,47

21,67

28,33

20,s3

17,95

16,2r

19,20

16,28

12,@

16,116

13,63

23,89

13,1E

10,77

11,E4

15,14

21,01

29.38

r9,78

23.79

14,92

13,58

22,46

17.72

25,74

21,06

22..77

32,59

16.45

16,n

22,95

17,91

't8.60

n,44

0,00

20,68

6,O2

28,97

r9,02

27,59

n,T
21.76

26,84

20,80

161,40

153,E3

233,17

310,27

149.73

314,47

126.62

220.25

135,96

't37,89

116,97

1fi,77

185.r0

2{}4,21

167,06

292,85

161,28

1/13,96

217,73

211 U4

295,36

2',t8.51

216,23

422,61

1s2,22

301,38

254,§

362.77

212.86

179,6.1

0,00

162,85

217,7E

272,N

't34,52

273,E1

m,@
217,53

258,66

z.23,19

'r52,61

150,59

2@,11

349,80

161,46

205,56

135,26

3r0,79

127,71

141.31

1n,02

163,84

230,06

302,55

178,13

352,00

'181,22

Irß,13

260.68

n4,17

277,'t6

246,56

198,30

170.22

131,99

7J2,18

325,10

331,.11

2t t,El

176,09

0,00

127,§

210.75

33E,24

117,81

313,10

220,07

217,67

270,11

197,83

882,31

E85,51

988,38

684,82

1 066,63

763,99

607,,|tI

619,97

676,98

7A7.O1

989,01

768.03

833,66

674,54

761 75

856,44

856,6s

751,99

't 079,96

857,83

843,21

1024,83

6E3,23

743,69

925,01

697,37

6'10,lo

6(xi,m

876,76

703,r5

968,63

785,52

786,45

811,68

723,59

E3't,91

8m.74

7«),35

972.10

340,46

323,E8

333,01

121.29

205,31

253.&9

318.33

42E,66

7§,12

1N,31

0,00

236,,15

260,00

320,90

7r4,O3

224,15

317,n

334,13

295,39

302,63

247.l'.i

191,45

10s,74

79,60

177,

189,64

98,,12

219,67

172,3'.1

167,78

201.75

166,77

't27,39

176,08

98,95

180,86

197 09

127,',t6

1 55,34

1,52

7,66

3,80

7,2'l

2.U
6,49

9,73

0,m

10,82

6,59

0,00

0,00

'l.27

0,59

11,!2

0,17

4.O2

6,03

2,51

4,33

252,6

221,26

127,61

114,27

w.72
162.35

156,34

87,91

2t6.46

't73,06

181,98

't92,32

184,91

122,41

'163,?7

95,69

183,54

1 99,73

133,E1

152,97

654,25

566,15

733,42

7.M

71 1.65

658,80

u2,21

567,73

543,93

543.55

1 51E.05

475,97

978.35

1210.U

456,01

629,66

627,7'l

563,E9

7§.14

681.89

639,28

745,96

6,36

43,E8

644,06

597,94

888,31

615,88

555,16

543,54

1487.70

532.75

984,45

1247.67

482,U

639,96

645,26

602,02

656 m

Kunsthochschulcn

339,87

327,11

330,'13

112,55

199,27

2fl,35

293,5E

49E,81

235,n

396,99

0,00

73p.71

277,51

311.27

245.29

2g9,20

311,60

325,48

290,63

§2,n

1,14

18,35

3.'.12

8,29

4,93

6,19

1,27

0,00

7,71

7,10

0,00

0,00

o,77

7,63

13.75

0,36

5.08

6,69

2,60

4,01

3,0E

6,69

4,40

o,71

3, tE

5,30

4,24

0,69

6,48

1,99

0,00

0,52

2.24

2,78

7,fi
2,19

3,75

3,99

2,14

4.50

4,31

6,72

613

1,71

3,41

4,26

2,26

1,24

4,91

1,99

0,m

0,46

3,O2

3,41

12,25

4,21

4,13

2.76

5.44

-70 -
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3 FinanzrBüsüsche Kannzahlen lur dan Hoch3chulbaElch aut.ler Be3l. .l.r HchschumntnüEü8üI

3.3.1 Lauf.nde Orundmitbl J. Sü.lleßnd{nl, Almlyan!.n und Pr!0lssoEnst ll. lowle OdttnltLl und VerralUng!-
elnnshmcn Je PioLaaoraßblla nach Hoch3chulatbn und Länd€m

- 1000 Df, -

Fachhochtchulan

Vonmltung6arnnahmon
J€ Prd6sorcnsblb

Eaden-Wu,ttamberg

Bayern

Berln

Erandenburg

Basmen

Hamburg

Hessen

M6klenburg-Vorpommem

NßdeMchsen

Nordihern-Wesüalcn

Rhernland-Ptalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schl6ug-Holstern

Thunngen

Deutschland

Hochschulart

Land

Neue Flachenlander

Stadtstaaten

E,82

6,37

't0.78

15,56

7,58

7,95

7,68

'13,27

8,58

6,62

7,74

10,13

13,/ß

1 t,99

4,46

9,90

8,10

7,26

12,83

9,19

8,81

6,83

9,94

11.91

7,72

E.12

8,10

'12,21

8,62

7,01

7,56

9,31

12,17

1 t,01

4,24

9,94

8,17

7,50

11,69

8,91

49,95

40,18

63,79

265.97

52,56

128,17

51,9t1

196.87

d2,m

50,§

6r,12

50,49

73,00

141.95

35,29

86,60

57,23

rtg,75

105,18

72,43

5.1,13

tß,58

01,49

164,6e

49,51

73,U

56,C4

11,1.,12

55,89

50,94

55,18

'15,53

68,90

110,27

33,18

82,n

57,33

50,E7

r05.00

62.12

241,45

185,02

291,91

251,30

210,4:t

160,30

2110,13

207,&

ß7,§
252,89

236,65

260,3r

272,n

173,43

162,30

19.1,79

225,8

2§,ß
?21.92

2ß,*

332,t1{l

0,00

lop,74

507,50

210,X

162,21

2'.t3,U

0,m

0,00

06],77

4 7ß,m
0,00

902,04

0,00

- 110,75

I369,m

578,59

553,62

r 0-35.11

3€€,93

233,56

188,65

281,39

23E.33

207,e7

16€,78

ru,41

?lA,U

m,g2
254,EO

2r8,56

m,u
m7,n
170,20

Itl4,96

204,60

21,fl
?25,72

21.§
21,@

332,18

0,m

410,t19

587,25

211,t3

28,83

355,37

0,m

0,00

039,r6

8254,50

0,@

874.14

0,00

-r97,E3

8707,m

605,19

6(x,61

w,§
339,91

6,67

r6,87

5.25

12,n

21.11

3,17

13,05

6,65

14.05

10,'t2

7,17

0,64

20.,21

8,67

63,03

3.11

13,30

14,63

12,31

7,16

7,70

14,85

7,06

16,13

ä,11

1,O7

4,81

7,N

13.28

11,48

10,03

10,33

2r,B
8,38

107,17

/1,36

t3,g!

15,03

12,87

8,90

't4,19

I,El

4,52

1,'.12

0,97

3,58

s,47

4,05

7,63

0.@

4,54

0,66

4,56

2,2.

r15,13

5,08

7.52

8,99

3,90

'1,39

5.15

o,m

3,91

67,55

1,68

0.m

70,73

0,m

0,00

37,56

183,25

0,00

1,43

0,00

2 04r,50

204,00

43,E4

46,88

11E,32

2.73

21,71

2,'15

10,59

4,21

7,39

3,20

9,43

4,13

11,07

7,18

4,46

0,95

4,68

1,E t

$,n
4,02

9,27

11,01

3,96

7,01

4,03

0,m

n,70

93,88

2,@

0,00

1$,02

0,00

0,00

33,84

363,50

0,00

1 1,86

0.00

1.145,50

1830,00

53,27

57,03

171,U

5,47

VermlüIng[+achhochschulan

Baden-Wuntemberg

Bayern

Bertn

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hsn
Mrcklenburg-Vorpommern

Nredersachson

Nordrhern-Westtalen

Rhernland-Ptalz

Saadand

Sachs6n

Sachsen-Anhalt

Schleswg-Holstern

Thunng6n

Deutschland

dar Alte Flachenlandsr

Neue Flachenländer

Stadtstaaten

9.82

8,41

6,82

9,10

4,70

7,89

5,91

14,10

4,50

12,53

10,24

7,3?

6,83

'14,92

. 1,27

13,15

9,06

8,87

10,7'l

E,40

1 1,13

9,01

9,59

1 1,16

6.28

8,28

4.55

15,93

2,87

15,02

8,79

8,05

9,13

1E,46

-0,66

14,66

9,62

7,91

8,98

7,15

25,17

23,O2

24,28

24.52

13.63

32.41

11,ß

88.01

0,00

27.62

72,fi
12,51

't6,75

53.29

- 2,49

20,m

23,86

2.,ü
§,77

24,22

20,65

25,60

27.70

18.72

12,14

137.30

14.50

48,04

7,r 5

25,09

27,11

14,76

19,21

55,15

-2,§

37,53

23,53

22,ß

&,o7

21,10

1,28

0,m

4,U

0,m

I 1,13

1,50

0,00

0,m

0,00

0,00

0,00

0,@

0,00

0,00

4E7,00

0,m

4,17

4,58

0,m

3,80

'r,36

0,m

4,52

0,m

7.13

2,13

1,14

0.m

0,m

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

293,83

0,00

4,49

4,18

0,00

4,m

Lauflndc Grundmilbl

,lc Studrerend.(n) |c Ab6ohrcnr0n) Je Prof6sorrnstclla
Oritünrüel

,p Prof6sorenstlll!

19e7 1ge61996 1907 1996 1997 19e6 1S7 1996
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Laulande Grundmrttal

je StudErcnds(n) ,a Ab$lvant(in) ,s ProfffiEnstdlc
Onttnttel

,s Prolessorenstell€

1996 't997 199€ 1997 1996 1907 1996 1997 '1996

3 Finanzstaüs0sche Konnzahlen für den Hoehschulbeaelch auf der BasE der Hochschumnanzstatsük

3.3.1 Laufende Orundmittel Je Sodler.nda(n), Alsolyonten und Profossorsnstelle sowla DrlttnlttEl und Verwaltungs-
rinnahmon Jc PrcfGasorrnablle nach Hoch3chulailen und Ländam

.1000 Dtrt -

Hochschulart

Land

Naua Flächcnländar
§adtsta.bn

Vemltung$rnnahmon
,e Prolsrenstelle

Baden-W0rülmbGrg
Bayem
BcrIn
Brandenburg
Bromen
Hamburg
Hasscn
Mcckionburg-VorpommGm
N r6dcrsachsen
Nordrharn-W€stialcn
Rhernland-Ptalz
Saarland
Sachs€n
Sachsn-Anhalt
Schl6wg-Holstern
Thünngon
Deutschland
dar Alt Flächcnländcr

Nr|! Flächonländer
SAdtst at n

Baden-WurtLmbarg
&yem
Berfin
Erandcnburg
Bremen
Hamburg
H6son
Mekl.nburg-Vorpommem
Nrad.Mchs€n
Nordrhan-W6tlLälan
Rhanland-Pfalz
Saadand
Sachsan
S.chs.n-Anhalt
Schl.s\mg-Holsbin
Thünngan
Oeutschland

14,99
14,52
17,47
18,13
10,51
r4,69
11,87
21,X
12,12
9,97

10,91
13,73
20,n
24.§
11,14
21,80
13.17
12,18
21,O7
15,68

.lE,82

73.50
53.35

0.00
0,m

56,63
3:t,EO
48.40
116.Eg

50,20
3,96
11,27
68,53
55,17
70,30
68,59
52.9€
51,05
60,49
54,34

r2,89
r0,91
14,88
1E, t3
10,51
1?,U
10,47
17,93
10,35
8,25

10,26
'r 1,01

17,ß
21.57

8,75
18,n
f ,24
10,@
18,51
13,54

15,06
14,08
17,71
15,26
10,81
14,83
12,08
20,4'.1

12,05
10,26
10,59
14,45
18,73
72.U
13,30
20,38
13,.15

12,2.
19,20
15,9t1

13,'ll
10,90
14,55
15,26
10,81
12,24
10,55
16,67
10,70
8.50

10,03
11,47
10,28
19,97
8,86

18.01
I 1,30
10,18
10,86
13.34

114,33
115,04
169,94
234,90
r01,09
258,39

93,92
210.72
116.81
107,47
93,32

12.,U
't40,35
18't.@
r06,78
20.1.01

12.,19
108,9r
172,@
1n,ü

396,12
558,.t2
v?,71

0,m
0,00

1078,21
282,70
368.77
385,5€
394,65
210,1E
432,91
rl6t,t9
355,13
549,79

'153,10
436,79
413.65
425,10
6{3,39

97,98
86,71

114ß
zu,*
101,69
2t0,Eo

82,58
1E3.80
rm,8it
90,38
67,88
96,lo

120,19
r6E, t4
07,19

180,57
102,U
90,32

152,02
150.80

113,53
1 14,75
100,39
?17E3
r01,73
169.53
103.29
ru,u
1@,46
108,66
93,53

128,31
r68,78
211,11
106,84
2u,33
12.,01
106,47
?ol.17
152,40

453,97
341,2,
499,95

0,00
0,00

263.60
313,90
E2,85
309,1 1

438,14
207.$
434,05
940,66
672,75
500,82
I5ll,58
1/5,O7
123,21
855,09
$2,24

9€,(x
88,64

r32,E9
217,@
101,73
154,61
*,21

187,72
89,58
91,19
66,33

100,81
r€,28
181,32
70,78

2C8,05
102,81
90,00

174,21
1§,77

611,76
039,19
740,33
/|85,64

591,81
008,40
754,37
4n,71
442,fi
5@.76
514,96
490,96
563,56
660,02
19ß,27
7@,71
562,38
471.28
514,62
534,92
590,23
594,66
516,96
657,55

1733,70
1297,15
11E7,77

0,m
0,@

r 1 97.81
902,E9
E31,34

1208,70
1585,69
785.26

1H,A
't062,83
854,69

1267,24
92r,95

1214,fi
1290.53
934,3{t

r396,09

525,41
fi7,71
655,87
177.71
442,50

'190,36
466,57
425,99
511.21
571,18
47f ,45
506,46
510,26
120,8
37't,67
492,38
5rc,01
520,46
171,ü
576,33

111,12
126,84
70,9r
45,73

143,74
't43,82
81,54
64.60

140,28
u,E2
95,1 1

56,82
1?9,15
112,90
105,27
124,34
'fi 1,04
@,72

136,33
00,62

112,62
124,U
78,59
89,73

322,ß
322,51
149,98

0,00
0,00

185,40
350,94
1 t9,40
349,15
ft{,U
472,ß
m,11
1'.t2.45
133,89
n3.67

93,59
257,75
309,55
1r 5,E7
161,18

125,31
117,72
72,U
64,60

146,2E
73,70
69,21
44,87

1'.12,U
98,88
81,32

1G5,53
I 10,90
51,93

12],51
57,03
97,09

105,15
74,U
81,68

372,47
372.35
464,49

7,31

fi,99
r5,51
21,75

7,31

388,37
400,16
468,1'l

7,78
2.,93

329,61
§2.72
547,84
357,46
352,75
303,51
941,30
3@.63
tl52.58
715.01
301,67
378,78
39o,2.
333,04
373,94

3945,31
§x7,71
3727,&3

0,00
0,00

3225,28
3615,18
3357.75
4564,64
40/,6,24
176/l,62
6016,60
31 1 7,90
4173,95
4m5,13
2931,81
3743.89
3659.21
3395,0/t
3568.94

n,13
14,66
30,34

7,78
22,93
9,52

33.12
11.43
35,62
1'l,36
13,13

3,87
7,2.
5,34

40,75
14,88
19,71
20.32

E,65
22,@

ISsd. Elnrlchtungcn

603,1 1

540.41
470,52
580.85
660,85
512,72
711,89
5@,54
507,64
563,42
552,50
611.30
614,45
530,28
700.37

1?25,28
I .146,95

1 435,10
0,00
0,00

1 316,42
970,03
726,Gt

1 495,69
1 708,46

927,76
127E,71
1 144,91

810,14
't ß7,11
10d1,75
r 31E,94
1 394.57

949.63
I 395..16

§.7f
'r 13,56
u,12

133,66
112.42
96,26

126,94
101,79
64,89

134,64
62,06

110,61
123,38

75,5,6
86,89

310,89
298,93
120.52

0,00
0,00

100,54
398,29
131,14
32.,39
2n.96
/134,99

268,.1O
87,28

143,54
178,39
r01,90
250,53
305,88
113,53
133,E9

340,85
382,50
524,99
334,01
346,86
304,03
941,99
272.28
466.21
706,85
2E3,01
371,36
379,92
316,23
396,89

3 81 t,37
2 786,86
4 170,66

0,00
0,00

3 128,92
36a7.77
3 103.86
Ä233,N
4221,§
4 7E8,65
6 239,89
2 E51.86
4 010,58
4 076,67
2667.21
3 675,83
3 774.85
3 1 55,96
3822,87

50,38
6.1,92
61,51

0,@
0.@

53,57
37,31
51,18
39.6r
53,08
2..2.
44,10
60,79
57.06
58,74
57,17
52.n
50.34
57.19
59.14

Hochschulon (ohna m.dlzlnlsch. Elnrlchtrngen)

Baden-Wüiltrmberg
Bayrm
Bcrin
Brandcnburg
BrGmon
Hamburg
HCssan
MEklcnburg-Vorpommem
Nlrdalsachs.n
Nordrhern-Wcaüal.n
Rhanland-Ptalz
Saarland
Sachscn
Sachs.n-Anhalt
Schb*rg-Holstan
Thünngcn
O.utschLnd

517,15
519.8r
057,90
4t)5.04

123,32
101,41
65,03
45,73

519,54
495,33
12o,2,
500,93
s70,03
517,67
6t 1,50
510,26
4€8.39
380,87
497,35
535,48
531,40
.1o4,93
624.19

78,13
E3,69
50,91

'r r9,06
9E,07
71,4

101,66
t(x,,28
54,69

126.00
57,57
95,01

103,95
71AA
61,74

14,18
35,68
14.11
31,77
10.9E
14,60
3.67
6,52
6,27

40,89
11.27
17,29
18,50
9.14

21,11

tLue Flächcnländ.l
§adtstaaten
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Vaullrgtmtro
F PE iadrrEaaaa

Hoct6clüan

Fä.fiqgn+p.

Spncl} Ed rcrllsssdEta
59d

lt Emda (M§ctf ZE &r Hgxlna(m)

Valarat@drr
AgEr-, Fffit. tnd Ehftmgffirdsdr.io
lngffisanrarlatd
(ß (ffiHtdr.i
Zu6allm

Zriaah Emctftr96
lß96ad

Sprad! 6d l(lll,csaEchaltd
lngffi.carrt§
Xü§,l(ffisdEt
ZEl!16
ZcdElc Ef,En6g6
l69crafil

5,63

7.06

!.72

r3,ea

52,84

2A,m

r0,05

lt.gr
5,04
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2a1,71

2{6.N

a3a,8a

'rfit.0t

5e0,2!

1t,77

@,27

u,lg
r 6t,ea

4r.75
97,t7

ll0,tl
fi0,t6

c,0t

'r00,04

i4,33

|2,62

2.r8

34,Ct

t3.07

5,79

3 075,Ct

1L.56

35.te

r0.t0

3,01i

370,6C

6,87

371,!6

,. ftdtdduild.
(,r1tufl.1

f ffit.dtGt-F $d..u(,c(n) l. ,rö..|vüa(n)

tm8 't 09, tsec te? lee6 lee, ieoc t$, tcec

§dsr$tEs EodGed. F.ch6d. tl. R a 3 2, lg97 -71 -

l.rMa ffd



3 Flnanzst üsü3che Kennzahlen ttlr don Hochschulb.r.lch aut d.. B.3ls der HochschumnanzltaüsilI

3.4 L.dend. Au3gabcn, lnvetüüon.a$0ebcn, verrvaltung3.lnnahm.n, Odttnlttel und
lautende Grundmlti.l ln R.latlon zu dcn Hochtchulausgab.n lnsgessmt

3.4.1 RechnungsJahrc 1980,1985,1990,1995 bls lgOG nach Hochschulart n

-.h -

Hochschulart

Ausoabead
1997

Univ.ßl(äbn.ln3chl. Oes.mthochtchul.n, Pädagoglschc und Theologbche Hoch.chul.n, ohn. m.dlzlnbche Elntlchtung.n

Laufende Ausgaben
lnvest(ronsausgaben
Venlvaltungsernnahmen
Onttmttel
Laulende Grundmfitel

Laufencle Ausgaben
lnvestrtronsausgaben
Verwaltungsernnahmen
Drttmttel
Laufende Grundmttel

Laufende Ausgaben
lnvestftDnsausgaben
Verwaltungsernnahmen
Onnmflel
Laufende Grundmttel

Laufende Ausgaben
lnv€stnronsausgaben
Verwaltungsernnahmen
Onttmrttel
Laufende Grundmttel

Laufencle Ausgaben
lnvestrtronsausgaben
Vetwaltungsernnahmen
Dnnm[tel
Laufende Grundmttel

Laufende Ausgaben
ln\€shtlonsausgaben
Venflaltungsernnahmen
Dnttmrttel
Laufende Grundmttel

Lautencle Ausgaben
lnvestillonsausgaben
Verwanungsernnahmen
Dnttmftel
Laufende Grundmfitel

Hochrchulan lnroa3lntt

0,88
0,12
0,26
o,o7
0,55

0,87
0,13
0,03
0,10
o,74

0,88
0,12
0,30
0,08
0,50

0,88
0,12
0,30
0,09
0,49

0,85
0,15
o,o2
0,08
0,76

0,87
0,13
0,03
0,11
0,73

0,88
o,12
0,02
0,14
0,71

0,88
o,12
0,02
0,14
0,72

o,87
0,13
0,02
0,15
0,70

0,88
o,12
0,02
0,16
0,70

0,91
0,09
0,65
0,04
0,22

0,86
0,14
0,51
0,04
0,31

0,89
0,11
0,57
0,03
0,28

0,91
0,09
0,64
0,04
0,23

M.dlzlnl.chc Elnrlchürngen d.r Hochschul.n

Kun!ütochrchulan

Vorwalun g!ilbchhoch3ch uLn

0,88
o,12
0,59
0,03
0,26

0,91
0,09
0.01
0,01
0,89

0,91
0,09
0,64
0,04
0,22

0,79
0,21
0,02
0,04
0,72

0,94
0,06
0.01
0,01
0,92

0,84
0,16
0.01
0,01
0,82

0,88
o,12
0,01
0,01
0,86

0,87
0,13
0,01
0,01
0,85

0,85
0,15
o,o2
o,o2
0,81

0,83
o,17
o,o2
0,03
0,78

0,77
0,23
0,02
0,04
0,71

0,89
0,11
0,01
0,01
0,87

Fachhochschul.n

0,86
0,14
0,02
o,o2
0,82

75
25
03
04
68

0,
0,
0,
0,
0,

0,92
0,08
0,23
0,01
0,68

o,74
0,26
0,07
0,00
0,68

0,92
0,08
0,07
0,01
0,85

0,96
0,04
0,08
0,01
0,87

95
05
07
00
88

0,
0,
0,
0,
0,

0,94
0,06
o,o7
0,01
0,87

0,86
o,14
o,22
0,06
0,58

0,88
o,12
o,27
0,08
o,52

0,88
0,12
0,31
0,09
0,48

dar.: Hochschulen ohne medlzlnlsche Elnrlchtrngcn

0,87
0,13
o,o2
0,12
o,72

0,86
o,14
o,o2
0,13
o,71

0,86
o,14
0,03
0,13
0,70

0,86
0,14
o,o2
0,07
0,76

-74 -

o,87
0,13
0,02
o,12
o,72
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3 Fln nzff!üschc K.nnr.hlen lllr d.n Hoch.chulb.r.lch auf d.r Barls der Hoch:chummnzffiI

3.4 Lautbnd3 AusgEben, lnvo!üüon$urgabrn, Verwrltrngtdnmhmen, Orlltmlü.| und
laurend. crundmltbl ln Rclaüon zu d.n Hochrchuhu.gtrb.n lnrgGarnt

3.4.2 Rechnung3lrhr. lS, l$5, 1990, l$6 blr {997 nech l-ändcmr}

%

1997

Baden-Wurttemberg
Laufende Ausgaben
lnvestilpnsausgaben
Verwaltungsernnahmen
Dflttmiltel
Laufende Grundmttel

Elayern
Laufende Ausgaben
lnvestrtronsausgaben
Verw'altungsernnah men
Dnttm|ttel
Laufende Grundmrttel

Berhn4
Laufende Ausgaben
ln\estIronsausgaben
Vetu/'altu n gsernnahmen
Dnttmrttel
Laufende Grundmttel

Brandenburg
Laufende Ausgaben
lnvestrtronsausgaben
Verwaltungsernnahmen
Dnttmrttel
Laufende Grundmfiel

Bremen
Laurende Ausgaben
lnveshhonsausgaben
Velwaltungsernnahmen
Drttmttel
Laufende Grundmfid

Hamburg
Laufencle Ausgaben
lnvestrtlonsausgaben
Verwaltungsernnahmen
Drümfiel
Laufende Grundmttel

Hessen
Laufende Ausgaben
lnv6ttlonsausgaben
Ve,waltungsernnahmen
Drttmrttel
Laufende Grundmftel

Mecklenburg-Vorpommern
Laufende Ausgaben
lnveslrtDnsausgaben ,

Verwaltungsernnahmen
Drttmttel
Laufende Grundmrttel

Nredersachsen
Laufende Ausgaben
lnvestrtronsausgaben
Verwaltungsernnahmen
Dnttmflel
Laufende Grundmttel

0,86
0,14
0,29
0,10
o,47

0,87
0,13
0,29
0,11
o,47

0,84
0,16
o,22
0,09
0,53

0,85
0,15
0,26
0,04
0,55

0,82
0,18
0,26
0,10
0,116

0,89
0,11
o,20
0,03
0,66

0,90
0,10
0,03
0,07
0,80

0,88
o,12
o,26
0,05
0,57

0,92
0,08
0,31
0,06
0,55

0,88
0,12
o,24
0,10
0,54

0,86
o,14
o,27
o,12
0,218

0,76
o,24
0,o2
0,06
0,69

0,89
0,'r l
0,30
0,05
0,54

0,89
0,11
0,26
0,13
0,49

0,84
0,16
o,27
0,09
o,47

0,88
o,'t2
0,30
0,11
0,216

0,83
o,17
0,29
0,10
o,44

0,86
0,14
0,03
o,21
0,62

0,91
0,09
0,31
0,08
0,52

0,91
0,09
0,31
0,11
0,49

0,87
0,13
0,29
0,09
0,49

0,84
0,16
0,26
0,06
0,53

0,87
0,13
o,28
0,04
0,55

0,87
0,13
0,26
0,05
0,55

o,920,88
0,12
0,16
0,03
0,68

0,85
0,15
0,23
o,24
0,39

0,91
0,09
0,30
0,05
0,57

0,70
0,30
0,01
0,05
0,64

0,82
0,18
0,02
o,17
0,62

0,90
0,10
0,33
0,0E
0,49

0,85

0,06
o,14
o,o2
0,20
0,64

0,
0,
0,
0,

,08
,34
,05
,54

0,70
0,30
0,01
0,06
0,63

0,93
0,07
0,35
0,09
0,49

0,79
o,21
0,39
0,04
0,35

92
08
30
08
54

93
07
34
10
49

0,81
0,19
0,40
0,05
0,36

0,
0,
0,
0,
0,

0,
0,
0,
0,
0,

0,94
0,06
0,34
0,06
0,54

0,67
0,33
0,01
0,08
0,58

0,86
0,14
o,02
0,01
0,83

0,88
o,12
o,24
0,06
0,59

0,92
0,08
0.32
0,07
0,53

0,91
0,09
0,29
0,08
0,54

15
42
04
39

0,
0,
0,
0,

0,88
o,'t2
0,16
0,09
0,63

0,92
0,08
0,30
o,'12
0,51

0,91
0,09
0,29
0,12
0,50

Nordrhern-Westlalen
Laufende Ausgaben
lnvestilonsausgaben
Verwaltungsernnahmen
Dnttmttel
Laufende Grundmrttel

0,84
0,16
0,18
0,03
0,63

0,91
0,09
0,24
0,07
0,61

0,92
0,08
o,25
0,09
0,57

0,93
0,07
0,30
0,09
0,54

1990 19951980 1 985 1 996
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0,92
0,08
0,28
0,09
0,54

0,91
0,09
0,29
0,09
0,54



1 980 1 985 1 990 1 995 1 996

3 Finan4ilatistßche Kannzahlan rur den Hochschulberelch auf der Ba3ls der Hochschumnanzstaüsdk

3.4 Laut nde Ausgaben, lnyelitidoßausgab.n, Vorwsltungs.lnnahmen, Drlttnlttel und
lautende Orundmlttel ln Relrüon rud.n Hochschulausgaben lnsgesamt

3.{.2 Rechnungirahr. t980, 1986, 193O, 1995 bls 1997 nach Ländernr)

1 997

Rhernland-Pfalz
Laufende Ausgaben
lnvest(lonsausgaben
Verwaltungsernnahmen
Dnttmfitel
Laufende Grundmttel

Saarland
Laufende Ausgaben
lnvestrtronsausgaben
Verwaltungsernnahmen
Dnttmttel
Laufende Grundmttel

Sachsen
Laufende Ausgaben
ln\€sttDnsausgaben
Verwaltungsernnahmen
Dnttmttel
Laufende Grundmfttel

Sachsen-Anhalt
Laufende Ausgaben
lnvestftlonsausgaben
Verwanungsernnahmen
Dnttmttet
Laufende Grundmiltel

Schle§wE-Holstern
Laufende Ausgaben
ln\€st[ronsausgaben
Vemaltungseinnahmen
Dflttmfttel
Laufende Grundmttel

ThünrEen
LarJhnde Ausgaben
lnvestrtDnsausgaben
Venvaltungsernnahmen
Drfttmttet
Laufende Grundmrttel

lJndcr lnrgesaill
Laufende Ausgaben
lnvestrtronsausgaben
Veilaltungsernnahmen
Dnttmttel
Laufende Grundmttel

Med Ernnchtungen
Laufencle Aus$ben
lm/e6tilonsausgaben
Venr,,altungsernnah men
Onnmfttel
Laufende Grundmntd

Hochschulen o med Einncht.
LauEnde Ausgaben
ln\restttonsausgaben
Verwaltungsernnahmen
Dflttmttel
Laufende Grundmfld

0,88
0,12
o,28
0,09
0,51

0,86
0,'t4
0,29
0,10
o,47

0,87
0,13
0,28
0,00
0,60

0,81
0,19
0,26
0,09
0,46

0,8s
0,15
o,27
0,06
0,51

0,88
o.12
0,45
0,03
0,40

0,91
0,09
0,47
0,06
0,37

0,86
0,14
0,31
0,09
o,47

0,87
0,13
o,44
0,06
0,37

0,91
0,09
0,46
0,08
0,37

0,79
o,21
o.26
0,05
0,48

0,90
0,10
o,47
0,06
0,36

0,81
0,19
0,36
0,05
0,40

0,92
0,08
0.49
0,06
0,36

0,92
0,08
o,41
0,05
0,46

0,91
0,09
0,64
0,04
o,22

0,82
0,18
o,25
0,08
0,49

0,83
0,17
0,24
0,09
0,50

0,84
0,15
0,26
0,10
0.49

0,82
0,18
0,37
0,05
0,40

0,84
0,16
o,42
0,04
0,39

0,80
0,20
0,40
0,04
0,36

0,89
0,11
0,57
0,03
0,28

0,83
o,17
0.39
0.06
0,37

0,87
0,'t 3
0,40
0,05
o,42

0,89
0,11
o,47
0.09
0,34

0,86
o,14
0,22
0,06
0,58

0,85
0,15
o.29
0,05
0,51

0,88
o,'t2
0,26
0,07
0,5s

0,88
0,12
o,27
0,08
0,52

0,88
o,12
0,30
0,08
0,50

0,88
o,12
0,31
0,09
0,48

0,91
0,09
0,46
0,09
0,36

0,78
o,22
o,25
0,05
0,48

0,88
o,'t2
0,30
0,09
0,49

0,91
0,09
0,64
0,04
0,23

0,86
0,14
0,51
0,04
0,31

0,88
0,12
0,59
0,03
0,26

0,91
0,09
0,65
0,04
0,22

0,86
0,14
0,02
0,07
o,77

0,87
0,13
0,03
0,10
o,74

0,87
0,13
o,o2
o,12
o,72

0,87
0,13
0,02
0,12
o,72

0,86
0,14
o,o2
0,13
0,71

0,86
o,14
0,03
0,13
0.70

r) Abnrechungen gegenuber den rn den Fachsenen verofientlrchten Angaben wurden \€rußacht durch den hochschuhrrresen Abglerch der
rn den,airerlrgen Benchts,ahren rn der Studenten- und Hochschullinanzstahstik ernbezogenen Hochschulen (srehe auch methodrsche
Edaüerungen)

a Ao t995 etnschl Elerfin-Ost
r)Brs 199O "Früheres Bundesgebref', ab 1995 Deutschland

-?6 -
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4 Ausgaben und Personal der Hochschulen lür Forschung und Entwicklung

4.1 Ausgaben der Hochschulen ftir Forschung und Entwicklung

4.1.1 nach Ausgabearten, Hochschularlen, Fächergruppen und Ländern für die
Rechnungsjahre 1985, 1990, 1995 bis l997rl

.1 000 DM -

Hochschulart
Fäche,gruppen

FUE - Ausgaben der Hochschulen
insgesamt

Personalausgaben

Ubnge laufende Ausgaben

Baumaßnahmen (einschl. Erwerb
von Grundvermö96n)

Ubnge Sachrnvestitionen

Zusetzung Doktorandenlörderung /
DFG - Mfitel

FuE -Ausgaben hsgesamt

dar Drittmttelforschung

UnNers[äten, Gesamt - HS, Padag.
HS. Theol.Hochschulen

Medlzrnrsche Ernfl chtungen der
Hochschulen

Kunsthochschulen

Fachhochschulen. Verwalt. - FH

Hochschulen zusammen
(ohne Zusetzung DoKoranden-
forderung, DFG - Mittel)

Sprach-, Kultur-, Kunstwissen-
schafren, Sport

Rechts-, Wirtschafis- und Sozial-
wissenschaften

Mathematik, Naturwrssenschaft en

Humanmedizin

Veteflnärmedlzln

Agrar. Forst- und Ernährungs-
wissenschaften

lngenreurwrssenschafr en

1997

9722 43 14 429825 14 966 642 15 014 33E

Ausgabearten

7 302 669

4 218 658

2 083 076

422972

306 594

271 §3
7 302 669

1 E60 529

5 100 883

1 747 752

52799

129 E72

7 031 306

«x, s70

564 637

2 073 330

I 747 752

1(x) 203

216 666

1 419 146

5 59E 590

2E74927

,130 625

493 892

324 410

9722 443

2 861 780

2 266 085

7150{

2@677

729 650

2 851 133

2 266 oEs

112321

328 635

1 970534

8 380 749

4394787

657 o3l

s96 810

4orJ425

14 429 825

4 495 129

3 367 381

136 733

424537

1 151 075

4 141 207

3 367 381

160 875

' 558 188

2 9m E83

8 686 051

4576755

752 157

630 309

321 330

14 966 642

4 799 109

3 595 @5

131 7U

457 956

1 206 930

4 246 E39

3 595 0E5

143 522

507 Eso

3 062 730

8 EEO EO7

4 550 6E5

729 646

571 324

281 E76

15 014 338

4 963 175

3 558 458

135 305

487 471

126,4.211

4 $E 633

3 55E 458

136 305

495 290

3 0E5 537

Hochschularten2l

6 859 767 10 100 749 10 460 537 10 551 226

I 39E 033 14 029 400 14 645 312 't4732 ß2

Fächergruppen2)

1 139675 1 749 792 I E82 356 18ß4025

1) Brs 1990 Früheres Bundesgebiet, ab 1995 Deutschland.
2) Ohne ZusoEungen.

19E5 1990 'r995 1996

Statrstrsches Bundesamt, Fachserie 11, R 4.3.2, '1997
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Ausgabeart
Hochschulart

Fächergruppen
Länder

Baden - Württemberg

Bayern

Berlin

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg - Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhern - Westfalen

Rhernland - Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen - Anhaft

Schleswg - Holstein

Thüringen

Lander rnsgesamt

dar Flachenländer
Stadtstaaten

4 Ausgaben und Personal der Hochschulen tür Forschung und Entwicklung

4.1 Ausgaben der Hochschulen für Forschung und Entwlcklung

4.1.1 nach Ausgabearten, Hochschularten, Fächergruppen und Ländern für die
RechnungsJahre 19E5, 1990, 1995 bis 1997r)

-l000DM-

Ländcr2)

1 305 930 1 660 251 210290o

106,7 202 1 510 835 2 168 614

583 863 751 755 1177 8%

174 44,1

61 572 111 287 1 82 853

310 958 419't85 506 640

631 869 n8 412 1 050 267

232586

Tn 037 1 054 926 1 143 994

1 675702 2281 409 275'1846

288 1 85 405 816 458 578

120 512 't41 938

1997

2 175 830 2 174 392

23/,6940 2 380 587

1 141 26 1 167 387

199 577 22029)

1 89 665 201 380

525 598 532 949

1 038229 1 010 883

262 086 271 003

1 203 477 I 169 451

2 919 055 2 992 099

475 183 509 994

182 081 186 280

7§377 834 160 837 848

362 415 367 388 337 820

402037 418 582 404778

338 407 366 1 92 335 321

14 029 4@ 14 645 312 14 732 462

187 543

208 480

7 03't 306

6 074 913
956 393

282 180

I 398 033

8115766
1282267

12 162m,8
1 867 389

12 788 780
1 856 529

12 830 746
1 901 716

1) Bis 1990 Fruheres Bundesgebiet, ab 1995 Deutschland.
2) Ohne Zusetzungen.

't985 1990 1995 1996
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Hochschulart
Lander

FUE - Ausgaben der Hochschulen
rnsge§iarmt

UnNersiäten, Gesamt - HS, Pädag
HS, Theol Hochschulen

MedPrnßche Ernnchtungen
der Hochschulen

Kunsthochschulen

Fachhochschulen, Verwatt - FH

Hochschulen zusammen
(ohne Zusetzung Doktoranden-
förderung, DFG - Mttel)

Zusetzung Doktorandenförderung /
DFG - Mttel

Sprach- Kultur-, Kunstwssen-
schafien Sport

Rechts-, Wr(schafrs- und
Soaalwssenschanen

Mathematrk, Naturussen-
schaften

HumanmedErn
VetennärmedEtn
Agrar-, Fors! und Ernährungs-

wrssenschaften
lngenreurwssenschaft en

lnsgesamt

Sprach-, Kultur-. Kunstwssen-
schaften, Sport

Rechts-, Wrrtschafts- und
Sozralwssenschanen

Mathematrk, Naturwrssen-
schanen

Humanmedrzn
VetennärmedBn
Agrar-, Forst- und Emährungs-

wssenschaften
I ngenreurwlssenschafr en

lnsgesamt

Sprach-, Kultur-, Kunstwssen-
schaften, Sport
Rechts-, Wrrtschafts- und
Sozralwssenschaften

Mathematrk, Natulwlssen-
schafien

Humanmedzrn
Veteflnarmedlzrn
Agrar-, Forst- und Ernährungs-

wssenschafien
I ngenreurwssenschanen

{ Ausgab.n und P.rsonal drr Hochschulcn lllr Forschung und Enfurlcklung

l.l Ausgabrn dcr Hochrchul.n rllt Forschung und Entwlcllung

4.1.2 nech Ausgeb..rbn, Hoch.chul.il.n, Länd.m
und Fäch.Oruppen 1996 und 1997

-t 0m il.
darunter

Onttmiltel - FUE

1997

8686051 8880807 4576795 4550685 1382466 1300970 14966642 15014330 479S109 4963175

Hoch.chul.rbn

627187O 6460782 3125276 31m2,U 1063s91 990200 10460537 10551226 3295968 3429776

8686051 8880807 4576795 4550685 1382466 1300970 146//5312 14732ß2 4477779 4681299

321 330 281 876 321 330 28'.1 876

Länd.r, Fäch.rgrupp.n

B.d.n - Woilt.lrb.re

127 023 r35 2s8 89 979 74 809 18 700 16 797

I 311

2357A 22664 50 961 53 260

91 084 103 086 60 151 55 982 10 423 16't 658 168 378 33547 34830

2 039 575

78 429

296 177

2019 822

80 540

319 663

1 302 961

39 665

108 8§B

I 302 578

39 479

108 3&)

252ilg

13 640

52 886

99 132
25 909

45

6 373
63 105

1 15 008
592t4
22§

10 286
I 19 532

331 244

8.rlln

14 995
25293
20/.7

3 356
I 509

236 (}58

15 286

59 425

3 195 085

131 734

457 956

3 558 458

135 m5

ß7 471

981 574

10220

190 017

1 m5 6-21

10 666

2052§

345 955
278 655

15

54 033
258 472

378 421
403844

17 177

52 954
206 286

'180 043
158 959
20 675

47 380
1ü5 127

393 692
280 191

5

47 723
333 943

408 388
385 825

17 781

56 845
231 067

191 441
180 982

17 680

49 470
1Cf,542

24 123
172 1'.t7

14

26725
199 671

171 377
269 846

10 9&l

24 532
87 745

99 070
107 304

16 765

2't3 3&)
179 851

-14

27 224
128 358

't75 473
257 802

10 860

22 140
93't48

99 938
126227
't2 813

26210
46 171

5 251
53 987

154 651
50 618

2 685

10 430
72 417

10 393
23728

1 693

693 210
476 681

2@

87 131
521 247

6tr 806
732904

30 371

87 772
413 563

294 108
291 555

39 487

74 454
160 605

689 8d)
492§7

-7
80 199

515 288

7§5'.t2
694 245

31 326

89 414
396 632

301 772
330 937

32 187

78 556
161 872

231 377
160 109

8

34 323
255 6s5

223 816
209 849

3 656

27 627
129 831

89 652
41 338
I 328

13 769
32241

2ß720
166 503

2

32 131
259 368

258 758
226728

4 086

33 092
165 776

90 417
55 792

3 384

14 978
32597

82787
32 765

2

1 155238 1293900 796906 679593 223ü6 200899 2175830 2174392 765980 792814

Bay.m

145017 154 161 69 479 71 529 11 278

13 696

10 562 225774 236252 44717 52073

123 967 1253/lO 54 085 53 745 15 120 191 749 194 205 52026 52ffi2

1 327 668 I 379 &5 688 028 684 698 316 483 2 346 940 2 380 587 691 530 793 175

119 190 113 561 56 917 50 303 5 801 2824 181 908 166 688 36 010 37 123

63 619 63 996 32 558 29328 2 972 2 G53 99 149 95 376 'r4 995 21 893

23718
45 969

382 301

877
159

2
9

lnsgesamt 694 992 723671 390 989 63 973 52727 1 ',141 266 1 167 388 229 333 256 184

Personalausgaben Ubflge laufende
Ausgaben lnvestrtpnsausgaben

FUE - Ausgaben
rn8gesamt

1996 1997 1996 1997 1996 1997 1996 1997 1996

§atrsüsches Bundesamt, Fachsene 1 1, R 4 3 2, 1997 -79 -



Hochschulart
Länder

Sprach-. Ku[ur-, Kunstüssen-
schaften, Spod
Recms- Wrrtschafrs- und

Soaalwssenschafien
Mathematrk, NatuMrssen-
schanen

HumanmedErn
VetennärmedErn
Agrar. ForsG und Emahrungs-

wssenschaften
I ngenreutwlssenschaft en

lnsg6amt

Sprach-, Kunur-, Kunstwssen-
schalten, Sport
Rschts.. Wrrtschaft s- und
Soaalwssenschallen

Mathematrk. NatuMEaen-
schaften

HumanmedErn
VetennärmedErn
AgraF, Forst- und Emährungs.
wssBnsctaften

lngen€umlssenschanen

lnsoesamt

Sprach-. Kultur-, Kun8twssen-
schalter, Spott
Reclrts- WrrEchafts. uill
Soaahisoenschaften

scfrdbn
Humarriedgm
Vete'nntnn€dlan
ACf{-, Fsrt- und.EmahrungE
rr§f€fraEtafraß

hgeneun*rssansohJEir

lnsg6arflt

Sprach-, Kunur-, Kunstflssen-
schalten, Spott

Rechte, Wrtschalls. und
Soz6h'$ssenschaften

schaftefl
Humandr€dlzln
Vetilnamedl2ln
Agra.-, Forst- und Emahrungs"

wss€nschalten
lngenßurwEsenschaften

hsg6amt

Sprach-, KultuF, Kunstwtss€n-
schanen, sport

Rectils-, Wrtschais. und
Soaaimssenschaften

Mathematk. l.laturYilssen-
schafren

Humanmedian
Vdennarmedlzln
Agrar. Fo6t- und Emehrungs-
ussenschaften

lngcn€utwßsenschalten

lnsgGamt

-80-
Slahstsches Bund6amt, Fachsene tl, R 4 3 2. 1997

FUE - Ausgaben
rnsge6amtPersonalausoaben Übnge laufende

Ausgaben lnvEtrtDnsausoaben

1996 1 997 r9961996 1997 r996 1997 1996 1997

{ ABeEbGo und P.rton l drr Hochschul.n ru. For:chune und Entwlcllung

4.1 Aurg.b.n.l.r Hoch3chul.n lllt Fotschune und Entnlcklüng

{.1.2 n.ch Ause.b..rbn, ltoch3chul.rbn, Länd.m
und Flch.tgrupp.n 1996 und 1907

.l tmDt-

Br.ndmbu]!

darunter
Dnttmiltel - FUE

24 827

r5 455

23 176

1 964
32 0r8

19 209

15 081

51 018
0
0

1

31 081

1 16 390

16 733
79 655

0

211
59 294

88 376

64 563

219543
163 790

12 989

26 013
100 188

42 124
43 dN

0

5 586
19 555

27 46

18 590

28723

228o
35 432

20 197

18 353

51 194

100 135
77 710

0

90 333

62 851

197 886
165 6rt3

10 577

22736
91 384

43 017
43 531

0

5 730
21 ü5

14 695

9 59r

r3 099

1 226
15 870

9 865

7 269

0
12 557

12 46

7 486

13 063

896
r8 389

10 498

7 958

24ü7

17 905
31 313

0

2285
7 87A

I 075

6275

I 174

6 096

17 379

515
23 381

2 374

2@2

10 403

23 796
5 820

0

3 099
11 t32

47 597

31 321

50 489

3 491
66 676

30 630

23 577

82733

1

52 724

324 518
273 994

21 587

8r'2fi
77 655

0

11 069
38 G6

48 061

32 172

59 165

3 691
77 202

33 069

28.1O3

86 205

1

53 698

84 718
80 664

0

11 115
39 976

6 230

3 780

I 247

1997

9 395

7 072

11 737

11 498

12ß2

39 208

0
26 392

20 313
18 (29

0

14214
0
0

0
0

0
0

0
0

0
0

0
0

0
0

0
0

0
0

0
0

97 441 112465 54ß2 52280

w
18 787

47 654

Btaman

r 555

1 227

21 181
624€

0

2 919
9 967

1 669
18 030

r 905
22 213

55 545 199 577 2202§ 37 956 52323

86'

I 995

I 198

38 954
5
0

m
0
0

23
0
0

r5
0
0

0
0

0
0

5
0

0
0

0
0

I
33 405

0
14 211

00
9087 6082

0
24 187

23755
20 326

0

2004
9 067

123 155 52 791 57 274 2048/. 20951 189665 201 381 81 333 89960

H.mbü'0

46 309 il 112 14 m5 13 907 1 080 1 659 61 395 69 678 9 096 20 813

32 470 37 923 13 535 14 949 355 I 109 46 360 53 982 5252 11 007

56 379
51 180

0

87 143
rm 235

6 708

13 575
39 516

20 945
27 773

0

25il
I 573

38 958
.18 189

0

4 935
14 397

0

9 892
r0 940

0

168 047
't45233

0

148 984
136 839

0

65 330
27 613

0

41 568
31 889

0

40/,2
dt 1ü3

79
36 607

I 616
41 529

3
8 309

121
9 G53

353
1042',t0

5 779
I 17 688

1 898
33 12r

17t0
39 579

324731 341 026 171 785 r59 149 29 081 32774

Ha33an

36 410 41 056 3 518 3 260

29 426 33 419 3 185 3 450

525 598 532 950 142 309 146 566

128 304

97',t74

134 Atg

99 720

33 005 29 839

20707 16 126

1ü5 7 17
1 14 055

3 812

2928 3 189

22fi 2312

95444 ',t7 832
96 391 9 96r

6 818 I 890

14267 2476
41 979 10 884

r8 039
12 219

827

112 9U
124 666

4 415

301 369
274 254

18 222

2 365
939

42m4
150 589

39 368
143 301

t4 433
u 120

r3 r82
53 479

675470 641 4rl 313013 319373 497ß 50099 I 038229 1 010882 374299 336209

f.ckl.nburg - VorDommcm

15 084 15 970 9022 7 28 7 ü7 9 186 31 793 32 415

9 080 10741 5 203 4 982 4 941 6 393 19224 22 116

822
8567

r35 063 140 034 74 080 71 621 52 943 59 347 262 086 271 003 m 339 53 521



Hochschulart
Länder

Fächergruppe

Sprach-, Kuttur-, KunstwEsen-
schafren, Sport
Rechts-, Wrrtschafts- und
Sozralwssenschaften

Mathemahk, NatuMrssen-
schaften

HumanmedErn
VeteflnarmedErn
Agrar-. Forst- und Emährungs-

wssenschaften
lngenleulwlssenschanen

lnsgesamt

Sprach-, Kultur-, Kunstwssen-
schafren, Sport
Rechts-, Wrrtschafts- und

SozlahMssenschaflen
Mathemahk. NaturwEsen-

schaften
HumanmedErn
VelennarmedErn
Agrar-, Forst- und Ernahrungs-
wssenschaften

lngenleuMrssenschaften

lnsge§amt

Sprach-. Kultur, Kunstwtssen-
schafren Sport
Rechts-. Wrrtschans- und

Sozralwrssenschaften

schanen
HumanmedErn
VetennärmedEtn
AgraF, Forst- und Emährungs-
wssenschaften

lngenleurflssenschafren

lnsgesamt

Sprach-, Kultur-, Kunstwssen-
schafren, Sport

Rechts-. Wrrtschafts- und
sozrah,ussenschaften

Mathematrk, Naturwlssen-
schafren

HumanmedErn
VetennärmedErn
Agrar-, Forst- und Ernährungs-
wssenschanen

lngenreurwßsenschafien

lnsgesamt

Sprach-, Kultur-. Kunstwrssen-
schafien, Sport

Rechts-, Wrrtschans- und
SoaahMssenschanen

Mathematrk, Naturussen-
schanen

HumanmedErn
VetennärmedErn
Agrar, Forst- und Ernährungs-
wssenschaften

lngenleulwrss€nsrhanen

lnsgesamt

§atstEch6 Bund6amt, Fachsene 1 1, R 4 3 2, 1997

100 9'rl 105 814 834 160 837 849 256 104 271 943

Personalausgaben Übnge lauGnde
Ausoaben lnvestitionsau60aben FuE - Ausgaben

insgesamt
't996 1997 1996 1997 1996 1997 1996 1997 1996

tl Aurgabcn und P.'lon.l d.r l{och3chuhn für For:chung und Entwlcllung

l.t Au:gnbcn d.r Hoch.chul.n fllr Forschune und Ertwlcllung

4.1.2 nech Aurynb..rbn, Hoclrchulrilrn, Lhd.m
und Flch.ryrupp.n 1996 und 1997

-I000Dt-

darunter.
Onnmftd - FUE

1997

1{lrdcrrechrn

70 503 67 602 4732 47 7ü 11 527 9270 126 760 124572 20 834 20 961

51 508 53 537 32261 36 489 10 900 9 378 94 669 99 404 15 146 16221

742945 710526 369914 381 735 90618 77 189 1203417 I 169451 433002 42628

l{o,rdrhln . W..ilr.hn

260 989 262 890 118 658 121 829 10 137 10 521 3E9 783 395 240 89 912 87 §2

147 109 1548m 78142 &)206 8597 7906 2«!848 245C23 40477 $A4

188 596
1ß 147
21 693

49 904
212 593

540 599
391 031

0

27 929
472 658

52 305

u77g

't09 813
57 139

0

192
38 580

292ü8

32 367
§2U

0

0
11 2fi

59245

29 573

117 832
68 313
I 118

10 544
193 467

187 014
132 931
21 U4

46 513
201 885

553 640
393 543

0

28 067
483 813

61 m8

40 648

I 14 914
58 099

0

199
39 394

314 262

32 429
38 627

0

0
't1u4

117 917
86 878
77ü
I 953

196 952

109 85!)
87 159
12 125

21 674
62 103

259 638
2707§

0

14 523
172 677

39 r35

2'.t @1

43 961
282'.t1

0

195
16 039

1ßil2

13 440
17 2ü5

0

0
4 943

50 376
53 8&t
5725

5 605
71 361

117 792
78 367
12239

23 E34
65 315

26f,242
278 124

0

14 944
182 976

27 318

21 223

53 428
30 454

0

187
17 §2

149 992

15 ftig
17 358

0

0
6 311

50 523
50 218

5 923

6 259
73 308

225323

-&-

7 351

3 344

12 663
5720

0

181
4*4

33 833

8 695

6 357

r9 819
3 290

0

77
7fi2

45741

5 554
3 011

0

0
I 648

37 579
14 301
5254

I 481
30 343

328 289
242255
35 422

75 618
«n 460

856 159
706,077

0

47 883
685 303

98 790

59 123

16 427
91 071

0

568
59 203

475 1&l

52 648
59257

0

0
17 713

196 843
165 345

16 448

18 079
295 298

328 868
217 @7
35 542

74 820
288 548

87024/.
721 566

0

47 922
71't 203

97 021

68228

't88 161
91 844

0

453
u277

509 994

53 G52
58 996

0

0
19(m

r51 398
't8 945

17 @3
300 602

I 10 103
75 117
12 189

37 518
't62 095

2720.4,9
174 000

0

10 100
25563.2

17 747

12735

56 975
tß o n

0

128
26il1

157 190

18 164
17 446

0

0
5 388

63227
20511

2 555

106 702
81 702
10 298

31 832
158 552

2797fi
179 8§n'

0

I 420
303 997

23 783

15 280

64 952
50 125

0

843
27 453

182 435

18 885
15 830

0

0
5 074

65212
25 976

2 638

7 379
144 317

29 tr!5 24 0616949 6400
1 604 2259

4W 4473257il 213/ß

55 923 50 361
44 316 49 89§)00
5 432 4 91'r3996E 44415

18fi317 1876762. 914367 9d.7322 164371 168015 29't9055 2992098 882170 907343

Rhrlnhnd. Pirlz

S..d.nd

20060 20202 8 182 8560 I 610 1 989 29852 30751 I 114 8418

14 603 16 038 6 676 7 168 t i}:B 1 273 22 612 24 478 5725 7 620

116 564 118 3«) 50 445 54 466 15072 13474

Sachran

57 13tl 26 168 24 @5 9 688 12 437 95 101

30 106 13 (x0 14 397 4 434 4 419 47 M7

182 081 186 280 54 838 55827

94270

48 923

206 019

17 292 17 125

7 638 9 295

6 841
3 768

0

0
1 520

28 635
23 150

2 605

I
30

930
470

7
37

265
556

fi7 092 ffi712 226 158



Hochschulart
Länder

Fachergruppe

Sprach- Kultur-. Kunstwssen-
schanen, Sport
Rechls-, Wrrtschans. und
Soz6lwrssenschaften

schafren
HumanmedErn
VetennärmedErn
Agrar-, Forst- und Ernährungs-

wssenschaften
Ingenreuwssenschafren

lnsgesamt

Sprach-. Kultur, Kunstwssen-
schaften, Sport
Rechts-. Wrrtschafts, und

Sozlah^4ssenschaften

schanen
HumanmedErn
Vetennarmedzrn
Agrar-, Forst- und Emahrungs-

wssenschafren
I n genreurYfl ssenschaft en

lnsgesamt

Sprach-. Kultur- Kunstwssen-
schanen, Sport

Rechts-. Wrrtschafts- und
SoaalwBsenschanen

Mathematrk, NatuMrssen-
schafren

HumanmedBn
VetennarmedErn
Agrar-, Forst- und Emahrungs.
wrssenschalten

I ngenreurfl ssenschafr en

lnsge6amt

Sprach-, Kunur, Kunstw6sen-
schaften, Sport

Rechts-, Wrrtschafts- und
Soaat$ssenschanen

schaten
HumanmedErn
VetennarmedErn
AgraF, Forst- und Emährung9

wlssenschaften
I n genreurwssenschafr en

lnsgesamt

Sprach-. Kuttur-, Kunsfi,ussen-
schafien, Sport

Rechts-, Wrrtschafts- und
Sozralwss€nschafren

Mathemahk, Natunrissen-
schafren

HumanmedErn
VetennärmedErn
Agrar-, Forst- und Emährungs.

wssenscharlen
lngenleuMlssenschanen

lnsgesamt

Investrtronsausgaben FuE - Ausgaben
rnsgesamtPersonalausoaben Übnge laufende

Ausoaben

1997 1996 1997 1996 1997 19961996 1997 1996

a Auie.b.n und Prr:onal drr Hoch3chulm für Fottchung und Entwlcklung

4.1 Au3g.b.n dcr Hoch.chulcn rur FoEchung und Entwlcllung

{.1.2 nach Ausgab.art n, Hochrchul.rt n, Ländcm
und Flch..grupp.n tgg6 und 1997

.t0mDil-

darunter
Dnnmfid - FUE

1997

Sachrrn - Anhalt

54 641 36 861 22 4U 47 106 10 790 6 958 87 915 90 924 7 743 9 267

9 879 7 323 5 974 12 154 I 323 1 65',1 24 176 21 129 1900 3547

31 225
49 558

0

r3 885
l() 393

66 008
95 637

0

2228/.
30 667

27ffi
11 593

62 639
42 821

0

23C2
46 101

2 496 092
2 039 576

80 668

18 389
50 993

0

7 948
22 029

59 623
87 830

0

18745
39 698

§222

13 826

65 231
37 033

0

2 417
47 zfi

2 563 636
2 019 822

74 855

18 651
31 972

-10

22 963

5 315

22 656
6t 074

0

5

33 939
24 272

0

28764
31 801

65

4 633
33 /l82

223,4ß

7 828

22975
53721

0

58/.7
7 685

29 492
2276a

0

1 267
20 660

595 899

.l0O 060

1 253 055
1 302 578

48 703

62 578
93 099

2

97 935
163 315

0

123 797
76 646

0

4 933
79 739

4 246 839
3 595 087

143 522

52 383
92 104

91

20 428
22%7

11

I 779
28 566

40 316
32 646

0

16 519
27 148

7 894

2 110

29 576
11 922

0

714
19 469

140/921
981 574

24 171

'176 7 46
1 268 649

21 9152
21 288

106

6 934
26 884

34 313
36 864

0

13 557
33 919

8 396

2 628

30(m
10 %0

0

, 098
18 973

1 436 310
1 035 621

24327

169 883
1 326 428

1 265 117
947 940

20 943

12702 5 230
11 469 I 31012 26

2076 1 038
13 763 12ü57

13 619
67 568

23 991
75 625

367 388

030
469

I
2

199 681 143 545 108 573 158 005 59 134 36 270

Schle.wlg. Holdrln

30 649 27 639

337 819 90 394 89 988

3 585 2702 57 197 52 689 17 585 13 711

1 645 2 167 28 015 36 oet 15 104 222§21 055 26 069

596 301

380 714

1 271 7ß
I 302 961

52 422

9 271
6 604

0

2670
3 764

27 218
9 552

0

I 322
12 498

124 819

90 798

478 99'l
252sfi

10 432

43 365
38'l 511

450ß
212|160

I 385

40 m6
354 606

6 818
6 926

0

15 180
6 830

0

2UO
I 259

491 942
236 058

12 746

89 416
1ß 476

0

26 629
51 503

109 903
66 626

0

6 023
76 177

4 308 633
3 558 458

136 305

485
2527

2 037
4 120

30 439
41 683

266300 259605 124744 12040Ä 27 5§ 24769 418582 404778 149318 154602

Th0rlngcn

13 606 14 535 12 437 6 125 53 849 50 882

6ß7 9 746 9 150 2 139 27 2§ 25710

I 219
21 1n

193 361 195 988 100 6&t 98 462 72 178 40 872 366 192 335 321 71 584 72 141

Ländrr ln3g.3amt

r 161 235 1 'r74 593

735 418 783 236

113534 1 082356 1 884026 380061 406716

80915 1 206930 1264210 241658 282014

507 850
062 730

302 669
96't 996

315 335
a57 728

149't50
823 491

624?ß 662 964 327 352

151 608
798 781

521 191

u7 825

4'.t 014
324761 3

455291
3 085 538

8 686 G51 8 880 807 4 576 795 4 550 685

976527 986 723 515 514

1 382 466 I 300 969 14645312 14732 462

dar.: Fllchcnländor

4 477 779 4 681 299

116 383 106 677 1 608 423 1 614 591 324 960 337 2A2

86244 75 661 1037 U4 I 086 449 213213 2§252

2 158 298
1 800 962

59 993

2220ffi
1 761 125

57 175

1@3207 1

1 144 477 1

35 657

089 552
128 162
35 890

161 254 3 701 951 3771 672 1 210 985
201 390 3 158 299 3 090 677 912 523

11 053 104 035 104 118 228/.3

38 016 433 U2 410 965 161 079
300 467 2 745 191 2 752 280 1 179 100 1

267 683
162226

249 156
1754944

125 353
728 358

123782
636 870

3 943 273

-t2 -

153 195
227 8ffi

1268928 I 194517 127§783 12830743 4024ü4 4188589

Statrstrscies Bund6amt, Fachsene 1 1, R 4 3 2, 1997
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Hochschulart
Länder

Fechergruppe

Sprach-, Kultur-, Kunstwssen-
schanen, sport
Rechts-, Wrrtschafts- und

Sozlalwssenschafien
Mathematrk. Naturussen-

schafren
HumanmedErn
VetennärmedErn
AgraF, Forsl und Ernährungs-

wssenschanen
lngenleu]wlssenschafien

a Aüso.b.n und P.Eon.l d.r Hochchul.n lllr Fottchung und Entwlcllung

rl.l Aurgnbcn d.r Hochtchul.n l{lr FoEchung und Entrvlcklung

{.1.2 n.ch Au.g.bcoilen. Hoch:chuhltn, lJnd.m
und Flch.rgrupp.n 1996 und 1907

-t 000 il.
darunter

Drittmttel - FUE

1997

d.r.: St dtltaatrn

184 708 187 870 ü787 747ß 1436 6 857 273 933 2@ 4:)5 55 101 69 434

111 r7o 120272 53362 52235 4554 5254 169086 177 761 28445 45762.

337 794
238 6'14
20 675

47 652
195 502

342770
258 697

17 680

53 513
207 t5?

178 549
158 484

16 765

23797
95 133

163 503
174 416

12 813

27 826
101 91'l

28 545
39 @0
2o,.7

3 359
26 906

«) 688
34 668

1 693

2 998
24294

544 888
436 788

39 487

74 808
317 539

536 961
$7 781

32 187

84 3(16
333 258

193 936
68 951

1 328

15 667
89 54§)

171 193
87 681

3 384

16@
98 568

lnsgesamt 1 136 113 1 187 852 606877 ü7 412 113538 106452 I 856529 I 901 719 452975 492710

Personalausgaben Ubnge laufende
Ausgaben

lnvEslilionsausgaben FUE - Ausgaben
rnsgesamt

1996 1997 1996 ts7 1996 r997 1996 1997 1996

§atlstrsches Bund6amt, Fachsene 11, R 4 3.2, 1997 83



4 Ausgaben und Personal der Hochschulen für Forschung und Entwicklung

4.2 Pergonal der Hochschulen für Forschung und Entwicklung

4.2.1 nach Personalarten, Hochschularten, Fächergruppen und Ländern ftir die
Rechnungsjahre 1985, 1990, 1995 bis 199711

- Vollzeitäquivalent -

Personalart

1997

Personalart
Hochschulart

Fäch€rgruppen

Forscher

Sonsfiges FuE -Personal

Geförderte Doktoranden

FuE -Personal insgesamt

dar Drittmittelforschung

Unrversitäten, Gesamt - HS, Pädag.
HS, Theol.Hochschulen

Medizrnische Einnchtungen
der Hochschulen

Kunsthochschulen

Fachhochschulen, Vemalt. - FH

Hochschulen zusammen

Sprach-, Kultur-, Kunstwissen-
schaien, Spoil

RechB-. Wißchafb- und Sozial-
wissenschafren

Math€matk. Nafu nrissenschaften

Humanmedian

Veteflnärmedizin

Agrar-. Forst- und Emährungs-
wrssenschaften

lngenieurwissenschaften

33 448

2874'.1

62 186

17 4§

452ß

15 566

390

964

62 188

7 996

4623

16 405

1E 430

983

I E59

11 892

41 0E8

31 858

72946

243ffi

s3 233

1E 010

457

1 245

72946

I 699

5278

202W

223'.t1

E46

2 100

13 432

54 196

36240

10 23E

100 674

43 175

72685

24594

666

2728

'tor)674

13 969

8235

29 085

24594

917

4092

19 782

55 546

36 050

10 564

102 160

45 ll()9

73 927

24 908

663

2662

102 160

14 181

I 570

29231

24 908

880

4 102

20288

55 353

34942

10 351

100 645

45 150

72 855

24 4@

663

26ß
10O 6,15

14 ()66

I 539

28 939

2448r)

763

4 031

19 826

Hochschularten

Fächergruppen

1985 1990
1995

(bisher.Ver-
fahren)

1995
(neues Ver-

fahren)
1996

1) Bis 1990 Früheres Bundesgebiet, ab 1995 Deutschland.

-t4- Statisäsches Bundesamt, Fachsana 1 1, R 4.3.2, 1997



4 Ausgaben und Perronal der Hochschulen für Forschung und Entwicklung

4.2 Personal der Hochschulen für Forschung und Entwicklung

4.2.1 nach Ländern für die
Rechnungrjahrc 1985, 1990, 1995 bis 1997r)

- Vollzeitäquivalent -

@isher.Ver-
1995

fahren)

1995
(neues Ver-

fahren)
19961985 1990 1997

Länder

Baden - Württemberg

Bayern

Berhn

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg - Vorpommem

Niedersachsen

Nordrhern - Wes6alen

Rhernland - Plialz

Saarland

Sachsen

Sachsen - Anhalt

Schleswrg - Holstein

Thi.lnngen

Länder rnsgesamt
dar. Flächenländer

Stadtstaaten

62 188

1) Bis 199O Fruheres Bundesgebiet, ab 1995 Deutschland.

Länder

13011

11 217

5 658

763

3 351

6924

8374

16 758

3 035

1 368

2458

72946
63 175
9772

147§

13 891

9 400

1 3El

1 133

3 431

7 d!9

1 927

8232

19 492

3 494

1 406

6 513

2 860

2 618

2520

100 674
86 709
13 gAn

15254

14s'.t1

8 889

1 513

1 288

3 502

73/1

I 896

8 596

19 691

3 632

1 412

6 932

2789

2611

2 503

102 160
88.181
13 679

14 540

13 933

8 555

1 326

1 407

3 261

7 543

1 
s67

I 304

20 122

3 573

1 399

6 781

2870

2 432

2 633

100 646
87 423
13223

Statistisches Bundosamt, Fachserie 11, R 4.3.2, 1997 -t5-



Hochschularl
Länder

Fächergruppe

FuE - Personal der Hochschulen
rnsgesamt

UnNersilä16n, Gesamt - HS, Pädag.
HS, Theol.Hochschulen

Jvledernische Einrichtungen
der Hochschulen

Kunsthochschulen

Fachhochschulen, Veomll. - FH

Geförderte Doktoranden

Hochschulen zusammen

Sprach-, Kultur-, Kunslwissen-
schallen, Sport
Rechts-, Wirlschafrs- und
Soziahuissenschaflen

schallen
Humanmedizin
V6lennärmedEin
Agrar-, Forsl- und Ernährungs-

unssenschetlen
lngenrcunruissenschallen

lnsgesamt

Sprach-, Kullur-, Kunslwissen-
schafien, Sport

Rechls-, Wirlschafts- und
Soziahaissenschafren

,rblh€malik. Naturwissen-
schallen
Humanmedern
Vetennärmodizin
Agrar-, Forsl- und Ernährungs-
wissenschaflen

lngenrcurwissenschafl en

lnsgesaml

Sprach-, Kullur-, Kunslwssen-
schallsn, Spoit

Rochts-, Widschans- und
Soziahrvissenschallen

}lalhemalik, Naturwissen-
schaffen
Humanmedizin
VeterinärmedLin
Agrar-, Forct- und Ernährungs-
wssenschallen

lngenieurwissenschafr en

lnsgesamt

10 178 9 6!t6

1 647 1 570

1M0 989

2997
1 607

69

3 026
1 516

61

9(N.7

441
2 091

227
1 031

5 076

223

164

1 075
2 998

98

1E3
524

I 899 5264

1 214 210

639 124

4 Ausgaben und Personal der Hochschulen rür Folschung und Entwicklung

,0.2 Personal der Hochschulen für Forschung und Entwicklung

'1.2.2 nach Personalailen, Hochschularten, Ländern
und Fächergruppen 1996 und 1997

- Vollzeltäqulvalent -

darunle,:
Oritlmitlel - Personal

1997

66 110 65 7ü 36 050 U%2 102 160 1m 646 45 lmg 45 150

Hochschularlen

45 490 45324 18 505 17 765 63 994 63 090 26 785 26 381

7 910

618

1 528

10 564

65 110

1 660

961

3 390
1 369

1

7 8ai1

620

1 558

10 351

65 7(N

1 622

970

3 369
120/.

1

1 476
913
66

16:t66

45

1 135

1 189
2 263

7

16 044

43

1 090

I 188
2 110

7

213
975

1 066
2 761

95

193
524

5 033

Berlln

194

116

641
1 551

99

175
355

24 277

663

266.2

10 564

't02 160

4 579
3 632

8

4 072
4 605

167

2287
2296

203

23 894

663

2 648

10 351

100 645

4 557
3 314

8

655
3 066

4 092
4 277

156

2 117
2 463

165

5 548

4',|

1 372

10 564

45 409

179

2347
1 3(N

0

393
2227

2 075
1 195

19

1 083
785

12

191
663

6 989

38

1 391

10 351

45 150

493

36 050 3Ä942

Länd.t / Fächcrgruppen

Baden - Wairttembcrg

198

150

188 1 858 'r 809

161 1 121 1 131

849898

2 378
1 019

0

462
337 32

359
961

689
368

48{4 15254 14 540 7 647

Baycrn

216 1 870 't 785 852

178 't 203 1 168 421

759

7 059

384

2(m8
1 242

14

260
794

565
890

564
831

372
366

§2
307

253
817

14 311 13 933

1 49'l 1 407

799 756

5 615 5 537

680 637

352 333

1 281

575

1 608
883

77

282
988

5 795

679
1 413

127

977
888

13

180
575

25?
E65

155
387

438
1 375

426
1 221

3 094 8 889 8 555 3 768 3 604

Forscher Sonsliges
FuE - Perconal

FuE - Personal
insgesaml

1996 1997 1996 1997 1996 1997 1996

5 124

-86-

3 131

Statistisches Bundesaml, Fachseriell, R 4.3.2, 1997
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Hochschulart
Länder

Fächergruppe

Sprach-, Kullur-, Kunstwssen-
schaften, Sport
Rechts-, Wrrlschans- und

Sozlalwssenschaften
Mathematrk. Naturwssen-
schaften
HumanmedErn
VeteflnarmedErn
Agrar-, Forst- und Emährungs-

wssenschafren
lngenreurwssenschafi en

lnsgesamt

Sprach-, Kultur-, Kunstwssen-
schanen. Sport
Rechts-. Wrrlschafts- und

Sozralwssenschanen
Mathemahk. Natuwssen-
schaften
HumanmedErn
Vetennärmedlzrn
Agrar, Forst- und Ernährungs-

wssenschafren
lngenreurwrssenschaft en

lnsgesamt

Sprach-, Kultur-, Kunstwssen-
schafren sporl
Rechts- Wrrtschafrs- und
Sozralwssenschaften

Mathematrk, Naturwlssen-
schafien
HumanmedErn
vetennarmedvtn
Agrar-, Forst- und Ernahrungs-

wssenschanen
lngenleurwssenschaften

lnsgesamt

Sprach-. Kultur-, Kunstwssen-
schanen, Sport
Rechts-, Wrrtschafrs- und

Sozralwssenschafren
Mathemahk, NatuMrssen-
schaften
HumanmedEln
VetennärmedErn
Agrar-, Forst- und Ernährungs-

wssenschaften
lngenleutwssenschanen

lnsgesamt

Sprach-. Kultur-, Kunstwrssen-
schaften. Sport

Rechts-. Wrrtschafrs- und
Sozralwssenschanen

Mathematrk, Naturwrssen-
schaflen
Humanmedrzrn
VetennärmedErn
Agrar-, Forst- und Ernährungs-

wssenschaften
lngene,'urssenschaft en

lnsgesamt

Statrstrsches Bund6amt, Fachsene 11, R 4 3 2. 1997

1 118 1 171 1 896 765 813

Forscher Sonstrges
FUE - Personal

FUE - Personal
rnsgesilmt

'r996 1997 1996 1997 1996 1997 1996

rl Ausgebon und P.l!on.l d.r Hochichul.n tür FoEchung und Enü,vlcklung

4.2 Püton.l dü Hoch3chut.n rur Forrchung und Entwlc*lung

11.2.2 nach Personal.rt n, HochrchuLrt n, Länd.rn
und FächGorupp.n 1996 und 1997

. Vollzoltlqulvabnt .

Br.nd.nburg

311

198

372

darunter.
Dnttmittel - Personal

1997

168

1@

242
0
0

0
0

0
0

31
279

1 050

325

26s

359
0
0

29
259

1 238

u
33

104
7
0

0
11'l

221

176

416

2@

163

298

219

160

471

't3
254

I 118

394

297

740
190

0

44
348

2 010

9G5

599

1 624
648

51

243
818

4 888

190

112

37

30

G
0
0

21
93

275

22

25

93
0
0

0
82

223

84

57

398
634

0

5
160

I 338

177

130

31

36

73
0
0

20
1'15

276

B]tman

ß2

295

454
0
0

50
352

1 513

244

201

5@
0
0

15
320

113
267

52
394

1 326

253

193

575
7
0

13
365

1&7

478

344

1 140
753

0

121

65

156
0
0

42
179

560

147

1G5

370
7
0

13
254

896

164

81

537
80

0

39
180

1 079

500

269

1 166
681

24

40
133

753

149

117

314
0
0

14
222

0
0

0
0

15
238

1 065

401

3G5

753
251

0

43
412

2 163

847

565

1 630
615

64

4 716

743
1 124

79

289 1 288

H.mburg

84 485

48 362

1 152
885

0

400
564

0

5
151

1 251

H.st n

172

120

816

169

96

551
94

0

38
232

1 180

447

231

1 179
616u

66
119

49
499

ß
572

3 502 3 261

I O24

694

I O77

720

2 355
1 836

124

373
739
144

355
013

2

370
I 062

7 543

229
766

731
188
74

126
244

't73

117

280
220

0

64

49

258
209

0

561
666

0

100
282

1 967

539
632

0

34

21

170
435

0

30
107

796

35

22

45
94

777

391
232

0

385
204

0

126
247

2ils 2 655

kcklcnburg

154
429

0

73/.1

Vorpommam

208

139

168
544

194
604

3 217 3 439

79

44

225

133

68
173

71
175

58
132

-87 -



Hochschulart
Länder

Fächergruppe

Sprach-, Kultur-, Kunstwssen-
schaften, Sport
Rechts-, Wrrtschafrs- und

SozrahMssenschafien
Mathemahk. Naturwrssen-
schaften
Humanmedlzrn
VetennarmedErn
Agrar-, Forst- und Emährungs-

w$senschaften
I ngenreuIwrssenschaft en

lnsgesamt

Sprach-, Kultur-, Kunstwssen-
schanen, Sport

Rechts-, Wrrtschafts- und
Sozlalwssenschaften

Mathemattk. Naturwlssen-
schafren
HumanmedEln
VetennärmedErn
Agrar Forst- und Ernährungs-

wrssenschaften
lngenreuiwssenschaft en

lnsgesamt

Sprach-. Kultur-, Kunstwssen-
schaften. spon
Rechts-, Wrrtschans- und
Sozrahilssenschaften

Mathematrk Naturussen-
schaften
HumanmedErn
VetennermedErn
AgraF Forst- und Emahrungs-

wlssenscnaften
lngenreuMrssenschafi en

lnsgesaml

Sprach-, Kultur-, Kunstwss€n-
schanen, Sport
Rechts-, Wrrtschafts- und

Sozlahrussenschaften
Mathematrk, Naturwrssen-
schaften
HumanmedErn
VetennarmedErn
Agrar-, Forst- und Emährungs-

r$ssenschallen
lngenleunussenschafren

lnsgesamt

Sprach-, Kultur-, Kunstwssen-
schafien, Sport

Rechts-, Wrrtschatts- und
Sozlalwssenschallen

Mathematrk, Natunrassen-
schanen
HumanmedEm
VetennärmedErn
Agrar-. Forst- und Emahrungs-

wssenschaften
ln0enreurussenschaft en

lns06amt 4ß2 4 527

Statrstrsches Bundesamt, Fachsene 1 1. R 4 3 2. 1997

FuE - Personal
rnsgesamtForscher Sonstrge§

FUE - Personal

1997 't996 1997 19961 996 1997 1996

rl Ausgabcn und P.r:on.l d.r ]lochschul.n rur For:chung und Entvricklung

4.2 Personal der ]lochschul.n fllr For:chung und Entwicklung

4.2.2 nach Paraonalarten, Hochschula.tan, Ländem
und Fäch.ryruppen 1996 und 1997

- Vollzcitäqulv.lent -

l{l.dersachs.n

163 142 983

181 141 717

darunter
Dnümttel - Personal

1997

490

310

1 215
423
8l

5b/
1 245

4 130

445

295

1 225
450
100

382
1 430

4 327

2 318
1 480

210

622
1 915

I 304

249
478

295
563

908

568

685
487
58

820

536

1 616
541

99

326
1 571

4 030
144a

0

304
2 977

690
1 039

157

329

't 581
3 032

0

126
1 575

632
993
153

2 306
1 580

256

1 G50

709

5 565
4 792

0

436
4 711

20 122

771

384

1 155
865

0

30
370

3 573

244

147

384
483

0

16
125

1 399

793

398

1 568
1 235

99

187
2 500

5 508 5 516 3 087

2370 2 476

1 489

4 040
1 572

0

I 390

621
2 133

2 787 8 596

370 2 899 2 847 1 276

2U 1 719 1 772 634

373
1 437

315
3 126

1 525
3220

0

5 611
4 480

0

2 537
1 'l'19

0

1 206

709

2 495
1 329

0

529

12 518

116

268
168

0

13 019 7174

194

121

111
308

0

165

124
I 698

7 103 r9 691

Rh.inl.nd - PLlz

385

1 206
893

0

987

S.ad.nd

50

26

261

147

549

Sachscn

109

71

1 412

261
2 512

I2'.11 I 513

372

557
561

0

31
219

29
205

1 868

115

61

210
169

0

16
64

636

368

r50

890
300

25

1 836

136

59

219
163

0

14
60

650

357

118

925
190
24

1.t3
16/.7

138
1 631

260
392

431
5514

121
585

199

608

337

912
432

0

32
326

26r'.7

274
169

0

16
76

850

685

327

210
433
49

14
92

857

u4
307

2U
374
ß

123
1 722

136

47

295
457

0

0
52

109
314

0

0
50

124

ß
295
46r

0

0
57

985

62

31

1

41

636

336

860
407

0

30
318

2 586

809

369

650
2ß
102

190
5652

359
fi2
50

63
ü2

2254

62

406
874

54

67
843

2 470

-88-

145

303

135

596
551

0

732

32
384

3 632

380
476

0

15
134

556

6 932 6 78't 3 rm3 3 502



Hochschulart
Lander

Fachergruppe

Sprach-, Kultur. Kunstwssen-
schaften, Sport

Recnts-, Wrrtschafts- und
Soaalwssenschanen

Mathematrk, Naturussen-
schaften
HumanmedErn
VetennärmedErn
Agrar-, Forst- und Emährungs-
wssenschaften

lngenreurwssenschafr en

lnsgesamt

Sprach-, Kultur-, Kunstwssen-
schafren. Sport

Rechts-, Wrrtschafts- und
Sozlahrvrssenschanen

Mathematlk, Naturussen-
schanen
HumanmedErn
vetennärmedEtn
Agrar-, Forst- und Ernährungs-

wssenschafien
lngenreurwlssenschaften

lnsgesamt

SDrach-, Kultur-, Kunstwrssen-
schaften, Spon
Rechts- Wrrtschafis- und

Sozralwssenschaften
Mathematrk, Naturwrssen-
schaften
HumanmedErn
VetennärmedErn
Agrar-, Forst- und Ernährungs-

wrssenschaften
lngenleurwssenschaften

lnsgesamt

Sprach-, Kultur-. Kunstwssen-
schaften, Sport

Rechts-, Wrrtschafts- und
Sozralwssenschaften

Mathematrk, Naturwssen-
schaften
HumanmedErn
Velennärmedzrn
Agrar-. Forst- und Ernährungs-

wssenschaflen
I ngenreurüssenschafr en

lnsgesamt

Sprach-, Kultur-, Kunstwssen-
schaften, Sport
Rechts-, Wrrtschans- und

SozrahMssenschaften
Mathematik. Naturwssen-
schafren
HumanmedErn
VetennärmedErn
Agrar-, Fors! und Emährungs-

wrssenschanen
lngenreL,wlssenschaft en

lnsgesamt

§atshschcs Burdesamt, Fachs€fle I 1. R 4.3.2, 1997

57 ß7 57 153 30 268 88.181 87 423 39 646 39 574

Forscher Sonstrges
FuE - Personal

FUE - Personal
rnsgesamt

1996 1997 1996 1997 1996 1997 1996

tl Ausg.ben und P.lron.l d.r Hochrchulan lllr Fotrchung und Entulcklung

{.2 P.Ilon.l der Hoch3chu!.n rur FoEchung und Elrtwlcklung

1,2.2 nach Pcrsonaterlen, Hochichulartan, Länd.m
und Flchergrupp.n {906 und lg07

- Vollz.ltäqulv.l.nt .

S.chsrn . Anh.lt

332 361 39 371

139132 1d2 8

587
119

0

639
126

0

168
503

0

159
159

1 033

38

26

172
878

0

77
31

1 221

179
508

0

121
443

283
619

1 755 1 852 1 018 2789

lSchlrlwle - HoBbln

30

darunter
Dnttmiltel - Personal

1997

149

241

103

136
95

1 389

137

534
188

0

21 198
8542

358

18 422
74@

281

2262
't2 572

226

110

459
3(X

0

143
96

1 338

310

'164

21 111
8 437

285

18 426
7 336

220

2 310
12394

30

24

't66
757

0

189
379

0

6 682
13 924

379

2N

129

642
1 220

0

213
125

719
599

0

252ffi
21 727

677

3 603
18 021

39'l

170

819
633

0

254
603

2 870

256

1U

625
'r 060

0

214
142

2432

368

183

739
617

0

43
684

2 633

40

394
137

0

166
363

12ß

130

41

3(}5
329

0

1ß
54

1 005

90

ß
344
136

0

31
315

963

14 593
7 279

189

23/.2
11 412

12 646
6 399

177

2lm
10 297

171

72

449
137

0

168
349

I 346

111

49

312
26

0

152
70

980

156

74

370
233

0

29
330

1 191

14 428
7 575

158

2 300
11 106

12546
65m

144

2 066
10 099

185
411

0

8 034
16 366

522

6 8Ar
14320

395

I 341
5 449

31 391

-89-

755
623

0

133
159

125
460

470
343

0

72
45

32

15

275

1 G)4 2611

Th0dng.n

58 307

20 't52

47
679

13
2'.14

872

14
't91

848

550
2§

0

30
471

1 76'l

32
487

1 654

120/.5 12 1§ 2 137

7 160 7206 I 410

Llnd.r lmgGs.mt

'I 878 14 t81 14 066

1 335 I 570 I 539

2 503

7 A28 29231
t6 (x4 24 908477 880

1 414 4 102
5966 202ü

6 311 6243

3 286 33d2

2 599
14 211

1 504
6 078

2 6i8
't3 860

661t0 65 704 36 050 3/.942 102 160 1m646

dar.: Fllch.nllnd.r

10 14'l 10 363 I 822 1 566 11 964 11 927

1 137 7 209 7 2476 006 6 110 1 205

28 939
244ßo

763

4 03'l
19 826

25 110
21 258

597

3544
17 7U

45 lmg 45 150

5 315 5297

2 8252 719

233
3505



Hochschulart
Länder

Fächeigruppe

Sprach-, Kultur-, Kunstwssen-
schaften, Sport
Rechts-, Wrrtschafts- und

Sozralwssenschafien
Malhematrk. NatuMissen-
schafren
HumanmedErn
VeteInarmedErn
Agrar-, Forst- und Ernahrungs-

wrssenschafien
I ngenreurwrssenschaien

lnsgesamt

4 Ausgaben und Personal der Hochschulen fur Forschung und Entwicklung

4.2 Personal der Hochschulen lür Forschung und Entwicklung

4.2.2 nach Personalarten, Hochschularten, Ländern
und Fachergruppen 1996 und 1997

' Vollzeitäquivalent -

dar.: Stadtstaaten

1 903 1 827 316 312 2220

1 156 1 096 206 197 1 362

darunter'
Dnttmrttel - Personal

1 997

99E

565

1 948
E79

12

2777
1 134

77

2687
1 103

66

1 170
2 047

127

160
629

4 655

1 145
2 122

99

180
617

3 94E
3 181

203

501
2267

2 138

1 293

3 832
3 223

165

46E
2 oEs

340
1 638

I O24 I 552

232
oo9

309
467

243
1 117

948

519

1 EE4
975

13

5 5794 671 13 679 13223 5 764

Forscher
Sonstrges

FuE - Personal
FUE - Personal

insgesamt

1 995 1 997 1996 1997 1 996 1997 1996

-90-
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4 Ausgaben und Persona! der Hochschulen ftir Forschung und Entwicklung

4.3 Ausgaben der Hochschulen für Forschung und Entwlcklung
im Vergleich mlt anderen Sektoren

4.3.1 Ausgaben für Forschung und Entwlcklung nach Sektoren, Anteil der Ausgaben
für Forschung und Entwlcklung am Bruttoinlandsprodukt 1985 - 1997 r)2)

. MIII. DM.

1985.....

1987......

1989......

1991......

1992.. ...

1993 .

1994.

1995 ....

1996 .

1997

Jahr

Jahr

6 612

7 573

8 559

10 673

10 757

11 490

11 603

12255

12332

12268

0,36

0,38

0,38

0,37

0,35

0,36

0,35

0,35

0,35

0,34

und

36212

41 329

46 086

51 675

52285

51 236

51 190

52 835

53 600

56 543

1,99

2,O8

2,O7

1,81

1.70

1,62

1,54

1,53

't,52

1,56

50 127

57 1U

63 717

74367

75 969

76 058

76 600

79 520

80 899

83 825

2,75

2,87

286

2,61

2,47

2,40

2,30

2,31

2,30

2.31

7 303

8232

9 C72

12 019

12927

13332

13 807

144§

14§ß7

15 014

- Prozent -

lnsgesamt

lnsgesamt

Anteil der
am

1985

1987

1989

1991.

1992.

199q

1994.

1 995

1996

1 997

0.,10

0,41

0,41

o,42

o,42

o,42

o,41

o,42

o.42

o,41

1) Brs 1991 Fruheres Bundesgebret, ab 1992 Deutschland

2) Ouelle Bundesmtnrstenunr fur Brldung, Wrssenschaft, Forschung und Technologre. Shfterverband-Wrssenschaftsstatßtrk,

Statrshsches Bundesamt Bls ernschlreßhch1989 fruheres Bundesgebret, ab 1991 Deutschland,

Wrrtschaft 1 996 Schätzung

Staat und Private
lnstitutionen

ohne Enrerbszureck
Hochschulen Wirtschaft

Staat und Private
lnstitutionen

ohne Eniverbsanveck
Hochschulen Wirtschaft

Statrstrsches Bundesamt, Fachserte 11, R 4.3.2, 1997
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4 Ausgaben und Personal der Hochschulen flir Forschung und Entwicklung

rl.3 Ausgaben der Hochschulen für Forschung und Entwicklung
im Vergleich mit anderen Sektoren

4.3.2 Personal in Forschung und Entwicklung, Ausgaben ftir Forschung und Entwicklung
pro Beschäfrigten in Forschung und Entwicktung nach Sekloren 1985 - 1997r12)

- Vollzeitäquivalent -

Jahr
lnsgesamt

1985 ....

1987.....

1989....

1991 ....

1992.....

1993.....

1994.....

1995....

1996.....

1997....

53 670

56 691

60270

90711

71 363

72692

75 14

74725

73 495

123

134

142

118

161

160

't63

165

167

62 188

67 181

69 667

103 864

100 674

102 160

100 646

- 1000 DM -

und
und

117

124

132

117

143

't47

149

275 080

295 332

296 510

321 756

«)6 925

293774

284 380

283 316

276794

286270

132

't40

155

16'l

170

174

180

186

194

198

390 938

419 205

426 446

516 331

459 138

453 679

460 411

128

137

150

144

173

178

182

Pro

Jahr
lnsgesamt

19E5......

1987......

1989......

1991 ......

1992......

1993......

't994......

1995......

1996......

1997......

1) &s 1991 Fruheres Bundesgebtet, ab 1992 Oeutschland
2) Ouelle Bundesmrnlsteflum für Brldung, Wrssenschan. Forschung und Technologte, SlrfteNerband-Wtssenschanssbttstk,

Srtatrstrsches Bundesamt Brs ernschlteßltch1989 lruheres Eundesgebtst, ab 1991 Deubchland
3) I 992 wurden aufgrund von Schwengkerten ber der UmssEung des neuen Frnanz- und Peßonalstatrstrkgesetzes

kehs Personaldaten erhob€n
4) Aufgrund von Untererfassungen des Orrttmßtelpersonals rn der Hochschulfinanzstatsük können fur 1992 brs 1994 kerne

Daten \rorgelegt rt erden
5) 1996 SchäEung

in

Hochschulen a) Wirtschafr 5)
Staat und Private

lnstitutronen
ohne Erwerbszweck3)

Staat und Private
lnstitutrcnen

ohne Erwerbszurcc{C)
Hochschulen a) Wrrtschafl s)

-92 -
Statistisches Bundesamt, Fachserie 1'l , R 4.3.2, 1997
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Anhang



Staatliche
Haushalte

Funktion

Bezeichnung und lnhalt des Aufgabenbereichs

ANHANG
1 Zuordnungsschlüssel der Jahresrechnungsstatistik der öffentlichen Haushalte und der Haushaltsansatzstata§tik

1.1 Aufgabenbereich Hochschulen

Veröf f ent-
Irchungs-
nummer

2014

201 5

201 6

2017

201 I

201 9

2020

2021

Kommunale
Haushalte

e

Hochschulen
Summe 2015 - 2021

Unrversitäten, Technische Hochschulen, Technische Universitäten, Pädagogrsche
Hochschulen, Gesamthochschulen

Einschl. Universitätsbibliotheken und veterinärmedizinische Kliniken, andere
Hochschulen mit Universitätsrang, z.B.:

Tierärztliche Hochschule, Hannover.
Deutsche Sporthochschule, Köln.
Philosophisch-Theologische Hochschulen {katholisch}.
Kirchliche Hochschulen (evangeltsch!.
Hochschule f ür Verwaltungswissenschaften, Speyer.
Hochschule für Wirtschaft und Politik, Hamburg.

13

131

132

133

136

Hochschulk liniken

Den Hochschulen angeschlossene Kliniken (ohne veterinär-medizinische Kliniken)
Zuschüsse an die als Landesbetriebe geführten Universitätskliniken.
Zuschüsse für die Ausbildung von Studierenden an akademische
Lehrkrankenhäuser.

Verwaltungsf achhochschulen

Kunsthochschulen
dazu zählen z.B.:

Musikhochschulen.
Akademren und Hochschulen für bildende Künste.
Hochschulen für darstellende Kunst.
Hochschule für Fernsehen und Film, München.
Hochschule für Gestaltung, Offenbach.

Fachhochschulen

Deutsche Forschungsgemernschaft, Sonderforschungsbereiche
Deutsche Forschungsgemeinschaft, Bonn-Bad Godesberg.

Finanzierung der Programme der Deutschen Forschungsgemeinschaft wie
Heisenberg-Programm, Leibniz-Programm.

Sonderf orschungsbereiche an wissenschaftlichen Hochschulen
(ohne Grundausstattung).
Finanzierung der Sonderf orschungsbereiche.

Sonstiges

Ernnchtungen des Fernstudiums, soweit nrcht ber Voe-Nr. 2O15, z.B.:

Deutsches lnstitut für Fernstudien, Tübingen.

Förderung des Fernstudiums.

Europäisches Hochschulinstitut in Florenz.

Alle Maßnahmen, die nicht auf einzelne Hochschularten aufterlbar sind, z.B

Studienberatung.
Modellversuche im Hochschulbereich.
Hochschulrechenzentren.
Hochschulinf ormatronssystem.
Zentrale Forschungsfördermrttel für Hochschulen.

nicht enthalten:

Ausbildungsförderung für Studierende
Andere Förderungsmaßnahmen für Studierende
Studentenwohnraumf örderung
Beruf sakademien, Fachakademien
Wissenschafts- und Forschungsverwaltung

137

138

139

2024
2026
2028
2038
2058

-94-
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Haushalte
atliche

Ausgabe- und Einnahmeart/lnhalt

1 Zuordnungsschlüssel der Jahresrechnungsstatistik der öffentlichen Haushalte und der Haushaltsansatzstatistik
1.2 Ausgabe-/Einnahmearten

Kommunale
Haushalte

1 Personalausgaben 4 ohne 43,446

Lfd
Nr. n

Beamtenbezüge,
Angestelltenvergütungen und Arbeiterlöhne einschließlich
Sozralversrcherungsanteil (Arbeitgeberanteil), Beiträge zur
zusätzlichen Altersversorgung, Weihnachtszuwendungen

Beschäf tigungsentgelte u.ä.
Berhilfen und Unterstützungen nach den Beihilfevorschriften
bzw. nach den Unterstützungsgrundsätzen für Beamte, Ange-
stellte und Arbeiter, Fürsorgeleistungen.

Personalbezogene Sachausgaben
(Trennungsgeld, Umzugskostenvergütung, Fahrtkostenzuschüsse)

5 Unterhaltung von unbeweglichem Vermögen

Laufende Unterhaltung etgener, gemieteter und gepachteter
Gebäude, Grundstücke und Anlagen.
Unterhaltung von Straßen, Wegen, Brücken, Wasserstraßen,
Dämmen, Deichbauten, Sportanlagen, Freibädern, Park- und
Gartenanlagen.

I Bewrrtschaftung der Grundstücke

Herzung, Beleuchtung, Elektrische Kraft, Gas, Wasser,
Kosten der Reinigung, Müllabfuhr, Be- und Entwässerung.
Schneeräumen innerhalb der Grundstücke, Versicherungen,
Steuern und Abgaben, Bewachungskosten, Sonstige Bewirt-
schaftungs kosten.

1 3 Übriger lauf ender Sachauf wand

Mreten und Pachten.
Sonstrge sächliche Verwaltungsausgaben
(2.8. Geschäftsbedarf, Post- und Fernmeldegebühren,
Gebrauchsgegenstände soweit sie nicht als Vermögensaus-
gaben nachzuweisen sind, Schutzkleidung, Arznei- und
Laborbedarf , Lehr- und Lernmittel).
Aus- und Fortbildung.
Umschulung von Bediensteten.
Genchts- und ähnlrche Kosten.
Drenstrersekosten.
Sonstiger laufender Sachauf wand iz.B. Erstattungen von Verwal-
tungs- und Betrrebsausgaben).

51 9, 521

517

Rest aus 51-54,
67 ohne 678,
685

4 ohne
420,424,425,

428,430,434,
435,438, 45

50,51

54

52, 53, 55-66,
675-677, 7',t7, 84
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1 2uordnungsschlüssel der Jahresrechnungsstatistik der öffentlichen Haushalte und der Haushaltsansatzstatistik
1.2 Ausgabe-/Einnahmearten

d
t,

Lf
N

f Staattrchö Kommun'dle
I Haushalte I Haushalte
I Gruppierung

17 Baumaßnahmen

Neu-, Um-, Erweiterungs- und Ausbauten einschl. der im bau-
lichen Zusammenhang stehenden Tiefbauten und Anlagen wie
Heizungsanlagen und Entwässerungsanlagen.
Dauerhafte Einbauten und Ausstattungen wte Heizungen,
Versorgungslertungen, elektrische Anlagen.
Baunebenkosten, wre Kosten für Leistungen von Architekten,
lngenieuren und Behörden, Kosten für Grundsteinlegungen.

2'l Erwerb von unbeweglichem Sachvermögen

Erwerb von bebauten und unbebauten Grundstücken und
sonstigen
Anlagen.
Entschädrgungen und Abfindungen.
G runderwerbskosten (Auf lassungskosten,
Grundbucheintragungen,
G runderwerbsteuerl.

25 Erwerb von beweglichem Sachvermögen

Geräte, Ausstattungs-, Ausrüstungs- und sonstige Gebrauchs-
gegenstände (mit bestimmter Nutzungsdauer und festgelegtem
Anschaf f ungswertl.
Fahrzeuge.

29 Erwerb von Beteiligungen

Erwerb von Beteiligungen und sonstigem Kapitalvermögen.
Erwerb von Forderungen und Anteilsrechten an Unternehmen.
Ausgaben für die Heraufsetzung des Kapitals von Unternehmen
Erwerb von Aktien, Pfandbriefen und anderen Wertpapreren.

33 Zahlungen an andere Bereiche und übrrge Welt

Renten, Unterstützungen.
Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche und private
Unternehmen.
Laufende Zuschüsse an soziale oder ähnliche Einrichtungen.
Zuschüsse für laufende Zwecke im Ausland.
Schuldendiensthilfen an öffentliche und private Unternehmen.
lnvestitionszuschüsse.
Vermögensübertragungen an Unternehmen und an Sonstige
im lnland (2.8. Sparprämien, Hauptentschädigungen des Lasten-
ausgleichsf ondsl.
Darlehen an öffentliche und private Unternehmen und an Sonstige
im ln- und Ausland.

7

82

81

83

66 ohne 669,
678,
68 ohne 685 und
689, 697-699,
86, 87. 89 ohne
899

94-96

932

935

930

70,715,716,

725-727,73-79,
925-927, 985-987
990, 991

-96-
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Staatliche
HaushalteAusgabe- und Einnahmeart/lnhalt

1 Zuordnungsschlüssel der Jahresrechnungsstatistik der öffentlichen Haushatte und der Haushaltsansatzstatistik
1.2 Ausgabe-/Einnahmearten

Kommunale
Haushalte

ieru

37 Unmittelbare Ausgaben {lfd. Nr. '1, 5, g, i3, 17,21,25,29, 331

41 Zahlungen an öffentlichen Bereich 62-65,
691-693,
85, 88

Laufende Zuweisungen und Erstattungen.
Erstattungen von Verwaltungsausgaben.
Sonstige Zuweisungen (2.8. für soziale Maßnahmen, Förderung
der Jugendhilfe).
Schuldendiensthilfen (Zuwersungen zur Erleichterung des
Schuldendienstes) für auf dem Kapitalmarkt aufgenommene
Darlehen und Anleihen, vorwiegend zur Verbilligung der
Zrnslerstungen.
Vermögensübertragungen, soweit nicht lnvestitionszuweisungen.
Darlehen.

45 Bruttoausgaben (lfd. Nr. 37 und 41)

49 ./. Zahlungen von gleicher Ebene

53 Bereinigte Ausgaben (tfd. Nr. 45 ./. 49l

57 ./. Zahlungen von anderer Ebene

61 Nettoausgaben (lfd. Nr. 53 ./. 57)

65 ./. Unmrttelbare Einnahmen

Lfd
Nr.

69 Darunter Gebühren, Entgelte

091,099,
't11-113,
1 19. 'l2 (ohne
122 u. 123t,.

670-674,
710-714,
720-724,
920-924,
980-984

030-032,
10-15,165-167,
175-177, 205-207,
21, 235-237, 24-
26,
325-327, 365-367,
33-35

10-12

131-134,
14, 16, 18,
26-28,
297-299,
34

111

73 Grundmittel {lfd. Nr. 61 ./. 65}

-97 -
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2 Zuordnungsschlüssel der Hochschulfinanzstatistik

2.'l Systematisches Verzerchnis der Zuordnung der Fachgebiete,
Lehr- und Forschungsbereiche zu den Fächergruppen

srg-
n atur

Spmch- und [uttut
Sprach- und Kulturwissenscharton alloemoin

F achgebiet

Sprach- und Kulturwtssenschalten allgemein
lnterdiBziplrnäro Studron (Schworpunkt Spiach- und

Kultumi66en6chatten )

Sprachenzontrum

Ev. Thoologie allgemoin
Altcs Testament (ev.Th.l
Hi8tonsche Thoologie (ev Th.)
Neuoe Testament (ev.Th )

Praktischc Theologie und Religionspädagogik lev Th )

Rcligionswissenschalten und Mrssronswissenschalt lev Th )

Systematische Theologie lev Th )

Kath. Thoolog16 allgemetn
Biblische Thcologre {kath Th.l
Histofl6che Thoologre {kath.Th.)
Kanonistik lkath.Th.)
PraktischG Theologio und Religionspädagogik (kath.Th.)
Systomatische Theologre (kath Th.)
Altkatholische Thoologre

Philosophie allgemein
Didaktrk dor Phrlosophre/Ethik
Geschichto d6r Philosophre
Logik
Rc ligio n 8wr s sa n s ch a f t
Wi s6o n s ch aft slo rs c h un g /- le h re

Geschlchte allgemern
Alta GEschlchta
Archäologra
Didaktrk der Geschrchte
Länder-, Landc6gcschrchte
Mittolalterl. Geschrchte
Neuorc und neueste Geschrchte
Ur- und Fruhgeschrchte
Wrrtschatts- und So2ralgeschrchte

Bibliothekswesen, Dokumentatron,
Publizistik allgemern

Biblrothek6wcson, Archrvwesen
Oo kume nt at ro n 6we s e n
Journalistrk
Modronkunde/ Kommunrk at ron s- /lnlormationswrs senscha lt
Pubhzistik

Allg. und verglerchende Lrteratur- und
Sprachwrssenschatt allgemern

Allg. und verglcichende Literaturur6ssnschaft
Allg und vorgleichendo Sprachwrssenschalt
Angewandte Sprachwisscnschatt, berulsbezogene

Frcmdsprachenausbildun g
Fremd spra chenausbild ung

(t. Hörer aller Fakultäten)
lndogermanistik
Sprachlabor

Altphilologie allgemorn
Byz antinistik
Didaktik drr Altphilologie
Griechische Philologie
Latoini6cho Philolo gie
Papyrologie
Naugriechrsch

010

020 Ev. Theologie

030 Kath Thsoloqi6

040 Philosophie

o50 Geschichtc

070 Bibliothck6wo6cn, Dokumontation, Publizistik

o80 Alloemcino und vsrolcichonde Litaratur- und SDrachwissenschatt

090 Altphilolooi€ (kla6s. Philolooie)

Fächergrupp6

sbereich

-98-



5tg-
n atut

100 Gormanistik (Deutsch, ge14nlnische Sprachen ohne Anglietik)

110 Anglistik, Am6rikanistik

120 Romanirtik

130 Slawistik, Balti6trk, Frnno-UEristik

140 Sonstrga/Außereuropäische Sprach- und Kulturwirsenschattcn

160 Kulturwissenschaften i e.S

Fachgcbiet

Gcrmanistik (Dout6ch, germanische Sprachon
ohnc Angliatik) allgemein

D6utschc Sprach- und Litoraturwisson8chart
Doutsch für Aueländer (als Fremdsprache)
Didaktik dcr dcutschon Sprachc
Frieeisch

Skandinavistik
Sonetige germanieche Sprachen (ohne Anglistik)

Am6rikanistik
Angli6tik
Didaktik des Englischen
Wirt6chaftsGnglisch

Romanistrk allgemein
Franzöaiechc Sprach- und Literaturwissenechaft
Didaktik des Französischen
lberoromanische Sprach- und Literaturwisscnschalt
Didaktik dea Spanischen
Italicnischo Sprach- und Lite.atuMissenschaft
Didaktik dee ltalicnischen
Sonstigc romanischo Sprachen

Slawistik, Baltistik, Finno-Ugrietik allgemein
Slawistik allgcmein
Ostslawische Philologicn
Russicchc Sprach- und LitoaatuHissenschatt
Oidaktik dcs Russischen
Südslawiache Philologicn
Balkanologie
Wost6lawisch6 Philologian
Polnisch
Sorbiech
Tschochisch
Balti6tik
Finno-Ugristik

Sonetigc/Außerouropäisch6 Sprach- und
Kulturwissonschatten allgemein

Atrikanistik
Agyptologic
Auß67ou7opäische Sprachon und Kulturen Amorrkae
Außcreuropäischa Sprachen und Kulturen Australi6ns
Oricntahstik allgamein
Alto;iantalisttk
Sprachcn und Kulturen des chnstlichen Oriants
Sprachen und Kulturen dos Nahen und Mittleron Ostons
lranistik
lndologie
lslamwis sE ns chatt
Jud aisti k/H e b räi s ch
Scmitistik, Arabistrk
Turkologic
Sprachon und Kulturen Zontralasiens
Sprachon und Kulturen Ostasiens allgemein
Japanologie
Koreanistik
Sinologie
Spiachcn und Kulturen Südostasions und Ozsanians
Son6tigo Sprachwiseenechalten

Allgemeine Kulturwi66on6chatt
Europäische Ethnologt6
Völkerkunde
Volkskunde

Psychologie allgcmein
Allgcmeine und Persönlichkeitspsychologre
Angowandto Psychologie
Entwicklungepsychologie und Pädagogrsche Psychologia
Klinischa Psychologie und Dragnoetik

Lehr- und Forschungsbereich

Fächergruppe

170 lsrchelesre
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200

220

225

Srg-
natur

180 Erziehungswissancchaftan

190 Sonderpädaooqik

§[9rt
Sport

necttr-, Wtnscnat
Rechts-, Wirtschafte- und Sozialwisacnschaftcn allgemoin

Roqionalwisrchcnschattcn (sowcit nicht oinzoln€n Lohr- und
Foaschunosbcreich6n odor andcrcn FächcrqtuppGn zuzuordncn)

230 Politikwisscnschaften

235 Sozi!lwi.3cnsch!ftcn

240 Sozialwc6cn

250 R.cht6wiracnschaftcn

Fachgebiet

Pädagogik allgemein
Borulspädagogik
Didaktik der Grundschule
Didaktik dor Hauptschule
Erwachsenenbild ung
Fe ize itp äd a go gik
Frühpädagogik
Schulpädagogik

Sondarpädagogik

Sportwis66n6chaften allgemoin
Didattik einzclner Sportarten
Sportmedizin
Sportpädagogik
Sportstättcn

Rcchts-, Wirtachafte- und Sozialwissonschaften allgemein
lntcrdieziplinäre Studien (Schw6rpunkt Rechts-, Wirt6charts-

und Sozialwissen6chaftenl
Wirtschatts- und Sozialwis80n6chatten allgemein
Wirtschafts- und Sozialpolitik

Af rika
Latcinamcrika
Nahcr und mittlercr Ost6n
Nordemerika
Nord- und Wc6teuropa
Ostasrcn
O 6t- /Süd o 6to uro p a
Südaaicn
Südostasion und Ozeanien

Politikwiascnechafton allgemein
Politologic

Sozialwioecnechatton allgGmcin
Bcvölkcrung!wiseenschaft lOamographie)
Sozialkundc
Soziologic

Sozialwcscn allgemein
Krankcnpflc AG au s b ild un g
Sozialarbcit
Sozialmcdizin/Öltentl. Gs6undhcit6wsacn
Sozialpäd890gik

Rcchtrwiercnschaften allgemoin
Arbcitsiccht
Aucländicchsa Recht
Europr16cht
Handclsrccht
lntornationalos Rccht und Rechtsvcrglcichung
Kirchcnrccht
Kriminologic
Öttcntlichos RBcht
Priv!trccht lohnc ArbritsrechtI
Prozcßrocht
Rcchtsgcrchichtc
Rcchtsinformatik
Rcchtspllcac
R.chtssoziologic
Rcchte- und Staatsphilosophie
Stcu6rrccht
Stratrccht
Wirt.ch!ftsrccht

Fäch6rgruppo

Lehr- und Forschungsbererch
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Lehr- und Forschungsbereich

Fächorgruppesig-
n atur

270 Ve rwaltun g swis so n s ch aft

290 Wrrtschaftswtssonschaften

310 Wirt s ch artsin oo ni6 u rue se n

330
mattemattt, ttatu;wlsrenschrften
Mathomatik, Naturwissonschatten alleemoin

340 U!$eo4!t

350 lnformatik

360 Phvsik, Astronomie

Fachgebiet

Verwaltungewisson6chaft allgemoin
Allgemcine innerc Verwaltung
Arbcitsvcrwaltung
Arbcite- und Bo.ufsboratung
Auswärtig6 Angelegenhciten
Bundcsw6hilcrwaltung
Finanzverwaltung
Justizvollzug
Polizci/Vcrf asoung6schutz
Sozialverwaltung
Zoll- und Stoucrvcrwaltung

Wirtschattswi6senschaftcn allgcmcin
ArbcitBlahrc/-wissencchaft
Bankweecn
Bctricbswirtschaftslchre
Didaktik der Arbcitslehre
FinanzwiBscnschatt
Ökonometrie
Post- und Fernmeldewcsen
Tourirtik
UntornchmonBforschung, O.R.
Verkchrewcecn
Volkswirtechaf tslehre
Wirt6chaftsintormatik (t. Wirtschaftswiss.)
Wirtschaftsmathematik (f. Wirtschaftrwiss.l
Wirtschaftspäd agogik
WirtschaftBrtati.tik

Wirtechaftsin genicurwcscn all gomcin

lntcrdisziplinärc Studien (Schwcrpunkt Naturwi6eenschalt)
Mathcmstik, Naturwi6sonschaftcn allgemein
Gorchichtc dor Mathomatik und Naturwisscnschaften
Naturwicrcnschaftlichc Fachdidaktikcn, sowoit nicht aufteilbar

Mathcmatik allgcmoin
Didaktik dcr Mathematik
Mathcmatitcho Statistik
Rcinc Mathcmatik
Wirtschaftsmathematik (t. Mathcmatik6rl

lnformatik allgemein
Praktische lntormrtik
Tcchnirchc lnlormatik
Thcorctirchc lntormatik
Wirtschaftsintormatik (1. lnrormatiker)

Physik, Aetronomic allgemein
Astronomic, Astrophysik
Didaktik der Physik
Expcrimcntollc PhVsik
Fostkörpcrphysik
Kernphycik
Optik
Phyrik
Tcchnischc Phyeik
Thcorctieche Physik

Chemie allgcmein
Analytirchc Chcmie
Anorganiache Chemic
Biochcmic (f . Chcmikorl
Didaktik d6r Chomio

370 Chamie

-l0r-



Lehr- und Forechungsbcreich

Fächargruppe
S'9-

n atur

noch: Chemie

390 Pharmazic

400

410

420

440

450

170

Bioloeic

Gcowiesenechatten (ohne Geographic)

Geographic

Esm4meCEb
Humanmcdizin allo€moin

Vorklinirchc Humanmodizin
(cinechl. Zahnmcdizin)

Klinisch-theoretischc Humanmcdizin
(cinechl. Zahnmedizin)

Fachgebiet

Lob6 n6 mittelc ho mis
Makromolckulare Chemio
Organischo Chomr€
Physikaliache Chemie
Radio bzw. Kernchemie
Technische Chomie
Theoretieche Chemie

Pharmazio allgemein
Pha.makologie und Toxikologie (Pharmazie)
Pharmazeuti6cha Biologre/Pharmakognosie
Pharmazautische Chemre
Pharmazsutischo Technologio

Biologic allgemein
Anthropologie lHumanbiologie)
Biochemie ll. Biologen)
Biomathomatik
Biophysik
Erotcchnologie
Botanik
Oidaktik der Biologie
Ganotrk
Mikrobiologle
Zoologre

Goowissonschalten allgomern
Geochomio
Geologio
Geophysik
Kristallo graphre
Meteorologie
Mineralogie
Ozcanographia
Paläontologie
Petrologie, -graphre

Geographie allgemern
Anthropo geo graphra
Bio geogiaphro/Geoökolo gre
Didakrik der Geographre
Gcographische Länder- und
Physische Geographre

L and s ch a ft 6 k u nd e

Humanmedizrn allgemern

Vorklinischc Humanmedizin allgomoin
Anatomro
Mcdizinische Brologre
Madizinische Chemie
Medrzinischc Physik
Mcdizinischc Psychologre
Medizinische Soziologio
Medizinioche Terminolo gre
Physiologi6
Physiologische Chemie lBiochomio)
Vorklin. Zahnheilkunde

Klin.-Theor. Humanmedizin allgemoin
Arbcitsmedizin (kIn.-thoor )

Biomathcmatik
Biomodizinrscho Tochnik
Oiagnostischc Radiologie (ohne Betten)
Eprdcmologio
Expcrimentello Medizrn/Medizinf orschung

(ohne klini6che Modizin)
Gc6chrchte der Madizin
Humangenettk
Hygienc und Mikrobiologie
lmmunbiologio
Klinirche Chemre und Hämatologie

-r02-



Lehr- und Forschungsb6rcich

Fächergruppesig'
n atur

noch: Klinisch-theoretische Humanmcdizin
(einschl. Zahnmcdizinl

490 Klinisch-PraktiBche Humanmedizin
(ohne Zahnmedizinl

520 Zahnmsdizin (klrnisch-praktrsch)

Vclerlnärmedizin
Vetorinärmcdiztn allgemein540

550 Vorklinische Veterinärmedizin

560 Klinisch-Theoretische Veterinärmedizin

Fachgcbiet

Mcdizinieche Balncologie und Klimatologic
Mediziniache Biophyeik und Elektronenmikro6kopic
Medizinicche Statistik und Dokumentation
Pathologic, Ncuropathologio
Pharmakologic und Toxikologie (mcdiziniech)
Präv.ntiv- und Vorsorgemcdizin
Rcchtrmcdizin
Scxualmodizin
Sozialmcdizin (klinisch-thcorctisch)
Virologic

Klinisch-Praktische Humanmcdizin allgemein
A ll ge mc in mcd izrn
Anästhosrologic
Arboitsmcdizin (klinini6ch-praktischl
Augenhcilkunde
Chirurgic
Dcrmato-Vanorologio
Gcriatrie/Gcrontolo gic
Gynäkologic
Hale-, Nascn-, Ohrcnheilkundc
lnncrc Modizin
Kindcrhcilkundc
Kindcr- und Jugcndpsychiatrie
Nourochirurgic
Ncurologie
Orthopädia
Physikalieche Mcdizin
Psychiatria
P6ychosomati6chc Modizin und Pcychotho.apio
R6habilitation
Rheumatologie
Sozialmcdizin (klinrsch-piaktisch)
Spcziellc Pathologic
Spczicllc Pharmakologie
Sportmcdizin (klinisch-praktisch)
Strahlcnthcrapie (mit Bett6n)
Urologic

Zahnm6dizin allgemein
Kiclcrorthopädio
Zahnäntlichc Prothstik
Zahncrhaltung und Paradontologie
Zahn-, Mund- und Kialerchirurgie

Vctorinärmodizin allgamein

Vorklin. Veterinärmcdizin allgsmcin
Anatomie, Embryologie und Histologie
Phyeiologic, Biochcmie und Ernährungsphyriologie
Ticrschutz, Medizinischc Terminologie,

Geschichte der Vot6rinärmedizin
Veterinärmodizinischc Zoologie und Hydrobiologie

Klin.-Theor Veterinärmodizin allgemein
Fleisch-, Labsnsmittol- und Milchhygiene
Mikrobiologie, Virologie, Tierhygicnc und Ticrs6uchonbokämplung
Parasitologio. Troponveterinärmodizin
Pharmakologie, Toxrkologie und Arznciverordnungslehro
Tierernährung, allg. Landwirtschaftslshre, Verhaltanskunde
Ticrzucht, v6t.-mod. Gen6tik und Zuchthygicne
Vorsuchtsticrkundo und Fischkunde

cinechl. Krankheitcn
Vcterinärmcdizinischc Pathologie

Klin.-Prakt. Vaterrnärmodizin allgomoin
AndrologiB und Haustierbesamung
Goburtshiltc und Gynäkologie
Gorichtliche Voterinärmcdizin

580 Khnrsch-Praktischo VetBrinärmedizin
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noch Khnrsch-Praktr6che Vetcflnärmsdizin

Aot6r-, Fotst- und
Aqrar-, Forst- und ErnährungBwisssnschafton allecmoin

6r5 Landcspllcqc. Umwelteo6taltung

620 A oramiaccntchaftgn

640 ForstwisscnBchaft. Holzwirt6chatt

650 Ernährunor- und Haushaltswrsscnschattcn

Fach gebret

lnnoro Veterinärmedizrn einschl Labordragnostrk
Krankh6iten dee Gellügels
Krankhaiton dor klernon Haustrore
Krankhaiton dsr kloinen Klauentrere
Krankheiten der Plerde
Krankhoiton dor Rindor
Tierklinik allgomein
Votonnärmedizinrsche Chrrurgre

Agrar-, Forst- und Ernährungswi6son6chalten allgemorn
Angawandta Biotechnologie

(Agrar-, F.-u. E.-wiss.)
Angewandte Ma6chinenbautechnik

(Ag.ar-, F -u E.-wiss.)
Angewandte Naturwissen6chatten

(Agrar-, F.-u. E.-wrss.)
Angewandte Vorf ahren6technik

(Agrar-, F.-u E.-wiss )

Landecpflcgc allgemein
Landechaftsarchrtektur (ohna Gartenbau)
Landschaftsplanung und Land6chaft6entwicklung
M c lio rat ro nswo se n
N aturschutz

A gramiesanschaft6n allgem€in
A grartcchnik
Brauwo6an/Gctränketschnik
Gartcnbau
Landschattsarchitektur/Gartonbau
Lcbonsmittoltechnologre/Getränket6chnologra
Pfl a nzan p rod u ktio n
Ticiproduktion
Wirt6chatt6- und Sozralwissenschaften des Landbaus

ForEtwisaanschaft, HolzwirtGchatt allgemoin
Forstlrchc FachwrssGnschatten
For8tlichc Grundlagenwrssonschaltan
Holzwirts chaft
Holzwisson6 chaft6n

Ernährungs- und Haushaltswrsaenachalten allgemetn
E rn ähru ng swr s a s n s ch a tte n
Hau6haltswiss6nschatten

lngcnicumisecnechaften allgemorn
lnterdisziphnäre Studion (Schworpunkt lngenieurwesen)
Gcschichta dcr Technik
Po lyte chnik /A rbeit s lo h ra
Sytcmrorschung/-tcchnik allgemoin
Tcchn Gcsundheitswesen

Bcrgau, Hüttenwescn allgomein
Aufbercitung und Vorodelung
Bcrgbaulicho B6tri6bswirt6chatt
Borgbau und mineralische Rohstoftwirtschaft
Borgtcchnik
Markschcidowcs6n, Bergschadenkunde,

Gcophyrik rm Bergbau

Maschincnbau allgemein
Biotcchnologio (techn Vorfahren)
Encrgictcchnik lohnc Elcktrotechnrk)
Feinwcrktcchnik lmechanischl
Grundlagcn dce Maschinenwesone
Holztcchnik
Kcrntcchnik, KcrnvorlahrGnstochnik

srg-
natur

610

670

680

!'lggd!s!l!!!9!!9!.!rrga
lnqcnicuruissangchaftcn allgcmcin

Bcrebau, Hüttcnwcsen

Lehr- und Forschungsbercich

Fächergruppc

690 M a s china nb au/Vcd ahren stc chnik
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Lehr- und Forschungobereich

Fächergrupperlg-
natur Fachgebiet

KunBt6tofttechnik
Medizintochnik
Physikalische Technik
Produkto des Maschinenbaur
Sondorgobiote des Maschincnweeens
Stcuerungs-, Meß- und Regelungstechnik
Tcchnischc/angawandte Optik
Transport- und Verterltechnik
Umwelttechnik
Vcrlahrenstechnik/Chemioingcnieurwosen (einschl. Textiltechnik)
Wcrkstof twi6sen6 chatt/Technik

Elckt.ot6chnik allgomcin
Allgemeine Eloktrotechnik
Elektrische Energictechnik
Fernwerktechnik (eloktrisch)
lnto rm atron stc chn ik
Mikrosystcmtochnik
Opto6loktronik

Vorkchrstechnik, Nautik allgomoin
Schitt6botriobstcchnik
Fahrzeug- und Flugzeugbau
Fahrzeugtcchnik
Luft- und Raumfahrttechnik
Nautik. Scafahrt
Schif f bau, Moe.o6t6chnik
Schitf botricbstechnik
Vcrkehrein genieurwca6n

Architoktur allgomoin
Bautochnik und Baubetrieb
Dcnkmalpflcae (Architokturl
Gcbäudeplanung
Gcstaltung und Darstellung
Grundlagen und Hilftwissenechaften dei Architsktur
lnncnarchitcktut
Städtcbau

Raumplanung allgsmcin
Grundlagen dBr Raumplanung
ln{raEtiukturplanung
Raumordnung
Regional- und Landesplanung
Stadtplanung
Umwcltschutz

Bauin96nieurwos6n allgomcin
Baub.tricbswe6cn
Konstruktiver lngcnieurbau (einschl. M6tall- und Stahlbau)
Verkehrrbau, -wcsen
Wasserbau. -wegcn
Son6tige Beioichc des Baurngenreumesen6

Vermescungswescn allgom6in
Krrtographic
Photogramm6trie

Kunst, Kunstwissenechatt allgemein
Kunst6rziohung
Kunstgcschichts
Re stauric rungsk und a

Bildcndc Kunst allgcmotn
Aktioncn, Pcrlormance, Enyironmont, Fotografie
Graphik
Malcrci
Ncuc Mcdien
Plactik

noch: Maschinenbau/Vertahrenstechnik

Elektrotechnik

720 yslell§lellrl!!, I,ts!!.k

730 A rchrtektur

740 Raumplanunq

750 Bau rn ge nie u rwe s o n

760 Y:roe!§u.nssrrvg-§!-!

710

780
IgE!.Ks!!!4l!rtt!sll!ft
Kun6t, Kunstwissen6chalt allgomoin

790 B!ld_e!_de Ku4!!
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sig-
natur

800 Gestaltung

a20 Darstcllende Kunst, Film und Fernsehen, Theaterwissenechalt

830 Musrk, Musikwiseenschaft

870 Hoch.chuto tnroe3

Z.old-e-E!-lds!ts-ns-9!
!e!l-9-E-e!!!e!sÜ!bü-e!l1l

880 Zsntralc HochschulveMaltung

890 Zentral vorwaltotc Hörsälo und L6hrräume

Ze ntra I b i b I iot hck

H o chs c hulre chc n zo ntrum

Zentrale wirecnechaftliche Einrichtungcn

900

910

920

Fach gebrEt

Gostaltung allgemein
Angewandte Maloror
Bühnanbild, Kostüm
Designtheorie, -goschrchte
Modedee ign
Produktdosign
Tcxtildo6rgn
Visuelle Kommunrkatron

Oa16lollende Kunet, Film und Fernsehen, ThGateffit66enschalt
allgomein

Darst6llsnde Kunst
Filmgoschrchto. -theolio
Film und Fornsehen
M usrktheater
Produktronswrrtschalt rm Bererch Darstellende Kunst,

Th6ater, Film und Fernsehen
Regie
Schauspiel
Tanzthoatcr
Thc ateffirs6anschalt

Musrk, Musikwrssenschalt allgemern
Drrrgieren
Gcsang
ln 6tru m6 ntalm u 6 r k
Krrch6nmu6rk
Komposrtron
Musik6rzrohung
Sonstigc Musikpraxis
Musikwissenschaft, -geschichte

Hoch6chule allgomern
Ho chschulkommr6cion
Nicht nutzbare Räume
Nlcht zugeteilte Stellen/Räume/Mrttel

Allgemerne Hochschulvemaltung
Akadomrsch6 Selbstvarwaltung
Psrsonalve rtrstun g
Stud6nti6cha Solbstvemaltung

Hörsaal/Le hrraum

Brbliothek
ln torm at ro n s ze ntrum

Boch6nzontrum

Zentrala wissenschaftliche Einrichtungen allgemein
Forschunge-/Tochnolo gro-/TranEtorstellen
Strahlenlabor
Tia rv6 rs u ch 6 a n la go
Wa ito rb ild u n g 6z o ntrum
Wisscnschaftliche Wsrkstätten

930 Zentrala B6triebB- und V6rsoroung66inrichtungcn Arboitssicherhoit, Feuerwehr
Fahrb6 16 its chalt
Foto-, R€prostelle
Hausvomaltung
Matonalv6rsorgung6lager der Hoch6chule
Vo rso rgun gso i n ri c ht u n ge n
Zentr ale 86trisbswerk stätten

1) Bcr don frnanzstatistischcn Kennzahlcn umlarrcn dia Zcntralon Einrrchtungen auch den Bereich Hochschula insgesamt

Fäch6rgruppe

Lehr- und Foischun98boroich
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Lehr- und Forechungsbereich

Fächergruppc
Sig-

natur

940 Soziale Einrichtungen

950 Übrigo Ausbildunosoinrichtunoon

Mit der Hochschulo vorbundcno sowi6 hoch6chultrcmdo
Einrichtunoen

Fachgebiet

Soziale Einrichtungen allgemein
Wohnheim
Wohnung/G ästohaus
SonBtigc eoziale Einrichtungen

übrige Auebildungaeinrichtungcn allgcmein
Schulcn rür nichtakademische Ausbildungsgänge
Studienkollcg
Sonstage Bildungeeinrichtungen

Mit do; Hochschule verbundene Einrichtung6n allgemein
Hochschulbauamt
Kirchliche Prütungsämter
Landc6anstalten
Mat..ialpiütun gsanstalten
M ax- Planck- lnstitutc
Einrichtungcn des öllentlichcn Geeundheitawssena
Staatlicho Piütung6ämter
Studcntonwerk
Sonstigo hochschulfremdo lnstitutionon

Zontralo Dionsto dor Kliniken allgemcin
Ambulanz, Konsiliardienst, sowoit nicht fachlich zuzuordnen
Apothckc
Energic, Wasscr, Tran6port
Klinikvcrwaltung (einschl. Rechcnzontrum)
Pflagcdicnst, sow6it nicht fachlich zuzuordnsn
Rcinigung, Wäechc, Sterilisation
Wcrkstättcn
Zontrale Blutbank
Zcntrale wiesenschaltliche Einrichtungcn (einschl. Brbliothok)
ZsntrallaboT
Zcntral verualtetc Hörsälc und Lehrräume

Soziale Einrichtungen der Klinikcn allgemein
Dicnstwohnungon
(indcigartcn
K ran kcnhaus eeelso rgc
Paticntenbücheroi
Sozraldienst, Patient6nbetrouung
Wohnhoima

Schulen für nichtakademi6cho Ausbildungsgängo
lz.B. Krankcnpllcgcschulon, Schulen tür Logopäden
m6d.-techn. A6sistont6n)

Mit den Klinikcn vsrbundenc Einrichtungen allgemern
Blutbank andcrer Träger
Gcschält, Gaststättc, Bank, Friscur
Öltcntlichcs Geaundhcitrweren (2.8.

Blutalkoholuntc16uchungsstolle, Modizinaluntersuchungsamt)

960

970

990

Zentrle gtntchtu
!-as-Eso!!!IeCE!l'l

Kliniken rn6gesamt, Zentrale Dionsto

980 Soziale Einrichtungen der (liniken

986 !&f!ge AffsUitOunose inrrc

[tl!1den (liniken verbundCOE q@
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Ausgabe-/
Ernnahmeartsn

Laurend6 Ausoaben
Personalaus g aben

Unterhaltung der
Grundstücke und Gobäudo
(einschl. Mieten und
Pachten I

Übrrge sachlichc
V e rualtun g s au s g abe n

41
42

441 bis
443
45

517 bis
521

51 1 bie
516

522 bis
549

a2

T.a. 81

2.2 Yeneichnis der Ausgabe- und Eannahmearten der
Hochschulf inanzstatitstik mit Erläutorungen

Beamtenbezüge, Angestolltenvorgütungen, Lohne der
Arbeiter, Aufwendungen tür nobenberuflich Tätige,
Beihilfen sowie Unterstützungen für Hochschulangehörrge,
Zu6chü§66 zur Gemeinschaftsvorpflegung und soziale
Einrrchtungon, Umzugskostenvergütungon u.ä.
personalbezo gene Ausgaben

Herzung, Energie, Be- und Entwässerung,
Gebäudeversichorung, Reinrgungskosten, Mioten von
Gebäuden und Grundstücken, laulendo Unterhaltung der
Gebäude und des sonstrgen unbewoglichen Vermogens

Geschältsbedarf, Zortschrrftan, Post- und
Fernmoldegebühren, Haltung von Fahrzeugen,
Gebrauchsgegenständo, Arznoimrttol, Laborbedarl u ä
Verbrauchsmittel, Sammlungen, Lehr- und Lernmittel,
Fortbrldung, Gericht6- und ähnhchc Kosten, Versichorungen

Schuldendisnsthilfen, Erstattungon und Zuweisungen lur
laufendo Zwacke wre Erstattungsn an akademische
Lehrkrankonhäuser für laufendo Zwecke, Erstattungon an
Nrchthochschulernrichtungen lür die Mitbenutzung von
Einrichtungcn, Rersebeihilfcn für Hochschulangchönge,
M rtgliedsbeiträgo

Ankauf von bebauten und unbobauten Grundstrickon,
Kostcn rm Zusammenhang mit Grunderuerb wre
Autlassungskoston u. dgl.

NGubauton, Umb.utc6. Em.tarungsbaut6n {Rohbau
Aucbau, daucrftafte €inbäuten, Baunobenkosten)

Zimmaraus6tattungen, Op6rationsausrüstungcn u. dgl im
Rahmen von Baumaßnahmen

Fchnauge, Zlmmer-, Ope?rtlons!u3tüatungen, Büromaschi-
nen, Landmaschlnen, Lrborgoräte, wtB6cnschaltlicho
Sammlungen (sowett nrcht laulsnda Ausqabon und
Ersternrichtungen rm Rahmen von Baumaßnahmcn)
Zuwcieungcn für lnveetitroncn an akademische
Le hrk ranke nh äuse r

Gebühren, Entgolto lür die Abgabe von Vcrbrauchsmtttsln
an StudGntcn, Einnahmen aus Verölfentlichun96n,
Einnahmen au8 Vermtotung und Verpachtung, Einnahmon
aus dcr Krankenbehandlung, Erlöso aus dcm Verkauf von
Erzcugnisscn der Vcrsuchogütor und 60nstiger
wirtschaftlicho Tätigkeit, Erlöso aus dcm Verkaul von
bewcglichen und unbewcglichen Sachen, Ernnahmen aus
der lnanspruchnahme von Gewährlerstungen

Schuldendlansthllf en, Vsrwaltung3lo3lonerslrttungen,
Zuwcisungon tür Forschungsprojokto und Modellvorsuche,
andcre Zuweisungen, Vermögen6übsrtrrgungen (nicht für
lnvostitionon)

Bund, Länder, Gcmslnden, Gcmelndsve;bände, Lartenaur-
glalchrf ondr, ERP-Sondervermögen, Sozialvcrsich6rungsträ-
ger, Bundcsanetalt tür Arboit, Zwackvcrbänd6

Nrcht in der Hochschul-
linanzstati6trk nachzuwersen

Varsorgungsbezügo, Boihillen und
dgl fur Ve;sorgungsempfanger,
Versorgungszuschläge zu Beamten-
bez ügen

Kalkulatonsche Mteten. Abschrer-
bungen

Abschrerbungen

Zins- und Trlgungsausgaben,
Strpendien und andore Ausgaben
der Studrenf örderung, E?Etattungen
an Studentenwerke und
studsntische O?grnisationen {z B
ASTA)

Erwe:b von Betoiligungen, Gewrh-
rung von Darlehen, Besondere
Frnanzrerungsaus gaben

Zinsernnahmen
D arle h6 n s rü ck I I ri s se

Zuwersungcn des Eundcs nach dom
Üborlastprogramm, f ür dre
Studentenförderung, nach dem
BAFÖG und lür ausländrsche
Studenton sowie nach dem
Graduiertanlörderun gsgesetz,
Beiträgo dor Studenten für den
ASTA

Zuweisungen ds8 Trägerlande6 an
Länder Hochschulen mit
Globalhaus-halten, Zuweisungen
dcs privaten HochEchulträgers an
dic Hochachule

Zuschüsss ,ür lautendo
Zwecke

I nYe 6tltio ns r u6 q abcn

Emerb von,Grrmdetückcn

Baumaßnahmcn

Er6tcinricfttsnecn,im Rdhmcn
von Baumsßndhmn

Sonstigar Erwerb von
bcwoglrchcn Sachcn

Vcrwaltungscinnahmcn

Einnähman aus ZuwciSunoan
und Zucchüsocn für laufendc
Zwecke

7

Ta.81
87-89

11
bis
14

21-25
291 -

293

Grup-
pierung Einzubeziehen sind

au6 dem öflcntlichcn 86rcich
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Ausgabe-/
Ernnahmearten

aus sonstigen Beretchen

Ernnahmen aus Zuwersungen
und 2uschussen lur
lnvestrtronen

aus dem orlentlrchen Bererch

aus sonstrgen Beretchen

26-2A Osutsche Forechungsgemetn6chaft, Stittungen,
Untornehmen, Europäische Gomeinechaft und andera
int6rnationals OrganisationGn, Untornohmon und andoro
Ernrichtungan rm Ausland

Zuwarsungen und Zuschüsso lür Baumaßnahmen,
Computerbo6charfungon, den Emerb von
Forschungsgerätsn, Ma6chinon und and€ren
lnvestrtion6gütorn

{Abgrenzung srehe oben}

(Abgrcnzung 6ieho oben,

Drittmrttel srnd solcho Mittol, dto zur Fördarung von
Forschung und Entwicklung sowie des wisssnschartlichon
Nachwuchsos und d6r Lehro zusätzlich zum rcguläron
Hochschulhaushalt (GrundauEstattung) yon öffontlich6n
odor privaten Stollsn cingcworban w6rdan. Drittmtttol
können dsr Hochschulo Bolb6t, orncr ihror Einrichtungcn
(2.8. Fakultäten, Fachberoichen, lnstitutc) odcr einzclnen
Wissenschaltlern rm Hauptamt zui Vertügung 96stellt
werden ln der Hochrchullinanzstatistik wcrdon abor grund-
sätzlich nur solcho Mittel ortaßt, di8 in di6
Hochschulhaushalte oingeEtollt bzw. dic von dor
Hoch6chulo aul Vcrwahrkontcn veMaltotot w6rdan

Zu den Dnttmtttoln zählcn:

- Projoktmittsl der Forschungsförderung dos Bundos, dor
Ländor, der EG und anderor öflcntlicher Stcllen,

- Mittol der Wirtschaft, dir lür dic Durchtührung von
Forschungsaufträgon bzw. ale Sponde zur
Wi66cnschattsfördarung gezahlt weidon,

- Mrttol der DFG für Graduiertenkollegs,
Sondorlorschungsberoiche, Forschorgruppen, des Normal-
und Schwerpunktvorf ahron6,

- Mrttal dar Bundesanstalt für Arbcit fr FuE-Pcrsonal, rm
Rahm6n von ABM,

- Stiltungslehrstühlc und -protcssuron.
Mittel tur Forschungszwocko von anderen Ländern.

33

34

D nttmrttel
dar

Grup-
pi6rung Einzubeziehen sind
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Nicht in der Hochschul-
,inanzstatitik nachzuwersen

Schuldenauf nahmen, Zuwersungen
des Bundos nach dom Hochschul-
baufordorungsg.setz, Mittel der
Strukturlörderung

Nicht als Drittmittoleinnahmen
gelton'

- Mrttol der Grundau66tattung der
Hochgchulen.

- Zuweieungen und Zuschüsse das
Hochschulträgors,

- Zuwoisungon der Länder an pnvate
Hoch6chul€n zur Finanzrerung dor
Grund au6stattung,

- Mittsl aus Zontral- und
Fremdlapiteln dee Trägedandes,

- Mittel aus dam Programm zur
Sicherung d6r LeistungstährgkEit
und zum Offenhältcn der
Hochschulen in bosonders
b6last6tcn Fachrichtungen u. dgl
l6og Üborlastprogramme),

- Mittol nach d6m
H o ch s chulb aufö rd e ru n g 6 go setz,

- Mittal der Strukturförderung,
- Mittsl der indirckten

Forschungsfördorung (Bundo6 und
Landc6mrttcl zur Finanzierung der
OFG, der Bcaabten-
lörderungswerko usw ),

- Wissenschaftsprerse laußor
Lerbnrz ),

- Mittol der Vorhabon, dt6 von Hoch-
schulmrtgliodern rn ltlebantatigkoir
veMsndet worden,

- Mrttel für Forechungsprorokte, dre
nicht über Hochschul- odcr
VeMahrkontcn abgowickelt
worden,

- Illttel der ?cchtllch selbständrgen
lnstitute m HochDchulen.

- L€ihgaben dor Wirt6cha{t, von
Strltungen und der DFG. dre nur
lüi begronzto Dauer de Hochschule
zur Verfügung gestollt werden.

- Mittel personenbezogener
Förderung lz.B Doktoranden,
Postdoktorandsn- bzw.
Habrlrtätionsstipendion),

- Gebühren, Einnahmen aus der
Veräußerung von Sachvermögen
sowi6 aua wrrtschaftlrchel
Tätigkart (Ausnahme
For6chungsauttrdgel,

- Zusatzmittol zur Forderung der
Krankenbehandlung.



Ubersicht 2.1 : Finanzstatrstische Kennzahlen für den Hochschulbereich auf der Basis der
Jahresrechnungsstatistik der öffentlichen Haushalte

Teil I

1) ZurAbgrenzungsieheauchFachseriel4,Reihe3.4,"RechnungsergebnissoderöffentlichenHaushalteftlrBrldung,WisssnschanundKullurl99f,S.230fr

B€Ednng
der Kernzati

AusgEbn (G.uffi) fi, L€frc md
FoscrrrBat Flodscfrlm je Eir
uotrEr

Arsg#t(Gnrffil)flrldrcutd
Futifirg an l'hctsdrlett p Sütd+
rcrür

Arrsgaben (G.tnütH) fü t-drc ud
Fosdrrg nt l-lodlsdr.fn h bea.g
amG€sarftH

Austrba (G.uüH) fü L€rrc ud
Fasdrrg il l-hclsdrllen h b€a€
arn Bnlti{anGpodft

a^€ck tlnse Kercd{ sd At bcltß dal-
üer gEben, tlLai{ GtuÜnH de
LildaJs4BrErEnFhsrcrnt
tsh (Stc.Ern, l(I€frt, wHra§*
ggrntsn Flszasgleih) fir den
Arrgb€tü€rEi*t FloctEdrtsnF
Eirwctrtr zrVefügugü.

DEse t(eilEdt sd Atdsct*.ß da-
üb€rgpE.'ißt/t GnrÜnüd dG
l-üda§{prErEnlhsffirt-
tsh(SEn,Kßtrt,tVfthas*
grEisn Flszasghi:h) li, ldre
urd Folsdrng a FloctsctulenF
Shidercnden ar VefituE def.

Oie lcrrcdlsd€it l\rBs€h flrde
rcblirc BethärB der',fii l.nd b+
rEEEsbE G.t t(ffi fllrL€trc ud
FcFdrrE dl l-locfls.'r.Et in Ver-
lürisar dat tb§en in Zt gB der
AdgEterE'nfrg geaäigbn A''Ef
ben.

tIb Kenrzatl sol eh irB seil frir de
rcäive BerhärB derwn l-ad h.
retspsbGrG]lrffifilrLdretrd
FosdrrBar FloclscflEt in Va-
tüis a, UfibcHbbirürE (Bnf-
thhdsgodld)<kr Uhder.

BgEchrrrpe
forrtd AH'=

Ausgaben (Grundmitlel)
für LUF an Hocfischulen
Anzahl der Einv\rohner

Ausgab€n (Grundmitlol)
/iir LuF ot Hochsclrulen

Aruahl der Studterenden

Ausgaben (Grundmitlel)

"r.ur 
- für LUF an Hochschulen , ,*

unmitlelbarc Aüsgaben

Ausgaban (Grundmitlel)

Rur = TiäHä:äi:#Jf', .'*
Oaerq.egt
a\Zdß
b) MrYEr

a) J*nEsr€ctüirEssülisü( der aiftrt-
btEn F+ai**

b) Ba/tlcntEsfoibfi€fr,E (Ei>
u,drErz*{€nanO.JI.II)

a) Jdl€§lEctrrrEssialisü(deraiftnt-
hfEnFhJst*

b) ShderffiH(

a)J*rcstEctrrngsgis0(&tftrt-
htsrl-h.s&

b) .ffirrn6siditfl( deröftna-
lctEnFhust*

a) .ffirrrBs#isfl<üöfrrt-
HgtHar**

b) Vd<stritscHiüctr Gesart-
rEdruEett

f\bgsB.rE
der B€recil
runsgitßen
a\ZäB
b) l.lerEr

a) At§gaBr(Gll,lffi0fite
Obliridin I 3 "Hochsctr^gt"
Ev. fit de FuldirEn 13'l - 139.
EtbGnrünuu,Ei*trdtf+
gergn Vetl$enenecffit)

Persr*sgd€rt+UrtrHnglurub,€+
HarVerrägEn

+ QertcHürgürGrrside+UbiFhrffiSdaulhad
+ Banrdrrlrrrn
+ EniEölul uüei\ßglctEn

SdEt
+ En*Owner*gl*rnSdgr
+ Eft\sbvm B€bkuEEn
+ZantrgranaHe Es€ctE
= UrmfuHeA.Egüerl
+ZdtrEpna ai{E üctEn Bs

rEirr
/.Zat*rEpnlctsFrE EiEt

(GdalhrÜctgl Bereir§)
.r. Zerrgtvmagg Ese(Giifiertrrn Benitst
=l,l&sgüen/.urü:beEHrnEr
= ASgEI (Gfl,ÜIüEI) fi' LUF

b) EirdYErctndanS.Jui

a) si*€ ArrsgaHr F Eit drEr
b) Anz*{ ü Studercrden, Ö h der

pn&en FloctsdttH (sorrrf h
TdiprscHl tts l-ades) an Er*
G l{asitaHlres*psrl*r
Errwvt(zB.Atsg&tfü1S
al ArE*{ ü Sü.dercrden iT WS
1Sß4. EleArEl{(hrS[l(b
nnden ü Uriwrclibt clre Fä
ctrrynppeHumrrneh; Be
z.EsgtdeEatrldtscnlüF
lcniddeArtrdlderSUffii
hdaFärrun.peHunnrm+
zh.DeGluffiüFu*dirEn
13ff3E)ugürardeG€§nrt-
zdi ür Sht&rcrEt an l-locfl
strlerr h dr TtiipscMt des
t-r#bgE r.

a) **EAusg&rjeEirnrctrcr 
I

b) t ilYfthe ALsg&ldes Lardesr
(nrHl8uGniaeAuiga 

I

bsüelei*t (FtddirEr». Bercctr I

rüE§ßtfrtrE t *fp AusgabenF
Eirwdrg.t)

a) s**cAnsg&tpEhlrdrtr
b) Bnfräandsgod'ldGBub

gpbi*s hil. desjgrGlgen Ld}
desrdr do BercctrrrBEnG
Vok§/vibcHüctcn GesafitEdr-
ilrEm

G*t E(kr
lGrre*l

a) rdrFutdirzr13 l'loctEdr.kr131 Urircirl&n1e, Hoctlsdrlüiql133 VemdrBsfdrffir.krlS l(rffir.kr1gl F-ftdrsch.Ht
13, lG}So@eAusgetfi,

l-ldtsdr.kr(zB. DFG,
SoOefMu6tercr
clE,Sü.ffirE,zeG
eFosdrrEsrGfi,
l-loctrsü.k1. Ln*$
zsdüeseat HIS Grül-l)

b) rdrUir*n

a) Frddirrn
b) Läg

tiffi tffi

8€rrslorrg
A,Vr&,.prtrrE
lcrrualkl

- h Altsg#r fi, FmdrrB nf Gnnffii sid eiüezogEn.
- Ausg#tfirTafElcftrr,derdlül-€trcudFcsdrrlga.aftcfrEnsid,shdilrhl-LrE8vaudruseiTdlIE ffi(DeffilJhtstfi.sse

ldirr:n Veek*fEtcf bsfficttgr ).
- hffirBgürrle.B.ttrffih)sEErkfr-üdFmdrrBsEi{rgEnTfrletn,ralqOri*füldreudFosdrrgaarcdrrndrd
- De NürB ffiüffi E rilt EBn fi,l.etral*de (zB. Bbfficn, [trsst) if r**f Eiidsi*fEt
- Db MärE dercnndassfürB fir üür'lbfßid<b h,v. Derdei{rpEnuüd r**telräeil.
- Vql EtrE§eiüCfiE t urd &iffi l«ircn billr*se h ilderE r FhstaHren asgEuitszn urc«len.

- thl{ür*rG.lrffiwidfuüdep,lnlgnnVeilflrisseardeneizhenFloclscfrlenbeeiXtßl(zB.tätaeAusgabenfirBaurffingb€i
H#r.lenntAh.Gn).

- Chl-loctsch*ilenutrderrndenea?elEn&nGffinrnelscthffr\rqt&rUri\,ssübrägeg€rEf eB.ilxti*fridaz.ntÜrrgütM
sctEnlrEü.b)

- Effirr:n rrd Arsg&r a,ls bffii ftogrdfirEn ußr*n h Eipetrita trürcdEfttpn Fufdir:rt a.gEqffi.
- tIE O&r fi,r*Jdye 196 ud l$v$rüril de l$Orevi,eft Glederl,g rdt FtrftumaBepßt
- Ztßcfüsse nr fivale l-lochsdrlen *d h *n G.uffit erffit.
- Die Gluffi affir lcirzrcdüipfü€t VercoguBsalhandlü Baft.
- FHE|€ Shrte.ErdsE*gr (28. rfdgp brEE, Sü-derEfen) filllEn ar r*rüiFrn Atag&en F SüJdercnden.

- UrEsctEbinl-etrarBed(zB.FH§hrülpgearGegrüoctsdrlen,WelerffirgDttrilcnd*ardeAusS&tjeShtdaandatas.
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Übersicht 2.1 : Finanzstatistische Kennzahlen für den Hochschulbereich auf der Basis der
Jahresrechnungsstatistik der öffentlichen Haushalte

Teil2

I ) Zur Abgenzrug siüe auö Faöserie 14, Reihe 3.4, 'Refuuogsggehisse ds öffeatliden Hauüalte ftr Bilörag Wissaschafl. und Kultu 1996"
s. 228 ff.

2) Zur Bereüung dtr FuE-Ausgbo &r Hochsöulen si&e Hameitr, H.-W.: 'Mahodik dtr Baefurng der Ausgaben und des Psscoals ds
Hoüsdrulen fur Forvitrng und ergerimeotclle Eotwictlug ab d* Beri&tsjabr 1995.

Bezeichnung
der Kennzahl

Ausgaban (Grundmittel) für For-
schung und Entwicklung an Hoch-
schulen je Einwobner

Ausgaben (Grundmittel) für For-
schuug rmd Entwickftmg an Hoch-
schulen in bearg zum Gesamtetat

Ausgaben (Gnmdmittel) für For-
schung und Entwicklug an Hoch-
schulen in bezug zum Bnrttoin-
landsprodukt

Zwq,k Diese Kennzatrl soll Aufschluß der-
über geben, wieviel Gnrndmittel das
Land aus allgemeinen Haushaltsmit-
teln (Steuem, Krediten, Mitteln aus
allgemeinem Finanzausgleich) für
Forschtmg tmd Ennvickftmg an
Hochschulan je Einwohner anr Ver-
frglgstetlt.

Die Kennzahl soll ein Maß sein frr
die relative Bederüug der vom
Land bereitgesteuteo Crrundmittel
für Forschung und Entrvicklung an
Hochschulen im Vertältnis ar den
übrigrn im Zuge der Aufgabenerfül-
lung getätigten Ausgaben.

Die Kennzahl soU ein Ma0 sein für
die relative Bederfung der vom
Land bereitgestellten Gnmdmittel
für Forschtmg und Entwicklurg an
Hochschulen im Verhältnis zur
Wirtschaft sleisturg (Bruttoinlands-
produkt) des jeweiligen Landes.

Berechrmgs-
formel

lGuldßind ftr LoF
u Es (oü. DFSSFD ) x Fü-ArtellFü + coldmind DFSSFB

E

[coldaird frr Lrf
a ES (oL DFSSFB ) X FEE-Altdl

fü + GßldoindDFgSFBI-
witdbrcAugrlo

x t00

[Gruldmttd lür LuF
u ES (ot DFo§FB ) X FUE-Atrtell

FUE +GruldtrutrdDFGSFB
x 100

BIP Bof,oioludsprodulil
t-

Datanquellen
a) Zähler
b) Neaner

a) Jafuesrechnungsstatistikder
öffentlichen Haushalte in
Verbindmg mit den FuE-
Berechntmgen auf der Basis der
Hochsch ulfrnanzstat islik

b) Bevölkenmgsfortschreibung
@inwohnerzahlen am 30. Iuni)

a) Jahresrechnugsstatistit der
öffentlichen llaushalte in
Verbindung mit den FuE-
Berechnungan aufder Basis der
Hoch sch ullinanzstatis ik

b) Iahresrechnungsstatistik der
öffentlichen Haushalte

a) Jahresrechnungsstatistik der
öffeotlichan Haushalte in
Verbindung mit den FuE-
Berechnungen aufder Basis der
Hochschullinanzstatistik

b) Volkswirtschaftüche Gesamt-
recbnrmgen

Abgrenamg
der Berech-
nugsgrößan
a) Zähler
b) Nenner

a) Die Ausgaben (Grundmittel) für
FUE werden wie folgt berecbnet:

Grundmittel für LuF (ohne
DFG/Sonderforschungsbereiche)
x FUE-Anteil + Gnmdmittel für
LuF für DFG/Sonderforschrmgs-
bereiche.

Der FuE-Anteil wüd errechnet,
indem die FuE-Ausgaben der
Hochschulen (ohne Investitions-
ausgaban, Drittmittel, Zrselarng
für Beamtenversorgrmg, Dolto-
randenliirderung usw. ) dividiert
werden duch die laufenden
Gnmdminel der Hochschulen.2)

Zur Berechnung der Gnnrd-
mittel für LuF siehe Übersicht
2.1 Cfeil l), Spalte 2; zur
Berechnrmg der laufendea
Grundmittel sietre Übersicht
2.2, Spalte 2.

b) Einwohnerstand am 30. Iuri

a) siehe Ausgaben je Einwohner
b) Unmittelbare Arsgaben des

Landes (nur Staat/Btmdes für
alle Aufgabenbereiche (Funktio-
nan). Berecbnungsverfafu en siehe
Ausgabeo je Einwohner l)

a) siehe Ausgaben je Einwohner
b) Bruttoinlandsprodult des

Bundesgebietes bav. des
jewei.ligen Landes nach den
Berechnun gen der Volkswirt-
schaft [ichen Gesamtrecbnr:ngen

Gliederung
der Kennzahl

Länder Länder Länder

Bemerkun-
gen zur Inter-
pretation der
Kennzahlen

- Die FuE-Ausgaben werden mittelbar mit bundeseinheitlichen FUE-Koefüzienten berechnet. Länderspezifi sche
Besonderheiten im FuE-Bereich bleiben daher weitgehend unbenrcksicbtigt.

- DFG-Mittel werden teilweise auch von außenmiversitären Forschurgseinrichtungen eingeworban.- Ausgaban für Tätigkeiten, die nicht der Ldre und Forschung anzruecbnen sind, sind nur in Höhe der

- Die Gnmdmittel enthalten keine Zuschlige für den Versorgrmgsaufiyand frr Beamte.

Verwaltungseinnahmen elininiert @efiziteltlberschässe können Vergleichbarkeit beeinträchtigen).
- In bestimmten Bereichen (zB. Medizin) setzen Lehr- und Forschungsleistrmgen Tätigkeiten voiaus, die nicht

der Lehre ud Forschung zrzurechaen sind.
- Die Nutamg hochschulfremder Einrichttmgan für Forschungsavecke (zB. Bibl.iotheken, Museen) ist nicht

berücksichtig.
- Die Nutztng der Gnmdausstattung für Drittmittelprojekte bzw. Dien«leistungen wird nicht eliminiert.
- Verwaltrmgseinnahmen rmd Drittmittel können teilweise in anderen t{aushaltsjahren arugabanwirksam werden.
' Die Höhe der Gnurdmittel wird durch die jeweiligen Vertältnisse an dea einzelnen Hochschulen beeinllußt

(2.8. höhere Ausgaben frr Bauunterhaltung bei Hochschulen mit Altbauten).
- Einnahmen rmd Ausgaben aus bestimmten Programmen werden in Einzelfällea unterschiedlichen Fuktionen

zugeordnet.
- Zuschüsse an private Hochschulen sind in den Gnrndmitteln enthalten.

- lll -



EezedrxrE
der lcrrEahl

t-aufeneArcgnben (Gnr*
mtH)fül*fremd Fc-
scfrrEF Str&endert

LaftrdeAusgab€n (G.t,rl
nüd)füLelretnd Fc-
sauBFfrbolcrl

LaI*Arsg&r(G.tn+
rnüd)firt.etreud Fa-
sdrrgp Prcfes$rerdele

Dfbnüd ie Prcfrssoterdefa VenrdrEserrratnsr
FProftssqerdeb

Z\,rßck der
lcrnzald

Drese](errrzzJls.lAtdonn
daitergeben, wirvtd
G.uünfH der Fhchsch+
tageren HocttsdrJertfir
l-efre ud FoscfrrB lfihu
fer*ZußdcF ShrFerden
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Fachserie 11: Bildung und Kultur
Reihe 1: Allgemeinbildende Schulen
Die jährlich erscheinende Veröffentlichung über die allgemeinbilden-
den Schulen enthält Gesamtübersichten mit den wichtigsten Eck-
zahlen über Schulen, Klassen, Schüler und Lehrer. Ergänzend hiezu
werden die Angaben über die Schüler weiter nach Schularten, Klas-
senstufen, Alter, Staatsangehörigkeit, Teilnahme am fremdsprachli-
chen Untenicht und Abschlußarten gegliedert. Alle Daten sind regio-
nal nach Bundesländern aufgeschlüsselt. ln einem Anhang werden
ausgewählte Zahlen über die Lehrerausbildung an Studienseminaren
nachgewiesen.

Reihe 2: Berufliche Schulen
Der Aufbau dieser ebenfalls jährlich erscheinenden Veröffentlichung
entspilcht dem der Reihe 1. Neben den Gesamtübersichten für alle
beruflichen Schulen erscheinen ergänzende Tabellen für die Schüler
in der Untergliederung nach Schularten, Alter, Staatsangehörigkeit,
Teilnahme am fremdsprachlichen Unterricht, Abschlußarten und
Fachrichtung. ln einem Anhang werden Daten über die Schulen des
Gesundheitswesens und die Lehrerausbildung an Studienseminaren
dargestellt.

Reihe 3: Berufliche Bitdung
ln dieser Reihe werden jährlich Angaben über die betriebliche Be-
rufsausbildung verötfentlicht. Zusammenfassende übersichten ver-
mitteln Zeitreihen und die wichtigsten Eckdaten über die Auszubil-
denden und die Teilnehmer an einer beruflichen Ausbildung. Die
aktuellen Zahlenangaben über Auszubildende und Abschlußprü{un-
gen werden überwiegend in der Untergliederung nach Ausbildungs-
berufen nachgewiesen. Außerdem sind Daten über Ausbilder, Aus-
bildungsberater sowie die Teilnahme an Fortbildungspnifungen zu-
sammengestellt.

Reihe 4: Hochschuten
4.1: Studierende an Hochschulen
Diese Veröffentlichung erscheint jährlich jeweils für das Winterseme-
ster mit Angaben über die deutschen und ausländischen Studieren-
den und Studrenanfänger in der Aufgliederung nach Hochschularten,
Hochschulen und Bundesländern, sowie ditferenziert nach Studien-
fächern, angestrebter Abschlußpnifung und einigen anderen Merk-
malen. Für die Studienanfänger erscheint eine entsprechende Ver-
offentlichung jeweils auch,für das Sommersemester. Vonaregergeb-
nisse mit den wichtigsten Eckzahlen zur Studentenstatistik werden
semesterwerse in einem Vorbericht bekanntgegeben.

4.2: Prtifungen an Hochschulen
Uber die von Hochschulen und Pnifungsämtem gemeldeten Ab-
schlußprüfungen wid jährlich berichtet. Darin enthalten sind auch
Angaben über Alter, Staatsangehörigkeit, Hochschulen und Studi-
endauer der Absolventen. ln der Veröftentlichung sind leweils ctie
Ergebnisse des Wintersemesters und des folgenden Sommerseme-
sters zu einem Prüfungsjahr zusammengefaßt.

4.3: Hochschulstatistische Kennzahlen
4.3.1 : Nichtmonetäre hochschulstatistasche Kennzahlen
Diese Veröffentlichung enthält nichtmonetäre hochschulstatistische
Kennzahlen für den Hochschulbereich in Form von Zeitreihen, die
iährlich loftgeschrieben werden. Die Kennzahlen dienen vor allem
der Hochschulplanung bei der Eeschreibung und Bewertung aKu-
eller Entwicklungen. Sie umfassen bevölkerungsbezogene Bil-
dungsquoten (Studienberechtigte, Studienanfänger), Studenten-Per-
sonal-Relationen. Die Tabellen enthalten Bundes- und Länderergeb-
nisse, die teilweise nach Hochschularten und Fächergruppen unter-
gliedert sind.
4.3.2: Monetäre hochschulstatistische Kennzahlen
Diese Veröffentlichung enthält Kennzahlen, die auf der Basis der Er-
gebnrsse der Jahresrechnungsstatistik der ötfentlichen Haushalte
und auf der Basis der Hochschulfinanzstatistik berechnet wurden,
wie zum Beispiel die Hochulausgaben je Einwohner und le Studie-
renden, Anteil der Hochschulausgaben am Gesamtetat und in Rela-
tion zum Bruttoinlandsprodukt. ln der Gliederung nach Fächergrup-
pen, Hochschularten und Ländern werden die laufenden Ausgaben
(Grundmittel) je Studierenden, le Absolvent und je Prolessorenstelle
dargestellt. Außerdem enthält dieser Band die Kennzahlen der Ver-

waltungseinnahmen und Drittmittel je professorenstelle sowie die
Ergebnisse der Berechungen zu den Ausgaben und zum personal
der Hochschulen für Forschung und experimentelle Entwicklung.
4.4: Personal an Hochschulen
ln det jähdich erscheinenden Veröffentlichung wird das wissen-
schaftliche, künstlerische, technische, Veruvaltungs- und sonstige
Personal an Hochschulen in der Gliederung nach Hochschularte-n,
dienstrechtlicher Stellung und Fächergruppen nachgewiesen. Wei-
terhin werden Angaben über Habilitationen und Habilitierte gebracht.
4.5: Finanzen der Hochschulen
Dieseläärfich erscheinende Reihe enthält Angaben über die Ausga-
ben und Einnahmen der Hochschulen in der Gliederung nach Aüs-
gabe- und Einnahmearten, Hochschularten, Fächergruppen sowie
nach Lehr- und Forschungsbereichen. Der Nachweis der Hoch-
schulausgaben und -einnahmen erfolgt auch nach Bundesländem.
4.6: Gasthörer an Hochschulen
Diese Veröffentlichung erscheint jährlich jeweils für das Winterseme-
ster mit Angaben über Gasthörer an deutschen Hochschulen in der
Gliederung nach Hochschularten, Hochschulen und Ländem sowie
nach Fachrichtungen und Altersgruppen. Weiterhin werden Angaben
über ausländische Gasthörer nach Herkunftsländem gemacht.

Reihe 5: Presse
(Die Berichterstattung wurde mit der Ausgabe 1994 eingesteltt).

Reihe 6: (unbesetzt)

Reihe 7: Ausbildungsförderung nach dem Bundes-
ausbildungsförderungsgesetz (BAföG)
ln dieser Reihe werden lährlich Angaben über die Zahl der nach dem
BAföG geförderten Schüler und Studenten, den finanziellen Auf-
wand, Art, Umfang und Höhe der Förderung sowie über den sozia-
len Hintergrund der Geförderten dargestellt.

Reihe 8: Aufstiegsförderung nach dem Aufstiegs-
fortbildungsförderungsgesetz (AFBG)
ln dieser Reihe werden jährlich Angaben über die Zahl der nach dem
AFBG (auch sogenannten Meister-BAföG) geförderten Voll- und Teil-
zeitfälle, den finanziellen Aufwand, Art, Umfang und Höhe der För-
derung sowie nichtfinanzielle Merkmale der Geförderten darstellt.
Hiezu gehören auch Angaben über den sozialen Hintergrund der
Geförderten.

Reihe S: Sondeöeiträge
S. l: Wissenschaftliches und künstlerisches Porsonat an Hoch-
schulen 1989
ln dieser Veröffentlichung wird das wissenschaftlich und künsfle-
risch tätige Personal an Hochschulen in der Gliederung nach Hoch-
schularten, Personal- und Fächergruppen sowie nach Lehr- und
Forschungsbereichen nachgewiesen. Über die Angaben in der Reihe
'Personal an Hochschulen' hinausgehend, wurde eine Untergliede-
rung nach wissenschaftlicher Qualifikation, sowie nach dem Alter
vorgenommen.

Ergänzend wird auf die thematische Querschnittsverötfentlichung
Bildung im Zahlenspiego! (iährliche Erscheinungsfolge) hingewie-
sen, die Angaben über alle wichtigen Daten aus dem Bildungsbe-
reich enthält.

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1

65189 Wiesbaden

Veröffentlichungen und Prospeke sind durch den Verlag MeEler-
Poeschel, Verlagsauslieferung SFG-Servicecenter Fachverlage
GmbH, Postfach 43 43, 72774 Reullingen, erhälttich.
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Diskettenpaket STUD-VB
Das Diskeltenpaliet STUD-VB enthält vorläufigc Ergebnisse der Studentenstatistik zum jeweils aktuell vorliegenden Winter' und

Sommersemester. Die Ausgabe lilr das Sommersemester beinhaltct aufgrund des gcsctzlich eingeschrlnkten Erhcbungs-
programms jedoch nur Daten llber Studienrnlänger.
Die Daten werden je Ausgabe auf einer Diskette (3 112", HD) geliefcrt. Alle Daten sind im Format EXCEL 5.0 gespeichert. Die
Diskenenbeschreibung sowie das Impressum sind als TXT-Datei hinterlegt.

Die Diskette l(l) enthält:

- Beschreibung des Diskettenpakes und Erläuterungen zur Statistik (liesmich.btt).

- Impressum(impress.o<t)
. VBDI I-'.XLS:

Studierende (nur WSAusgaäe,) sowie Studienanfänger im l. Hochschulsemester und im l. Fachsemester im aktuellen WS bzw.
alituellen SS nach Staatsangehörigkeitr, Geschlecht, Hochschularten und Ländern

- VBDI2-I.XLS:
Studierende in den letaen 5 WS nach Staatsangehörigkeitr, Geschlecht, Hochschularten und Ländcrn

. VBDI3-T.XLS:
Studienanfänger im l. Hochschulsemester in don letaen 5 Semcstem nach Staatsangehörigkeit*, Geschlecht, Hochschularten und
Ländem

- VBDl,|_'.XLS:
Studierende (nur llS-Ausgobe) sowie Studienanfänger im l. Hochschulsemester und im l. Fachsemester in den letaen 5 WS
(nur lfsAusgabe) bwt. in den letzten 5 Semestem (SS-Au$abe) nach Staatsangehörigkeiti, Geschlecht und Fächergruppen

- VBDIS_I.XLS (nur ln lllS-Ausgabe en halten);
Studienanfänger im L Hochschulscmester in den letzten 5 Studienjahren nach Staatsangehörigkeitr, Geschlecht, Hochschularten
und Ländem

. VBD2I-*.XLS
Studierende (nw WS-Ausgaäe,) sowie Studienanfänger im l. Hochschulsemester und im l. Fachsemester im aktuellen WS bzw.
aktuellen SS nach Staasangehörigkeitu, Geschlecht, Hochschularten, Ländern und Hochschulen

. VBD22-T.XLS:
Studierende (nur llS-Ausgaäe,) sowie Studienanlänger im l. Hochschulsemester und im I . Fachsemester im aktue llen WS bzw.
altuellen SS nach Staatsangehörigkeiltr, Geschlecht, Ländem, Hochschularten und Fächergruppen

r Insgesamt; Deutsche; Ausländerrr Insgesamt; Deusche (nur in WS-Ausgabe; in SS-Ausgabe Insgesamt; Deutsche; Ausländer)

Installationsvomussetzungen :
- PC mit Betriebssystem MS-DOS, 3 l/2" Diskettcnlaufiryerk high density

(Empfehlung: PC mit Pentium-Prozessor und mind. 90 Mhz Taktfrequenz)
- Programm MS-Windows ab Version 3.1 als graphische Benutzeroberfläche
- Programm EXCEL 5.0
- ca 1,3 MB Speicherplatzbedarf fttr Daten der WS-Ausgabe
- ca. 1,0 MB Speicherplatzbedarf fflr Daten der SS-Ausgabe

Achtung: Im Lieferumfang sind keine Programme enthalten.
Ab der Ausgabe WS 99/2000 ist das Programm EXCEL 97 erforderlich!

Erscheinungsweisc: halbjährlich ab Wintersemester 1996197
Bestell-Nr. 87 3l 010
Preis fllr die einfache Nutzung:
je Semester-Ausgabe DM 40,- ttgl. Versandkosten

I{utzungsrechte: ,

Mehrfachnutzlngen müssen schriftlich angezeigt werden. Durch die Zahlung der doppelten Nutzungsvergtitung hat der Nutzer das

Recht zur uneingeschränkten Mehrfechnutzung IIlr den eigenen Gebrauch. Eine Weitergabe des Rechtes an Dritte (gewerblicher
Gebnuch) ist hiemach jedoch nicht gestattet. Dies bedari einer gesonderten Lizenzvereinbarung (Lizcnzvertragsmuster wird arif
Anfrage ilbersandt).

O Statistisches Bundesamt, Wiesbaden, 199912000
Für nichtgewerbliche Zwecke sind Verviellältigung und unentgeltliche Verbreitung, auch auszugsweise, mit Quellenangabe gestattet.
Die Vcrbreitung auch auszugsweise, llber elektronische Systeme,/Datenträger bedarf der vorherigen Zustimmung. Alle übrigen
Rechte bleibcn vorbehalten.

Lizenzinformetion:
Mit Öffnen der Umverpackung erkennen Sie die o.g. Lizenzbedingungen an.

Das Öffnen des Diskettenpaket$ verpflichtet zum Kauf.
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Gesamtpaket auf einer
einzigen CD-HOM

Daten über
Bevölkerung und Soziales,

Wirtschaft und Finanzen,
Handel und Gewerbe,

Konjunktur und Produ-
zierendes Gewerbe

Netzwerkfähig ohne
Aufpreis

STAT e t
Statistische Zeitreihen auf einer CD-ROM

Deutschland in Zahlen
Die Datenbank aus 1. Hand

A le aktuel en Zettreihen über d e w rtschaftliche und
soz a e Entwrcklung in Deutschland bieten wir
als Gesamtpaket auf e ner elnzigen CD-RO[,] an.
Diese umfassende statistische Datenbank liefert die
Grundlage für a le makroökonomischen Analysen
und Auswertungen - von Profis Iür Profis.

Auch Sie können über diesen sehr breit gefächeden,
tief gegliederten und vollständig dokumentierten
Datenpool verfügen.

Die neue STATIS-CD-ROM enthätt rund 45O OOO
statistische Zeitreihen und wird halbjährlich
aktualisiert. Alle lnformationen werden mit einer
komfortablen Recherchesoftware erschlossen.

Preise im Abonnement:
3.600 DM (1.8a0,65 EUR) für die erste Lieferung,

800 DM (409,03 EUR) für jedes Update.
Die CD-ROM kann ohne Aufpreis auch in internen
Netzwerken betrieben werden.

Weitere lnformationen zu den lnhalten von STATIS
sowie zu den Möglichkeiten der Rabattierung für
besondere Nutzergruppen (2. B. Bibtiotheken,
Universitäten) erhalten S e beim

I

Rabattregelungen

Weitere lnformationen

Slatistischen Bundesamt
Gruppe lC
65180 Wiesbaden
oder unter
Telefon 06'1 1 / 75 24A4 oder 2716,
Telefax 061 1 / 72 40A0 oder
E-Mail statis@statistik-bund.de
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